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Vorwort. 


Dns vorliogoinlo Work ist «in Sijilonstllok ym ihMii von l)r. lloh- 
lilndor und mir l)ornusg 0 (;ol)«non Hiintl diosor Aiouo^nipliü'on, dor 
dio donlsoliun oloklroolioiiiiscdion Malonlo l)oliHiidu](. Kino Jihnlioho 
ZiiKtimniüiislollunt; von AusKdf^un onf^lisohor I’ali'idsolirinnn soliion 
8oU)sl; für uns Doiitsoho von iniiuioslonH ^loichur AVitddif^koil., da das 
onj'lisolio ratontwoson inohroi’u himdort Jidiro lillor ist als das doulsotu' 
und in Kurland liist soll dor Kriindun;; dor Vnllastdion Süulo uiok- 
trochoiniscdio I*atoiilo ^'onoinnioii wordon sind. 

Ks isl oiiio /iomlioli allj^otncin vorliroilido Alcinun^^;, dtdl die 
'roohnikor so/.usii{;(>n orsl diiroh dio Aiirslollnnp; dor osniolisolioii 
Tliooriun milololdroolioinisohou Idooii liorriiolitot wordon soii>ii. Diosos 
Huch wird darühur holohron, dalt lasl allo loolmisolioii (ItMlunkon, mit 
donon diu luniti^u (duktmolmmisoho Indnslno arhnilot, solion in don 
CM'siun boidon Dritloin dos vorl^on thdirhundorls vorliaiidmi j^owc'son 
sind, dio fi^utmi wio dio soliiorhlon. Niohl tiin;;or als lunf .lahro 
nach dor /'roÜon Knldooknn;; Voltas wiirdo dasorsli; on^'lisolio l'aliml auf 
oin uloktroohomisohos Vorl'alinm ^onotinnon, niimlioh im <101110 istlö 
von (Ihnrlos llobsnn, Charli>s Sylvoslor und iltdm iMoorlioiiso auf „oim* 
^lolhndo, nni mH oinoin vordoni zu dii'som /iWiu'k niohl /'obraiiohtoii 
MatLM'ial Kolli llb /.n vorliilnlmi, Mausdiiolioi /u doolioii und Wassor- 
aus/;üsso su rüllorn“. Dor olnktrisoho Olbn wnrdo dm lOdol- 

luulalisi'lioidnnp; IKbl, dio nloklrisolio MIoiclio in dotimollMm ilaliro, 
das oluklrisohu llafliiiioron von Kohoismi IH(i7 palcnliorl iimt so fort. 
Torhüiton wiu dio oloklrisuhn (lorbiin^' und dio ol(d(lrn|ylisolit‘ 
Hüini{j;iinK von Ziiukorsalt wurdon solmn iSül vorf^osolila^um. Das, 
woran os bis {{ogon das Kndo ilor Hiulr/<ijj;or •lahm Ibhllo, war oinlai'h 
ilio Dynamonuisohlnü. Da nloklrisolio Arlioil fast unorsoliwiiifj^lioh 
louor war und man sinh düsiwilb bomülion inulito, dio l’olarlsalion 
/Mlor lOlnktrodon mö{r|iohst m vornioidon, so kam dio Anwonduu}; 
düs nlüktrisohon Klromus oi^onllioli auf niolits andoros als auf dio 
AusßilUinf; oinos ALolallos du roh oin Kwoilns liiiiiuis, und p;orado das 
ll'niipl|i;obiot dor loclinisclion Kloktrooliomio, dio Absoholduni^ dor 
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unedelsten Motnlle und der roaktionsßlhigsten llotalloido aus ihren 
auf andere 'Weise kaiiiii zerlegbaren 'Verbindungen, gestattete nur 
unfruohtbare Laboratorininsrersiiclie. Als man ondlicli gelernt hatte, 
ISlektrizität mittels Dampf- oder Wasserkraft billig zu oi7<oiigen, 
waren die ntiohston Aufgaben der technisch on Elektrochemie bereits 
klar yorgezeiclmot, und es bedurfte nur noch der Ausgestaltung der 
Apparaturen in dem Mallstabe, in dem die Eortsoh ritte der Elektro- 
technik jetzt zu arbeiten gestatteten. Eigentlich nur in einem Punkto 
ereignete sich eine Überraschen de Wendung; das war dor!^ufall, der 
Wille on ziim Schüpfor der Industrie dos Kalzium karbids machte. 

Der Plan dieses Dnohos mußte gegenüber dem in Band 24 ver- 
folgten wesentlich geändert werden, sonst wäre der Umfang roiohlich 
dreimal größer geworden, ln Band 24 liaiteu wir sohon die Oalvaiio- 
stegie, die galvanischen Elemente und die Akkunuilntoron niisge- 
sohlossen , aber die elektro thermischen Prozesse vollständig behandelt. 
Kiei’ mußte eine weitere Scheidung eintroten ; die nUohstlicgonde war, 
die elektrolytischen und die elektrotherniisolien 'Voi^gängo jo in einem 
besondemi Band zu behandeln, und zunächst das ältere und um- 
fangreichere Gebiet der Elektrolyse vorzunohmou. 

Atioh bei dieser Bosoliränkung nnißto die Dnrslollung noch bo- 
dontond knapper gestaltet worden, als in dom voraufgogaiigonon Band, 
wenn der vorgesohriobono Umfang von otwa zehn Bogen Text nicht 
(Ibomchritten worden sollte. Dies wird vielioiclit von mnnchom Loser 
bedauert worden, aber ich glaube docli, daß der Kohrzahl der 
Tecliniker, an die sich das ünch wondot^ mit einer godriington, aber 
vollständigen Gesaintübersioht am besten gedient ist Wer sieh über 
ein besonderes Gebiet genauer unteiTiohton will, kann sehr loioht 
all der Hand des Buches eine engere Auswahl trollbn und sich die 
für ihn wichtigen Patonlscliriftoii, die ja einzeln zu hnbou sind, im 
Original beschaffen. 

Eine Treimimg in oincii anorgaiiisoh- und einen orgaiilsoh- 
ohem Ischen Teil (wie in Band 24) orsehion überflüssig, da sich unter 
den über 1000 Pa ton ton nicht mehr als otwa ßO aus dem Gebiet 
der organischen Chemie Huden, wobei alle auf das Bohondoin von 
Nahrungs- und Gomißinittoln, wie Bier und Ttibak bozügliohou als 
organische gezählt sind. Herr Dr. P. liohländor hat trotz dos ge- 
ringen Umfanges der Arbeit wieder die Erounriliohkoit gehabt, die 
Auszüge aus den Patentschriften seines Spozinlgobiotos zu maelion. 

Auch in der Anordnung bin ich von der frllhoron gänzlioh nb- 
gewiohen. Es hatte sieh nämlich sohon horausgostollt, daß die Ein- 
teilung nnoh Gegenständen nicht genügend übersichtlich war, da oft 
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oin Fa teilt iii versohiodeiion Kapiteln gesucht werden mag; deshalb 
Imtto ich mich genötigt gosoheii, zu Band 24 nooh nnohtrüglich ein 
Sach- imd infame nregistor horzustelleu. Wenn aber ein solches vor- 
handen ist, so hat die Anordnung nach Gogenstöudon keinen allzu 
großen Wort mehr, und sie wäre hier ilborhaupt kaum durebführba]' 
gowesen, woi) die onglisolion Patente, die ja nicht der straugen 
Zonsur wio dio deutschen unterliegen, moistons mehrere Oegeiistände 
Kugloich bohnndoln. Ks wären also in jedem Kapitol zahllose A^oi*- 
woisiingen auf andere ytellon nötig geworden, wodurch der Zweck 
cinor Toilung nach Gegonständon voroitclt worden wäre. Ich habe 
doshalb die Anordnung mn chronologiscli getroffen und mich dnfilr 
bemüht, das liegistor so ausführlich und zuverlässig wio mögiieh zu 
gostalton. Man kann mm leicht irgend oin Patent nach der Kummer, 
dem Namon des Kriinders oder dem Gegenstand aiiffinden. 

Dos besseren Yorständnissos wogen habe ich eine kurze Schilderung 
dos onglischcn l’atontwesons vorangostollt. Diese wird allerdings, 
wonn das Burli ausgodnickt sein wird, in einigen Punkten sohon 
wieder veraltet sein, da dem englischen Untorhauso jetzt ein Ent- 
wurf zur Abänderung des gegen wäi-tigcn Gesetzes vorlicgt; ich er- 
laube mir, deswegen auf meinen Aufsatz in Heft lü der Zeitschr. 
f. angew. Chemie von 1007 liinznweison. Zugleich muß ich oin 
kleines Vorsolion auf Seile 2 der Kinloitung verbessern. Die Zahl 
der erteilten Patente hat in England in den letzten Jahren nur etwa 
15000 betrugen; der Rückgang infolge der Eiiifühning der Vor- 
]>rnrnng .scheint nur ganz gering gewesen zu sein. 

Berlin, Kndo ilnni 1007. 


J)i'. P. PtM'chlnnd. 




Einleitung. 


Das onglisoho Patontrcolit woiolit von dem dontechon in einigen 
Punkten so sein* ab, daß es nötig erscheint, den deutschen Leser auf 
die wichtigsten TJntoi'scliiode aufmerksam ku machen, da es m ganz 
falschen Voretelluiigen fttliren würde, wenn man englische Patente 
unter dom Gesichtspunkt dos deutschen Gesetzes betrachten wUrdo. 

Das jetzige onglisoho Patentrecht beruht in seinen Hauptzügen 
auf dom Patent-, Muster- und Markengosetz von 1883 (An act to 
amond and consolidato the Law rolating to Patents for Inventions, 
Eogistration of Designs, and of Trade Marks). Durch diese Akto 
wurde das Patentrecht, das vorher nur unvollkommen kodifiziert war, 
wesentlich vorbcssert und modernen Anforderungen angepaßt. Es sei 
liior bemerkt, daß das onglisclio Patentwesen das iiltoate der Wolt ist, 
denn das Krlindcrrcchl wurde borcits durch die berühmte Monopolakto 
Jacobs I. im Jahre 1623 gosciiatron, wenn diese Akto auch nur den 
Grundsatz und die Mjtihrigo Dauer des Schutzes dorErlindungon festlogte 
und die Einzolhoiton dos Verfahrens dom Oowolinhcitsrecht überließ. 

Seit L883 ist das Patent-, krustor- und Markengosetz noch riinal, 
nilmlioli in den Jahren lS8ß, 1886, 1888, 1901 und 1002 abgoündort 
worden, luuiptsiiuhlich um das Gesotz mit den inzwisobon abgcschlos- 
Bonon intonmüonalen Vorträgen zum Schutzo dos gewerblichen Eigen- 
tums in Einklang zu bringen. 

Im Gegensätze zu dem doutschon Yorfahrou hat das onglisoho 
bis zum Jahre lOOß eine amtliche Prüfung auf Neuheit niohi gekannt 
Es gab und gibt noch heute ein Aufgobotsverfahren, d. h. die vo 
schriftsmilßig bofundenon Anmeldungen worden wie bol uns bekannt 
gemacht und die Doschroibungou wilhrond einer Zeit von 2 Monaten 
önbntlich ausgologt. Wlihrend dieser Zeit kann gegen die Erteilung 
dos Patentes Einspruch erhoben worden, aber nicht wie in Doutsoh- 
Innd wegen mangelnder Nonheit oder mangelnder Erfindungsoigon- 
sohaFt, soiulom nur aus folgenden drei Gründen: 

1. daß der Anmoldor die Erftndung von dom Einsprech enden 
oder von einer Person erhalten hat, deren gesotzliohor Yortroter der 
Einsproohondo ist; 
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2, daß die Erfindung in England auf Grund einer früheren An- 
meldung patentiert ist, aber nur in dem Fall, daß der Einsprechondo 
an dem Früheren Patent interessiert ist; 

3. daß die vollständige Besohreibiing eine Erfind nng beschreibt 
oder beansprucht, die in der vorläußgen Beschreibung nicht vorhanden 
war, und die den Gegenstand einer in der Zwisoheniioit von dom 
Einsprochenden eingereichton Paten tan meid ung bildet 

Hierzu ist noch zu bemerken, daß nacli einem besonderen Para- 
graphen dos Gesetzes die Yerüübntliohung der Bosohreibung zu einer 
mindostous 50 Jahre vorher eingereichton Anmeldung der Neuheit 
nicht schadet. 

Erst die Znsatzakte von 1902 führte eine amllioho Yorprtifung 
ein,' die sich jedoch lediglich darauf zu erstracken hat, ob dio be- 
anspruchte Erßndung ganz oder teilweise in irgend einer (vollstän- 
* digen) Bosohreibung zu einer in den letzten 50 Jahren oingoreichten 
und vorölTentlichton Anmeldung beschrlebon ist lürgibt diese X^rülung 
nach Ansicht dos Prüfoi's, daß eine Yorwegnahmo voiiiügt, so macht 
der Yorstehor (Coraptroller) des Patentamts den Anmelder darauf aul- 
merksam und fordert ihn auf, dio Beschreibung zu verbessern, oder er 
nimmt, wenn der Aumoldor sieh weigert, oinon Hinweis auf dio onlgogon- 
stohenden älteren Bosohroibungon in dio PatontschriFt aut' Oegou diese 
Maßregel findet Borufiing an den Kronau walt (AUoruoy-Goneral) statt 
ln ihrer Wirkung unterscheidet sich also diese amtlieho Prüfung, 
die am 1. Januar 1905 in Kraft gotraton ist, von der doutsclion Yor- 
prÜFung dadurch ganz wesen Ü ich, daß das Patentamt nicht das Uoclit 
hat, dio Erteilung dos Patentes zu vorsagon, selbst wenn cs dio ab- 
solute Überzeugung von der Niohtnouhoit dos aiigemeldeton Oogon- 
standos gowounon hat. Bei dor subjoktivon Art dor Bourtoilung dor 
Identität von zwoi toolinologischon Tatboständen kann man in dem 
englischen System einen großen Yortoil vor don deutschen schon, 
da OS jedes Unrocht dos Patentamtes dom Erfinder gegen über niia- 
soh ließt und das letzte Urteil über das Vorliegon einer iieiion Er- 
findung don oiHlentliohen Goriclitoii zuwoisL Man kann andurorsoits 
als ziemlich selbstvorständlioh aimolimon, daß in allen Ftlllen, wo die 
Übereinstimmung mit einer älteren Erfindung evident ist, der An- 
melder auf dos Patent vorziohton wird, da er nicht hofibn kann, 
mit einem vom Oomptrellor in dieser Weise gokonnzoielmoton und' 
wirklich wortlosen Patent irgend oinon Erfolg zu or/ioleu. 

ln dor Tat ist dio Zahl dor ortoilton Patente in England, dio 
sieh in den letzten Jahren vor Einführung dor Prüfung jährlich auf' 
etwa 30000 belaufen hatte, ungofälir auf die Hälfte zurüekgegangon.' 



die Zeit vor 1905 ist es allerdings keine Seltenheit, daß 
mon genau denselben Gegenstand 5 — lOinal naoheinonder patentiert 
findet. Ort wird Unkenntnis, oft aber auch schlaue Berechnung den 
Grund für die Wiederpatentiernng einer uralten lürfindung gebildet 
Imbon. So kohren in der vorliegenden Zusammenstellung mit hart* 
nückiger Kogel milßigkeit die Yerfahren zum Entzinnen von Weißblcch- 
abftlUon, zur Zorsotziing von YTasser, zur Herstellung von Desinfekx 
tionsmitteln aus Soewassor, zur Gowinnung von Gold aus den Erzen 
usw. wieder. Trotzdom kann man im Intorosse der Technik das alte 
Systom nicht bodauorn, denn eine Pnlontsohrift, dio noch nicht dom 
Zonsorstirt oinor rigoros prüfen don Bohürdo untorworfen war, ist als 
Ausdruok dor tüciinischou Ideen des Erfinders unondlicli viel wort- 
vollor, als eine solclio, aus der dor nmtlicho Vorprüfer unter Berück- 
sichtigung dor Baton tliteratur dor ganzen Welt don amtlich brauch- 
baren Eriiiidnngsgedankon „herausgoschiilt“ und in eine juristische 
Kur mol gegossen hat. Hit Kocht wird darüber geklagt, daß in Deutsoli- 
land niclit nur dio Patentansprüche, sondoiTi selbst die Beschreibungen 
kein wahres Bild von dom tochnischen Tun dos Erfinders gobon, 
snndoni zu oinor logisch- formalen Charakteristik dos angoblichcn Ei^ 
lindungsgodankons zusammougcsclirLmipft sind. 

Das alte System Iiat noch oinen anderen Vorteil fiir dio Technik 
im Gefolgo gehabt, dor diircli dio N(»twondigkoit licrvorgcriifcn wurdo, 
dem Puldilciim don 1 'borblick über die erteilten Patente zu orlcieli- 
tom. In don fünfziger Jaliron wurde mit dor Ürueklogung dor Bc- 
sehreibungen vorgegangon , dnnobon aber hat das engliseho Patentamt 
oußerordontlii'h sorgliiltigo Auszügo aus den Patentschriften, zuerst 
nicht llluslricn’te, sjdllcr nach Erfindung dor piiolograpliischon Ko- 
produktionsvorraliron illustriorto Biindo horaiisgegobon, die zu einem 
fabelhaft geringen Piuiso, nämlich 1 sh für den. Baud vorkauft worden. 
J)iüso Auszüge stolieii hoch über don vom doutsclioii Patentamt lieraus- 
gogobonon, erstüns ihror Ausführlichkeit wogon und zweitens weil 
sio nach Gruppen goordnot der Allgonioinhoit außerordentlich leicht 
zugilnglioh sind. (In Deutschland bognttgt sich das Patentamt soit 
zwei ilahron mit dor Horniisgabo der für don Tochfiikor in der Kegol 
sch worvoi'ständ lieh on AiisprÜoho.) 

Ein woitoror wichtigor Untorsoliiod des onglisohcn Vorfahrons 
gogonübor dom doutschon liegt darin, daß oh in England gestattet 
ist, ziinftohst eine proviaorisoho Besolireibung oinzureiohen, zu der 
weder Zoiohnungen noch Ansprüche nötig sind, dio aber in einem 
Zeitraum voji 0 Monaten vervollständigt werden muß. HIorduroh 
sichert sich der Erfinder dio Priorität und kann, nachdem dies 
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soliohen ist, mit Maßo an dio Ausarboitung und Beschreibung der 
Ei'flndung gehen. Die provisorischen Beschreibungen wurden Mhor 
ebenfalls voröfibutlicht; seit 18813 dürfen die Boscliroibungen nicht 
nusgelegt oder veröffontlioht werden, wenn die Anmeldung nufgegobeii 
(abnndoned) oder nichtig (void) wird. Ini andern Xi'nll werden aber 
die Beschreibungen schon wUhrend der Kinspmclisfrist gedruckt. 

Endlich ist noch eine eigen tnmliohe Einrichtung dos englischen 
Fatontreohts m orwähnou, das ist die Beliniidlung ausländischer Er- 
Ündungon, die einem in England Ansässigen „mitgoteill" werden. 
Solche Erfindungen können von dom, der die Mitteilung orhalten hat 
(gewöhnlich oinem Patentanwalt, oder einom Gcschilftsfroiind des Er- 
ündors) zum Patent angemeldet werden; das Patent wird ihm ortoilt 
und er genießt alle Hechte eines Eriindors, während sonst verlangt winl, 
daß der Anmelder oder wenigstons einer von niohroi’on Aninoldem 
dei’ wahre Erfmdor ist. Mau bozoichnot dlo.se mitgotoiiton Erfindungen 
als „Communications fironi abroad". In diesem Worko sind aio daran 
zu erkennen, daß in dom Fall, wo ein Mittoilungspatont vorliogt, 
zwei Hamen genannt sind, in Klammern dor Name dos Mittel lenden, 
also dos Anmeldei’s im dentschou Sinne, und du neben dor Name 
dos englischen Anmelders. Es ist boniorkonswort, daß in Holciiem 
Fall die Anmeldung von einer juristisclion Person ausgulien darf, 
wahrend der Anmelder selbst iiunier oino physisoho PorKon sein muß 
(dio gloichzoitige Anmeldung durch den Erfinder und jurislisoho 
Pereonon ist zulässig). 

Auch in bezug auf dio Kosten ist das engliseho Patontgosotz 
Immuner als das deutsolio. Die gesamten Oobüliron für ein 14 ifahro 
aufroohtcrhaltonos Patont botrngon in Doiitsohland dGOO Mark, in 
England 09 Pfd. Sterling, also nur rund 12000 Mark. 

Dn England ebenso wio das doiitsolio Itoioh der intornutionalon 
Union zum Schutzo dos goworblielion Eigentums angehürt, so ist es 
müglioh, noch innerhalb eines Jahres nach oiiior deutschen Palent- 
anmoldiing ein gültiges onglisclios Patent zu bokommen, aucii wenn 
inzwischoii VoröfTenllicIiungon usw. stattgofuiidon haben. Ein sülchos 
Patent orhlilt in England das Datum dor doutschon Anmeldung, ont" 
gegen dor Praxis, dio bei uns in Doiilschland vcriulgt wird. Man 
wird deshalb in diesem Work einige iiüuoi’o Patente ßndon, dio zwei 
Daten tragen; das iiltoro ist das Datum der niehtonglisoiioii Anmeldung, 
auf dio dio engliseho Anmeldung gestützt wurde, das jüngere dor 
Tag dor Ilintorlogung in England. Die Priorität sowohl wio dio Daiior 
dos ongliselion I^otontos riohtot sieh in jedem Fall nach dom älteren 
Datum. 
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Kr. 01174. Juni 1. H. B. Leesotl. Kied erschlagen von Me- 18' 
talleii, besonders Platin. Metalle sollon mit Hilfe olektrolytisolier 
Lösungoii niodorgcsolilngon werdon, die ni'sprttiiglioti die Metalle nicht 
ontlinlton. So soll u. a. Platin aus seinen ISrzen olekti'oly tisch niodei^ 
geschlagen worden, und zwar womöglich gleich in der gewünschten 
Porm. 

Nr. 0917, Okt. 27. A. G. Hüll, ISloktrolytisoho Gärung. Ein 18' 
eloktrischor Strom soll durch Woin, Spiritus, Bier u.dgl. geleitet werden? 
um die Gärung zu vollonden und dem Gclrünk älinlicho Eigonsohaften 
wie durch das Altern zu geben. Zugleich kann man die Säure, die 
sich am positiven Pol anhäuFt, von der übrigen Hasso ti'ennon. 

Kr. 0940. Nov. 18. A.Wall, Eloktrolyso von goschmulzeuem 
Metall. Das Metall wird im gesohmolzonou Zustand und während 
des Erstarrens oinc]n oloktrischcn Strem unterworfen, dor durch dio 
gnnzo mctallischo Masse geschickt wird. Beim Gießen in eine Portn 
kann das Metall in den Stromkreis cingoschaltot werden oder man 
kann es über einen stromdurchtlosscnon Draht laufen lassen. Auch 
im S(‘hmolz-, Ku])ol- und Puddelofen kann das Vorfahren angowendet 
worden. Im letzteren Fall kann der eine ]^l beweglich und mit 
einer isolierten Handhabe vei'schün sein, so daß man den Strom in 
jeder Bichtung durch das Metall leiten kann. 

Kr. 1Ü,'M2. 01(1.10. W. H. Rltchle. [Mitteilung.] Kuplorgewin- 18' 
nung. Kupfererze worden mit oinor gewissen Menge von Eisen - 
oder Zinksulfat gorüslot, das geröstete Erz wird ausge laugt und dio 
Ijösimg in ein passendes Gefäß gebracht. Auf diese Lösung wird 
eine spozilisoh loiohtoro Eisonsulfatlösung geschichtet. Über dom Gefäß 
wird eine Kupforstango angebracht, von dor abwechselnd Blei- und 
Gußoisonplatton horabhängon, die fast bis auf den Boden reichen. Das 
Kupfer schlügt sich auf den Bloiplatlon nieder. Dio Ijösungen worden 
dauernd ornouorL 

Kr. 10 302. Okt. 22. J. Napler. Elektrolyse gesohmolzoner 
Erze. In einem 'I'Iogol aus leitendem Material, dor innen, außer am 
Boden, mit Ton gefüttert ist, wird ein oloklrisclior Strom durch das 
schon goschmolzono Erz nebst Flußmittel geleitet, wobei als zweiter 
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(positiver) Pol eine Eisenplatto auf der Oberflnohe der gosolimolÄonoii 
Masse dient Der Strom wird von einer Batterio geliefert, Icnnn abor 
auch von der Anorduung selbst erzeugt worden. Das Metall sammelt 
sieh am Boden des Tiegels au. 

1844 Nr. 10380. Okt 29. A. Parkes. Elektrolyse gesclimolzoner 
Salze. Metnlle, wie Gold, Silber, Platin, Kupfer und Zink sollen aus 
den geschmolzenen Salzen oloktrolytisoh niedorgesch lagen worden. Als 
geeignete Salze weixlon Jodide, Chloride und Phospliate genannt Als 
Elektrolyt für Silber soll z.B. Chlor- odor Jodsilbor odor eine Misoluing 
von Jodsilbor und Jodkalium dienen. 

Nr. 10441. Dez. 18. A. Wall. Herstellung von Stahl und 
anderen Metallen. Slhbe von Sohmiodeoison worden zwischen 
Holzkohle (Holzkohle und Kalk) in gowöhiilichon Zementiorbüchson, 
Öfen usw. gebettet und oin Strom, am besten von einer starkon Sinco- 
Bntterie, wird vor und wtilirond dos Zementierens durch die Stllbo 
geleitet Auch blasiger und Gußstahl kann so behandelt worden. — 
In Anwendung dos Verfahrens auf Kupfer, Zink und Zinn wird der 
Strom whhrend des Abkühlens dui'ch die gesell molzo non Metalle guloitet 
Vgl. Nr. 9946/1843. 

1845 Nr. 10084. Mai 23. J. Napier. Durch dieses J'atcnt, dessen (legen- 
stand identisch mit dem von Nr. 10303/18^5 i.st, wird der Schutz 
auf die britischen Inseln, Kolonien und Pthinzniigon tuisgn<Ichnl. 

Nr. 11010. Dez. 20. J. Church. Eloktrolytisoho lloinigung 
von Koks. IVonii der Koks mohr ols gowOiinlich froi von SchwofuI 
lind metallischen Boimongungon sein soll, so wird der Strom oinor 
starken eloktrischon Battoriu hindurchgoloitot, so daß dor positive Pol 
sich am Boden, dor iicgutivo auf dor Obcrilileho dos Koks bclindcl. 

1847 Nr. 11004. Htirz 2. A. Grosse. Eloktrolyso von glirondon 

^ FlUssigkoiton. In 'dio zu heliiindolndo gärondo Elüssigkoit Avonicn 
zwei poröse oben oftbno Zolloii getaucht; in dio oino kommt oin Ziiik- 
zy linder, in die audoro oin solch or aus lOison. Kison und Zink woi'don 
leitend vorbnuden, so daß dor ontstohondo Strom in der oinon Zolle 
das Alkali, in dor andern dio Sliuro abschoidet Bior wird am hiisLon 
nach dor Giti'ung behandelt 

Nr. 11868. Sept 0. J. C. Robertson. [Mitteilung. | Eloktrolyso 
von Erzen. In einem Ofen, lihnllch oiiioni gewöhnlioiien ICalkofon aus 
nichtleitendem und feiiorfestem Material wird Erz und Koiilo abwech- 
selnd aufgoschiolitet Auf die oberste Scliicht kommt ein Eisen ring, 
vbn dem 'Eisonstäbo nach unten golion. Dieser Hing und dor untoro 
Hpst werden mit den Polen oinor Eloktrjzi|lltsquollo Vürbiindon, sobald 
dio Masse mäßig heiß ist Sohwofel, Phosphor, Arsen und andere 
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flüchtigo Stoffe worden am positiven Fol abgeschieden. Die unterste 
Scliicht wird von Zoit sn Zeit abgezogen und der Ofen von oben 
frisch beschickt. Das Erz wird dann wie gewöhnlich in Eetorten 
oder iin Hochofen reduziert 

Nr. 12.^65. Nov. 21. W. H. Clement [Mitteilung.] Elektrolyti- 1846 
sehe Keinigung von Ziickorlösungen. Zn einer Znckerlösung 
wird ein Salz gosotzt, das hoi der Elektrolyse den Veruiireinignngen 
des Zuckers eine Base in stntu nascendi dnrbietet In die Lösung 
kommt uino poröse Zelle und in diese eine Anode aus Platin, während 
eine Motallplatto in der Zuokerlösung, dio mit Dampf erwärmt wird, 
als Kathode dient Dio Base geht zum negativen Fol und verbindet 
sich dort mit don Yomn Einigungen, während dio Säiiro zur Anode 
geht — Eornor kann die Znckorlosung durch ein Bett aus zersetzenden 
Steifen wio Kniziiimphosphat oder -siilGd filtriert worden, in dem ein 
poröses Qcfäß angebracht ist, das eine Eisen- oder Zinkplntte in sehr 
verdünnter Schwefelsäni'e enthält, von der aus ein elektrischer Strem 
zu einer in dom Filter liegenden negativen Platte golit — Endlich 
soll Znckerlösung in ein motiiilischcs Go füll gebrnclit und mit grann- 
liorter Tiorkoiilo voreotzt worden, ln flioser steht ein poröses Üeftlß, 
das verdünnte Schwefelsäure und eine Fiatinnnodo enthält, während 
das GoHiß selbst als Kathode dient Durcii Jüinl eiten eines Stromes 
soll dio Wirkung der Tiorkohlo verbessert wonlon. 

Nr. L{()20. Mai W. Gooke. [Mitteilung.] Elektrolyse von I8nl 
Koclisulz. Kill Gefäß ist durch Zwischenwände aus Guttapercha, 
dio mit Platten aus porösem Ton versohon sind, in .'1 Teile getollt 
Die beiden Knd räume enthalten Kochsalzlösung und Gnßoiseustücko, 
dio mit Ivuprorphitten in dom Mittel raum verbunden sind. Die Luft 
muß abgeschlossen sein, um das cntstetiondo Kisenchlorür zu scliülzen. 

Dur Mittelraiiin entliält Wasser, der Wnsserstolf entweicht durch ein 
Kein'. Nn(‘h einigen Tagen iindot sicli in dom Mittolraum eine Lösung 
von Ätznatron. 

Nr. Ißü'lß. Mui 29. H. W. Adams. Wiissorzorsotziing. Eine 
im boson deren busciiriebono Batterie wird so in einen Boiiältor ge- 
setzt, daß nur eine dünne Sohioht von an gesäuertem Wasser der 
Wirkung der Elektrizität unter werfen wird. Die Flüssigkeit zirkuliert 
(Imioi'iid, um diu oiitstohonden Salze zu outfornon. 

Nr. IßYßß. Sopt 26. G. Watt. 1. Zersetzung von Salz- 
lÖBungon. 2. Darstellung von Metallen aus Alkalien und 
alkalisolioii Erden, ß. Darstellung, von Hypooliloriten und 
phlorätom 4 Motallsoholdaitg. ' 1. Lösungen von Kochsalz, 
bh]erj( 4 lium, Alkalinitratoü odqr Stilüiton sollen in Gefäßen mit 
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Spunden, Elektroden, beweglioheu Hauben zum Sammeln und Ab- 
fuhren der Gase usw, zersetzt werden. Die Temperatur soll nicht 
unter 120^ F. sein und das spezifische Gewicht der Lösungen duroli 
Zusatz von frischem Salz aufrecht gehalten werden. Wenn AlknlL 
gewonnen werden soll, wird ein Pol aus Eisen odor Zink verwendet, 
um das Chlor oder die Säure zu binden. — 2. Um die Motnllo zu 
gewinnen, werden die Ohioride, Jodide, Dromide in einem gotoilton 
Gefäß gesohmoizen und durch einen Sti’om aus lODaniolls zersetzt, 
wobei sich das Metall verfiüolitigt und in Hauben gesammelt wonlou 
kann. — 3. Der Strom wird duinh eine Alkalichloridlösung geleitet, 
wobei sich die negative Elektrode über der positiven befindet. Etwas 
Alkali wird der Lösung zngesetzt. Boi 100 — 120** F. entstoht Hypo- 
chlorit, bei höherer Tomperatiir Ohlorat und Chorld, wovon das 
Chlorid wieder zersetzt wird. Auf diose Weise kann oin bleichondes 
Bad hergestellt werden. — 4. Um Gold von Silber und Kupfor za 
trennen, sohmilzt man es, wenn es weniger als ^/i-Logiorung enthält 
mit ii^nd einem oxydierbaren Metall und benutzt os als Anodo in 
einer Lösung von Silbeimitrat, mit einer einzigen Daniollzollo. Siibor 
solllägt sich am negativen Pol nieder, Gold bloibt in der Anodonzollo. 
Ähnlich können andere Metalle gereinigt worden. 

1861 Nr. 13882. Dez. 24. A. de Solo. [Mitteilung.] Bohandlung von 
Kupfererzen. Kupfererze werden geröstet, wenn nötig mit Schweröl, 
das Kupfemulfat wird gelöst und die Lösung der Wirkung einer gal- 
vanisohon Kombination uiitei'worfon, deren negatives Metall Kupfer, 
Messing odor Blei, deren positives Eisenplatton sind. Dio jjüsung 
wird am besten erhitzt 

1862 Nr. ölö. Okt25. A. Wall. Darstellung von Schwofolsäuro. 
Schwefligsäuregas wird auf dom Woge vom Broiinor zur Kammer 
„einer Reihe von Schlägen aus einor hydroeloktrischon odor andoron 
Batterie'^ ausgesetzt, wobei sicli die ßoibkisson (rubbors) auf der oinon, 
die Spitzen auf der anderen Seite des Weges befinden. Spitzen sind 
auch in der großen Aufhnhmo- oder Gaskammer nngobraeht Diese 
eloktriaohon Schläge eraeugou Salpotoi'säiiro, doi’on Monge im um- 
gekehrten Verhältnis zur Sohlugwoito steht (in quaiitity accoi'ding to 
the invoi*so ratio of tlie stroke). Auch können „voltaischo Ströme“ 
beim Yorbreniion des Sohwofols benutzt worden. 

Nr. 600. Nov, 1, W. Petrlo. Sohwofelailuro, Solnvofligo Slliiro 
und Sauei-atoffgase oder Flüsslgkoiton sollen duroli Teilchen von Jookorom 
Material, sogenannte „draught oolla“ („Dnrohzioh- Zollen“) stroiohon, 
diese Zellen sollen mit gespannter Elekti’izität geladen sein, um „dio 



0 


EiapillarattrAktiou dor durohsiokemden Flüssigkeit zu vermindern'* und 
so ehemische Vorgänge zu erleichtern. 

Nr. 1036, Dez. 11. C. Griffin. Kupfergowinnang. Die Er- 181 
üiidung soll in der Anwendung eines elekti’isoben Sti'oines ziir De- 
winnung von Kupfer aus seinen natürlichen oder durch Waschen der 
Erze mit Wasser erhaltenen Lösungen bestehen. 

Nr. 1183. Dez. 28. C.J. E.Junot. [Mitteilung.] Reduktion von 
M e ta 11 en. Wolfram Kiesel - oder Molybdänsüure weiHlen in kochender 
Sodalösung gelöst; nach dom Filtrieren wird etwas Ammoniumkai'bonat 
zugesetzt. Die Lösung wird mit einer Platinanode elektrolysiert und 
diiroh ein oingehilngtes Sückohon mit Salz konzentiiert gehalten. In 
dieser Weise kann auch Chrom aus einer Lösung in Natriumummo- 
niumclilorid, Titan aus einer Lösung des Sulfats in Nati'inmaluniinium- 
Sulfat niedergesohlagon werden. 

Nr. 14185. Juni 24. T. Bell. Soli wofe I s 11 uredars toll ung. 
Elektrische Ströme, vorzugsweise erhalten mit Hilfe „hydroelektrischer 
Masohinen" werden in Sch wofolsliurekam morn benutzt, um die Ver- 
einigung von Sanemtofr und schwefliger Säure zu befördern. Gegen- 
über den Entladungen der „hydroelektrischeu Mnsebine“ ist ein 
Kollektor nngebrncht, an dessen Endo ein Stab aus 13 lei o. dgl. be- 
festigt ist, der in ein Glasrohr hineingoht, und von dessen Endo die 
Elekti'izität ansströmt, während durch das GJasrohr die schweflige 
Säure in die Kammer geleitet wird. 

Nr. 14280. Aug. 26. A. Crosse. Darstellung von Ketallon 
aus ihren Erzen. Kalzi n iertes gopiil vortes Kupforerz w ird auf d cii 
Roden eines Gefälles in verdiinnto Sohwofclsäiire gebracht und einige 
Tage unter Uinrührcn damit zusam menge] nsson. Auf das Erz wird 
hioniuf ein mit dom positiven Pol einer Batterie vorbuiidones Platln- 
drahtnetz horabgehissen, und ein hölzernes Gefäß, das innen mit 
Kupfer verkleidet ist, welolies den negativen Pol bildet, wird in die 
verdünnte Schwefel siiuro versenkt. Das Kupfer sohoidel sich als Pulver 
in dom Holzgofnß ab, die anderen Metalle als Niederschlag auf dom 
Boden dos äußeren Gefäßes. 

Nr. 16. Jan. 4. E. C. Shephard. AVasserzersetzung. Wasser 18E 
soll für die elektrolytische Zersetzung durah Zusatz gewisser Stoifo 
wie Ammoninmsnlfat und Ammoniak, Schwefelsäure und Oxalsäure 
geeigneter gomaoht worden. 

Nr. 700. März 22. J.H. Johnson. [Mitteilung.] Soli molzen von. 
Eisen- und anderen Erzen. Das zu schmelzende Ei’z wird mit 
Holzkohle gemischt und zwisohen den Polen von zwei großen Elek- 
troden herabfallen gelassen, die mit einer galvanischen Batterie vor- 
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bimdon sind. Die Elektroden künuon auoh ini schwachen Winkel 
stehen und die obere kann liolil sein und mit dom Erz geftlUt wei’den. 
Es sind Torrichtuugen besohriobon, um das Erz vorwlirts zu schieben, 
und die Elektroden vorrtioken zu lassen, wenn sie abgenutzt sind. 
Das Motnl! und die Schlacke tropfen in einen durch einen Ofen or- 
liitztoii Doliiilter, wo sie sich trennen. 

1850 Nr. 811. Aprile. E. St. Stanley. [Mlttoilung.] Darstellung von 
Soda. Kochsalzlösung und Wasser worden durch ein poi'öses Dia- 
phragma getrennt, in die Salzlösung kommt Eisen, in das Wasser 
Kupfer und beide Motnl Io werden vorbunden. Die Temperatur soll 
60 — 70® E. betragen . Wenn Ätznatron erhalten worden soll, muß 
die Luft abgoscliloBson soin. 

Nr.lßOL. Juli 2. E.C.SIiephard. |Mittoilung.] Wassorzersotzung. 
das soll durch elektrolytische Wassorzorsotzung horgestollt worden. 
Zn diesGiii Zweck wird dem Wasser reine konzentrierte Schwefelsäure, 
die mit reinem Ammoniak gositttigt ist, zugosetzt. 

Vyl. Nr. 16/1853. 

Nr. 1641. Juli 9. P. A.Tournlere und L N. de Meckenheim. Soda- 
dnrstellnng. Soda soll in Kristallen dadurch dargcstellt wcixlon, 
daß in einer gesiittigten siedenden Keclmalzlösnug das Wasser zer- 
setzt und Kohlonsiluvo oiugeloitot wird. Die Wassorzeraetzung go- 
achielit duroli Ziifügen von Schwofolaäuro mul Zink „oder durcli 
(lio Voltascho SiUilo“. Das Chlor ontweicht und dio Soda „Rillt nni 
Dodon nieder“, 

1854 Nr. 68. Jan. 11. R, A. Broomaii. [Mittoilung.] Darstellung von 
Gold aus Erz. Eine Amalgamiormnsühino, in der das Quocksllbor 
„dauernd mit gal van lach or oder nii derer Elektrizität beladen wird“, 
bcstuht aus einem zylindrischen liohilltor, in dom eine hohle Wolle 
rotiert. Das gepulvorto Erz wlid in oinon Trichter am oboron Endo 
der hohlen Wollo bolördort, und gelangt durch Oirnungon in hohlen 
radialen Armen auf den Grund des Quccksilbors. Der oloktrisohe 
Strom wird mittola einer isolierten Gold platte am Hoden dos Holiülters, 
mit der Drählo von holden Hnttoriopolon vorbimdon sind, oingoleitot. 
Das amalgnmiorto Gold wird auf der Ooldplatto ni odorgoschlagen mul 
iinftot daran fest. 

Nr. 246. Eobr, l. G, B. A. Chenot. Trennung von Gason. Ein 
eloktriaclior Strom wird durah oino SlUilo von Kolilonsäuro- und 
Stiokstolfgns goloitot, um dio Trennung der Oase zu orloiohtorn (?); 
wie, ißt nicht angegeben. 

Nr. 488. Eebr.28. E.C.Shephard. [Mitteilung.] Wnssorzorsotziing, 
Gewisse Salze, dio sich mit Sauorstoff zu vorbindoii vermögen, worden 
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dom zu olokfcrolysiei’ondon Wnsser zugesetzt, um die Wirkung des 
Stromes „durch ohomisohe Afünität zu unterstützen^. Metalloxydul* 
salze, Chlorite, Nitrite, Phosphito, Hypophosphite, Sulfite, Hyposiilfite, 
Hyposulfnte Yverdon als geeignet für den Zweck gonaiint. 

Nr. 047. Milrz 18. W. Thorne. Redaktion von Golderzen. 185< 
Die Amnignmiorung von Golderzen soll dadurch orloichtert werden, 
daß ein elektrlschor Strom „durch die Rrzo und das Queoksilber ent- 
laden“ wird. 

Nr. 911. April 20. J, M. Reed. B oh and hing von Amalgam. 

Die Kriinduug soll in dor Anwendung dor Elektrizitilt bestehen, derart 
daß „dio festen Metalle vom Quecksilber getrennt und ihro Gewin- 
nung erloiohlort wird“, und daß sio frei von Oxyd und Sohlaoke 
gowojinen worden. (?) 

Nr. 1503. Juli 16. M. F.Wagstalfb und J. W. Perkins. Darstel- 
lung von Motnllen aus Drzon und Oxydon. Metallorze werden 
fein gepulvert und dor Reiho nach, unter Mitwirkung Yoltnischer 
Elektrizität, mit Säuro bohandolt, dio ein Metall nach dom andern, 
dor rospokliven Lösliclikoit der Motallo in don Siiuron onlsprcohend, 
auHüscn. Die Metallo worden entweder direkt orhniton, oder nachhor 
aus don Jiiisuugon durch Voltaisclio Elektrizität niodergeschlageu. — 
Suliidischo Erzo worden vorher geröstet und rotglühend in dio rospok- • 
tivon Siiuron go Worten. 

Nr. 276(1. Doz. (1. F. S. Thomas und W. E.Tilley. Darstol hing 1855 
von Al um in in in. Tonordo, orlmlten durch Eiillon von Alaunlösung 
oder dur<*li Röston von Alaun, wird wiederholt mit Cyankali, ovont. 
unter Zusatz von Kochsalz, gekocht, oder T’onordo, Cyankni i und 
Pottaschü wenlon gosohmolzon und dor Rückstand golöst. Aus den 
Löaungou wird «las Aluminium unter Benutzung eines Pols von 
Aluminium oder Platin elektrolytisch niodergeseh lagen. Das Motall 
in dor Ijösung wird durch Eiuhiingon von Säckchen mit Oxyd orsolzt. 

Nr. 3. Jan. I. J.Calvert. Darstol hing dor Motallo aus ihren 1856 
Erz Oll. Ein oloktriselior Strom soll durch das Erz geschickt worden, 
während ob sicli im Ofen beiindot, um os entweder zu zwingen, „sich 
in Verbindung mit* einem oloktrisoli ontgogengosolzton Steif nioder- 
zuachlflgon“ oder „sich in Klümpchen zu sumnioln“. — Auch bei 
dor Vorarboitiing auf nassem Wege seilen durch Elektrizität „Eitio 
von entgegongosülztor Natur zusammongobracht worden“, wie z. B. 
Zinnoxyd und Kupforsiilplmrot oder Bisonsulphurot zu Eisenspat, 

Nr. 734. März 27. B.F. Brunei. Darstellung von Proußisoh- 
Blnu. Lösungen von Eorrozynnkalium, Eisenvitriol und Aliiminiuin- 
Bulfat worden gemisoht und unter TJnirübron dor Wirkung, eines 
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starken oloktrisohen Sti'omcs ausgosetzt Hierauf 'werden unter fort- 
gesetztem Einloiten von Sti'om Oxalsäure, eine Misohnng von Braun- 
stein und Salzsäure und zuletzt Chromsäure oder Kaliumbiohromat 
zugesotzt 10 Hiuuten später wird der Strom unterbrochen und der 
Niederaolilag absitzon gelassen. 

1867 Kr. 2d2. Jan. 28. C. Hunter. Bleichen von Textilerzeug- 
nissen und Fapierberoitungsinaterial. Das Bleichen soll da- 
durch geföiHiort worden, daß man das „elektrische Fluidum’^ in einer 
die Stoffe und Bleichmittel enthaltenden Sohlagrad- (dash-wheel) 
oder rotierenden Kammer wirken läßt 

1858 Nr. 317. Kebr. 19, J. M. Syere. Zersetzung von Kochsalz und 
Motallabscheidung aus Salzen. Erze worden in ein Gefäß mit 
Wasser gebracht, in dieses werden Drähte aus verschiedenem Ületall 
getaucht, deren andere Enden in Gefäße gefährt worden, die resp. 
Kochsalz und Wasser enthalten. Dndureh werden die Metalle der 
Erze in die Gcßlße Ubergofllhrt, die Kochsalz und Wasser ontlinltoii;(?) 
Ein Silbordrnht fuhrt Silber über, ein Kupferdraht Kupfer usf.(!) 

Nr. 1499. Juli 3. J. Chlsliolm. Desinfektion und Dosodo- 
risierung. Diireh Anwendung elektrischer Ströme soll Ozon gebildet 
worden, dureh das die schädlichen Gase der Abwässer beseitigt werden. 

Nr, 2007. Sept 4. W. P. PIggot und S. Beardmore. Elektro- 
lyse von GäriingsflÜssigkoiton, Gegorene Elflssigkoiten worden 
mit elektrischen Stremen aus Batterien oder aus porösen Zollen mit 
positiven und negativen Blatten, die ganz oder toilwoiso in die Tonne 
tauchen, behandelt. Die Tonnen können auch teils ous positiven, 
teils aus negativen Metallen zusainmongesotzt worden, oder negative 
und positive Metalle können mit dom Kork verbunden werden. 

1859 Nr. 1045. April 20. W. E. Newton [Madame Lefebvre|. Dar- 
stellung von Salpetersäure. Elektrische Funken worden Uber 
Wasser, Alkalilösung oder fouolito Zinder^ oder Asche durch Luft 
geleitet, um nitrose Gase zu erzeugen. Daneben kann noch das Wasser 
elektrisch zersetzt werden, wodurch Sauerstoff frei wird, der sieh mit 
den nitrosen Produkten zn Salpetersäure verbindet. — Der bosoiiriobone 
Apparat bietet nichts bosondoros. 

Nr. 1070. April 28. E. Lardenols [B. F. Brunei]. Darstellung 
von Papierstoff. Die Erßndung bezieht sieh auf die Darstellung 
von Papioretoff aus Pflanzonfnsom. Diese sollen naoli dom Dihnpfen, 
Prossen und Waschen mit Eloktnzität bolmndolt worden. — Dies 
gosohiolit in einem sogen. „Eloktroehlorerzeuger'^ (eleotroclilorigene), 


i) Kohlenklcin. 
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einem mit Blei gefütterten Faß, das sich um hoble Aobsen dreht. 
Innen sind Platinbleohe als Elektroden angebracht; das ]?aß ontbüU 
eine Lösung von Olilorkalzium und Kohlensliare. Eie Toltaischen 
Ströme werden alle 4 oder 5 Minuten für etwa eine halbe Stunde 
polarisiert (?). 

Nr. 2607. Okt. 24. J. Ghisholm , G. Chleholm und R. T. Kent. 186C 
Ammoniak. Yerbrennungsgase aus Ofen worden in eine Beibe von 
Betörten geführt, die mit Koks oder Holzkohle gefüllt und erhitzt 
sind. In die Betörten wird in feinen Strahlen Überhitzter Eampf ein- 
geleitet, wodurch Wasserstoff frei wird, der sich mit dem Stiokstoff 
zu Ammoniak verbindet; statt Eampf kann nuoh Wasserstoff oingeleitet 
werden. Eer Yoi^ang kann durch elektrische Funken unterstützt 
werden. Wenn Wasserstoff benutzt wird, wird er durch Düsen geführt, 
die den Knöpfen gegentiberliegen, von denen die eloktidschen Funken 
ausgehen. Nach einer andern Ausführungsform gehen die Gase in 
kalt gestellte Betörten, in die überhitzter Dampf eingelassen wird, 
und die gemischten Gase werden in eine elektrische Kammer geleitet, 
in der ein Platiudrnhtnetz durch einen elektrischen oder Yoltai sehen 
Strom glühend gehalten wird. Auch hier knnn die Bildung von 
Ammoniak durch elektrische Entladungen in deu Gasen unterstützt 
werden. 

Nr. 1214. Mai 1.3. T. Bell |L. Le OhatelierJ. Trennung von 1861 
Aluminium. Das Bad zum Niederschlagen von Aluminium besteht 
aus geschmolzenem Natriumaluminiumclilorid, oder einer Mischung 
dieses Chlorids mit Kryolith, oder Kryolitli allein. Die negative 
Elektrode wird durch ein Stück Kupfor oder anderes Metall dargostollt, 
das mit Aluminium überzogen werden soll. Die Anode knnn aus 
Aluminium bestehen oder aus Kohle, die mit Tonerde gemischt sein 
kann; im letzteren Fall muß sie aber in einer porösen Zelle enthalten 
sein. Nach dem Niederschlagen des Aluminiums kann mau durch 
Erhitzen eine Legierung der Metalle herbei führen, wodurch auf der 
OberflKcho des Metallstücks Alumiaiumbronzo entsteht 

Nr. 2037. Aug. 16. A. F. Menard [Y. A. Rehm]. Gerben von 
Häuten, Durch Gnßtße, die Lösungen von Kalk, Kalziumpliosphat, 
Baryt, Tonerde oder Magnesia „in Yerbindiing mit Gasen" enthalten, 
soll ein eloktrisoher Sti‘om geleitet worden, um die Wirkung der 
Gerbsäure auf die Häute zu unterstützen. 

Nr. 2860 . Nov, 18 . W. Clark [F. A. A. Dufournel]. Umwandlung 
von Boheison in Schmiedeeisen und Stahl. Elektrische Sti'öme 
worden durch geschmolzenes Boheisen geleitet Der Prozeß kann 
vervollständigt werden durch feste Zusohläge wie eine Misohnng von 
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Kiilk, eisenhaltigem Ton und natürlich on Oxyden, oder durch Gase 
wie WasserstofF, Ammoniak u. dgl. Odor „dio olektrisiertau Gase 
können in Form von Strahlen Uber der OberflUche des gesell moluenon 
Eisens entladen werden, withrond dieses gleichsseitig in Strahlen oder 
dünnen Schichten fließt“. 

1862 Nr. 153. Jan. 21. C. Blnks, Dampforzeugnng. Wasser soll 
elektrolytisch zorsetüt, das Knallgas durch elektrische Funken wieder 
vei'einigt und mit der entstohondon Wllrine Wasser verdampft werden. 

Nr. 264. Jan. 31. E. H. C. Monckton. Ammoniakdarstellung. 
Kohle oder anderer Brennstoff im Ofen wird fortwähi'cnd mit dom 
elektrischen Strom bchandolt, wilhrond oin Strom von Dampf und 
Luft den elektrisierten' Koks umspielt, wodurch Ammoniak, Am- 
monium karbon nt, Ammoniunisultht und niideros ontsteht Die Pro- 
dukto woi'don in gooignoton Kanälen der unoufliörliehen Wirkung der 
Elektrizität unterworfen. — Das Yerfahren wird auch zur Bediiktion 
und Schmelzung von Erzen und Motnllen venvondot; auch zur Dar- 
stellung von Alnminimn unmittelbar ans Aluminium -Tonen unter 
Zusatz geeigneter Flußmittel. 

Nr. 2044. Juli 17. J. Dickson. Darstellung von kaustisoher 
Soda. Als Eloktrolyte worden Lüsungon von Kochsalz, Salpeter und 
mit Chlorammonium verunroinigtoin Natriumkarbonat benutzt. Manch- 
mal wird Essigsäure zugesetzt. Bei Gegenwart von Jodiden wird 
währond der Elektrolyse ein rodiiziorondos Gas cingolcitot. Andere 
Eloktrolyte sind Lösungen von NntrjumsulHd, -siilfat, -sullit und aiidoron 
Nntriumsalzen. — Die Zorsctzungszollo für kaiistisclio Soda besteht ans 
oinom äußeren Gefäß aus Gußeisen, als Knthodo, in dem oino poröse 
Zelle mit einer Kohlominodo enth alten ist Zur richtigen ZoJ'sotzung 
ist cs nötig, die Batterie auf Intensität zu schallen und den Apparat 
zu erhitzen. Wenn Jod oder Brom ontwickelt worden, muß oin dicht 
sohlicßondor Dockol mit Ableitungsrohr vorliaiidon sein. — Wonn sieh 
an dor Anode Yorunroiniguiigon nbsclioidon, so kann man nie au 
Abstroiohorn rotiei’en Jasson, so daß sio sich solbst reinigt — Soda 
(Natrium ?) wird orlialton dnroli Eloktrolyso von gesell in olzon ein Na- 
triumsnlßit odor andern Natriiimvorbindiingon mit TCohlcanodon. 

Nr. 2101. Juli 24. J. DIcksoil. Kupforgowiniinng. In dor 
negativen Abteilung einer Battenozollo boflndot sich sauro Knpfor- 
snlfatlösiing; das Kupfer wird mit Hilfo eines Gewiohtes aus Stoln- 
zong dazu gebracht, zu Boden zu fallen, und aus der äußeraii Zolle 
durch ein Looli am Boden entfernt. Aiioh kann ein sieh drohender 
negativer Pol benutzt worden, oder das Kupfoi* kann diirpli einen 
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stiu'kon Dani]}f8ti'alil abgespillt werden. Der positive Fol ist eine 
Platte aus Bison in soliwachor SoliwofelsUure. Statt Kupfei’sulfnt kann 
Ktipferoliloi’id gonoininon worden, das „grUiie^ Chlorid mit einem 
Überschuß von Koolisalx. — ^us Eohkupfer kann mit Hilfe dieser 
Yoltaischen Anordnung Kupfer in Lösung erhalten werden, wenn man 
das Bohkupfor als positive Platte nimmt. Kino sauro Kupfomulfatlösung 
kann mit Hilfe einer besonderen Voltaisclion Kraftquelle aersetüt werden, 
wobei olno Kohle in einer porösen Zolle als Anode dient. Die poi'Öse 
Zollo ist zu ontboliron, wenn gehörig Kupforsulfat in die Zersetzungs- 
zollo gogobon wird. — Korner kann motallisohos Kupfer erhalten werden 
diircli Schmelzen und Zorsotzon von Kupferehlorid in einem Tiegel 
mit Kühle kathodo und poröser Zolle, in der sich eine Bisen auode in 
gesell niolzonom ICochsalz befindot. Die poröse Zelle ist unnötig, wenn 
Kohlü oder Bohkupfor als Anode genommen wird. JÜndlich kann 
Kupfor auch aus gcschmolzonon Erzen mit einem Sti’om von Yoltaischor 
Blcktrizitilt orhallon worden. 

Hr. 22511. Aug. 12. J, Dickson, Zinkgowinnung. ln oiner 1862 
oi.scrnon Zorsutzungszolle, die ein poröses (jcfäß mit einer Kohlen- 
iinodü in verdünnter Schwcfolsäiiro enthält, wird Zink aus neutraler 
oder alkulLschor Ijösung niedorgoseh lagen. Die Zersetzung kann bo- 
fürdert werden diireii Anwendung gewisser saurer, Salz- oder alkali- 
scher Lösungen in der poi'öson Zelle, die in gewissen andern Fällen 
niudi entbuhrt worden kann, Die Anoden sind hau ptsäeh lieh aus 
Kohle, lilisou oder Blei. — Dio Zinkh'isung wird orhalton durch Bo- 
hanricdii von (geröstet om oder niehtgerüs totem) Zinkerz mit ] lassen den 
Ijösungun, oder es können auch Ziiiklösungoti aus Buttorion benutzt 
werdmi. -- l''oi‘ner kann Zink erhalten worden, indem man Zinkerze 
oder Zink verhindiingcn «ler Wirk ung Yoltaischor lilloktrlzität unterwirft. 

Nr. 2‘J.5d. Aug. 12. J. Dickson. Bloigewinnung. Das Vor- 
fahren ist dio genaue Übertragung dos Verfahrens nach Bat. Nr. 22ö.'J, 

1862 von Zink auf Blui. 

Nr. 2266. Aug. 16. J. Dickson. Natriumgowinnung. Koch- 
salz, Ätznatron odor andero pnssendo Natriumsnlzo weixlon in einem 
gußeisernen (^ofäß gesohmolzen, in das ein Kohlopol taucht. Durah 
eiuo Scheide wand aus geeignetem Material werden die Produkte ge- 
goti'onnt und wird ermöglicht, das durch den oloktrisclien Strom ab- 
güsohiodono Natrium zu snmmoiii. 

Nr. 2088. Nov, 4. A. Wall. Tronnung von Blei und Silber. 
Kohbloi wird In oinor Pfanne geschmolzen, läuft von du in ein niodi’iger 
Btohondos QoRlß, wo es eine Vorreinigung erfährt, und hierauf in 
ein drittes zylindrisches GoRlß, wo es mit geoignoton Lösungsmitteln 
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und mit EloktriüitiU bohoudolt wird, um ob von Silber und nndoron 
Verunreinig nngon m trennen. Nach einem andern Yorfnhron werden 
Gase wie Chlor und Ammoniak neben dem eloktrisohen Strom vor- 
wendet Wie die ElektrizltUt wirken eoll, ist nicht recht orsichtlioh. 

1866 Nr. 2838. Nov. 3. B. J. Elkington. Kupfergewinnung. Boh- 

kupier wird zur Lösungsplatte geinaoht und reines Kupfer auf dem 
uegativon Pol nledergeBclilagen. Man verwendet oino Boilie von 
Trügen mit jo einem Satz positiver und negativer Platten und lilßt 
auf das Ganze eine mngnetoleklrische Masohine ein wirken. Die Träge 
werden mit fast gesilttigter Lösung von KupforsiilfatkriBtallon besohiokt; 
die negativen Blektrodeii bostohon aus dünn gewalztem Kupfer. — Der 
Bückstand auf dem Boden der Tröge ontliiUt hüußg Silber, etwas Gold 
und nuoh Zinn und Antimon. 

1866 Nr. 2236. Aug. 30. J. M. Mellor. Bleichen, Zerkleinern und 
Erweichen von Pflanzoiifasern. D io Lösung zum Woichniachon 
und Zorkloinei’n vogotabilisohor Fasern besteht aus Kalkwussor und 
einer Lösung von Soda oder an dorm Alkali und kann mit odor ohno 
Anwonduug oinoa eloktrischon Stromes oder zusammen mit Ozon ge- 
branoht werden. Die Bloiohlösung enthält Olilorkalzinm und Soda 
oder ein anderes Alkali und kann gloiciifnlls mit KlcktriziUit odor 
Ozon verwondot worden. Eloktrizitiit und Ozon können auch einzeln 
gebraucht worden, 

1867 Nr. 87. Jan. 14. W. G. Blagdeti |F. M. Mlllan]. Tronnung von 
Silber und Blei, Das zu entsilborndo Bloi wird (in der Bogol nach 
vorhoi'igeni Bnflinioi'on in olnom Flammufon) auf etwa 430'* Böaumur 
erhitzt und unter Umrüliron Zink iiu Vorliiiltnis von 

gegeben. Hierauf wird ein ol olc tri sch or Strom 10 — 30 Minuten lang 
(luroh das gosohinolzoue Metall goloitot, wobei das Zink mit dem Silbor 
au die Obortlächo kommt. Man lulit auf 360 — 370’’ abkühlon, ent- 
fernt die Kruste und wiodurliolt die Oporation dann noch 3 — ‘^mal, 
je naoh der Menge dos vorliandonon Silbers. 

Nr. 286. Fobr. 1 . W. E. Newton [J. N. WyekofT]. Edolmotall- 
gowinnnng. Die Eidindnng bezieht sich auf gold- und Hilborhaltigo 
Erze. Wenn diese als fbinos Fnlvor mit Qnooksilbor und Koohsuiz 
erhitzt worden, so soll das Salz „oino kräftige oloktrisoho Wirkung 
horvomifon“ nnd die Amalgamation orloiohtorn. Naoh oinom andern 
Verfahren soll die Masse odor oiiior von den StoiTon z.B. das Queck- 
silber, „direkt mit Elektrizität odor Magnetismus golndon*' worden. 

Nr. 1087. April 12. W. H. Dawea. Eisongewinhung. Boh- 
oder Gußeisen worden nach dom Bnifinieron im Herdofen in Formen 
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Inufen golnssen und bis siim Erstarron wird ein elektrischer Strom 
durch das Metall geleitet. 

1448. Mai 16. G. T. Bousfield [W. ElmerJ. Leuch tgasdar- 1867 
Stellung. Bei der Darstellung von Leuclitgas wird ein Teil dos in 
der Betörte entstehenden Wasserdampfs in Berührung mit dem hoch 
orlu tüten Koks nahe dom Austrittsonde der Betörte zersetst; durch 
ISloktrizitlit soll der ganze Wassordarapf zersetzt worden. Zu diesem 
Zweck worden durch die Retortondeckol Platindrnhto isoliert cingeführt 
und einander im heißesten Teil der Retorte auf wenige Zoll genfthorU 
Die Drähte worden mit einer thermooloktrischen oder sonstigen elek- 
trischen Batturio verbunden, so daß sie den positiven und den nega- 
tiven Pol bilden. 

Nr. .'1120. Okt. 27. J. B. Elkington. Kupfergewinnung. Un- 1860 
reines Kupfer (besonders silberhaltiges) wird in Platten gegossen, wobei 
am Endo jeder Platte oinT-rormiges Stück SchmiedeUopfor oingegosson 
wird. Die Platten kommen in Töpfe aus gebranntem Ton, die reihen- 
weise in Rinnen auf einer leicht geneigten Diele im „Lftseliaus“ 
stehen. .Todor Topf hat ein durch einen holzornon Pflock geschlossenes 
Loch im Boden und zwei Löcher an don Seiten, eins oben und eins 
unten und oinandoi' gegenüber. Allo Töpfe sind durch Rohre luul'ond 
miteinander verbunden, die von dom oboron Loch dos einen Topfes 
zu dom unteren dos nächsten Topfes gehen, so daß die Lösung durch 
alle Töpfe der Roiho nach hin durchlauf on kann. Durch die Löcher 
am Boden und die Rinne köunon alle Töpfe in das 8animolgoliill entleert 
werden. In jeilom Topf hängen die gogoasoiiou J Matten in Oabeln 
von Kiipforsühienen, und ihnen gegenüber die Aurnnhnieplutton. Diese 
sind mit dun gogossonen Platten des nächsten Tupfes verbunden 
(Serionsclialtung). 

Nr.2782. W. E. Newtoii |J. R. Buchanan|. Kocbsalzgewinnung. 1870 
Heim Eiudampfen von Kalzsule soll das beste Mittel, Inkrustationen 
zu yorh indem, darin bustohen, daß man einen oloktriselion Strom 
vom oberen noch dom unteren Endo dor Eindampfvornchtimg lei tot. 

Nr. ßßüil Doz. 30. Gh. Rawson , P. Ovenden , J. Wylde, W. Mc Cree 
und H. Hill. Dosodorisioron und Roinigon von Kloakon und 
Abwässern. Kloaken- ii. dgl. Wässer worden mit gewissen Chemi- 
kalien, wie Aluminiumsulfat, Alkalien, Tiorkohlo uaw. behandelt, um 
die Kongiiliorung zu borördorn. Derselbe Zweck kann auch diiroh 
einen oloktrisohon Strom orreiclit woi'don, der mit Elektroden aus 
Kohle, Platin ii. dgl. oingeloitet wird. 

Nr. 866. März Sl. J. H. Johnson fC. M. Nes]. Eisen und Stahl. .1871 
Dor Kupolofen und dor Eoinhord sind isoliert und in das gosohmolzene 
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Kotall werden Stalilstangen oingetaucht, die mit den Feien einer 
gnlvanisohen Batterie verbunden sind. Es wird angenemmen, daß 
‘ durch den elektrischen Strom die Qnalitiit des Stahls verbessert und 
das Produkt homogen gemacht wird. 

1871 Nr. 12879. Okt. 20. A. M. Clark [V. Plasse], Gewinnung von 
Dünger aus IClo alten abwilssern. Klonkeuwassor,Trrinu.dgl. werden 
mit dem elektrischen Strem behandelt, wodurch das Absetssen der 
suspendierten StoiTo beschlennigt wird. 

Nr. 8249. Dez. 1. L Fortoul. V.W.E. Verseifung von Eett- 
stoffon. Beim Schmelzen, Yerseifon und Umwnndeln der Fettstoffe in 
Olein, Glyzerin, Stearin, Oloin- und Stoarinsiiure soli Elektrizität an- 
gowendet weHen, indem oin Strom aus einer Batterie durch die er- 
hitzten Substanzen geleitet wird. 

1872 Nr. 680. März 5. W. R. Lake [J. A. Morrell]. Zuokerraffinorie. 
Ein Lnftstrom wird durch oin Rohr oder Itohrsystcm getrieben, in 
dem eine Reihe von leicht oxydierbai'cn Drähten so angebracht ist, 
daß sie eine Batterie bilden. Am besten nimmt man Kupfer- und 
Zinkdi-ähto, die zu Spiralen znsammengedrebt sind. Die Spiralen 
können in den zu kristallisierordcn Sirup oiutauchon, ohne daß dies 
nötig ist. Durch oino Spirale von genügender Länge wird genug Hitze 
für alle Zwecke dos Eindampfens erzeugt, doch kann die „elektri- 
sierte“ Luft nuoh in einem Ofen überhitzt worden. Ein anderes 
Mittel, den Sirup zu „oloktrisioren“, ist, „Ströme von Roibungsolok- 
trizität durch die Pltissigkcit zirkulieren zu lassen“. 

Nr. 716. März 8. J. Garnlori. Zersetzung von Chloriden. 
Die Erfindung hozioht sich insbesondere auf die Zei'sotznng von wassoi'- 
freiom Aluminiuniolilorid durch den elektrisch on Strom. Das Chlorid 
wird unter Petroleum gosohmolzeii und befindet sich in einer Dia- 
phrngmazollo. Der Strom wird in einem Zink-Kohlo-Elcmont erzeugt, 
deren WasserstoÜ'polnrisation duroh Ei nt ei teil von Snuorstolf in die 
Kohloabloiluiig aiifgohobon wird. Er golit erst duroh eine Spule 
mit weichem Eisenkern, und wird intormittierond gemacht, „um den 
'Widerstand in dom zu zorsotzondon Chlorid besser überwinden zu 
können“. 

Nr. 1376. Mai 0. D. G. Fitzgerald und B. Molloy. Zersetzung 
von Salssen und Säuren, DarstolUing von Hotallon. Salz- 
lösimgon und Sänroii worden in Gefäßen zei'setzt und geben wert- 
volle Produkte, wie Chlor und Ätznatron und Kochsalz, wobei große 
' Elektroden benutzt worden. Die positivo Elektrode besteht aus Kohle, 
die negative kann auch aus Metall sein. Die Elektroden worden ans 
Kohleziogeln aufgobaut, entweder gegen eine ^nze Seite des Behälters, 
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oder als Manein, die neben sich nur eben Platz f(ii' die Flüssigkeit 
lassen. Es empfiehlt sich, dio Sohle mit Paraffinwaohs zu tränken, 
um sie nndurclilässig für Flüssigkeit zn machen, doch an der Ober» 
tUiche odor dort, wo cs der Leitfähigkeit schaden könnte, ist es zn 
ontfernon. — Die Elektroden werden mit einer dnroh Dampf oder ; 
sonstwie angeti'iobonon magnet-eloktrischon Maschine vorbnndon, odoi' 
dio Biidor woi'den mittels Yoltascher oder thermoolektrisoher Paare 
betrieben. In oinigcn Filllon werden poi'üse Diaphragmen benutzt. — 
Durch Etnrüllcn von Erzen in dio positiven Abteilungen können die 
Metalle daraus ausgezogon und in den negativen Räumen niedeiv 
güsolilagon worden. 

Nr. 1742. Juni 10. G. A. Faure. Zorsotzung von Alkalien. 1872 
Salzlüsungon worden in Boliiiltorn eloktrolysiort, dio unten diircli Rohre 
zur Abfülirung der Produkte kommunizieren. Die Elekti’odon sind 
Oußoisonplalten; an dor positiven ist rückwärts eine mit Löchern vetv 
seliono Oußoisonplatto angoniotot. Dio negative ist mit Stufen (stops) 
von Kohlo vorsohen, um das Entweichen der Gase zu erleichtern. 

Boi dor Zersolzimg von Kochsalz erhält man so Ätznatron und Eisen- 
Chlorid. — Als Elcktrizitütsquollo zioht der Erfinder seino verbossorte 
'L'hcrmosäuio, Patent Nr. 1740/1872, vor. 

Nr. 22ül. iliili 20. W. E, Gill. Roinigiing undTronnung von 
Pflanzen Säften. Pflnnzonsärto (z. B. Zuckoi'sart) worden durch go- 
lüchtfis Zink bl och filtriert. IVonn zwei solcho Filtor sich horühron, 
so outstoht oino galvanischo Wirkling, wodurch gowisso Vorunreini- 
gungen koaguliert worden. Die Wirkung kann diiroh Verbindung dor 
OefüBo mit olnor galvanischon Ihittorio noch verstärkt worden. 

Nr. 2550. Aug. 28. J. Th. Dann |W. Richard|. Roinigon und 
Schmolzon von Edolmotallon. ln oinor Trommel, dio mit dom 
Erz gol'filit ist, rotiert oino Wolle, auf dor amalgamicrto Motallscheibon 
sitzon. Wenn man dioso ahwcchsolnd aus Kupfer und gnlvaiiisiortom 
Eison macht, so ontstoht oino galvanischo Wirkung, duroh dio dio 
Edolmotalltoilciien von der Oberflächo dor Schoiben angozogou und 
daran r ziirückgohalton wordon. 

Nr. 2712. Sopl. 1 2 . J. H. Johnson | J. B. L. Forquignon und L. M. Ehr- 
mannj. Roinigiing von Stahl und Eison. GußstUcko woitlon so 
horgcstollt, daß dio beidon Polo dor magnot-oloktrischon Maschine 
das Metall, während es zn erstarren beginnt, an ontgegongesotzton 
Stollen berühren. Dnrcli den Strom sollen Moloknlarändernngon heiv 
Yorgornfon und die moolianisoho Struktur dos Metolls verbessert werden. 

An dem einen Pol sollon sohädliohe Verunreinigungen wlo Soliwefel 
und Phosphor abgesohiedon, an andern Eisen, Mangan und andere 
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metallisclie Elemente konzentriert werden. — Kleine Mon/jfon Edel- 
metall werden von der Gangart geschieden, indem man sie in irgend 
einem sohmelzboren Material, das als Leitor der Eloktrizitiit dienen 
kann, sohmilzt. 

3 Nr, 474. Eebr. 10. R. Werdermann. Reduktion von Wrzon. 
Er/e worden in einem Ofen, gegebenonfolls unter Mitwirkung von 
Kohle, der Wirkung eines elektrischen Stromes ausgoaotzt. Wenn 
die Charge heiß ist, worden zwei Stücke Platin oder Kohle, die mit 
den Polen einer galvanisohen Batterie oder oinor inagnot-oloktriwilion 
Maschine verbunden sind, in das zerldeinerto Erz getaucht. Die clok- 
tropositiven Elemente (die Metalle) gehen zum negativen, die ohjktro- 
negativen Elemente (Saueratoff, Phosidior usw.) zum po.sitivon Ikd. 
Yen Eisenerzen wird Hkmatit seiner LoitfÄliigkoit wegen vorgozogon. 
Buroh Regulieren von Stromsüirko und Spannung und i'ociitzeiligo 
Unterbrechung des Stromes kann man nach Wimsoli Oulioison, «(diniiodo- 
eisen oder Stahl direkt aus dem Ofen, ohne Zwischonoporalionen, 
erzeugen. — Sulfidische Erze und Karbonate worden am beslon 
vorher geröstet. 

Nr. 476. Eobr, 10. R. Werdermann. V.W. K. Roi nignng von 
Metallen. Metalle oder Lcgiernngoii worden in goschmolzunom Zu- 
stande der Wirkung eines elektrischen Stromes ausgosotzt Die Eh^k- 
troden bestehen aus Stäben oder Ho hl Zylindern aus Kohle oder Platin, 
sie sind durch Rohi*e aus foueifostom Ton geschützt und juit der 
Elekü'izitätsquelle verbunden. Durch die Rohre könnon dio abgüB(!luo- 
denen Metalle oder Metalloide abgeloitot und in ein Sainmolgeni» 
geführt werden. 

Nr. 528. Eebr. 12. C. W. Harrison. Sauorstoffgowlniunig. 
Sauerstoff aus der Luft soll dadurch orhalton worden, daß man I'aift 
stark in einen Zylinder hineinpreßt, der Wassor, Magnotoisonslcin (»dor 
irgend welche magnetische Substanz enthält Um den ErColg zu er- 
höhen, kann man noch Magnetismus oder mit irillo einer den Zy- 
linder umgebenden Spule Elektromagnetismus an wenden. B(m Slutlr- 
stoff läßt man aus dem Zylinder ontwoichon, und den komlonsierlon 
Sauerstoff gewinnt man nnohher mit einer Luftpumpe. - Ifornor kann 
man die Luft unter Dnick durch feste poi-öso Stoffe stroiehon lassen, 
(ho in einem Gefäß enthalten sind, gogobononfalls mit IJ'iHb von 
Magnetismus oder Elektromagnetismus. Unter diesen Umsländem wird 
Sauerstoff stärker absorbiert als Stickstoff und kann nneldior wie eben 
oescimebeii gewonnen werden. 


Nr. 556. 
von Wasser. 


Pebr. 14. F. H. Atklns. I'iltrioron und BoiniKon 
Das Wassor, Abfallwasser usw., wird diiroli porforiorto 
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Platten von Kupfer und Zink filtriert. Auoli können magnetiBohe 
oder elektnsoho Ströme durch den Piltrlerappnrat geleitet wei'den. 

Auf diese Weise woi*don „chemisohe und andere Verunreinigungen“ 
ans dom Wasser usw. geföllt, 

Nr. 7i>9. Mürz 5. B. Hunt |A. F. C. Reynoso], Jo dg e^v Innung. 1873 
Bas Verfahren bezweckt die Gewinnung von Jod aus den Mutter- 
laugen, die nach der Oowinnuiig des Salpeters aus sUdamerikaniscliem 
sogen, „caliclio“ Zurückbleiben. Die Laugen, die das Jod teilweise 
als Alkalijodnt enthalten, worden nngesüuert und elektrolysiert. Nach 
doinsolbeu Verfahren können Lösungen behandelt wei'den, die das 
Jod in Porin von Alkalijodid ontlmlten. — Man kann auch das Jodid 
mittels Chlor oder Hypochlorit in Jodat überführen und dieses elek- 
ti'oiytiscli oder mit Zink und verdünnter Schwefolsünre zersetzen. 

Nr. 1933. Hai 29. R. Werdermann. Aluminiumgewinnung. 
Kochsalz wird durch Klektrolyse der Hälfte seines Chlors beraubt 
und das entstohendc Natriumsubohlorid mit Kiyolith, Aluminium- 
chlorid odor Natriumaluminiumchlorid im Oien erhitzt, wodurch Alu- 
minium entsteht. An Steile von Nntriumsubchlond kann Knlium- 
oder Natriumsubchlorid benutzt worden, die man auf analoge Weise 
gewinnt. Das outwiekolto Chlor kann zur Darstellung von Chlor- 
aluminium benutzt worden. 

Nr. 1934. Mai 39. R. Werdermann. Darstellung von Alkalien 
aus Chloriden. Zuiiilchst worden Chloride edor Pluorido der Alknli- 
und Alkaliordmetallo durch Elektrolyse in die respoktivon Subchloride 
«)dor Subfhmridü verwandelt. Diese geben mit Wasser zur llülüe 
Jlydro.xyde, zur Hüirto wieder Chlerido oder Pliioi’tdo. — Anstatt das 
Nalriumsiibchlorid in Wasser zu lösen, kann man auch während der 
Klektrolyso ei nun Dtnu])rslrom diiroli die gesell molzeno Masse leiten. 

Nr.3I81. Juni23. B. Hunt |A. F. C. Reynofiol. Darstellung von 1874 
( ) z 0 n u n d S u 1 p 0 to r B il u re. Ozon wird durch Euiikon eines Ruhmkerß- 
Iiiduktora, der durcli eine magnotoloktrischo Maschine boti'lebon wird, 
erzeugt. Die li'iinkon lülit man zwischen mehr oder weniger diii'ch- 
löchorteii XMnlinplalton, oder Plutindrahtnotzon odor einfachen Platiu- 
bleohon, die durch Ghisstroifon getronnt sind, durcli kmnpnmierton 
SttuorstolT sohhigon. Unter Umstünden können fi'unkonröhron oder 
„magische Quadrate“ (magio squaros) benutzt werden, um die Runken 
über gröiloi'o RI Hohen auszudolinon. — Man kann auoli den Sauoi'^ 

Stoff ans dem Gofüß, in dom er komprimiert wird, in ein anderes 
überströmon und die ]f unken dort dui’chschhigon lassen, so daß die 
Expansionskülto zur Bildung doa Ozons beitrügt. — In ülmlicher 
Weise worden Salpotei'süure und salpoteisauro Salze erzeugt) indem 
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man elektrische Punken in Gogemvart von Wasser oder Alkali durch 
komprimierte Luft schlagen läßt. Man kann auch die Luft über 
Gartenerde (mould), der man vorteilhaft Kalk oder Asche zusotst, 
komprimieren und dann azotiown, wodurch die Erde fruchtbai*or 
' wird. — Wenn Salpetersäure dargestollt werden soll, so empfiehlt sich 
ein Zusatz von Sauerstoff zur Luft. — Endlich kann man auch 
Schwefelsäure herstellou, indem man schwof ligo Säuro und Luft kom- 
primiert und elekti'isohe Eunken iiindurchsclilageii läßt. 

1874 Ul-, 3509. Okt. 12. E. H. C. Monoton. Behandlung von Guß- 
eisen. Unter vielem andern wird vorgeschlagen, bei der Herstellung 
von Qußwaren wähi-end dos Abktihlens und Erstarrcns einen Strom 
durch das Metall zu leiten, um es homogen zu maclion. 

Nr. 4448. Dez. 26. Th.ClarkeuiidE.Smlth. Edelmotallgowinnung. 
Silberhaltige Erze worden chlorierend gei'ästet, und aus dem Rüstgut 
wei'don die Chloride von Gold, Kupfer, Eisen ausgelaugt. Bor Rück- 
stand 'Wird entweder mit untersohwefligsuui'oin Alkali oder mit Am- 
moniak behandelt, um das Chlorailber zu lösen. Aus dieser Lösung 
wird dos Silber durch oine galvanische Anordnung, bestehend aus 
Kupfer- und Zinkplatton und Flatiufolio, ausgetUllt. Zur Yerstärkung 
der Wirkung kann außerdem noch oine äußere Batterie benutzt 
werden. — Boi folgender Art zu verfahren kann man das Ohloriorou 
entbehren: Man röstet das Erz, wirft os heiß in eine Lösung von 
Kalzium- oder Bariumchlorid und läßt os einige Zeit stehen. Hierauf 
wird das Erz mit Ammoniak behandelt, wodurcli Kupfer und Silber 
in Lösung gehen. Bas Silber wird wie vorhin gowomion; das Kupfer 
wird durch Abblnson dos Ammoniaks mit überliilztem Bampf als 
Oxyd gefiillt. — Hm das Silboi* aus silborariucn Erzen zu gewinnen, 
wird dieses mit Zink gosohmolzeti, die Logioriing chloriert und mit 
Wasser gewaschen. Bor Rückstand wird mit Natriumthiosulfat odor 
Ammoniak ausgelaugt und dio Lösung kommt in das Silborfilllungs- 
gefäß. Dio Lösung in diosom Gofiiß soll nlkalisoli gohulton worden 
und zirkulieren. Aus dor ontsiiborton Lösung wird das Kupfer in 
einem andern Gofiiß durch Zink odor Zink-Flatin gefällt. 

1875 Nr. 473. Fobr. 8. W. Clark |D. F. Loiltln|. Anwendung der 
Dynamomaschine zur Metall fällung. Dio Erfindung kommt auf 
die Anwendung der Bynamomaacliino für oloktinlytisclio Zwocko 
hinaus. Es wird oine „eloktrodynamischo Maschino** angowondot, iu 
der der ganze von der Mnsohino erzeugte Strom zu don primäinn 
Elektromagneten zurückgeführt wird, in welohon Kinis dio zu bo- 
handelndonYoltameter (« Elektrolysouro) gologt sind. — Dio Dynamo- 
■masohine soll auch benutzt werden, um gulvanisoho Battorien zu 
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rogonoriei'Gn, indem diese zu „Yoltametorn“ gemacht werden und ein 
Strom in der umgekehrten Bichtung des Batteriestromes hindurch- 
geschickt wird, wodurch „sowohl dio Metalle als auch die Erregor- 
lUissigkeiten regeneriert worden“. 

Nr. 653. Eebr. 17. H. A. Bonnevillo [Marques de Garvaiho]. 1876 
Ozongewinnung. Zwei Kiipferplatten werden mit einer durch eine 
Voltasche Batterie gespeisten Ruhmkorlfspule verbunden. Dio Platten 
liegen parallel und dicht beieinander; auf der unteren liegt eine 
mit Guinmilnck übei'zogeno Glasscheibe, so daß zwischen dieser und 
der oberen ICupforplatto ein Baum von 3 mm bleibt Die Luft in 
dem Zwisühenraum beginnt beim Herstellen der elektrischen Yer- 
bindiing sich zu „depolurisioron“ und wird sofort darauf wieder 
„polarisiert“, woraus dio Entstehung von Ozon folgt, „und dies Ozon 
reinigt dio Lun: der Zimmer und Städte“. Um den Liiftstrom zu 
regeln dient ein bosoiideror Saugapporat 

Nr. ]d46. April 5. R. Werdermann. Oowinnuug von Gold 
und Silber. Erze, dio edlo Metalle neben Schwefel, Arsen, Anti- 
mon u. dgl. enthalten, werden einer vorberoiteiuloii Bohnudlung in 
einem Apparat unterworfen, in dem ozonisierte Luft durch Wasser 
gepresst wird. Das Ozon wird in einer Ozonrohro durch stille clck- 
Irischo Entladung aus einer Induktionsspule erzeugt. In einigen Pilllen 
werden Schwofol und Arsen erst mehr oder weniger vollständig durch 
Erhitzen dos Erzes im Wassorstonstroni entfernt. Dio Erze worden 
hierauf nusgelaugt und das Silber aus der Lösung elokti'uly tisch oder 
mittels Kupfer ausgeschiedon. Das Kupfer wird dann elektrolytisch 
od(‘r durch Behandlung mit Elsen gewonnen. Das Gold und das 
Silber im Kück stand wird der Amalgamnlinn unterworfen, wobei das 
Erz mit Natronlauge befeuchtet und der llülirer mit dem negativen, 
dio Amalgam ierpFanne iiiiL dem positiven Bol einer Elektrizilätsquollo 
vorbiindcn wird. — Nach einem andern Yerfahren worden dio Erze 
in einem Strom von iCochsalzdainpr und Ijiift oder Sauomtorf geräslot. 

Dio onlstohondon Chlorido worden gelöst, und dio von Gold und 
Silbur, dio in dor Lnuge onthulton sind, worden entweder in Jodide 
verwandelt, oder, das Gold wird zunächst mit Gerbsäure oder gorb- 
sniirom Alkali reduziert, und darauf das Silber nach demselben Yot*- 
fnhron oder oloktroly tisch abgosebiedon. Porno r können die Edol- 
motnllo aus den Chloriden durch Hoduktion mit NatriuinBubehlorid 
reduziert und dann durch Amalgamation gewonnen worden. — Ein 
trookonos Verfahren beruht auf der VerfUlolitigung von Arsen und 
Soliwofol im Wnssei'stoilbtroin (siehe oben), Oxydation dor fremden 
Metalle im Sauorstoflbtrom , und nachfolgender Amalgamation. — Um 
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Qold von Osmium und Iridium 7 a \ befreien, worden die Barion ku 
A noden gemacht. 

1876 Nr. 2827. Juli 11. E. H. C. Monckton. OKondarstellung. 
WasseiKersetKung. Nach der sehr unlilai’on Beschreibung scheint 
es, daß Luft und andere Gase ozonisiert oder zei'sotzt werden sollen. 
Die Gase worden in einen starken Kessel geproßt, in den isolierte 
Drillito zur BinfUhrung von Elektrizität eingelassen sind. Nahe der 
AustrittsöfPnung sind „OzonkaniUe“ vorgesehen, so daß die Gase beim 
Austritt noch weiter zoi’setzt odor behandelt werden. — Wasser will 
der Erfinder daduroh zei’setzeu, daß er rotierende elektrisolio Scheiben 
anfeuchtet. 

Nr. 4801. Nov. 7. J. H. Johnson [H. Legru der Jüngere und 
G. 8encler|. Zuckorsaftroinigung. Ein Trog ist durch eine poröse 
Soheidewand getollt. Bio zu bohandeludo Eiüssigkeit kommt auf die 
eine Seite, Wasser oder eine andere passende ElUssigkeit auf die 
andeiu In beide Abteilungen kommen Elektroden aus Bolortenkohlo 
oder Blatin. Bie Elektroden auf dor Seite der zu reinigenden 
Elüssigkeit werden mit dem positivou, die andoni mit dom negativen 
Pol verbunden. Ber größere Teil der Salzo wird duroh den Strom 
zersetzt, die gasförmigen Säuren worden frei gemacht, die Basen und 
Metalle gehen nach dom negativen Pol, werden dort durch Wasser 
zersetzt und duroh den Elüssigkoitsstrom weggoführt. 

Nr. 4085. Okt. 28. J. C. H. Sievier. Leuohtgasgewinnung. 
Bei dor Barstolliuig von Leuchtgas soll im Yakuuin gearbeitet worden, 
wobei niedrigere Temperaturen als sonst angowendet worden können. 
Eernor soll in dor llotorte mittels Elektroden, die aus Motallplatteii 
oder Stäben bestehen, ein Strom ans oinor starken konstanten Batterie 
duroh die Kohle geleiten woi-doii. 

1877 Nr. 853. Mäi*z2. H. Parkes. Niokelgowinnung. Zur Trennung 
von Nickel und Kupfer wird dio Legierung in Platten gegossen, die 
in oinor Lösung von Niokol- odor Kupforsnlfat als Anoden benutzt 
werden. Bas Kupfer wird an dor Kathodo niodergesohlngon, während 
Niokol und V^emiu'oinigungon zu Boden fallen. 

Nr. 1110. . März 21. W. B. Braln. Eisongowinnung. Dusyor« 
fahren bezweckt dio Trennung von Eisen und andern Metallen aus 
den Erzen und die Erzeugung von Elektrizität. In oinoin EisongofHß 
sind zwei poröse Säoke, einer ln dom andoni, angobraoht, die beide 
mit Paraffin geti'änkt sind. Zwisolion dom oroton Saok und dom Gofiiß 
beOndotsich aiigesäuortos Wasser und Haomatit, zwischen den beiden 
Säokon Salzsäure. Im jnnern Sack ist eine ICohlonplntte in Salpetoi'- 
säuro 0 . dgl. angobraoht, die mit dom Erz und dem äußern Gefäß leitend 
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Yorbimdon ist — Das Bisen oh lorid wird für sich abgezogen. — Dm 
reines Eisen nioder/nsclilagen , wird das iiiißere GofUß ans Zink gemacht 

Nr. 1340. April ö. W. D. Walbridge |N. S. Kolth]. Gewinnung 1877 
von Zinn. Znr Entzinnung von WeißblechabfiUlon werden diese 
ausgebroilot und durch ein Bad von Ätznatron und Salpeter oder 
Kochsalz geftlhrt und zwar mittels endloser Ketten , die zugleich die 
Anode des elektrolytischen Bades bilden. 

Nr.405.3. Nov.l. H. Conrad I. DarstellungvonLegierungen, 
Kupfer, Nickol, Niokelsnlzen usw.; llaffinieren von Kupfer, 
Silber, Gold usw. Die genannten Kotallo sollen durch Elektrolyse 
gewonnen worden. Um Polarisation zu vermeiden, werden Anoden 
benutzt, die sich auflösen (Metalle, Kohle, Eohmotall, „Speisen“, 
Sohwofel- usw. Verbindungen). — Wenn drei oder mehr Metalle zu 
üminon sind, wird eins aut' einer Zwisclienplutte im Bade nieder- 
gosohlngon. — Kupfer wird aus saurer Lösung gefüllt und von Jfiokol usw. 
getrennt; die letzte Spur wird unter Benutzung von Kohleanoden 
gefiillt — Die zurückbleibonde Nickellösung wird gereinigt und w'eiter 
üloktrolysiort — Auf zahlroiche Einzelheiten, die sich auf Gold, Silber 
und Zinn bozielion, kann nicht eingegiingon werden. 

Nr. 180. Jnii. lö. R. Messel. Darstellung von Wasserstoff 1878 
uml Sauorstüff. Wassorstoif und Sauor.stüff worden durch Zei’sotzung 
von angosüuertem Wasser mittels Dynamomaschinen erhalten. 

Nr. 2017. Mai 20. W. R. Lake |N. S. Keithl. Kaffinioron von 
Mlüi; Gewinnung von Antimon, Kupfer, Gold, Silber, Zinn usw. 

Zum Uai'Ilnioron von Blei wiril dieses in Platten zur Anodo in einem 
Budo von saurem Bleiazelat, Chloiid oder Nitrat gonuiclit. Es können 
auch liösungon von Bleioxyd in Ätzalkali oder von Bloisulfat in 
Alkalisalzen angov\andt worden. Das Bioi wird au der ICathodo nieder- 
geselilagon, wiilirond die andern Bestandteile ungelöst Zurückbleiben. 

Nr. 28.')!. Juli 17. B. Siegler. Darstellung von Zinn. Woiß- 
bleohablnllo woi'den mit Salzsäure behandelt und die Lösung wird 
oloklrolysiort. Dio Jjösung wird wieder benutzt. 

Nr. '1074. Okt. 14. A. Arnaud. Stromvortoilung. Bol der 
Vortüilung der Eloktriziliil auf olokti*oly tische Apparate worden diese 
zu zwei parallelen Boi hon geschaltet, von denen dio erste mit dom 
einen, die zweite mit dom andern Pol der Stromquelle verbunden 
ist, wiilirond der oiitforntosto Punkt Erdvorbindung hat. 

Nr. 408(1. Nr. 19. E. U. Parod. Stromvortoilung. Die Vor- 
riohtung, dio zum Verteilen der Elektrizität in der Eloktroohomie 
dienen soll, besteht aus einem langgestreckten Kondensator, der sich 
Ittngs der Anlage, dio mitElektrizitüt vereorgt worden soll, erstreokt, 
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und dor von einer Dynamo gelndon gehalten wird. Ein Glas- oder 
Porzeünnrolir ist außen und innen mit Metall bolegt und von einem 
vreiteroii Rohr umgeben. (Der Vorschlag boruht natlirlioli auf Un- 
kenntnis der elementarsten elektrochemischen Gr’undsiitze.) 

1878 Nr. 476ß. Nov. 22. T. H. Cobley. Darstellung von Kupfer, 
Schwefel und Schwefolsiluro. Eine Lösung von ICupforsulfat 
wird elektrolysiort und dabei mit Kupferoxyd gesättigt Zur Ver- 
meidung der Polarisation werden schwefligsanro Röstgnso eingeleitet. 
Diese Gase köimeii nuoh in nngosüuertoni VTassor nufgefAugen und 
durch Elektrolyse in Schwefel und SchwefolsiUire verwandelt worden. — 
Der Elektrolyt wird durch Rösten und Auslaugon von Pyriton erhalten. 

Nr. 6123. Dez. 13. 6. E. Dering. Darstellung von Wasser- 
stoff und Sauerstoff. AVasser und SauorstofT, durch Zersetzung 
von Wasser erhalten, steigen in gotronnte Riiiimo auf und werden 
nach getrennten Robilltorn geleitet. Eino senkreclite poröse Wand 
im Zometzungsgeftill hält die Qnso getrennt. Die Elektroden können 
aus Platin oder platinierter Retorten kohle sein. 

1879 Nr. 2821. Juli 10. Q.Zannl. Yorhinderung der Umkehrung 
der Pole. Die Umkehrnng der Polo der Dynamomaschine wird 
durch einen automatlsclion Ausschaltei' verhindert. 

Nr. 3565. Sept. 4. W. Elmore. Verhinderung der Umkeh- 
rung dos Stromes. Die Umkehrung des Stromes der ein olektro- 
lytisches Diicl speisonden Dynamo wird durch oin olcktro magnetisch 
boeintluHtes Signal angezeigt. 

Nr. 3586. Sept. 6. A. Lambotte-Doucot. Darstellung von 
Alkalien, Chlor-, Kupfer-, Blei-, Silbor-, Zink-Logierungon. 
Kupfer und Zink woL'den als Chloiido elektrolysiort Silberhaltiges 
Blei- und ICupfersulfid worden in Soda und Salpeter gcschmoizoii 
und ovont in Metalle und Sohwol'ohilkalion zersetzt Das Blei wird 
durch Auslaugen gewonnen, in einen lieiilon Tiegel Iniifon gelassen 
und mit Natriumzinknt gemischt Dieses wird iiiitor Abschoidung 
von Zink und Atkali elektrolysiort Das Zink logiert sich mit dein 
Silbor und wird von diesem abdostilliort. 

Nr. 4087. Okt 0 . J. H. Johnson |H. M. A. BerthautJ. Aluminium- 
un d Mag u 08 i u m g 0 w in n u n g. Der Elektrolyt besteht aus Natriuin- 
aUiminiuniohlorid und ist durch eine poröse Wand gotoilt Dio Anodo 
bpsteht aus Tonorde und Kohlo. Dio A luminiu in vorhin düng kann durch 
dio ontsproohendo Magnesium vorbin düng orsotzt worden. 

Nr. 4870. Nov.28. A. Gutensohn. Eisen- und Zinngowinnung. 
WeißblcchabfUllo worden mit Salzsiiuro bolmndoU. Das Zinn kann 
als .Phosphat gofUllt und du roh Zusatz von Alkaliphosphat wioder gelöst 
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worden. Hioraiif Avird durch Eintauchen einer poi’ösen Zelle, die 
Zink onthiilt, ein gnlvniiisches Element hergostellt. Der entstehende 
Strom kann in ein zweites Oefiiß geleitet werden. 

Nr. 5030. Okt. fl. T. Morgan [T. Wastchuk und N. Glouchoff]. Dar- 1879 
Stellung von Alkalien. 

Entspricht dem D.R.-P. Nr. 10039 (Kl. 75). dies. Monogr. Bd, 34, S. 15. 

Nr. 458. Führ. 2. W.R.Uke [A. C. Tlchonor]. Gewinnung von 1880 
Edelmotnllon. 

Identisch mit D. R.-P, Nr. i r 294 (Kl. 40) dies. Monogr. Üd. 24, S. g8. 

Nr. 2020. Mai 18. C. D. Abel |L Wollheiin|. Trennung der 
elektrolytischen Produkte. VorliiUiing der Polarisation. 

Der Zweck der Eifindung soll sein, niohtmotal Hache feste Produkte 
von oloktmlysiorton Flüssigkeiten zu trennen. Die provisorische Be- 
schreiknng Hißt nicht erkennen, wie dies erreicht Avird. — Die Po- 
hirisntion soll durch BoAvogung gehindert Avorden. 

Nr. 2081. Juni 28. W. H. Hodge, A. B. Hodge und J. J. Eastick. 
Darstellung von Basen und Säuren. Mit einem Apparat, der die 
gOAvOhnliche Zolle mit porösem Diaphragma damtoilt, sollen zahlreiche 
Operationen, besonders die Trennung von Basen und Säuren, die 
Kcinigiiiig von Zuckorsäfton und Giirimgsprodukton, die Oxydation 
oder Kodiiktion von allerlei Stollen 11 . dgl. ausgoführt Avorden. 

Nr. 4004. Okt. 8. W. Elmore. Darstellung von Kupfer uhav. 
Kuplüi'chlorid- oder Siilfatlösiiiig Avird mit amulgamiorten Zinkplntlon, 
die als Anodon in porösen Zellen hängen, eloktrolysiort. Die ab- 
lliolloiide Lösung Avird gereinigt und das Zink daraus mit Kalk niodor- 
guschlagon. Es Avird mit Kohle destilliert und liefert die Anüdenplattcii. 

Nr. 4!)8.ö. Nov. ;U). T. Morgan |N. Gloucho1f|. Darstellung von 
Alkalion, Uhlnr, Wasserstoff und Suuorstoff. Die Erliiulung 
botrill't ülne Verl) 0 sscrung der im Patent Nr. 5080/1879 bosohriebonon. 

Dor Zui’selzer besteht z. B. aus einem zylindriselion EisengefUß, das 
mit Koehsalziösung gefüllt ist und in der Mitte die poröse Zolle mit 
der Anode enthält. Bei einer andern Ausführung ist ein Glasgefäß, 
das die positive Eloktrude ontliält, mit dom Eisonzylindor durch drei 
Avugoreohlo Glasröhre verbunden. 

Nr. 1008. Mäi'zLl. J. H. Johnson (S. PhlllppartJ. P.V. Darstol- 1881 
hing von Kupfer ubav. In das Außere einer Batterie bringt man 
Kupfoi'suiratlösung, in das Innere Eisenvitriol. Diii'ch den Strom 
Avird Kupfer gefällt und Eisenoxyd erhalten. 

Nr. 1630. April 18. J. H. Johnson |N. E. ReynierJ. Dar- 
stellung von Kobalt, Kupfer, Gold, Blei, Bleioxyd, Queok- 
•silbor, Nickel, Silber und> Zinkoxyd. Zink und Blei in Form 
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von Abfällen oder ein reiches Zink- oder Bleierü in Alkalilauge und 
Kupfer in Kupferlösung, erholten durch Auflösen von Malooiüt in 
SohwefeMure, bilden ein Zwoiflüssigkeitselement, dessen äußerer Strom 
noch irgendwie nutzbar gemacht wird. Der innere Sti'om schlägt 
Kupfer nieder und oxydiert Blei oder Zink, die durch Schwefelwasser- 
stoff 0 . dgl, gefällt werden können. Silber usw. bleibt ungelöst 

1881 Nr. 1807. Moi 2. W. A. Barlow. D nrstollung von Chlor, 
Wasserstoff und San erst off. Die Gase sollen aus angesäuertom 
Wasser oder Salzsäiii’e ontwickolt werden. Der Zei’setzor ist aus 
Holz, innen verbleit (fUr Salzsäure?) und durch poröse Zwischenwände 
geteilt Die Elektroden sind PJatinblecho oder platinierte Kohle. Sie 
werden von Glockon aus Blei überdeckt, durch die die Zuleitungen 
für den Strom isoliert geführt sind. 

Nr.3211. Jnli22. H.H.Lake [LLötrangeJ. Darstollung von Zink. 

Entspr. dem D. K.-F. Nr. 21775 (Kl- 40}, dies. Monogr. IM. 24 S. 110. 

Nr. 3561. Aug. 10. A. H. van de Kerkhove und T.Snyers. Dar- 
stellung von Wasserstoff und Sauerstoff. Wassor wird in einem 
U-Rohr aus Glas oder oinailliertoii Gußeisen zersetzt Der Strom wird 
automatisch durch dou Druck des Gases rcguliert 

1882 Nr. 384. Jan. 25. W. R. Lake [E. D. Kendall|. Darstellung von 
Aminbasen und Earbstoffon aus Nitrokolilonwasserstoffen. 
Der ereto Teil dos Patentos ontspricht dem D.R.-P. Nr. 21 1.*!! (Kl. 22, dies. 
Monogr. Bd. 24 S. 174); im zwoiton wird mit der Reduktion dos Nitro- 
benzols eine gloiolizoitige Oxydation des Anilins zuFarbstofi'on empfohlen. 

Nr. 1630. April 4. J. B. Spence und A. Watt. Darstellung von 
Chlor und Ätznatron. Gesättigte Kochsalzlösung wird in geteilten 
Bädern zei'sotzt. Die Elektroden bestehen aus Kohlestiften, die mit 
Stücken von Gaskohlo am Boden der Gefäß 0 in Kontakt sind; die 
änßeron Enden diosor Stäbe sind verkupfert. Das Ätznatron wird 
am Boden abgelasson, während das Chlor, das durch oino ülTnung 
im Deckel oiitwoiclit, in eine Kammer über Kalk geleitet wird. Der 
Wasserstoff wird gesammelt und kann oino Gasmasohino troibon, die 
den Strom erzeugt. Der Überschuß von Wassorotoff wird zum Kon- 
zentrieren der Salzlösung oder zum Getriebe der Pumpen gobrauoht 

Nr. 1727. April 12. W. Fisher. Elektro maguotisolie Vor- 
riohtung zur Verhinderung der Stromumkohr. 

Nr. 1884. April 10. E. Marchese. Darstellung von Ohler, 
Kupfer, Eisen, Blei, Sauerstoff, Silber, Sohwofol, Schwefel- 
wasserstoff und Ziiik. Das Era wiivl zur Anode geinaoht, der 
Elektrolyt führt es in lösliohos Balz Uber und schlägt daraus das 
Metall nieder; wenn mehrere Metalle vorhanden sind, eins nach dem 
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andern. Z. B. wird Bleiglnnü in engo Geßlßo mit Seitonwilnden ans 

Tiioh gebracht und Bloinitrat als Elekb’olyt verwendet, Blei wird 

an der Kathode geßilU und Schwefel und Silber bleiben ssurüok. 

Wenn kupferhnltige Pyrite als Anode benutsät werden, so besteht 

der Elektrolyt aus Kupforsnlfat Das gesnnito Kupfer kann aus der 

Lösung unter Beniitisung von Kohloanodon gefüllt werden. 

Nr. 2668. Mai 30. J. S. Williams. Darstellung von Wasser- 1882 

Stoff und Sauerstoff. Das zu zersetzende Wasser bolindet sich 
/ _ 

iii einem Gefäß, das duix^h eine fast bis zum Boden roicheude Wand 
geteilt ist. Dor Strom wird durch den Druck des Gases reguliert. 

Das Zersotzuiigsgofäß besteht aus Eisen, das innen mit einem iso- 
lierenden Überzug versehen oder verbleit ist. 

Nr. 2763. Juni 12. D. 6. Fitz- Gerald. Darstellung von Ätz- 
nlkalion, Blei, Bleisuporoxyd und Zinn. Gewisse Salzo und 
iinlösllcho Blei Verbindungen, mit einem Elektrolyten gemischt, worden 
mit Anoden'* aus Gaskohlo elektrolysiert. Es entsteht Bleisuporoxyd 
an den Anoden und ein Metall oder Ätzalkali au den Kathoden. 


Nr. 2875. Juni 17. R. J, Gillcher. Darstellung von Wasser- 
stoff und Sauerstoff. Ein zylindrisches Ge 51(1 enthält zwei 


konzentrisch in cinnudor 
stockende Olnszylindere' und 
r'-, die mit Ouramidichtnngoii 
üben und unten abgcsolil essen 
sind. Zwischen und und 
im Innorn von r* bolindon 
sich Platinoloktrodon //' und 
(f-, Lm Anfang der Arbeit 
ist dor Raum zwischon rr* 
und loer, während dio 
alldem Rilumo mit dom Elek- 
trolyten gofüllt sind. Sobald 
Gas ontwickolt wird, vor- 
drängt dieses dnixili Loolior 
am unteron Rando dor Glas- 



zylindor dio Elüssigkoit nach anßon. Der Rauminhalt dor Kammern 
steht im Verhältnis von 1:2:8. 


Nr. 2055. Juni 21 . J. C. Mewburn fL Fouque]. Darstollung 
von Ammoniak. Ffordokndaver, Blut aus Schlachlhäiisorn usw. 
wordon mit Wasser und Salzsäure ansgezogen und die Lösung wird 
mit Platinolektrodon zersetzt. An der Kathode ontstoht Ammoniak, 
an den Anoden wird dio organische Substanz zerstört. 
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1882 Nr. 34:76. Jnli 21. W. A. Barlow [L Eiicausse]. Z ersetz ungs- 
gefäßo. Die Gefäße werden mit einer Soliicht von gepreßter Kohle 
ausgekloidot Die Platten worden durch Nieto ans ISbonit verbunden. 

Nr. 4349. Sept. 12. A. L. Nolf, P. V. Darstellung von Na- 
trium und Olilor, 
^istein hölzernes, 
innen mit Firnis 
fiberzogones Ge- 
iUß. Der Goden 
J3 und der Deckel 
D sind von Eisen. 
AmBoden befindet 
sieh eine Schioht 
Quecksilber, die 
als ICnlhode dient. 
Die Anoden 0 
sitzen auf vier 
Armen an der ro- 
tierenden Welle 

H. Der Flügel U hindert das Mitrotioren der Flüssigkeit, e v sind 
mit Salz gefüllte Töpfo, die die Flüssigkeit gesättigt halten. Das 
Quecksilber wird von Zeit zu Zeit durch P entfernt und durch R 
erneuert (die Anoden 0 sind irrtümlich in das Quecksilber ointuuehond 
gezeichnet). 

Nr. 4580. Sept 26. W. R. Lake. [H, R, Cassel]. Gaffinieron 
von Gold usw. Goidlegierungen werden als Finiten in das Gad ge- 
hängt und zu Anoden gemacht. Die Xalhodon sind mit einem durch- 
lässigen Überzug (Holz, tierische Membran oder dgl.) üborzogon. Das 
Gold ßlllt zu Bodon; das Silber wird «aus der Lösung d u 1*011 ICnpfor, 
Salzsäure oder dgl. gef 11111. Sohl ioßl ich wird das Kupfer durch Elek- 
trolyse niedergosohlagon, untor Wiodorgowiunung von Schwefolsäuro. 

Nr. 5509. Nov. 20. L. A. Groth [R. GratzefJ. Darstellung von 
Aluminium, jMagnosiuin usw. Die Chloride oder Fluoride wei'don 
in einem Eisen- oder ICupFertiogol, der den nogaüvon Pol bildet, 
geschmolzen und elektrolysiert, während ein rediizierondos Gas (Leucht- 
gas) eingeloitet wird. 

1883 Nr. 166. Jan. 10. W. M. Moriley. Automatischer Ans- und 
Einsohaltor. 

Nr. 241. Jan. 15. S. H. Emmens. Darstellung von Gold, 
Silber usw. Natriumsalze oder dgl. worden in Gogoiiwnrt doi* Erze 
eloktrolysiort, die vorher gepulvert und evontl. unter Zusatz von 
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Kohle geglüht worden sind. Dos entstohondo Chlor löst die Metalle, 
die Lösungoii können olekb’olysiert werden oder die Metalle können 
durch Zink oder JSison gefällt werden. Unter Umständen können 
dlo Erze bis zur Herstellung eines Begulus vorbehnndelt worden, der 
dann als Anode dient. 

Nr. 942. Eob. 20. J. H. Johnson [A- D. Ancel und J. M. A. Thiollier]. 1883 
Darstellung von Motnllohloridon. Metallchlorido, wie Chlorgold, 
ClilornUiminiuin usw. soDon durch Elektrolyse von Soewassor in 
Gegenwart der Erze orhalton werden. Durch Zusatz von Quecksilbor- 
chlorid erhält man Ainalgaine. 

Nr.l043. Eob.27. W.T.Tanner. Oold-undSilbergewinnung. 

Gold- und Silberorze worden in oinom Apparat olektrolytiscli bo- 
h and dt, woboi Wasser oder Sänro odor Alkali als Elektrolyt dient. 
Durch Rlihror, z. D. durch die Elektroden selbst, wird die Ijosung 
bewegt, odor die ganzo Zolle wird alsTroinniol ausgobildet und gedreht. 

Nr. 1541. März 20. H. H. Lake [Radiguet etflis]. Vorhtttung 
der Polarisation. Die l'olarisation soll durch eine Art Bürste mit 
metallenen odor niditmctallnnon Spitzen vorliindert worden. 

N r. 1 .^Or). März 27. L. Elmore. E d o 1 in o t a 1 1 go w i n n u n g. Bei 
der Anialgamierung von Edolmctullorzon unter gl eich zeitiger Anwen- 
dung der Elektrolyse sollen die Anoden, um sie olino Kurzschluß 
dem Amalgam sehr nalio bringen zu können, mit porösem StolV wie 
Asliesl., inanoll, Scgoltuch usw. ülicrzogon werden. 

Nr. 2281. Mai 4. A. M. Clark [C. de Chatigy]. Vorliiitung 
d (M* Po 1 ti r i sti ti Oll. Eine oloktroinagnotisclie Schal tvorrichtung schaltet 
das oluktrolyliselie Mad ahwcnliseliut aus und entlädt es, uni die 
Polarisation zu vorliindern (natürlie)i auf Kosten der Produktion. 

An in. d. Ileransg.). 

Nr. 2390. Mai 10. G. D. Abel |M. Body). Darstellung von 
Kiipfor, Gold und Kilber. Das gepulverte Erz wird mit Eorri- 
satzon und Kochsalz gemischt, mit 8äuro bofoiiohtet und dev Luft 
ausgosolzt (nötigen falls geröstet). Es kommt dann auf ein Bott aus 
Kohle, das mit dom negativen Pol dor Maschino vorhimdon ist. Hiei*- 
durch ontstohon iösliclio Vorbindimgon, die dann aiiKgolaugt worden. 

Die Lösungen worden dann olektrolysiert. 

Vgl. D. R.op, Nr. (Kl. 40) dies. Monogr., Bd. 24 S 86. 

Nr. 2500. Mai JO. G. W. v. Nawrockl [Loewig & Co.]. 
Reinigung von SaLzon. Durch das Vorfahron sollen Lösungen 
von Natrium- oder A Inminiumsulfat von Eisen befreit worden.' Die 
Anode besteht ans oinom Molall. die mit dom Aninn ein iirdöntlebrui 
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Sfüz gibt, X. B. Blei odor Sllbor. Bas Eisen wird auf der Kathode 
niedei^Qschlngen. 

188S Nr. 2888. Juni 9. J. H. Johnson |J. Varln]. P.Y. Darstellung 
von Ahimlnjuiu. Natriumahnnininnichlorid wird in bedeckten 
Trögen von emailliortom Eisen gosciimolson und elekti'olysiert Die 
Anode besteht aus Tonerde, Kohlepiilvor und Teer. Statt des Chlorids 
kann auch das Fluorid oder das Bromid gebraucht worden. 

Nr. BlOd. Juni 22. H. A, Dufrene [E. Geioenberger and 8oc. 
Anon. de Prodults ChimiquesJ. P.V. Darstollung von Ohler, 
Ein Metallchlorid, z. B. Olorzink, wird elektrolysiort — Das Clilor- 
zink kann in einem Oofilß dargcstollt werden, das abwechselnd Zink- 
und Kohieplntten in Salzstiure enthält. Der eutstohonde Strom kann 
zur Elektrolyse verwendet werden, 

Nr. .8873. Aug. 9. Ji. R, Cassel. Darstellung von Bold, 
Goldbroinid und Chlorid. 

Entspricht dem D. R.-F. Nr. 31 105 (ICI. 4.0) dies. Monogr. Bd. 34 S. 99. 

Nr. 8952. Aug. 16. R. 8. Laird. P.V. DarBtellung von Zinn, 
Zinn Oxyden und Zinnsalzen. Weißblcclmbfiillo werden in einer 
Lösung von Ätzalkali der Elektrolyse unterworfen. 

Nr. 4118. Aug. 28. L. H. Despeissls. P. V. Darstollung von 
Alkalien; Behandlung von Zuckersiifton. Melasse n. dgl. wiixl 
mit Kohle oder Platinolektrodcn der Elektrolyse unterworfou. Die 
Kathoden befinden sich in porösen Zollou, in (Ionen sich die AU- 
ulk allen sammeln. 

Nr. 4829. Okt. 10. i. J. 8hetllock. P.V. Elektroden; Elek- 
trolyto; Treniuing von Legiornngon. Die Beschreibung ist un- 
vorstiliidlich. Wie es scheint, soll ein galvanisches Element gebildet 
worden, in dem ein Metall in Tjösung geht; die Lösung soll in eine 
zweite Zelle geleitet weinlon, deren Anode noch „löslicher“ ist, so 
daß (las orsto Metall niodorg:Gsolilogon wird. Die eloktromotorisohe 
Kraft der ersten Zolle soll hierfür den Strom liefern. 

Nr. <J87i). Okt. 13. H. R. Cassel. Darstollung von G-old. 
IJin die Bildung von Eisonsalzon und das Niodorschlagon von Gold 
zu verhindern, worden dom Erz, das elektrolytisch behandelt werden 
soll, Kalk oder eine niidero nlkalisoho Erde odor sonst oin Stoff zii- 
gesotzt, zu dem Säuren eine stärkere Vor wund tsohaft als zum Eisen 
haben. Das vorherige Böston kann wogfolion. 

Nr. 4032. Okt. 16. j. H. Johnson [H. de Montessus de Bailore]. 
P.V. Darstollung von Wasserstoff und Sauerstoff. Ange- 
säuertes Wasser wird elektrolysiort, wobei die Elektroden sioli unter 
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OlooUen belinrlon, dio die Gase anffangon. Dio Gaso sollon unter 
Dampfkesseln verbrannt worden. 

'Nv. n033. Okt 23. E. L Gleaver, Gewinnung von Zinn 1883 

und Legierungen. Woißblochnblälle worden mit beißen Siluren 
udor Alkalien bohaudolt und dio Lösung wird olektrolysiert. Man 
kann Bloisnizo zusotzon, um gleich Legierungen zu erhalten. 

Kr. 6110. Okt. 27. J. S. Williams. Gewinnung von Alu- 
minium, Bison, Gold. Dio „überschüssige elektrische Energie“ . 
einer olok tri seiten Kraft- und Lichtanlage soll zur Gewinnung von 
Metallen aus den Erzen dienen. Es sollon geeignete Lösungen an- 
gowoiidot, und dio Elektroden durch poröse Zwischenwände getrennt 
werden. Auf diese Woiso soll z. B. Aluminium auf Kupforplntten 
iiiodorgesch lagen worden, um zu Legierungen verarbeitet zu werden. 

Dio entwickelten Gaso sollen zum Heizen usw. dienen. Dio Bäder 
sollon sogar mit elektrisch erzeugtem Wasserstoff uucl Sauerstoff ge- 
heizt werden (!) usw. 

Nr. 51(10. Okt. 30. J, H. Johnson {E. Hermitel. Darstellung 
von Alkali 011, Chloriden, Ohler, ]-]3’’pucliloritün, Eisen, 

Blei, Zinn und Zink. Eine Alkalichloridlösung wird mit Anoden 
von Blei, Zink usw., die sich in porösen Zeilen befinden, zersetzt, — 

Das entslchonde (!lhlennetall wird l'ür sich elektrolysicrt, um Clilor 
jibzuBclioiden und dio Metalle wiedorzugewinneii. Wenn die negativ e 
MIektrodo in einer nikali sehen oder sauren liösiing in ein poröses 
Gütäll getaucht und dieses in die ühloridlösung goslellt wird, so er- 
zeugt der SIretn Ilypoelilerit odcM* Clderwassor in detn porösen Ge- 
Ihll, wobei die Kiekt rode (ICupfor oder Zink) in Ijösung geht, (?) 

Nr. nr»!. dan. 3. L. A. Groth |R. Graetzel]. Darslellung von I88d 
Metallen aus geschinolzenen Chleriden. Bezweekt wird dio 
Darstellung von Mtdidlen aus ilirun Cliloridtm und ICIueriden. Ein 
metallener Sehmelzliegcd (Mitliäit ein iselierondes Oidält, das in der 
Nähe des Bodtms dureliiöeliert ist, se (laß der Inlialt dos Tiegels mit 
dem der Zolle keminiiniziurt. iJieso ontliätt die Anode, wäiirend der 
Schmelztiogel selbst tds Kathode dient Atißordoin sind in der Zelle 
noeh Stäbe aus Melalloxyd und Kohle niigebraclit J)ureh den 
Katli öden raum wird ein reduzierendes Gas geleitet, während ein mit 
der Zolle kommunizierendes Jlohr das Chlor oder Einer abführt 

Nr. 2111). Jan. 25. A. P. Prlco. Entzinnung von Woiß- 
blechab fällen. Dio Woißblochabfällo worden in eine Ijösnng von. 
Ätznatron gebracht und zur Anode eines elektrischen Stromes gemaoht 
Das aiifgolösto Zinn kann elektrolytisch nlodorgeschlagon worden, oder 
man kann dio Stannatlösung als solche verwenden.. 


34 


1884 Nr. 2157. Jan. 25. J. H. Johnson [E. Hermite]. Kupfer- und 
Niokolgewinuung. Kupfer- oder Niokolerze oder -Stein werden 
foin gepulvert und in einem drehbai’on Gofdß mit einer Lösung von 
Ainmonink zusnin men gebracht, deren Sttirkc sieh nach dom Gehalt 
des Erzes iisw. richtet. Das Gcfiiß wird vorschlossen und unter einem 
Druck von 3 — 4 Atmosphiiron 30 — 60 Minuten gedreht Hierauf 
läßt man absitzen und zieht die Lösung in ein anderes Gefiiß ab, wo 
' sie oloktrolysiort wird. Der Rückstand wird noch einmai unter Drude 
mit Ammoniak und dünn mit Wasser gownschon. Das olekti'olytisoh 
gefällte Metall wird von den (Eisen-) Kathodonabgolöst, oingoschmolzen 
und in Barren gegossen. 

Nr. 3090. Fobr. 11. A. Zdziarski [J. BoQuski]. Gewinnung 
von Aluminiumlogierungon. Kiyolith oder ein anderes Alumiiiium- 
erz wird mit einem gooignoton Flußmittel in einem Tiegel gesdimolzon, 
auf dessen Boden sich eine Sohicht Kupfer oder Messing heflndet 
Diese bildet die Kathode, ein Kohlostab die Anode. Es bildet sich 
eine Bmizo aus Aluminium und dein andern Metall. 

Nr. 3884. Fobr. 25. H. Liepman. Elektroden. Kohiecloktrodon 
worden aus parnllolen Stäben zusammongeftigt, indem die Enden 
durch KohJosoh eiben oder durch Uingieileii mit Metall vereinigt 
werden. Diese EJektrodonform orniögliciit es, eine wirksame Zirku- 
lation des Elektrolyten aufrecht zu linltcn. 

Nr. 4417. Mürz 0 . W. S. Richardson und W. J. Grey, G owinnung 
von Natrium, Alkalien und Chlor. Kechsnlz, geschmolzen oder 
in Lösung, wird elektrolysiert und Chlor und Atznati'on odor mutall ischos 
Natrium dadurcli abgcschiedon. Dio I.<ösiiiig soll sich in oinom U- 
förmigen Apparat befinden, in dessen wagoroohtem Solienkol ein poröses 
Diaphragma eingesetzt ist. Beide Rüiimo des Apparats liabon Ablnß- 
hälmo. Dio Lösung kann mittols eines Dampfrolu’s erhitzt worden. 

Nr. 6110. April 8. A. J. Rogors, J. Koobig und H. Mann. Ge- 
winnung von Kniinin und Natrium. Der Apparat, der besondci's 
zur Darstellung von Natrium oder Kalium dionon soll, besteht aus 
zwei nobeuelnundor liogondon Goßißen, einem ächmolztiogol, in dom 
dio Verbind uug gesell molzon wird, und dom Zorsotzungsgoßlß, Dieses 
Icommimiziert mit dom Schmelztiogol duinh oiiion Kanal am Bodon 
und ist solbst durcli ein sonkrechtos, fast bis znin Bodon icicliondos 
poröses Diaphragma in zwei Toilo geteilt Das entwickelte Gas und 
der Metalidampf worden durch einen Kühler in ein Sammolgefilß ge- 
leitet, wo sich das Metall unter flüssigem ICohlenwassorstoiT sammelt 
Das Zersetziingsgofäß wird durcli entsprechend o Leitung der Feuorgaso 
heiß gehalten. 



Nr. 6371. April 15. D. G. Fltzgerald. SilborgGwinnimg. Um J 
SilbGr nus Legier migon oder aus unreinem Silber zu er haiton, löst 
man es bei Uogonwart von Oxydation smittelii wie Bloisiiporoxyd in 
Snlpotorsiliiro, schlagt es als Oxyd odor Gblorirl nieder und reduziert 
dieses dnmh Elektrolyse. Zur Fdllnng des Ohlondos benutzt man 
gasförmige SalzaUuro, um eine möglichst starke Salpoterailnro zu er» 
halten, die man wiodorverwondon kann. Auch kann mau mit Ohlor- 
bariiim fallen und den ßaryt mit Scluvofolsünro wiedor nusfilllen. 
Wenn die Lösung viel Blei enthült, so benutzt man Olilorbloi zur 
Flillimg. Das Ohloi-eilbor winl in eine Zolle rings um dio negative 
Klokti'üdo gebracht, wlihi'end Zink oder Eisen den andern Pol bildet. 
Der Elektrolyt kann veitllluuto SolivvofoMiiro oder eine Lösung von 
Pottasoho oder Soda sein. 

Nr. April 16. L. A, Groth |R. Grätzel], Magnesium-, 

Aluminiumgowinnung. Das Hulcidsnlz eines Metalls wie jMagne- 
sium, Aluminium usw., wird in einem Ooßiß geschmolzen, in das 
eine Anode und eine Kathode taucht Die letztere (zuweilen auch 
die ICatliodo) bolin<iot sich in einer nach unten zti offenen Glucke ans 
isolierondüm Material. Dio Kathode kann aus der Oloeko soitlich 
liorvorragon. llings um die Anode können Ersatzstoflo in Porm von 
Stilckon, dio aus Motniloxyd und Kohle bestehen, angebraisht worden. 

Nr. 6736. April 23. G. Hoepfner. Vorhütung dor Wassor- 
stülT - Polarisation (Alkali dar. Stellung). Goldgow'iiiiiung. 
Gold soll nach doni Vorrnhron durch Auflöson dos Molalls in der 
chlorhaltigon Lösung und kontiniilorliclio Koduktion au dor Kathode 
orlmlton worden. 

KiUspiiclil dem D. U.-l*. Nr. 30322 (Klasai: 12), Dies. Monogr. 1 kl. 24, S. 16. 

Nr. «218. Mai 26. T. Kempf. Darstellung von Porman- 
guuaton und Alkalien. Die Kloktroden tunehon oiitwodor beide 
in dio Lösung eines Mungaiuits, z. 13, Kaliummanganat, oder dio 
positive in oinu suleho Lösung imd die nogativo in Wasser, wobei 
beide lllinmo <lnvch elno poiffso Wand getrennt sind. Im zweiten 
Pall erhält man, unter Entwicklung von Wasserstoff, das llydrat 
dos angownndlen Metalls gotronnt für sieh; 

M,MnO., H- HaO = MMnO., H- MOH -H H. 

Nr. 12061). Sept. ö. J. S. William. Kohleoloktrotlon. Blllttor, 
Blinder, Gowobo, Platten odor Stäbe aus Kohle für elektrolytisoho 
und andere Apparate worden folgend ermaßen hergostolU: Verkohlbnre 
Stoffe worden zu Blättern gewebt oder es wird ein Brei daraus her* 
gestellt und dieser zwisclion Walzen* gepreßt. Die Blätter werden, 
getrooknot und in einer AtniOBphllre von Kohlonwassorstoffon, go- 
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gebenenftills olektnsch, gogliiht. Durch Zei'sotznng der IColilonwassoi'- 
«jtoIFo w'ivü feine ICohlo in den Zwischen riin men des Oowebes nieder- 
gesohlageu. Als Griindlngo für das Gewebe kann Asbest oder eine 
andere unKerstörbnro Substanz dienen. 

1884 l^r. 12726. Sept. 28. E. Marchese. Kupfergewinuiing. Din 
Teil dos Erzes oder des Begnlns, ans dom das ICnpfer gewonnen 
werden soU^ wird geschmolzen und in Platten gogossen, die nis 
Anoden dionen. Das tibrigo wird gerüstet und aiisgelaiigt, um die 
Kiipforsulfatlüsnng zu geben, die mit den genannten Platten als 
Anoden eloktrolysiort wird. Während der Elektrolyse zirkuliert die 
Lösung beständig. Der Überscluill von Eisensulfat wird periodisoh 
entfernt. 

Nr. 16437. Dez. 1.8. J. S. William. Diaphragmen. Ein Gitter 
odor Netz von Metall wird mit gopulrertom Asbest, Bimsstein, Kaolin 
oder dgl. ausgefUllt, denen Zement odor ein lüsiiclios Silikat zugesotzt 
werden kann. Das Ganze wird durch Walzen oder dgl. zu oinor 
kompakten lasse gepreßt. Maiiohmal kann Tonordo oder Magnesia 
zu gesetzt und Magnesia inchlorid als Bindemittel benutzt worden. 

Nr. 16554. Dez. 16. A. M. Clark (B. Moahiusl. Silber- 
raffinioriing; Goldgewinnung; Elektroden. 

Enlspr. dem 1). R.-F. Nr. 366 >o (Kl, 40 ), dies. Monugr. J3d. 24 S. 90 . 

Nr. 16651. Doz. 18. F. W. Gerhard und J. Smith. Mngnosiiim- 
darstollung. Zum Niederschlagen von Magnesium soll der Elek- 
trolyt wie folgt liorgestollt werdon: Man löst 228 Teile Magnosium- 
siilfat und 132 Teile Animoniiimsulfat in Wasser, kristallisiert das 
Doppolsulz aus und löst es in I1600ü(?) Teileu Wasser. — Durah 
Anwendung von Kupfer- und Niekelanodon und Änderung der Zu- 
sammen sotzung dor Lösung kann nmn Legioruugen niodorsohlagen. 

Nr. 16652. Duz. 10. F. W. Gerhard und J. Smith. Durstollung 
von Kalzinni. JCalzimn soll aus oinor T^ÖHung von Kalzium -Am- 
moniumchlorid iiiedorgesolilagon werden, dio inan orliäll durah Aut- 
lüson von 220 Teilen Ghlorknlzium und 108 Toilon Salmiak in Wasser, 
Aiiskristallisiorau iIoh Doppolsalzos und Auflösen desselben in 35000(?) 
Teilen Wassor. — Durah Benutzung von ICnpfor- und Niekelanodon 
iiud Änderung dor Ziisammensotzung dor Lüsung kann man Logio- 
nmgon uiedersohlagon. 

Nr. 16053. Doz. 18. F. W. Gerhard und J, Smith. Darstellung 
von Alnnünium. Man löst 3d6 Teile Aliiminiunisulfnt und 132 Teile 
Amnioniunisulfat in Wasser, kristallisiert das Doppolsalz aus und löst 
es wieder in 35 000 (?) Toilon Wasser. Aus dieser Lösung wird Aln- 
mininm njedergesch lagen. Durch Anwendniig von Kupfer- odor 
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Nickolanodon und Äudomngon in dor Zusammensetüimg dor Lösung 
kann man erroichon, daß Legierungen niodorgesoldagen n^oi'den. 

Nr. 800. Jan. 20. H. W. Deacoti, F. Hurter und W. Elmore. Ge- 1885 
winnimg von Schwefel. Woohsel ström. Verhütung der Po- 
larisation. Die alkalischen Lesungon, die iiu Leblnnc-k*rozoß 
erhalten worden, sind mit einer gewissen Menge Schwefelnatrium vot'- 
unreinigt. Dieses soll du roh Elektrolyse entfernt worden. Boi schwacher 
Spannung wird au dor Anodo Schwefel abgeschieden, bei sttirkeror 
wird das Suliid 5?u Sulfat oxydiert Der Sohwefol wird x. J). durch 
Uutiorcnlnssun dor Anoden, denen Abschabor an liegen, entfernt Zur 
Vermeidung von Polarisation kann man Woohsolstrom auAVondon; 
ferner kann man die Bilder in vcisohiodcner Hübe aufstollen und die 
Tjösung diirchlaufou lassen. Die Stromdichto soll 3 — 5 Ampere pro 
Quadratfuß sein. 

Nr. 0074. Juni 2. A. E. Scott. GoldgoAv Innung. Das Patent 
botrilll oine Yorbussorung dor durch Patent Nr. 944/188.S geschütüton 
Erfind ung und bezieht sich auf die Abschoidung von Gold aus fbuor- 
bestiindigen Erzen, Schweroiorzen u. dgl. Das Erz Avird mit Chlor- 
kalzuim gemischt, bis zum Zerfließen stehen gelassen und dann mit 
Noch salz gemischt in eine poröse Zelte gcbraelif, die in einem Gefäß 
aus Zink oder Eisen steht Ln der Zolle sind Kohleoleklroden an- 
gebracht, die leitend mit dom Zink- usav. Gebiß verbunden Averden. 

Das Gold soll durch die Zelle gehen und in dom äußeren Gefäß nieder- 
geschlagen wei'doii.f?) 

Nr. 7Ö10. Juni 19. P. Jensen |J. Omliolt und Chemische Fabrik 
Göseniiz (Böttger & Seidler)!. GuAvinnung von Leichtmetullün. 

Identssch mit 1 ). R.>P. Nr. 34728 (Kl. 40), dies. Monogr. ikl. 24 .S. 1. 

Nr. 7858. Juni 29. H. von Grousllllers. Aluminiumgowinnuug. 

Idcnlisch mit 1 ). R.d’. Mr. 34407 (ICl. .)o), dies. Moiiügr. ßd. 24 S. 8, 

Nr. 8070. Kühr. 24. G. S. Bradley. Elektroden. Elektroden 
Avordon aus Gaskoks 0 . dgl. und Giittaporciia oder ICaulsehuk her- 
gcstollt Das Ganzü Avird nach bekannten Methoden vulkanisiert 
Man kann aus der Masse Platten usav. liorstellon oder ihm jode ho- 
liübigo undoro Eorni geben. 

Nr. 8574. Juli Iß. H. R. Cassel. Quldgevviunuiig. 

Identisch mit D. R.-!’. Nr. 38774 (Kl. 40), dies. Monugr. Ild. 34 S. <jg. 

Vgl. auch Patent Nr. 4870/1883, 

Nr. 8001. Juli 17. W. Wood und M, H. Hurrel. Jioindarstollung 
von Kupfer; Zersetzung, Legiorungon. In einem Bado hängen 
poröse Zolioii, die die in Platten gegossenen Kupfer- usw. Matten 
enthalten. Zn jeder Seite dieser Zellen hängt eine Kupferplatte als 



38 


Kathode. Bie Lösung, meist Kupforsiilfnt, \vird dem Bade dnroh 
Hohre aus einem Bassin, angeführt. Die in den AuodonüoUen ont* 
stehende Lösung wird durch Löcher am Boden abgo^ogen und in 
einem besonderen Trog von Silbor berreit Hierauf wird sio in dos 
erwähnte Bassin gepumpt. Unter Umständen könnon mohroro Metalle 
zugleich niedergeschlagen worden, um Legierungen m biidon. 

1886 Nr. 8808. Juli 21. W. B. Nation. Behandlung von Fapior» 
beroitungsinatorial. Filanzlicho Faser Avird in einor AllcalisalZ" 
lösung erhitzt, durch die gegebenenfalls unter Benutzung von poröson 
Zollen clektrisobo StrÖnio goicilot worden. Dio entstohondon Gase 
könnon fttr Bloiohzwocke nsw. verAvendot worden. 

Nr. 11800. Okt. 3. F. E. Elmore. Darstollung von Kiipfor- 
röhren. Beindarstollung von ICupfor. Das Yerfahren botrifft 
eine Verbesserung der in den Baten ton Nr. 1737, 4499, 8707 und 
10451 (1885) bosohrioboneu, die Avegen ihres mohr nicchanischon Clin- 
raktoB nicht berücksichtigt sind. Boi dor Horstollung von Ivupibt^ 
rölu'on UBAY. dirokt durch galvanischo Fällung sollen als Matorial für 
die Anoden unreines Kupfer, Kupfermatton u. dgl, vorwondot Avorclon. 

Nr. 11067. Sopt 18. W. Beatson. Zinngewinnung. Woiß- 
blechabfiille Averdeii in kleine 8 lÜcko zerschnitten und in einen Zyiindor 
aus Drahtgazo gefüllt, der in einer heißen Soda- oder Pottascholösung 
gedreht Avird, AvUhrond man oinon olektrisolion Strom hindurchloitot. 

Nr. 13462. Nov. 6. J. B. Speiice. Zinkgowinnung. ln eine 
starko Lösung von Ätznatron, die sich in einem oisornon Gefäß bo- 
ßndet, bringt man Plattoii von Zink und schließt dann Bison und 
Zink kurz. Man kann auch oin hölzcrnos Gefäß iiohmen und lüison- 
platton cinhllngen, die man mit dom Zink kurzschlioßt. Aus dor 
orhaltenen Zinkatlösung Avird das Zink mittels SohAvofolalkali ausgoßlllt, 
Avodurch dio Alkalilösung für Avoitoron Gebrauch passend zurüok- 
erhalton AA'ii’d. 

Nr. 18982. Nov. 16. W. F. Richards. ZinkgOAvinnung. Bor 
beim Galvanisieren von Eisen erhaltene Schaum (Gekrätz) wird mit 
heißem Wasser, dem otAvas Silnro ziigosotzt ist, ausgozogon, um die 
Chloride zu lösen; dio LöHiing Avird oloktrolysiorl und das Ammoniak 
auf gewöhnlichem Woge wiodorgowonnon. 

Nr. 14325. Nov. 23. R. Grätzel. 0 o Avi iinii ng vo n Alu m i n i ii m - 
logiorungen. Zur Darstollung von Alurainiuin oder soinon Logio- 
rnngen soll ein Aluminium -Alkali -Doppolflnorid mit fürtigoni motal- 
lisohom Magnesium zersetzt Avordeii, oder Chlorniagnosium soll in 
Gegemvart dos Fluorids ol0kti*oly8iort Averden. Iin lotztoroii Ifall kann 
das Magnesiurasalz durch Kalzium-, Baiyum- oder Strontiumsalzo 
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ersetzt ^Terdon. Dns Mngnosium soll entweder geschmolzen zu dom 
Fluorid gosotzt worden, odor MngiiesiiimdnmpE soll duroli die Mnsso 
goloitot werdon. Wenn Bronze hergestellt worden soll, so wird der 
Sclimolzo ICupFer zugesotzt oder eino Anodo aus Kupfer vonvendet 
Nr, 13988. Boz. 29. W. Elmore, A. S. Elmore und H. Barret. 1885 
Oewinnung von Kupfer, Silbor, Zink usw. Die Erflndung 
bozwookt, aus komploxon Erzen dioMotnllo nbzusclieidon undSchwefol- 
Bliuro auf eloktrolytischom Wego zu gewinnen. Die Erzo worden 
fein gomtililon, gorüstot und heiß in ein Goftiß mit Wnssor odor einem 
nndoren passeiidon Lösungsmittel gebraolit, um Zink und Kupfor zu 
lösen. Diü l.Äisung kommt in ein mit Zink boscliioktcs Gefäß, wo- 
diu*ch alles vorhandouo Kupfor und Silbor aiisgefällt wird. Das in 
dor Lösung zurückbleibondo Zink wird oloktroly tisch nusgcfällt, und 
die sauro Luugo wioder zum IjÖsou von Erzon vorwondot. Dor Erz- 
i'üokstand wird auf Blei vomcliinolzen, das sich mit Gold und Siibor 
legiert und auf geoignoto Weise weiter verarbeitet worden kann. — 

Die Kupfor-Silborlogiorung wird folgendorniaßen raffinioit; Die Legie- 
rung w'ird zur Anodo in einem durch ein poröses Diaphragma ge- 
teilten üofäß gemacht. Beide Zellen sind mit Kupferchlüridlösung 
gefüllt. Dio Flüssigkeit in der Anodenzello hat das niedrigere Niveau, 
lüin Teil dos Kupfers wird an der Kathode niodorgcsohlagcn, wUhroud 
das ührigo zusammen mit dem Silber gelöst wird. Aus dor Lösung 
wird das Silbor durch ein Jodid gefällt; die Lösung geht in <las GeniU 
zurück. — Dio Itöstgaso werden ziisainmoii mit Wasserdampf in eine 
Kammer goleilol und liier durch elcktrischu Entladungen zu Schwefel- 
säure voromigt. 

Nr. 3950. März 20. J. H. Johnson lE. Hermito|. Ozon- und 1886 
Wassorslorrgowinnung. Ozon wird orluilten durch Eleklrolyso 
von Natriiimsulfat odor -Ifydroxyd u. dgl. unter Verwendung uulös- 
lichor Anoden und ei nur Katimde von Quecksilber. Wenn dio Zelle 
nuchhor kurzgoschlnsson wird, so wird aus dorn Amalgam WnssorstolT 
outwiokolt. 

Nr. 3057. ülärz 2ü. J. H. Johnson |E. Hormitel. Gowinuung 
von B 1 0 i oh m i ttoln, ChlorsauerstoßVorbindungcn Für liloiolizwocko 
worden orlialton durah Eloktrolyso von KochsalzlÜsimg ii. dgl. mit 
imungroirbaron Anoden und bin er Katliodo von Quocksilbor odor 
amalgnmiorlon Motallon. 

Nr. 5542. April 21. D. G. Fitz-Gerald. Chromsäure- und 
Z i n kg 0 w in n n n g. Dos Vorfaliron bolrilTt dio Bogonoration von Ghrom- 
snlzlösungon, dio von der Vorwendung chromsauror Salze in golvanl- 
sohon Elomenton, für Bloiohzwooko nsw. liorrUhreii, Es wird eino 
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Anodo aus Blai, Kohle oder Platin und eine Kathodo aus Blei oder 
Zink benutzt, die Anodo in der Chromlösung und die Kathodo in 
einer Lösung von Zmksulhit, oder von Zinkoxyd in Ammoniak -Alaun. 
Man erhält Chromsäure und metallisches Zink. 

1888 Nr. 6810. Mai 20. J. Noad. Gold-, Silber- und Plntingo- 
wintiung. Bus gepulverte Ifirz wird in ein Bad aus gosättigtor Lösimg 
von Eisen wolfraraat oder einem andern Eisonsalz getaucht. Bio Kii- 
thode wird in das Erz oingebettet, die Anode besteht ans Eisen. 
Burch den Strom werden die Motalltoilclicn mit Eisen überzogen und 
können daun auf magnetischem Woge von dor Gangart getrennt 
werden. Bor Eisonöberzug wird naohher mittels Säure entfernt 

Nr. 6674. Mai 25. E. Hunt [G. Thomson 1. Kupfoi’gewinnung'. 
Kupferlösungen, wie die im nassen Vorfiihron erhaltenen, worden 
olektrolysiert, bis das meiste Kupier auf Kupibroloktroclon nieder- 
geschlagen ist Bio ziirüokbleibondo Lösung Jäßt man in ein andere» 
Gefäß lanfott, wo man das Kupfer als Sulüd gewinnt 

Nr. 7426. Juni 2. C. Petri. Gewinnung von Eorricyanidon 
und Amalgam. Eine Lösung von KaliumfoiTocyanid wird mit 1,4 
bis 5,4 Volt Spannung cloktrolysiort Man erhält eine Misoluing von 
Kaiiumforrioyanid und Atzkali, dio durch Kri.stullisnlion zorlogt wcrdoii 
kann. Vortoilhafter trennt mau die lüloktrodcn durch oino 2 )c)rösü 
Wand und erhält dann boido Körper goti'onnt Boi Benutzung von 
Quocksilberkathodon erhält man Kuliumamulgam. Das Vorfahren kann 
kontinulorlich gomaoht worden, auch kann man Natrium- und Ain- 
moniumsalzc ebenso behandeln. 

Nr. 7561. Juni 5. J. Gibson und F. M. Gibson. Eloklrodon. 
Eine Anzahl Kohloatücko wird in oiiion Block von Blei oder andoroiii 
Metall oder einer Legierung oingogosson, so ilnß dio oinzolnon Hruoh- 
stüeke aus dom Block horvorragon. Bas Blei wird liiornuf durch 
einen Asbostanstrich o. dgl. geschützt 

Nr. 8130. Jiiiii 18. J. Noad. Gold-, Silber- und Kupfor- 
gevvinnung. Das zu behandelnde ISrz wird fein gepulvert, mit Koch- 
salz und Schwofolsüuro gemischt und kalziniert lliorauf worden dio 
löslichen Verbindungen mit Wasser ausgolaiigt Wenn es sich um 
Silbererze handelt, so wird dor llückstand mit einer Lösung von 
Oyankali, Ammoniiimkarbonat und Bom'inro goniisciit und in dioso 
werden poröse Zollen gestellt, dio eine Errogorllüssigkoit und oino 
jiositive Elektrode enthalton. Das Silbor wird als Chlorid auf oinor 
passend augobraohton Kathodo nieclorgoschlngon; es wird dann ent- 
fernt und in ein Bad von Eisenvitriol, Essigsäure mul Ahinn gobraoht 
Das goßdUe Silber wird goscliinolzoti und in Barren gegossen. Boi 



41 


Goldcrzon bosteht dor Elektrolyt aus Eisenvitriol; der Niodei^ohlag 
auf der Kathode wird ontfernt uud mit Säure behandelt. Bei Kupfer- 
erzon benutzt man Kupfervitriol als Elektrolyt und orliält roiues 
Kupfer. In einigen Fällen kann der Strom einer Dynamo zu Hilfe 
goiiommoii worden, 

Nr. 8031 . Juni 2f). F, I. R. Seaver [E. C. Kleiner -Flertz]. Alu- 1886 
mini um-, Natrium-, Hagiiosiiim- usw. Gowinnung. 

Entspr. dem D. R.-P. Nr. 42022 (Kl. 40), dies. Monogr. Rd, 24 S.'g. 

Nr. 8988. Juli 9. T. Fenwick. Ziiingowinnung. Von dom zu 
ontzinn enden Weil! bi och wird das Zinn teilwoiso oloktroly tisch ont- 
ontfornt; dor Rost wii'd in Saizsäuro gelüst. Der Elektrolyt ist Zinn- 
clilorjd, die Kathodo gropliitiertes Zinn, das Uber Trügen aufgohtingt 
ist, in denen der Nied oi'schlng sicli sammelt. Die Abfälle bilden, in 
Kürbü gepackt, die Anedo. Man lälU den Strom oinigo Hinuton 
diircligohon, nimmt dio Schnitzel heraus und taucht sie in starke 
Salz.säiiro, bis alles Zinn gelüst ist. Der Niederschlag wird durah 
I’ ressen in linnen niarkiräliig gemacht. 


Nr.9l58. ilulili. P. Higgs. Gowinnung von Zink, Alkalien. 
Zinkerze werden in Gegenwart eines Clilorids „eiektrolysiert“, das 
entwickelte Uh lei' wird z. B. zur Darstellung von Ulilorkalk verwendet 
und Ätzalkali wird gewonnen. 

Nr. 9432. liuli 20. H. LlepmaiiM. Uoldgowinnuug. Tu dom 
Apparat, in dem Gold diircli ICIekirolyso einer Miscluing von Erz 


und Salzlösung niedergesclilagoii wird, 
seil ein zwelte.s howogliches poröses 
Diaphragma angehraeht werden zu dom 
Zweck, das Strömen der alkalischen 
Fl iissigli eilen vom ICathudonraiim aus 
zu vüi’h indem. - Dor Kalhodennmm 
ist eine Trommel .7, in dor Kohlon- 
stiihe fO als Anoden belesLigt sind. 
Die Stirnwand der Trommel hat eine 
zentrale Olliuing, die durah ein leichtes 
Diaphragma 17 vorschl essen ist. Auf 
dieses kann beim Doginn dor Üporalion 
das dickere Diapliragma 19 geschraubt 



worden, das sich in einer sieh zu oiiiom hohlen Lager vcrjllngondon 


Jlttohso <L boflndot. Dio Lager ruhen in hohlen Stilndwii, die dio 


ICnthudo bilden. 


Nr. 10607. Aug. 18. W. B, Lake [Count R. de Monigelaej, Ge- 


winnung von A 1 u m i ni u m l Ogi 0 r u 11 gen, Alumlniumlegierungöu 
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werden duicli ÜUektrolyso des Chlorids in Gegenwart von Zinn-, 
Blei- oder Zinkoxyd erhalten. Tonerde wird mit SalzsiUiro bohnndolt 
und dnroh das oufstelionde Chlorid ein Strom geleitet, um das Eisen 
auszufällen. Die EKissigkeit wird dann am besten in ein audoi’es 
Gefftß übergoführt, das eins der erwähnten Oxyde enthält, und mit 
Bchwaoher Spannung elektrolysiert. Die erhaltene Legierung kann 
weiter behandelt worden, um das Zink iisw. zu entrornon. 

1886 Nr. 108G8. Aug. 25. J. Lea und H. R. Hatnmond. Zink- und 
Ohlorgowinnung. Zinkerz (Galmei) wird in Salzstinro oder in einer 
wässerigen Auflösung von Chlor gelöst. Die Chlorzink lösung wird 
elekti'olysiert und das Chlor zur lierstellung von Chlorkalk oder zur 
Behandlung von weiteren Mengen Erz benutzt. Das Zink kann als 
Haut auf Metalle oder auf passendo Formen niedorgesohlagen werden. 

Nr. 11242. Sept 4. D. G. Fitz- Gerald. Chlor- und Gold- 
gewinnung; Elektroden aus Bleisuporoxyd. Chlor für metall- 
urgische Zwecke wird durch Elektrolyse einer geeigneten Lösung 
mittels Anoden dargestelit, die aus dichten, leitenden Schichten, 
Flalton oder Massen von Bleisuporoxyd bestehen. Diese Platten 
werden vorteilhaft folgendermaßen horgestollt: Man preßt eine plastische 
Masse aus Bieiglätto und Ammouiumsulfat oder Salmiak oder voi^ 
dünnter SchwofelsUure zu Ziegeln, oxydiert die erstarrte Masse mit 
heißer Hypochlnritlüsuiig zu Superoxyd, mauert aus diesen Ziegeln 
unter Verwendung demlbeii plastischen Masse als Mörtel die Anode 
auf und oxydiert diese eloktrolytiscli vollkommen zu Superoxyd. — 
Bei der Behandlung von Golderzen werden diese auf die Bloisiiper- 
oxydeLektrodo aufgescliüttot. 

Nr. 12249. Sept. 27. W. S. Squire und 8 . C. C. Gurrie. Zink- 
gewinnung. Zink wird dargostollt duroli Elektrolyse einer alkalischen 
Lösung von Zink mit einer Eioktredo von Quecksilber, und Ab- 
destillieren des Quecksilbers vom Amnlgum. 

Nr.l229r). Sept.28. G.J.AtklllS. Gold- und Siihorgewinnung. 

Enlspr. dem D.R.-P. Nr. 45774 (Kl.4o)> dies. Monogr. Jkl. 24 S. 100. 

Nr. 12G30. Okt. 5. W. 8 . Squire und 8 . C. G. Gurrie. Zink- 
gewinnung. Die Erze worden, nütigonfnils geröstet, mit Ätznatron 
oder Atzkali behandelt, die Lösung wird mit Queoksilbor als Katliode 
elektrolysiert und das Queoksilbor ah destilliert. 

Nr. 14033. Nov. 1. G. D. Abel | Siemens & Halske). Verhütung 
der Polarisation. Kupfer- und Zinlcgowiiinung. Die Eidiudung 
bezieht sich auf die Anordnung kontinuierlich arboitonder Zellen mit 
depolarisierten Anoden, spozioii zur üowinnnng von Kupfer und Zink 
aus den Erzen. — Wenn es sich um die Erzeugung von Kupfer 
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hnndoU, so werden nnlösliolie Anodon wie Kohle benutzt und mit 
einer oxydierbaron Lösung, die linuptsnohlioh aus Kupfer- und Eisen- 
vitriol und Schwefelsäure besteht, umgebon. Diese Lösung wird durch 
ein Diaphragma von der Kathodenlösung getrennt gehalten. Der 
Elektrolyt wird abwoohsolnd in den 2)cllon zersetzt und abwechselnd 
zum Auslaugen der ovont. gerösteten Erzo verwondet. Er tritt am 
Boden der ICathodonzelle ein, fließt aufwärts an der Kathode vorbei, 
durch Löcher im oboren Teil des Diaphragmas in dio Anodonzelle, 
und aus dieser am Boden ab in dio Anslniigegefäßo. Boi der Elek- 
trolyso wird ein Teil dos Kupfers niodergesoh lagen und das Ferro - 
zu Fcrrisiilfat oxydiert. Beim Auslangen wird Schwefelkupfor durch 
Forrisiilfat, das daboi in Forrosnlfnt tiborgeht, zu Sulfat oxydiert, und 
Kupforoxyd unter ZurOcklnssung von Eisonoxyd obonfalls in Kupfor- 
sulfat vorwundell, — Ein ttlinliehes Vorfahren ist anwendbar auf Lö- 
sungen, dio Eisen- und KiipferolilorUr in Koohsalz gelöst ontlinlten, 
dosgloichou für dio Darstollung von Zink aus sullidischen Erzen, 

\tntür Yorwendung von Lösnngoii von Zink- und Eisonsalzeii. 

Nr. 14 001. Nov. 2. J. B. Hannay. Ooldgowinnung. Gold 1886 
wird aus seinem Erz mit Chlor gelöst und ein Cyanid zugosetzt, um 
vorzeitige Niederschlagung zu verhindern. Das Erz wird gepulvert 
in Waasor gobrnoht und das Chlor entweder in llüssigor Form zii- 
gügobon üdor durch Elektrolyse orzougl. Tm letzteren l'^all M'ird das 
Gold an der Kathode abgeschieden. 

Nr. 1 0 822. Nov. 2^J . E. C. Kleiner- Fiertz. A I u m i n i u m - usw. G o- 
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(S, 41). Die nogaliven Elektroden 
{Kohlüstlihü //^ //) sind von unten 
in den Ofen geführt, der mit Ton- 
orilo geliUlcrl lat. Darüber liegen 
dio ringförmigen Anoden /, 7 aus 
Kohle mit Fahnen /', i' zur Jlo- 
fcstigung der Zuleitung. Über den 
Anodon boßndot sich wieder ein 
Ifuttor, so daß diese gegen den 
Zutritt der Luft goschützt sind. 

Nr. ID 942. Doz.O. G. Kellner. 

Gewinnung von Chlor und 
Alkalien. Das Vorfahren bezweckt die Anwendung der Elektrolyse 
in der Fabrikation von Zolluloso für Papiorb orstollung und Toxtil- 
industi'io. Die Ifasorstoffo werden in oiuer Ohloridlösung erhitzt, dio 
ßicli in zwei durch ein Bohr verbundenen Gefäßen (A , A*) befindet. 
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In dieses liobr sind bei e und e* dio Bllekfci'oden oingesetet:. Ule 
Itüsuug, dio in der Eichtimg der Pfoilo strömt, ^vird in Alkali und 

Chlor zersetüt, von denen das eine 
die rinrüo usw. vereoift, das andere 
in dem anderen Gefäß die Inkrusta- 
tionen oxydiert. In dem Gofiiß B 
vereinigen sich dio Zei'sotüungspro- 
dukto wieder. Der Strom kann in 
ZwischenrUiiinon gowoeliselt werden. 

Nr. 1751. Fobr. 3. H. H. Lake 
{Count R. de Montgelasj. Aluminium- 
gewinnnng. Als Elektrolyt dient 
Natiiii m - A 1 u mini u m ch lori d lösung, 
dio Anode besteht aus Koks, dom 
Doppolsnlis, Nntriiimchlorid und einem 
Eindomittel. Gnbogreiflicliorweiso 
soll das Doppelsal^ selbst olcktrol 3 '‘tiso)i unter Beniibuing einer Alu- 
inininmanode horgcstellt worden. 

Nr. 2800. Kebr.lö. H. Liepmaiin. Oold-, Silber-, Kupfer- usw. 
Gewinnung. Das gemahlono Erz wird in Haufen ndor in Trögen 
nufgosohiohtet, mit Salzlösung bcfouchtet und mit cloklrolytiseliom 
Chlor bohandelt, das durch oingOKtockto Kohlooloktrodon odor aus 
besonderen Zellen ontwickolt wird. Gleichzeitig wird der Duft Zutritt 
gestattet, odor ca wird Luft durchgopreßt. 

Nr. 2602. Febr. 19. C. A. Burghardt und W. J. Twining. Dnr- 
stollung von Legioriingon. Eino Logiorung von Kupfor und 
Aluminium wird aus einer Ijösung von Kupfoi'-Aliiminiumoyanid or- 
1ml teu. Diese Lösung wird durch Zusatz von Ätzkali, Oyaiikoli und 
Kaliumbiknrbonat zu den Cliloridon dargostollt. Aluminiiin) allein kann 
orluilten werden, indem man zuoj’st das Kupfor aus der Lösung cnlfornt, 

Nr. 44.7 2. März 25. 8 . P. Thompson . K o b n 1 tg o w i n n u n g. Kobalt 
wird gefällt bcispiolsweiso aus oincr Lösung von: I Pfund Kobalt- 
Ammon iurasulfiit, 7s Wund Mflgnosiunisuifnt, 7a Pi’niid Ammonium- 
snlfat, 1 Unze .Zitronensäure, 2 Unzen Ammuniuinknrbonat und 
10 i*fiind Wassor. 

Nr. 4686. März 29. H. Ga» und Viscount A. de Moiltlaur. Ge- 
winnung von Ohloratoii, Chlorldlüsungen worden in ein durch 
ein poröses Diaphragma geteiltes GoFäß geleitet und derart olektro- 
lysiort, daß die oiifstohondo alkalisch o Lösung in don Anoden raum 
tlborgefUhrt wird. In diesoin ontstuhon dann die Clilorate, dio diiroh 
Kristallisation gewoimon werden können. 
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4832. Mfti'is 3L H. Llepmann. Eloktrodon. Blokti'odon 1887 
für oloktrolytißolio und eloktrometnll-' 
urgischo Zwocko sollou clHdurch lior- 
gcstollt Averden, dnß kiiriso Kolilostifte 
c in oinor Lüngsnut oinor passondon 

Form a v,, B. mit Hilfe von Mossingbloolistroileii d eingeklemmt und 
mit Blei vergosson worden. 

Nr. 0294. April 29. A. Watt. Ziukgowiiinung und-Reiu- 
dnrslelluiig. Bas reine Metall wird aus lütij oder unrainem Zink 
dnroh Blekti'olyso einer Lösung vorxiigs weise von lüssigsiiuro orlnilton. 

Z. B. wird Giilmoi mit Essigsituro iiiisgolaugt und die Lösung olek- 
trolysiort. 

Nr. 0417. Mai2. i.Marx. Darstellung von Alkalien, Olilor 
und Ch lernten. Das Yerfnliron bezweckt die Darstellung von Al- 
kalien, Karbonaten und Bikarbonaten. Anode und Kathode sind 
durch eine ])erÖsc Scheidewand getrennt, diu Lösungen zirkulieren 
je um Kathode und Anode. In das entstehende j\t/nntron wird 
Kohlensäure geleitet, um Bikarbonat auszu lallen. Das Chlor wird 
abgeleitet, oder soweit Ohiorat entsteht, wird dieses durch Zusatz von 
ühlorkuliuni als Kaliumehlurat ausgofällt. Außer Kochsalz kann auch 
Natriumsulfat oloktrolysiort worden; die ontslohendo Hchwofolsäuro 
wird mit kohlonsauroin Kalk neutralisiert und die Kohlonsänro zum 
Niodorsch lagen dos Bikarbonats gebraucht. AVeiiii Chlorkalium elok- 
trolysiert wird, so kann das Chlor zur Um Wandlung des Ätzalkalis 
in Chlorat benutzt werden. 

Nr. 7120. Mai 21. A. G. Handerson [P. L. T. Heroultl. Alii- 
m i n i umgo w i n n u ng. Zur Darstellung von Alu mini um wird Tonerdo 
mit oder ohne Kryolith als Kliißnutlel oicktrolysiort. Als Kathode 
dient ein Uraiihitüugel. Von Zeit zu Zeit wird Tonerde zugesotzt. 

Nr. 9017. Juni d2. W. Groß. Darstellung von Motu Hon 
aus Erzen. Erze worden in eiiioiii Ofen zunächst goschinolzoii und 
dann oloktrolysiort. Der Ofen enthält UoizsLäbe, eine Anode und 
am Boden die ICatliedo. 

Nr. 9904. Juli ]<l. L. Grabau. Natrinindarstollung. 

ICtUspr. dem D.K.-P. Nr. SiKgS, dies. Monogr. Bd. 42 S. 2, 

Nr. 10057. Juli 18. E. de Pasa (M. und E. Bernard|. Alu- 
miniumdarstolliiiig. Aluminium oder seine Legiornngon worden 
orhnlton durch Elektrolyse eines gosohmolzenon Bados von Fliior- 
aliiminiuni. Bol der Darstellung von Logioriingon ist das Qofiäß mit 
dom zu legierenden Mettiil gefüttert, der Boden schräg und am unteren 
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Ende mit einem Abstich versehen. Im andern Fall steht die Kathode 
in einem kleinen Tiegel, in dem sich das Metall sammelt. 

188? Nr. 10199. Jnll21. H. G. Bull & Co. iind H. C. Bull. DnrstoUiiug 
von Leiohtmetnllen, Chrom usw. In einem Oraphittiegol wird 
Kociisnls geschmolzen und mit Oraphiteloktrodon zersetzt, ln oinom 
zweiten Tiegel wird z. B. Ohloraluininium verdampft und der Dampf 
wird dniKih einen Deckel auf die Obortlilohe der Schmelze in dom 
ersten Tiegel geleitet. Durch das frelgcmaohte Natrium wird Aluminium 
abgeschieden. Es kann auch Wasserstoü' oingoleitet werden, oder 
Wasserdampf, der einen Teil dos Natriums unter Bildung von Ätz- 
natron zersetzt. 

Nr. 10199. Juli 21. H. C. Bull & Co. und H. C. Bull. Dar- 
stellung von Aluminiumlogioriingou. Um Alumininmiogiorungon 
herziistollen, sollen Metalle, wie Eisen, Kupfer oder Zinn eloktrolytisoh 
auf Aluminimnbleoho iiiodorgesoh lagen und das ganze geschmolzen 
werden. — Der Elektrolyt wird dauernd mit Oxyd neutralisiert, 
durchfließt den Elektrolyseur, winl filtriert und kehrt zurück. 

Nr. 12675. 8opt. 16. A. Feldmann. Alu mini um dar Stellung. 

Entspr. dem D. R.-P. Nr. 49915, dies. Monogr. Bei. 4a S. 10. 

Nr. 14494. Okt. 25. W. Spllker. Durste] hing von Alkalien 
und Chlor, Chloroform, AnthraconsulfoBlluro. Durch Eiuleiton 
von Aikoholdampf in den Anodonraum wird Chloroform erhallon, das 
abdesti liiert. Ferner kann man der Anodonlüsung Anthracon in 
Schwofelsliure gelöst ziisetzen und auf diese 'Weise anthrnchiuonbi- 
sulfosnuros Kalzium erhalten. 

Entspr. dem D, R.-P. Nr. 47592, dies. Monogr. Bd. 42 S. 17. 

Nr. 149154. Nov. 2. W. TepHII. Zirkulation vüii Elektro- 
lyten. Die Erfindung betrifft die Verbindung von BUdorn imtor- 
einnudor, dio in Serie gesclinitot sind. Um den direkten Übergang 
des Stromes aus einem Bade in das folgende möglichst zu verhindern, 
sollen die Bäder duroli lange enge Syphonrohre vorbundon worden. 

Nr.10760. Nov. 17. W. Webster. Darstollungvon Ammoniak 
und Chlor. Durch Elektrolyso von Abwilssem odor MoorwJissor soll 
einomeits Ammoniak, anderorsoits oino ohlorhaltigo dosinfiziorondo 
Flüssigkeit erhalten worden. Dio Flüssigkeit befindet sich in oinom 
durch poröse Wändo goleilton Behälter. Wenn man Ammoniak er- 
halten will, läßt man dio Flüssigkeit längere Zeit im Kathüdonraum 
und weolisolt öfter dio Anodonlösung; wenn Chlorwnsser dargostollt 
worden soll, verfährt man ningokolut 

Nr. 16563. Dez. 1. A. Schanschlef und D. Marks. Gold- und 
Silbergowinniing. Das Erz wird mit einer QiicoksilborJösung 
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(Sulfat) zusnmmengobracht, wodurch dio iEdelmotallo nnialgamiort 
WGt'don, wtlhrend dio unodlon in Lösung gohen. Die Lösung wii’d 
nach Patent Nr. 12388/1885 behandelt. Die Erjje, z. ß. Pyrite, worden 
mit Kohlo und ßleisuperoxyd gemischt und bilden den positiven Fol. 

Dor nogative ist oino isoliert in der Lösung angebraohto Eohleplatte. 

Es bildet sich Eisenvitriol , dor nuskristallisiort werden kann, 

Nr. 10853. Do». 7. W. L, Wise | Schweizerische metallurgische 1887 
Gesellschaft!. Darstellung von Aluminium, Htingan, Wolfram. 

Entspr. dem O. R-P. Nr. 47 165, dies. Monogr. ßd. 24 S. 10. 

Nr. 1707. Eob. 4. H. A. Fergusson. Gowinnung von 55ink 1888 
und Alkali. Dio Lösung aus alkalischon ^inkbultorion soll mit Eisen- 
anoden oloktrolysiort wordon, um das Zink und das Alkali wieder- 
»iigüw innen. 

Nr. 2071. Eebr. 11. H. H. Lake IE. S. Hayden]. Edolmotall- 
gowinnung. Um Edelmetalle von andern Metallen zu trennen, wird 
die Legierung zu Bloohon ausgowalzt, und diese worden in oinom 
ßohtiltor z wisch Oll Anode und Kathode aufgeliängl. Beim Durchgang 
des Stromes scheidet sich auf oiuor Soito der Blocho das froindo 
Motall ab, während dio Edolmotallo zu Bodon fallon. 

Nr. 2307. Febr. 10. J. Marx. Gowinnung von Alkalikar- 
bonaton, Chloraton, Biphosphaton, Salzsäuro. Das Yorfahrou 
ist oino Verhü.ssormig dos in Patent Nr. 0417/ 18S7 (8.4,5) bcschiiebcnon. 

Das Ba<l wird durch poroso Wändo in vier Abteilungon zerlegt, ln 
<leti hehlen mittleren beiiiulon sich Anode und Kathode. Das Chlor 
(liiVuudiort nach uuOen und kann als Chlorut gobiindon worden. Das 
Ätzalkali (liHundiert nach dor andern Seite und wird durch Kohlen- 
säui'O als Bikarbonat gefällt Man kann auch Sulfat •zorsotzen und 
dio Scliwülülsäiire mit kuhlcnsaurcm udor phosphorsanrom Kalk 
neutralisieren odei man kann Chlorknl/ium ziisolzon und so Salzsäuro 
gü will non. — Dio Diaphragmen kann man aus Stäben mit engen 
Zwischonräumen , oder aus übenänaiidorUegondon durchlochton Plnttcn 
zusammonsotzon. — Auch Zuckcrrllboii und Molasso köniiou mit dom 
Apparat boiiandolt wordon. 

Nr. 27ÖI, Febr. 24. R. E. Phillips [F. S. Harwood.J Gowinnung 
von Wassorstoff, Wassorroinigung. Wassor soll duroh Eloktro- 
lysü woieh gemacht und goiDinlgt wordon. Dor Wassorstoff wird 
aufgofnngon und zur Bolouchtnng und zum Hoizon vorwondot, 

Nr. 27Ö2. Fobr. 24. R. E. Phillips [F. 8. Harwood.] Gowinnung 
von Wasserstoff. Dosiiifoktion von AbwUssorn. Abwässer 
sollon duroh Eloktrolyso desinfiziort worden. Dor Wasserstoff soll 
dio Masohinon lioizon, dio dio Dynamos ti'Gibon(l) 
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1888 Nr. 2778. Fobr. 24. F. Trickett und J. Noail. Gold-, Silbor- 
iind Platingewinnuiig. Goslittigte Kochsnl/lüsnng, die eine kleine 
Menge Manganoxyd (Braunstein?) enthält, wird elekti'olysiort, bis das 
Chlor frei gemacht und Ätfjnatrou zurtlckgebliobon ist. Das Erz wird 
in der Lösung erhitzt. Unter Umstunden kann das Material zuerst 
mit dem Ätznatron vermischt werden. Die entstehenden Chloride 
werden getrennt und die Hetalle daraus niedergeschlagen. 

Nr. 3369. März 5. A. Watt. Zinkgewinnung und Raffi- 
nierung. Das Verfahren betrifft eine Abänderung des in Patent 
Nr. 6294/1887 (S. 46) beschriebenen. Es bozwockl die Entfernung dos 
Bleies aus dem Erz oder der Lösung. Das Erz wird deshalb mit einem 
Gemisch von Essig- und Schwefelsäure, oder zuerst mit Essigsäure 
und dann mit Schwofelsäure boliandolt, worauf die Lösungen gemischt 
werden. — Um unreines Zink zu raftinioron, wird es in einer Lösung 
von Zinkaoetat und -Sulfat zur Anode gemacht. 

Nr. 44 18. März 22. C. D. Abel |M. M. Rotten). Gold-, Silber-, 
Platin- und Quecksilborgewinnung. Die Edelmetalle worden 
aus den Erzen mit neutraler oder alkalischer Cyankalilüsung extra- 
hiert und die Lösung wird elektrolysiert 

Nr. 4626. März 26. C. Hoepfher. Kupfer-, Edolmotnll-, 
Bleigewinnung. 

Entspr. dem D. R.-P. Nr. 53782, dies. Monugr, Ud. 24 8. 103. 

Nr.4430. !Mäiz22. G. J. Atkins. Geld- und Silborgewinnnng. 
Die Erze werden nach dem ChlorierungKpmzess behänd olt und die 
Lösung wird durch ein Eiltor gesell iokt, in dem die Kohle den 
negativen Pol einer Stromquelle bildet, währoiul der positive Pol in 
einem bosondoru porösen Gofäll oder in einem andern Teil der Kohle 
liegen kann. 

Nr. 8161. Juni 4. E. H. M. Andreoll. Bloiehlüsung. Elek- 
troden. Natriiimliypoohlorit zum Bleichen von l^ipiorstoll' wird durch 
Zersetzung von Kochsalzlösung erhalten. — Die Elektroden worden 
hei-gestollt diiroli Gießen von Chlorbloi, ovont. mit andern Salzen, 
Umwandßln der Platten in sohwammigos Metall und 0.xydioron des- 
selben. Das Chlorbloi kann auch als Paste auf ein durühlochtos 
Bleibleoh aiifgotragen werden. Die Platten können auch aus ohemisch 
hergestelltom Blei- oder Mangansuporoxyd gebildet worden. — Man 
kann auoli Kolileoloktrodon verwenden. 

Nr.830S. Juni 6. A. E. Donkin, Testa montsvollstrockor dos W, F.Donkln 
|R. Donklnl. Goldgewinnung. Beim Amalgamioren von Golderzen 
wird ununterbrochen Natriumamalgam zum Quecksilber gesetzt. Dieses 
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wird (1iu'o]i ELolctroIyso oinor Kochsnblösuiig mit elnor Kathode von 
Qnooksilber horgestellt. Das Clilor wird abgeleitet. 

Nr. 8332. Juni 7. W. P. Thompson [H. F. Julian]. Gold- und 1888 
Silbergewinnung. Gold- und Silbererzo werden mit Chlor oder 
dorgleichen behandolt und hierauf amalgamiert. Die Tailings worden 
mit Elektrizitltt behandolt. Zu diesem Zweck Hießen sie durch elok- 
trolytischo Zollen über amalgnmiorto Platten. In jeder Zelle befindet 
sich eine Kathode von Quecksilber oder Amalgam und eine Anode. 
Durch die Zollen strümt eine Salzlösung. 

Nr. 9783. Juli 5. A. Feldmann. Darstellung von Aluminium, 

Cer, Silicium etc. 

lüntspr. dem D. R.-P. Nr. 50370, dies. Moiiogr. Bd. 2 ^ S. 11. 

Nr. 9886. Juli 7. C. A. Burghardt. Zinkgewinnung. Ge- 
röstetes Zinkerz wird mit Titznlknlicn ausgelnugt und die Lösung in 
geteilten Zellen oloktrolysiort. Im Anodenraum (Kathoden?) wird ein 
ÜborscluilJ von Zinkoxyd gehalten und dio PlUssigkoit kontinuierlich 
bewogt. 

Nr. 1U79. Ang. 9. T. Parker und A. B. Roblnson. Darstellung 
von Jod. Jod wird aus oinor Lösung von Natrium- odor Kalium- 
jodid, dio ein Sullht odor freie Sünro enthält, mit oinor Strom dichte 
von mehr als zwei Anip./(]dm an der Anode abgeschieden. 

Nr. 12208. Aug. 2d. W. P. Thompson [A. RovelloJ. Ku])for-, 

8 i 1 b er - , Z i n kgo w i n n ung. Der Apparat zum Ausfällen der genannten 
Metalle ist aus Zollou zusammen gosotzl, dio durch Pergamontpapier 
getrennt sind und abwechselnd Anoden und Katliodon enthalten. Im 
Kallü von Kupfer enUiiilt ilio ICathodon zolle Knpfcrsiilfat, dio Anode n- 
zolle KisonsuHal und lOiscnaiiodcn. Allo Anoden sind vorbiindou und 
obonso alle Kathoden und beide Gruppen wordon kurz gGscblosson. 

N 1 *. 1 3 1 S2. Sept. 1 2 . C. A. Burghardt. G 0 w i n n u n g v 0 n Z i n k 
aus Zink Uten. Das Patent bezieht sich auf das Verfahren nach. 
J^tttont Nr. {)8S6/ISH8 (s. obon) und botriilt dio Ilorstollung der 
Zinkullösiing. Pottasche oder Soda wird geschmolzon und oin halb 
Teil Zinküxyd unlor Um (ihren zugosotzt. Dio Masso wird in Wassor 
gelöst und dio Lösung cloktrolysiort. 

Nr. 13306. Sopt. 14. W. P. Thompson [W.Spilker und C.LoeweJ. 
Ilorstollung von Alknlikarbonaton und Chlor. 

Knlapr. dem D. R.-P. Nr. 5517a, dies. Monogr. Bd. 24 S. 19. 

Nr. 14239, Okt. 3. i. Greenwood. Dnrstoilung von Chlor 
und WasHorstoff. Dos Bad onthiilt oino poröse Zolle; durch den 
Kathodonrauni strömt Kochsalzlösung, durch den Anodenraum gewöhn- 
liohoB Wassor. Aus dem erstoren tritt Wasser und Wasserstoff aus, 



AUS dem letzteren Olilorwasser. (An dom Alknli soll eint dem Erfinder 
xiichts zn liegen.) 

1888 Nr, 14240. Olct.3. J.Greenwood. 0-old>undOhlorgowinnung. 
In einer geteilten Zolle wird ChlorgoldlÜsung elektrolysiort. Die Chlor- 
lösung aus dom Anodonrnimi wird zum weiteren Auflösen von Gold 
benutzt. 

Nr. 16608. Okt 20. L. Q. Brfn und A. Brin. Aluininiuni- 
darstellnng. Ein Sohinelzfliiß wird, ovont. in Gegenwart oinos 
andei’en Motnlls, elektrolysiort. Die Knthodo wird oingetauoht, zwischen 
der Anode und der Schmolzo wird aber ein Liclitbogon gobildot Hior- 
bei wird dns Motall teilweise als Dampf verfitiohtigt Bei gcringoi’or 
Spannung kann man beide Eloktrodon ointanciion. 

Nr. 15936. Nov. 3. D. Latchinolf. Wasserzorsetzung. 

Entspr. dem D. R.-P. Nr. 51998 dies, Moiiogr. Bd. 24 8. 71. 

Nr. 16821. Nov. 10. A. Arche. Bloiraffiniorung. Silber- 
gowinnung. Rollblei wird in Platten gogosson und in oinom Bado 
von Bloinitrat und Salpotorsiluro zur Anode gomaclit. Reines Bloi 
wird abgosohioden, willii'oud dns Silbor an der Anode ziirückbloibt. 

Nr. 17340. Nov. 28. P. M. Justice |E. L Smith]. ICupforraf- 
finierung. Das Rohkupfor wird in rochtookigo Platten gegossen, 
dieso worden wagoreclit mit isoliurondon Zwischonloiston und durch 
Tftclior getrennt nufgeschiohtet und in oin Barl von Kuprorsulfat ge- 
bracht. Hierauf werden die Platten in Serie mit oinor Dynamo 
gesolmltet, wodurch das iCiipfor von der irnlerfliiclio der Platten ge- 
löst und roin auf der oboron Flitoho der niiehsUmtoron Platte niodor- 
gesclilngon wird, wiilirend das ünlöaliolio aicii auf donTiiohom sammelt 

Nr. 17367. Nov. 29. T. Parker und A. E. Robinson. Chlor- 
darsto Illing. Dio Lösung oines Chlormotalls (z. B. Abfiillo vom Boizon 
^und Gnlvnnisioroii von Eison) wird in oinor gotoilton Zello olektro- 
lysiert. Wenn dio Lösung sanor ist, wird sio vorher noiitralisiert. 

Nr. 17447. Nov. 30. T. Parker und A. E. Robinson. Darstollung 
von B lausäur 0 . Blaiisiture wird au« Sulfocytinidon dnrgostollt durch 
Elektrolyse einer lOoderOOprozontigon Lösung, dio mit Scliwofelalluro 
angesänert ist. Strom dichto 10 — 20 Amp./Qiiadt'atfuß an der Anodo, 

Nr. 176L4. Doz. 3. B. J. B. MHIs |T. A. Edison]. Gold- und 
Silbergowiuiiiing. Um Gold und Silber von Gangart zu tronnen, 
wii-d das Erz gepulvert und dns 'Molall olektroly tisch mit Eison 
überzogen. 

Nr. 18440. Dez. 18. C. A. Burghardt Zinkgowinnung. Das 
Zink wird ans oiner Zinkatlösung niedorgosoliingcn unter Verwendung 
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von iinreinom Zink nis Auodo. Das sohwatnmigo Zink wird gepreßt 
lind duroli Eintnnchon in gosohmolssenos Zink eingosohniolKen. 

Nr. 18494. Dez. 18. I. L. Roberts und H. L. Brevoort. Dia- 1888 
phrnginou. Poröse Zollen oder Zwisohonwändo worden aus Ijoim- 
oder Gelatinosubstanzon horgestellt. Z. B. worden zwei Stücke Canevas 
anf' hölzerne Bnhmon gespannt und der Stol¥ (Stiirke, Eiweiß} 

Seife u. dgl. mit oinoni Salz iinprügniert) wird dazwischen gobrncht. 

Auch eine gowohnlicho Tonzollo kann benutzt werden, deren Poren 
mit gelatinöser ICieselsiUtro o. dgl. verschlossen sind. 

Nr. 859. Jan. 8. C. Netto. Darstellung von Aluminium. 1889 
Die Darstellung gcsolnoht durch fraktienierto Elektrolyse von ICryolitli. 

Nr. 059. Jan. 14. C. A. Burghardt. Gewinnung von Zinn 
und Zink. Die Erze werden mit Kohle und Ätzalkali geschmolzen, 
ovont nach vorherigem Böstoii. Hierauf wird ausgolnugt und die 
Lösung olüktrolysiert. Das Zink lallt teilweise als Pulver; dieses wird 
zu Blöcken gepreßt und in goschmolzoues Zink gebracht. 

Nr. 818. .Jan. Ui. W, Diehl. Darstellung von Aluminium 
und Legierungnti. 

Entspr. dem IX R.-l'. Nt. (Kl. 40), dies. Mono|;>r. ISd, 24 S. 12. 

Nv. 2819. Kehr. 9. T. Parker mul A. E. Robinson. Dar.stüllung 
von Chlor und Nulriumsulfat. [11 den oiiioiiTeil einer gcloilton 
Zeile wird Kochsalz, in die andere Sulfatlösung (z. B. Eisen) gebracht. 

Hoi der Elektrolyse wird Chlor und AretnII ahgesühieden, während 
sich NutnumsiiHal bildet. 

Nr. ^881. Kehr. !). W. H. Dowland und W. Mills. Durste 1 hing 
von Wasserstoff iinrl (Jhlor. Der Zoisnlzcr besteht aus drei Ab- 
teilnngon. ln der mittolsteu bclindet sich festes Salz, in einer 
kleineren am einiMi Endo Wasser und in einer größeren um andern 
Ende dünne Natron 1 11 uge. L)io Endabtoilmigcn haben Deckel und 
Uohro zur Abfühi'ung der Gase. 

Nr. 8588. Kein*. 27. G. D. Abol [Siemens & Halskej. Ge- 
winnung von Zink, Kupfer, Gold, Silber usw. 

Eulspr. dem D. R.-l*. Nr. 42243 und 48950 (Kl- io)» öies. Monogr. Bd. 24, S. 87. 

Nr. 41 ()ü, März 9. J. L E. Daniel. Darstellung von Alii- 
m i n i 11 m. 

Entspr. dem D.R.-P. Nr. 50054, (KI. 40), dies. Monogr. Bd. 2 ,\ .S. ii. 

Nr. (1871, März 20. H. A. Seegall. Darstellung von Kupfer, 

Zink und Zinn. Die durch Eisonohlorid aus den Erzen ausgozogenon 
Metalle Zink und Zinn woi*don elektrolytisch aus der Lösung gefällt 

Kntspr. teilweise dem D. R.-P. Nr. 53196 (Kl. 40), dies. Monogr. Bd, 24 S. 103. 

. <4» 
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1889 Kr. 6669. April 2. G. M. Hall. Gewinnung von Aluniinium 
und Legiorungeu. Der Elektrolyt besteht aus einer Auflösung von 
Tonerde in einem gosolimolzonou Alnmiiuuni-Doppolfliiorid. Uns 
Zersetznngsgefilß ist aus Metall und wird wie folgt mit Kohle gefüttert: 
man bringt einen Kern in das Gofüß, füllt den Zwisohonraum mit 
Teer und glUht. Die ausgesohiedoLio Kohle wird mit Teer got Winkt, 
und die Operation wiedorholt. Dies goschieht solange, bis die Kruste 
dick genug ist — Boi der Darstollimg von Aluminium sind beide 
Elektroden von Kohle mit einer Sohoidowand im oberen Teil der 
Sohmelze. Zur Darstellung von Logierungon benutzt man Anoden 
aus dem entsprecbonden Motall. 

Kr. 6670. April. 2. C. M. Hall. Gewinnung von Aluminium 
und Legiernngeu. Dor Elektrolyt besteht aus einer Auflösung 
von Touerdo in einem goschmolzenon Doppclfluorid von Aluminium 
und einem positivci'en Motall, z. B. Kalium. Ein Zusatz von Fluor-* 
lithiuin vorbossort die Wirkung. 

Kr. 6745. April 20. M.Killan). Gosclimolzono Eloktrolyto; 
Eloktrodon. (ALu mini um). 

Entspr. dem D. R.-P. Nr. S050Ü (Kl. 40), dies, Monngr. Ild. 24 S. 11, 

Kr. 6882. April 2L T. C, Sanderson. Gowinnung von Gold; 
Kaffinieren von Antimon. 

EnUpr. dem D. R.-P. Nr. 54219 (Kl. 4a), cUes. Mdmigr, JUl. 24 S. loo. 

Kr. 8652. Mai 28. G. Nahnseti. Dars toi hing von Alumi- 
nium, Magnesium und Logioriingon. 

Entspr. dem D. R.'P. Nr. 46753 (KI, 40), dies. Moiiogr, Bd. 24 S. 9. 

Kr. 8608. Mai 23. R. L. Cousens. Gowinnung von Gold und 
Silber. Die eLoktro magnetisch goschiodoiion Erzo wordon in einer 
rotierenden Ti-ommel, doron Enden von Motull und mit den Polen 
einer Stromquelle vorbiindon sind, amtilgumiort und Inufeii von du 
übor ibnalgamiortischo, unter woitoror Anwoiulung von Eloktrizitilt 
Kr. 9632. Juiil 11. T. Parker. Darstolliing von Eisen und 
Schwefel sau re. Die Abfallüsungon von dor Eisciibeizc ivordon 

olektrolysiort. Das GeOiß ist durch ein Diaphragma geteilt 

Kr. 9821. Juni 14. J. Shears. Qowinming von Zinn. Um 
aus Ziunschlackon mul Abfallcrzon das Metall zu gowinnoii, wordon 
diese mit Alkalien goschmokon, die Sclimolzo wird ausgoluugt und 
dio geklärte Lösung oloktrolysiort 

Kr. 10061. Juni 19. G. J. Atklna. Elektrode. Im l’atont 
Nr. 12296/1886 ist eine sohneekenförmigo Koliloanodo zum Absoboidou 
von Gold uaw. erwähnt Die Teile dieser Kohle worden auf oinon 
am besten vierkantigen Kupferatab nufgoschraubt, dor vorher verzinnt 
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ist Jeder Teil wird durch UmgieJJen des Stabes iiiif; Blei befestigt 
Die Sohnooke wird nncliher mit Brdpech getriinkt iiud das freiliegende 
Metall mit Isoliermnterial bedeckt. 

Nr.LOSSO. Juli 6. E.M.H,Andreoli. Darstellung von Natrium- 1889 
hypoohlorit Das Bad onthiilt eine große Zahl von Anoden und 
Kwei kleine Katlioden, Jede Anode besteht aus einem Rahmen mit 
IColilestüben, jode Kathode aus ISisendrahtnotji. Dio ICathodon hlingeu 
K wischen xwei Kilßgen, dio mit kleinen Stücken Braunstein gefüllt sind. 

Die KoohsalzlüBung wird durch etwas Ätznatron alkalisch gemacht 

Nr. 11393. Juli 10. T. Parker. Darstellung von Eisen. 
Reines Eisen wird durch Elektrolyse einer noutralisiortoii I^aung von 
ElKonchlorid oder Sulfat erhalten. Als Anodo dient eine Elsonplatte. 

Das crhniteno reine Eisen kann durch Zemontieroii in Stahl verwandelt 
worden. 

Nr. 13G3G. Aug. 20. F. Hughes [J. Mc Donaldl- Darstellung 
von Indigo aus I n il i g o k U p o. Ei ne auf dem ilbl ic hen W ege he> 
gcstolito Tndigoküpo wird in einem mit Rührer mul Eloktnidon voi^ 
Bchenon OoRill nhnn Diaphragma in der WÜrnio oloktrolysiort; der 
Ijonko-Indigo wird dabei zu Indigo oxydiert, dor sich abscheidot 

Nr. Dt23S. SoptiO. C. Schreiber und H. Knutsen. Gewinnung 
von Antimon. Gold- und silborlialtigo Antinionorzc werdun mit 
Lüsungon von Schwofe! ul kalien ausgelaugt, um das Antimon zu ont- 
rornon; der Rückstand wird anmlgnmicrl oder sonstwie auf Gold 
und Silber vorarboitot — Das Antimon wird aus dor Lösung ent- 
wedor direkt uloktruly tisch gcrälll, oder cs wird das Schwofeliintiinon 
niodurgoschlagon, mit dein ein '['eil der Ijösimg aiigeroichurt wird, 
worauf ilioso Lösung cloktrolysiort wird. 

Nr. MST I. Sopt 20. E. Hopkllison und D. Appleton. Ilewogung 
V o n E 1 0 k tr 0 1 y Ic n. Dio Zersetz ungsgolUßo sind mit golüclitcn Röhren 
am Boden vensolieii, um die Lösung durch Einhlason von IjuR zu 
bewegen. 

Nr. ir)792. Okt S. L. Grabau. Darstellung von Alkali- 
inotallon. 

Enlspr. ( 1 cm D. R.-P. Nr. 5189^ (10.40), dies. Monogr. Hd. 24 S. 2 . 

Nr. IßJJT. Okt 18. C. A. Burghardt. Niodorsohlngen von 
Zinn. Zinnplattüii worden durch Niodorsolilagon einer Schicht Zinn 
aus einer alkaiisclien Zinnlösung oi'hnlten. Die Fhitton werden iinolilior 
(luro)i Walzen vordiclitot. 

Nr. 1(1791 Okt. 24. 0. DIxon. Darstellung von Aluminium, 
Magnesium, Zink usw. Ein gosohmolzonos Chlorid wird olokti'o- 
lysiort Das Clilor wirkt auf das zu vororboitonde Erz, das in einer 
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Botorte, nötigenfalls mit Kohle, erhitzt wird; es entsteht ein Metall- 
Chlorid, das in den eiektrolytisclten Tiegel geleitet und dort durcii 
das fi’eigemachte Metall (Nutidum) reduziert wlixl. 

1880 Br. 17205. Okt. 30. A. S. Elmore. Gewinnung von Zink. 
Beines kompaktes Zink wird diircli ISlcktrolyse von Zinksulfat oder 
Azotat unter Verwendung porösor Solicidowiindo erhalten. Die voi^ 
brauohto Lösung wird über Zinkoxyd oder Karbonat geleitet, um sie 
wieder zu silttigen. Die Anode bestellt am besten ans Bison. Bei 
unlöslichen Anoden wird zur Verhitiderung dor Polarisation oin uiedüi’os 
Oxyd dos Schwefels eingeführt. Bio Kathode besteht uns einer ro- 
tierendon olsernon Sohoibo und ist mit einer VeiTiciitung zum QlUtteii 
des Niederschlags voi'sohon. 

Nr. 17627. Nov. 5. H. H. Lake |S. H. Emmens]. Bafrinieron 
von Eisen. Boheison wird in einer Lösung von Chlorammonium 
und Eisenvitriol zur Anode gomacht. Bas au der Kathode niodor- 
geschlageno Eisen wird später erhitzt, um den okkludicrton Wasser- 
Stoff auszutreiben. 

Nr. 18062. Nov. 12. H. Y. Castnoir. Boinigen von Aluminium- 
Chlorid. 

Entspr. dem D. R.-P. Nr. 5487; (Kl. 40), diM. Müiiogr. Rd. 24 S. n. 

Nr. 19944. Boz. 11. J. A. H.T. Ranft. Gowiniuing von Gold 
und Silber. Gold und Silber werden duroli oiiion koinbiuiorlon 
Chloriorungs- und elektrolytischen Prozeß gewonnen. 

1890 Nr. 1246. Jan. 23. D. G. Fitz-Gernld und A. C. Faicotier. Bar- 
stellung von Chlor und Hypochloriten; Eloktrodon. Als 
Anode dient kompaktes, kohilrontes loitcndos Bioisuporoxyd, als Elek- 
trolyt Clilorkalzium oder Chlormngnosiuni. 

Nr. 2002. Eobr. 6., G. Shentoii |M. J. Berg], Barstoilung von 
Aluminium und Logier ungon. Kvyoiitli, Bauxit, Wobstorit u. dgl. 
werden mit Kohle und Salpeter oder Schwefülalkulien gomisolit und • 
mit einem starken Strom in cinoin Tiegel aus Kalk, Magnesia, Orapliil 
oder Kohle unter Yerwonduiig von Kohloelektrodon elektrolysiort. 
Zur Bai'steUung von Logiorungoii wird eine Kathode aus dom ent- 
sprechenden Metall benutzt. 

Nr. 2290. Eobr. 12. j. C. Richardson und T. J. Holland. Bar- 
stelluug von Alkalien, Chlor, Uypoohloriton und Ohlor- 
kalzium. Boi dor Elektrolyse von Kochsalz, Clilorkalzium usw. 
wird die Kathode mit Kupferoxyd bodeekt, woduinh dor naszioroiido 
Wasserstoff gobnudoii wird Bas rednziorto Kupfer kann durch Er- 
hitzen an der Luft loioht wieder oxydiert werden. — Bei dor Bar- 
stollnng von Chlor liegt die Kathode unten, bei dor Barstoilung von 
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Hypochloril; oben horiüontal in der Btlssigkeit — Bis könnon aiioh 
löslioho Anoden imtor Gewinnung (?) von Elektrizitllt bonntet werden. 

Nr. 22D7. Febr. 13. J. T. Richardson und T. J. Holland. Dar. 1800 
Btollang von Chlor, Wasserstoff und Alkalien. Die Zelle ist 
durch üwoi nicht bis zum Boden reichoiido unporöso Zwisohonwünde 
in drei Teilo gotoilt Die Anoden sind in den beiden iiu Boren, die Xathode 
im raittloron Abteil angebracht. Das Alkali wird aus dem niittloron Baum 
abgezogen und frisolior Elektrolyt in der Näho dor Anoden zugofübrt. 

Nr. 6430. April 9. C. Kellner. Bleichflüssigkoit. Das Yoi'^ 
fahren bozwookt oino Yorbcssorung des in Patent Nr. 15042/1886 
boschriobenon. Die Bleiohtlllssigkeit wird in oinoni getronnten Zer- 
sotzor erzeugt und von da in einen mit Holzspänon gofüllton Misch- 
apparat geführt. A'^on hier gebt das Ganze in oino konischo Sieb- 
tromniol zur Trennung der Zellulose von dor üfUlssigkoit. 

Nr. 6266. April 2d. J. Marx. Darstellung von Soda, Bi- 
karbonat und Chlor. 

Entspr, dem D. Nr. 57670 (Kl. 75), dies. Monogr. Bd. 24 8 . 19. 

Nr. 8716. Juni 5. E. Edwarde |T. Lange]. Bars toi hing von 
Zink und Schwofolsiluro. Zink wird aus einem Eleklrolyton 
niodergesühlttgcn, clor aus Zink und schwofligcr Säure besteht, die 
daboi in Schwcrolsäure Uborgofnhrt wird. 

Nr. 89.B.‘L «Juni 10. G. H. Feit. Gewinnung von Aluminium 
und Legierungen. Das jMehill scdl aus wässorigoii Lösungen, die 
ein (^iiecksilborsulz entluillon, als Amalgam niedergeschlagen werden, 
aus dom nachher das Quecksilbei* ubdestilliert wird. 

Nr. 9361. .Juni 17. T. L. Wllleon. 
ilarstoll iing von Aluminium, Kui- 
ziuni, Chrom, Titan, Misen, Legio- 
riingen. Das i^iUml bezieht sich auf ein 
A^orfuhron und einen Apparat zum olok- 
ti'jsohen Sehmolzen oder Hoduzioi’un von 
Aluminium und seinen i.<ugicruiigen oder 
anderen feuorhestiindigon Kiementon und 
Li'giorungon wie Bor, Silizium, Kalzium, 

Ohix)m, Titan, Kupfor, obonso wio Elsoii 
und Stall). Dio Motallo odorErzo wordon 
in oinom Liohtbogen zwisohon dem Metall 
odorErz und oinorEloktrodo erhitzt, und 
oin Boduktionsmittol wird zwisohon dor 

Stollo, wo der Saiiorstoff fuoi wird, und ddr Eloktrodo eingeftthrt, 
um dioso zu sehützon. — Dor Apparat besteht aus einem Tiogol i?, 
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der in einer Höhlung des fQuerfceton Herdes Ä sfielit und gegen 
die Luft dui’cli einen aufgokitteten Deckel geschützt ist. Durch 
den Deckel gellt mit genügender Eoibung oder durch ein Gegcn- 
gewiclit gehalten eine hohle Holilonolektrode K Sie ist durch ein 
Eisenrolir G und einen Schlauch I mit einem Gnsoinotor verbunden, 
aus dem während des Vorganges Leuchtgas o. dg), in don Tiegel ge- 
leitet wird. Die Verbreimuiigsprodukto ontweichon durch ein Ventil h 
im Deckel. Der Tiegel ist mit der positiven Klemme der Dynamo 
duroh eino Eohlenplatte C und eine küsonplatto //, die ICohloolektrodo 
mit der andomn ICloinmo duroh ein biegsames Kabel w3 verbunden. 
— Bei der Ausführung des Vorfahrens wird B. eine MÜschung von 
Kupfer und Korund in den Tiegel gebracht, der Lichtbogen horgestollt 
und die Kohle in passender Stellung befestigt. Zugloicli wird ein 
red uzi 61 * 00 des Gas oder ein SprUlirogon von flüssigem Kulilonwassoi^ 
Stoff odei* Kohlenstaub in don Bogen goleitot. — Boi großen Dimen- 
sionen kann die Elekti'ode E aus vier zusainmengokittotoii Kohle- 
platten bestehen. 

1890 Nr. 9901. Juni 27. T. Parker. Qowinnung von Eison. Boi 
der Darstellung von Eisou nach Patent Nr. 111190/1889 wird die 
Anode aus Eisonsohwainni gebildet, der um oinen Kern aus lüisen- 
Kohlo herumgopackt oder in Körben festgehaltun wird. 

Nr.l0038. Juni 28. A.Watt. EloktrüdonfurmenfürMotalt- 
gowinnung. Beim Raffinieren von Kupfer usw. worden «lio Ka- 
thoden bleche in genutete Bali men aus Holz, lübonit o. dgl. eingelassen, 
um die Bildung von Verüstolungon an den ICunton zu vormoidon. 

Nr. 11601. Juli 2d. A. H. Cowles [F. W. Mntthlessonl. Dur- 
st ol hing von Aluminium, Magnesium iisw. Dio Metalle worden 
duroh Elektrolyse eines Oomischos ihror Oxydo und Haiogonsulzo 
(oder Alkali- oder AlkaliorcIsalzoJ erhalten. Das Gomisch wird dureli 
den Strom in einem Tiogol orliitzL Das Oxyd kann iinuntorbroolioii 
nnchgcfüllt wordon. 

Nr. 11690. Juli 26. G. Nahiisen. Darstollung von Chlor 
und Brom. 

Identisch mit D. R.-P. Nr. 53395 (Kl. 12), dies. Monogr. Bd. 24 S. 19. 

Nr. 12200. Aiig, ß. W. Beataon. Zinngowinnung. ’Woiß- 
blüoliabfällo worden in flachon ■Oofiißon mit "WlUidon aus Drall tnotz 
in eine Lösung von Ätzalkali getaucht und zur Anode eines Stremes 
gemacht. Das au der Kathode aiisgcschiodcno Zinn kann in einem 
zweiten Apparat mit Ghlorzinn als Elektrolyten nochmals zur Anode 
gemacht werden. Dos reine Zinn wird auf rotiorondon Zylindern 
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uLodorgoschlagon, dio mit Walzon versolieii sind, um dou Niodorschlag 
7Ai Yordicliten. 

Nr. 12414. Aug.8, E.V. Gardner. Darstellung von Bloiworß. 1890 
In einer Kammer werden senkrecht nobenoinnudor aufgestellte Blei- 
platten mit DUnipfen von Kolilonsiiuro, Essigsäure, Salpetonsäiire und 
Wasser boliamlelt. Dio Platten sind in Gruppen angeordnet, dio jedes- 
mal durah eine ICatliode gotrannt sind. Duroh den oingelei toten Sti’om 
wird dio Verwandlung der Platten in BleiwoiU befördert. 

Nr. 13024. Aug. 19. G. 0. Rennerfeldt. Geschmolzene Ka- 
logon salze. Boi der Elektrolyse goschmolzoner llalogensalzo befindet 
sich die Kathode in einem Gefäß aus Porzellan oder Kohle, das zur 
Yormindcrung dos Druckes mit einer Saug Vorrichtung verbunden ist. 

N r. 1 H Ü oß. A ug. 25. H. Y. Castner. DarstellungvonNatriiim 
und Kalium. 

Identisch mit D. K.-P. Nr. 58121 (KI. 12), dies. Monugr. Hd. 24 S. 3. 

Nr. iB735. Sept. 1. C. Höpfber. Zellen. Zirkulation. 

Kntspr, dem 11 . R.-P. Nr. 58133 (Kl. 40), dies. Alunogr. Hd. 24 S. 125. 

Nr. L49(il). Kept. 22. J. B. Hannay. Oowinnung von Gold und 
Silbor. Die Erze worden mit einer Gyanidlösung gemischt der Elek- 
trolyse nnturworlbn. Das Erz wird mittels einer Schraube um die Anode 
her um bewogt, dio durch poröse Wände von fl er Kathode getrennt ist. 

Nr. 1(iü()ü. Okt. 9. L. Grabau. Darstellung von Nalrium. 

Identisch mit 1 >, R..-P. Nr. 5(1230 (Kl. 12), dies. Alonugr. lld. 24 S. 2. 

Nr. 17 8() 1 . Nov. (i. J. Marx. E 1 ok t r» d e n. Das Material besteht 
aus Kohle und eiiuMu nichtleitenden Bindemittel, wie Kaulsehuk, 
l’aral'fin, Zement, Stearin, Kupal u. dgl. Dio Misclning kann z. B. auf 
ein Drahtnetz aulgesl riehen werden. 

Nr. IS 080. Nov. 10 . C. Höpfher. Gowinnung von Ktipfor. 
Kuprorlösungen aus metallurgisch 011 Prozessen werden nötigun falls 
unter Zusatz von Kochsalz so gomischt, daß olno Lösung von Kiipfor» 
Chlorid und Nutriumsidlal entsloh l. Di eso wird mit inotallischem 
Kupfer beliandelt, woflureh Kupferchlorür und Silber gofUlll worden. 

Aus der Muttorlniigu wird Glaubersalz gewonnou. Der [lüekstniid 
wird aufgelöst und die Tjösiing auf Kupfor oloktrolysiort — An Stolle 
von motalliseliom Kupfer kann man das Cldortlr mit Kupforoxydul 
oder Seliwütül kupfor niodorsohiagou. Das Oxydul gewinnt man durch 
BohatuUung von KuprerchlorUr mit Kalk. 

Nr.l872Ö. Nüv.l9. M.Ramos-Garcia. Gewinnung von Zinn. 
Zinnubfällo worden in einem Ofen goglttlit und hiorauf in heiße Eisen- 
chloridlösung getaucht, wodurch das Zinn gelöst wird. Die Lösung 
wird olektrolysiort, evont unter Zusatz von Karbol- und Soliwefolsäuro. 
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1890 Nr. 18990. Nov. 22. J. Greenwood. Barstolhiuj' von Chlor 
and Alkali. 

Entspr. dem D. R.-P, Nr. 63912 (Kl. 75), dies. Monogr. J 3 d. 24 S. 31. 

Nr, 19181. Nov. 25. J, B. Hannay. Goidgowinnung. Das 
Vorfahren entspricht dem nach Patent Nr. 14966/1890 (S. 57), mir 
daß die Kathode von Quecksilber gebildot wird, wodiu'oh die größoron 
Goldtoilohen amalgamiort worden. 

Nr. 19344. Nov. 27. E. Placet und J. Bonnet. Gewinnung 
von Metallen. Alle Metalle, z. B. auch Aliiininiuin und Magncslam, 
sollen sich daroh Elektrolyse B. der goloslen Chloride und Sulfate 
gewinnen lassen.' Es lohnt sich nicht, auf die ganss verwirrte Dar- 
stellung einzugehon. 

Nr. 20111. Dez. 0 . H. H. Lake {(. L. Roberts und T. H. McGraw). 
Darstellung von Allcnliou und Chloriden; Diaphragmon. 
Kochsalzlösung wird z. B. mit oiseriion Anoden unter Anwondiing 
eines por5so]i Diaphragmas zersetzt, wodurch Ätznatron und Eison- 
chlorlir erhalten worden. Das Diaphragma kann ein Gohiiuso sein, 
das gepulverten Anthrazit, mit golatinüsor Kiosolsäuro oder Tunordu 
gesiittigto Gewebe u. dgl. enthalt. 

Nr. 20768. Dez. 19. G. J. Atkiiis und E. Applegarth. Darstellung 
von Chlor und Alkalien mit Qiiocksilborkathodo. 

Entspr. dem D. R.-P. Nr. 64409 (RI. 12), dies. Monogr. Bd. 24 S. 36. 

1891 Nr. 408. Jan. 9. T. D. Bottome. Go w i n n u ng v 0 n Silber und 
Bl ei weiß. Silberhaltiges Blei wird in einer Losung von Ainmuni um- 
nitrat oder -Acetat und Ammuniumkarbunut, odor von Tliiosulfalun 
zur Anodo gemacht und Kohlonsiiure eingobiiet. Das Silber sclioidol 
sich an der Kathode ab, wUhrend Bloiwoiß ausfällt. 

Nr. 2518. Eobr. L2. W. Gibbings. Baffinioroii von KupEor, 
G 0 w i un u ng V 0 n E d e 1 m e ta i 1 0 n. Uio Motnl Iplatton wordou in oi nom 
Qofiiß eine hinter der andern aufgehiingt; dor erston und dor lotzlun 
wird dor Strom zngeloitol. Das Edelmetall fällt als Schlamm zu Boden. 

Nr. 3788. März 2. J. Marx. D ars to 1 lii n g von A I kal i on, C li lo v 
und Hypochloriton. Alkallohlorido werdon in ganz naciioii Go- 
fäßon behandelt, so daß dio Ouso schnoll ontwoichon kOiiiioii und nur 
wenig Hypoohlorit ontstoht. Der Elektrolyt wird dann in oino ICammcr 
mit unebenem abschüssigom Buden goloitot und iiior mit Kohlou- 
sUuro behnndeU. 

Nr. 3833. Mllrz 3. J. H. Noad. Darstellung von Bloinzotat 
und Blei weiß. Das Zorsotznngagefäfl enthalt oino Anzahl porösor 
Zellen aus wassordiohtem Willosdonpapior. Die Anoden sind aus 
Blei, dor Elektrolyt eine Lösung von Arainoiiiumazotat Dio ont- 
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stchondo ßloilösuiig iUoßt beständig in ein Hisohgefäß übei’) wo sie 
mit Kohlensäure bohaiidolt winl. Die ITlüssigkeit wird durch eine 
1^*11 torproBso geschickt und kolirt in die Zersetzer zurliok. 

Nr. 4068. Här^ß. F.M. Lyte. Gowinnung von Chlor und Blei. ]8Öl 

Entspr. dem D.R.-P. Nr. 7280 (Kl. 40), dies. Monogr. Bd. 24 S. 25. 

Nr.4385. Milrzl. A. Foelsing. Bohandlung von Oerblösung. 

Jn oinem Bndo, dns einen nus Oxalsäure und Kochsnlü ssusammon- 
gesüteten. Elektrolyton enthält, worden bei 60° 0. Gerbstoll'lösimgen 
an Fiatinoloktrodon elcktrolysiort und dadurch geklärt. 

Nr. 4396. Mäi'z 11. J. Strap. Gewinnung von Kupfer und 
Nickol. klattoii odor Logiorungoii werden als Anoden in schwefel- 
sauror Kupforaiilfntlüsung benutzt Nickol bloibt in Losung, während 
hlilber in don Sohlainin geht Das Nickelsulfat wird uuskristnllisiort 
odor dio Lßsung mit Amnionink versetzt und oloktrolysiort Der 
Sclilamin wird gorüstot. 

Nr. 5352. Jlürz 25. F. M. Lyte. Gewinnung von Bloi und 
Chlor. Chlorbloi, das man als Nebenprodukt bei der Kabrikation 
von Soda orhült, wird goschmolzon und in einem Ticgol eioktrulysiert 
Dio Aiiodü aus Urapliit befindet sich unter oinor Gloeko, dio Kathode 
ist durch den Boden geluhrt, der ein Absticidoch für das ilUssigo 
Bloi hat 

Nr. 5547. illärz 31. C. Kellner. Darstellung von Chlor und 
Alkalien, Zollen und Eloktrodon. Der Apparat wird aus iso- 
lierendon Kahmon, die dureli DiaphragniLMi, z. B. von Nitrozellulose, 
getrennt sind, naeh Art einer Kilterpresse znsammongesotzt Auf- 
ci n and 0 Hall endo Oll'nnngun in don Bah men bilden zwei ilühro, durch 
die dio Lösung abweclibolnd den geraden und ungeraden Kammern 
zugelilhrt wird. Die Kluktroden sind senkrechte Stabroihen. 

Nr. 5983. April 7. E. A.LoSueur. Darstellung von Alkalien 
und Chlor. 

JCntspr. dum 13 . R.-P. Nr. (Kl 75), dies. Munugr. Bd. 2^ S. 20. 

Nr. 5999. Apri) 7. J. Greeonwood. Darstollung von Chlor 
und Natriumainalgam. Der Apparat ist genau wie der iin Fatont 
Nr. 18990/1890 (S. 58) besohriubone gebaut Aut' don Boden dos 
Kathoden rau ms wird aber t^iücksilber geführt, das langsam auistoigt, 
Nalriiim aufnimmt und oben abllioßt 

Nr. 9079. Mai 28. C, Höpfner. Eloktredon. 

Entspr. dem D. R.-P. Nr. 68748 xi. 77881 (Kl. 40), dies. Monogr. Bd. 24 
S, 130 u. 131. 

Nr. 8837. Mai 25. Rovello Syndlcate T. C. Howell. Gowinniing 
von Kupfer. Boi dom Appamt nach Patent Nr. 12208/1888 (S.49) 
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wird ein Fergaraentpapicrstrcifen derartig geführt, daß er die Elek- 
troden abwechselnd oben und nntou zicksackförmig umschlingt. 

1891 Nr.10090. Juni 13. L Grabau. Gewinnung von Aluminium 

und Fluoriden. AInminiuniiluorid wird mit Alkalien oder Kar- 
bonaten geschmolzen und elektrolysicrt. 

Nr. 11134. Juni 30. C. A. Faure. Darstellung von Alu- 
minium und Chlor. Geschmolzenes 
Aluminiumchlnrld und Kochsalz woi^ 
den in einem Behiilter /L, der von 
deni Horde A7 geheizt wird, mit Kohle- 
eloktrodon 0 G cloktrolysiort. Das 
Chlor wird durch Eohro g in die 
Kammer m geleitet. Patronen K ans 
Chloraluminium schmelzen von unten 
ab und halten das Niveau konstant. 

Nr. 11510. Juli?. E.A. LeSueur. 
Diapliragina. Ein Diaphragma für 
olektrol^dische Zellen besteht aus oiner Schicht oder Haut von ge- 
i-oimenem Eiweiß, allein oder anfgetragon auf oino oder beide Seiten 
von Papier o. dgl. 

Nr. 11620. Juli 8. E. E. Level'. Darsloliung von Alkalien, 
Chlor, AVa SSO rat off, Bloichlösiing. Der Apparat, der oirenbar 
nur auf dom Papier konstruiert ist, ist einfach oino durch Diaphragma 
geteilte Zelle zum Zersetzen von Kochsalzlüsung. Das Ätznatron soll 
durch ein Sohlnmmloch „hcnuisgoharkt“ worden. 

Nr. 12808. Juli 20. T. Pflrkep. Darstellung von Gold, Silber, 
Kupfer, Wismuth. Der Elektrolyt Hießt durch oino lloiho von 
Zellen, die in Etagen aiifgostollt sind. Dio lotzto Zelle hat kloinoro 
Elektroden, und in ihr werden die Voruiiroinigungon dos Kupfers 
entfernt, aus denen dio nnderuu Metalle mit Keagentien atisgczugen 
worden. 

Nr. 14159. Aiig. 21. T. Parker und A. E. Robinson. Darstel- 
lung von Niokoloxyd und Magnosiiimsulfat, ßloktrodon. 
Ans Eisen und Nickoliösuiigon wird das Eison mit Hagnosit gofilllt, 
die Lösung wird mit Chlormngnesiiim gomiseht und eloktroiysiert 
Hierduroh wird Niokolscsqnioxyd niedorgoscli lagen und oino Lösung 
von Maguesiiimsuifat orhalton, Dio Eloktrodon köniion ans ICohlo odor 
aus Phosphorclirom sein. 

Nr. 14823. Sopt. 2. W. H. Martin und W, Pethybridfle. Gowin- 
nung von Gold und Silber. Dio Ei'zo worden mit einem oder 
mehreren der Ohemikalion: Ammonuimformiat, Hlausilure, Ammoniak, 
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Cymiqaeoksilbor, Oyanammonium geroisoht und in einem rotierenden 
Zylinder mit Luft, Dampf und „hochgeapanntor Eloktridtät‘‘ behandelt. 

Die Lösung wird abfiltriort und die Metalle werden mit niedrig ge- 
spannter EloktriKitiit goßtllt. 

Nr. 15050. Sopt. 5. E.A. LeSueur. Darstolhing von Alkalien, 1801 
Chlor, Brom usw. Boi dor Elektrolyse von Halogonolkalien wml 
dio Anodo mit der ontspreohonden Halogensiinre oder dem entspre- 
chonden Mangansalüi unigobon, um allOvS durch die poi'öso Wand 
gchondo Alkali ym zorstöron. 

Nr. 16098. Scpt. 22. J. C. Fell fC. A. Stevens]. Darstellung 
von Bloisnlzon (Bloiwoiß) und Silbor. Blei wird in einem 
verdünn ton Elektrolyten aus Salpetereliure, EssigslUii’e, Oxalsäure, 
Woinsiiuro usw. zur Anode gemacht. Silbor wird, wenn unlöslich, 
von <ler Lösung getrennt, im andeicn Kalle mit oincr Silborkatliodo 
und oinor Anodo aus Kuhle niedergeschlagen. 

Nr. 17 745. Okt.16. F. M. Lyte und C. H. M. Lyte. Darstellung 
von Blei und Chlor. Ein Unterschied von Patent 4008/1891 (s. o.) 
ist nicht zu erkennen. 

Nr. 18597. Okt. 28. E. Andreoli. Zersetzungsap parat, ins- 
b es Oll de re i'ür Kochsalzlösung, Reinigung von Alkohol. Dio 
Kathode ist ein oisernos GefnlL in dem eine poröse Kulhodo steckt 
derart, daß dor Zwischonrnuni mit Kiseniibfiillen uusgcriillt ist. Wonn 
Amalgam horgoslclll worden soll, so wird dor Zwischenraum mit 
Kiiprordralilnolz, (Ins in Quueksilhor Imiclil, nusgoCiillt. Bringt man 
unreinen Alkohol in den Kathoden raum und Kochsalzlösung in dio 
Auo<ionz('llo. so ro(iuzi(n*t der WnssorstofT dio Aldehyde zu Alkohol. 

Nr. L9:i7.5. Nov. 9. C. Hopfner. Darstellung von Chlor aus 
Salzsäur('. Der Elektrolyt Avird durch Zurüliriing von Salzsiiiirogns 
gesättigt gohallon. Man kann ihm Salze zumiscdion und kann ihn 
durch Bohnndlung von Chlorkulziiim- oder Ohlorbaryiimlösung mit 
Sohwerulsiiiiro horstollon. Dio Membranen zwischen dou Eloktrodon 
sind doppelt, aus Nitrozellulose auf dor Anoden- und aus Pergament 
auf der andoron «Seite. Durch den Zwischonrauin zwischen beiden 
kann, Kohlonsiiuro geleitet worden. 

Nr. 19704. Nov. 13. J. C. Rlchardsoii. Depolarisation an 
dor Kathode. (Darstellung von Alkalien und Chlor.) Dor De- 
polarisator Avird durch oinoii Trichter auf oin Band ohne Endo geschüttet, 
das im unloron Teile dos Zoraotzers wagerocht läuft. Dio vorbrauohlo 
Masse fallt in oinon Trog und wird von da durch ein Becherwerk entfernt 

Nr. 19776. Nov. U. A. Breuer. Diaphragmen. Poröse Dia- 
phragmen worden aus Kalk- oder Magneaiazeraont, der mit wider- 
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stnudsfähigem Material wie zerBtoßenem Bimsstein oder Koks gemisoht 
ist, dadurch bergestellt, daß man dem Zement lösliche Salze oder 
Säuren ziisetzt, die naohher heransgeiöst werden können, oder da- 
durob , daß man Pflanzenfasern oder Haare znsebst. Die StofPo werden 
zu einem Brei angeinncht und geformt. — (Dies ist das berUhmt 
gewordene Binphragmeiipatent der chemischen Fabrik Griesheim.) 

Nr. 20060. Nov. 18. C. Kellner. Chlor ans Salzsiinre. Die 
Zellen liegen entweder wagerccht llberoinander oder senkrecht neben« 
einander. Iin ersten Fall sind die Räume diiroh Scheidewände, die 
Ton der Decke herabreiolioii, in Abteilungen geteilt, die abwechselnd 
Anoden und Kathoden ans Kohle enthalten. Bio Flüssigkeit zirknlierl. 
Bei der senkrechten Form tritt der Elektrolyt von unten durch einen 
durchlöcherten Boden. Anoden und Kathoden sind mittels durch« 
locbter Scheidewände getrennt. 


Nr. 2041 ß. Nov. 24. G. Bamberg. 
Darstellung von Alkalien und 
Chlor. Der Apparat bedarf kniiin 
einer Erklärung. A ist die Anode, 
C die Kathode, F ein Behälter für 
festes Salz. 

Nr. 20713. Nov. 27. C. Kellner. 
Darstellung von Alkalien und 
Chlor; Elektroden und Dia- 
ph ra gm on. Der gosilttigto Elek« 
trolyt wird mit großer Geschwindigkeit nii den Elokti'oden vorbei- 



gefttlirt und der ■VVnssei'stoff durch Absaugon oder Einpresson von 
Gas (Kohlonsanre) entfernt Die Anoden werden durch Auflösen von 
ZellstoF in Clilorzink, Eindampfen zum Sirup, Mischen mit gepulverter 
Hetortenkohle, Trookiion, Ans waschen. Imprägnieren mit Kohlen Wasser- 
stoffen und Ausglülieii crhalton. Hierauf worden sie in einer Blei« 
Salzlösung gekocht, getrocknet und in Sohwofelsäuro zuerst zu Ka- 
thoden, dann zu Anoden gemacht, wodurch Bloisuporoxyd ausgeschiodon 
wird. Die Stäbe können auch mit einer Schicht von Bloiglältc und 
Ammoniunisulfat Überzogen und dann oloktroly tisch oxydiert worden. 
Sie können hierauf in Paraffin oder Wasserglas erhitzt wei^on, bis 
keine tiufk mehr entweicht, und dann in Salzsäure getaucht worden. 
Die Diaphragmen werden ans Zollstoff geinaoht, der in Wasserglas 
und dann in Salzsäure getaiiolit wird. Am besten bringt man sie 
zwisohen weitmaschige Siebe, auf der Anodonsoite ans Roßhaar, auf 
der andern aus Draht. — Die elektrolytische Anlage besteht aus zwei 
Bassins mit Töpfen für festes Salz, und die Lösung läuft von da in 
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sswei Tjeitnugeu durch den Zei’setzor, der wie eine FiUerpresse ge- 
baut ist. Ein Kohr im unteren Rahmen der Presse gestattet die Ein- 
führung von Kohlen sliuregRs. Die Anodenfiüssigkeit IftuFt in ein GefHß, 
wo durch Erhitzen das Chlor ausgetrioben wird. Die Kathoden iösung 
geht in ein anderes Geföß, wo durch Kohlonsftiire Bikarbonat ansgefüllt 
winl. Die Mutterlaugen kehren in die Bassins zurück. Es empüieblt sich, 
im Anodonraiim etwas Schwefelslitiro oder Sehwofelnatrium zuznsetzen. 

Kr. 21009. Dez. 15. E. Hermite und A. Dubosc. Darstellung 1891 
von Chlor und Qnecksilbernmnlgani. 

Identisch mit O. K.-P. Nr. <>;Ssi (Kl. 75)1 dies. Monogr. üd. 24 S. 37. 

Nr. 22030. Dez. 16. C. Hoepfner. Gewinn ung von Kupfer 
und Silber. Die durch elektrolytische Auslaugung nach Patent 
Nr. 4626/1888 erhnltenon Lösungen werden mit Alkalien oder Sauoi’- 
stütf oder Kupferoxychlorid behandelt, um das Eisen zu entfernen 
tind dos Kupforchloriir in Kupforchlorid zu verwandeln. 

Nr. 22854. Juli 17. E. Placet und T. Bonnet. Gewinnung 
von Aluminium, Chrom, Kupfor, Antimon iisw. Dio Eleklro- 
lyte werdon durch Zusatz von inaktiven Salzen, ßisulfaton, Biphos- 
phuten, dichter gemacht. Dio Lösung kann sauer oder alkalisch ge- 
macht oder es kann Alkohol zugesetzt worden. (Diese Erfind er hat 
man hefientlich nach Bedlam gebracht.) 

Nr. 22855. Juli 17. E. Placet und T. Bonnet. Darstellung 
von Chrom und Ijogioningon. Chrom wird elektrolytisch aus 
Chronisalzlösungon niodergosolihigon. Bis können organische oder 
* anorganische Alkalisalzo und kloino Mengen Alkohol, Zucker, 
Glyzerin usw. zugosotzt werdon. Um Logiorungon zu erhalten, worden 
entsprochondc Idelalisnlze zugc.sützt. 

Nr. 22856. Juli 17. E. Placet und T. Bonnet. Darstellung 
von Chrom und Logiorungon. Als lüloktrolyt dient Chromsiiiire. 

Nr. 88. efan. 2. H. H. Lake (E. B. Ciitten|. Duistollung von 1802 
Alkaliüii und Chlor. (Eigur auf folg. Soite.) Das eiserne Gofdfi .<4 
bildet die Kathode, der Kohlestab der in einem isolierten ICohlo- 
block befestigt ist, dio Anode. Diese ragt in eine Qlnsglocko J 
Innein, wUhrond ihrTrÜger auf einer Glasplatte L steht. Dio Bäume 
sind mit festem Salz Ul und einer Lösung gefüllt, die durch Salz aus 
dom Trichter J/ mittels dos Sohiobora m gesättigt wird. Das Chlor wird 
dnroh dio Pumpe S entfernt, während das Alkali zu Boden sinkt und 
durch j abzioht. Der obere innere Teil von Ä ist mit IHrnis isoliert. 

Nr. 212. Jan. B. S. C. C. Currle. Darstellung unlöslicher 
Metnllohlorido. 

• Entspr, dem D. R,-P. Nr. 68834 (Kl. la), dies. Monogr, Bd. 24 S. 121, 
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1892 Nr. 082. Jnn.lS. T. Parker, A. E. Robinson, C. H. Parker. Gewin- 
nung von Chlor und Zink, Elektroden. Zinkblende wird chlorie- 
rend geröstet, das Röstgut nusgo langt und die Lösung mit 10 Amp./Qu. 

Fuß an dor 
Anode olek- 
trolysiort. 
Die ICnthodo 
ist aus Zink, 
die Anode 
aus Kohle 
oder Phos- 
phorchroin. 
Nr. 2225. 
Fobr. 5. 

G. Nahnsen. 
Reinigung 
zinklial- 
tigerElok- 
trolyto. 

EnlsprichL 
dem D.R.-P. 
Nr. (14252 u. 

Nr. 2913. Fobr. 15. G. Nahnsen. Elektrolyt Kir Zink- 
fiUlung. 

Entspr. dem D. R.-P. Nr. 71155 (KI. 40), dies. Monofjr. Bd. 24 S. 113. 

Nr. 3024. Fobr. 16. A. G. Brookes [B. C. Molioyj. Herstellung 
von Amalgam zur Goldgewinnung. Das Amalgam wird durch 
Elektrolyse einer Aiknlilösimg mit Quecksilborkutliodo erhalten. 

Nr. 3120. Febr. 17. P. H. Bertrand. Elektrolyt für Kupfer-, 
Zink-, Zinn- nsw. Fllllung. Dlo Salze dor Hottillo werden in o-, 
?»-, y>-Phenol8ufoslliiren gelöst. 

Nr. 5255. Mitrz 17. T. G. H. Batchelor und C. T. Batohelor. 
Gowinniing von Zinn ans Abftlllon. Die AßÜle worden zu 
Paketen gepraßt und in Zinnoliloridlösimg zur Anode gomneht. 

Nr. 6007. März 28. T. Parker und A. E. Robinson. Elektroden 
für die Darstellung von Chlor. Die Elektroden bostolion ans 
Pliosphorchrom, dargestellt duroli Roduzioron von Chromphospliat in 
Gegenwart von ICohlo, oder durch Rohandlung von Ohromoxyd mit 
Kalzium- und Aluminiumphosphat in oloktrisohem Ofen. 

Nr. 6000. Mth'z 28. $• Z. de Ferranti und i, H, Noad, Dar- 
stellung von Bleiazetat und Ammoniak. Eine Reihe von Ge- 
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fußen enthält poi’Öse Zollen, Bleinnodon und lOprozentige Ammoniam' 
a^^etatlüsnng. In der Unßeroii Lösung bildet sieh Bleiazetat, in den 
Zellen Ammoniak und 'WassoratofT. Wenn ein Nitrat angowendot 
wird, so muß die Kathode ein Oxyd (KupFeroxyd) enthalten. 

Nr. 6467. April 4. E. Hermite und A. Dubosc. Herstellung 1892 
von Alknlikarbonnten, 

]£nt8pr. dem D. R.-P, Nr. 66089, 75 ) dies. Monogr. ]]d, 24. S. 21. 

Nr. 706!). April 12. G. J. Atklns. Gewinnung von Gold und 
Silbor. Bor Apparat gleicht im wosontliohon dem in den Patenten 
Nr. 12295/1886 und 10061/188!) (s. S. 42 u. 62) beschriebenen. 

Nr. 7878. April 19. P. C. Choate. Gewinnung von Zink. 

Bin gereinigter Zinkdampf, orhalten duroh einen besonderen Böst> 
prozeß, wird in Sohwofelsäure gelöst, um das Blei zu entfernen, und 
die Ijösung unter Zirknlation elektrolysiort 

Nr. 8467. Mai 4. H. R. Lewis und C. Gelstarp. Gewinnung 
von Zink. Bas Brz wird bei niederer Temperatur gelüstet, dos 
ZinksulFut uusgoliuigt und die Jjösung olektrolysiert, wobei die Anode 
von oinom Alkoli, Kalk, Bloioxyd 0 . dgl. umgeben ist, um die SUuro 
zu binden. 

Nr. 9.S1!). Mail?. A. Henneton. Jüloktrode. 

Identisch mit D. R.-P. Nr. 68318, (Kl. 75) dies. Monogr. 13 d. 24 S. 130. 

Nr. 9.‘346. Mai 17. G. Kellner. Barstelhing von Alkalien 
und Chlor. Bin Gefäß mit 8choidowändon aus Metall dient als 
Kathode. Die Anoden, die zwischen jo zwei SchoidowUnden ange- 
bracht sind, bostolion aus einer lloiho von ICohlestäbon , die mit gc- 
körntor Kohle oder mit Kochsalz umgeben und von Bitiphragmon 
eingoKchlosson sind. Bio letztoron besteh on aus zwei durchlüchorton 
Schierer- oder (illas])]atl(m, die mit GlasstÜeken, Asbest u. dgl. aus- 
gefüllt sind, wobei dio Ijüchor in den beidon Platten sieh nicht gegen- 
über liegen. 

Nr. 9347. Mai 17. C. Kellner. Barstelhing von Alkalien. 

Bio olektroly tische Ätzlauge bosteht aus Ätzalkali und uuzorsotztom 
Salz. Bio Klüssigkolt wird oingodampCt, um einen Teil des Salzes 
in Kristallen abzusolieidon. Bio breiige Masse wird in einer Boiho 
veil Gefäßen systemutisoh mit Salzlösung behandelt, wodurch das 
meiste Sulz entfernt wird. 

Nr. 9799. Mai 24. D. 0. Fitzgerald. Barstei lang von Al- 
kalien, Bloiohflüssigkoit und Ohler; IDlektrodon. Bie Kathode 
besteht aus Kupfer mit oinom Übei'ziig von Oxyd, dio Anode am 
besten aus „Lithanodo^ Bio Anodonkammer enthält ein basisohes 
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Oxyd (Kalk)) das die Anode gegen das Alkali schUtüt und das Chlor 
bindet. Wird Chlor erzeugt, so wird weniger Oxyd angewendot. 
1892 Nr. 10200, Mai 28. C. Kellner. Barstollung von Chlor und 
Alkalien; Bleioliflüssigkoit. Chlor und Alkali werden gotronnt 
abgefülirt und gemischt. 

Nr. 10281. Mai 30. E. Hermite und A. Dubosc. Darstellung 
von Ferrisulfat. Ferrosulfat wird mit einer soll wachen Lösung von 
Eisen ohlortlr, Alkalicliloriden und SohwofolsUure versetzt und mit 
Platinanoden olektrolysiert. 

Nr. 10735. Juni 7. H.C. Bull. 
Darstellung von Kalium, Na- 
trium , Kal z i u in , C li r 0 m usw. u n d 
Chlor. Ein GoRill h ist durch oinon 
eisernen Zylinder d in zwei Kiiuino 
geteilt und onthtilt Ejaenelektrodcii 
e’ und Kohleelektrodon f. Das ver- 
dampfte Metall sowie das Chlor 
* werdon durch Rohre abgeleitet. 

Nr. 11297. Juni 16. J.B.Bayly 
[J.J. NaefJ. Gewinnung von Zinn 
aus Ab fit Hon. Die Abfiille werdon in Zinnchloridlösuiig zur Anode 
gemacht. 

Nr. 12731. Juli 11. Siemens Bros & Cie. ISiemens &Hal8ke|. 
Darstellung von Zink. 

Eiitspr. dem D. R.-P. Nr, 6ö 593 (Kl. 40), dies. Monogr. Hd. 24 S. 113, 

Nr. 1273.3. Juli 11. C. D. Ahoi [R, Koepp & Co.]. Gewinnung 
von Antimon. Schwefolnntimon wird mit oinein Eorrisalz boliandolt 
und dio JjOsnng in don Katliodenraiim oino« Zorsetzora gebnmht, 
dOBson Anodonraum Eisonchlorür onthlilt. Dio Eloktrodoii bestohen 
aus Blei. 

Nr. 12977. Juli 15. B. A. Blirghardt, Darstellung von Ätz- 
alkali. Kalium- oder Natriiimdampf, der iiaoli don Patenten 
Nr. 16792/1889 und 16060/1890 erhalten ist, wird in einem Rohr 
mit Wassordainpf ziiBamniongoloitot. 

Nr. 1.3542. Juli 25. F. E. Elmore und A. S. Elmore. Gofiißo. 
Die GeRlße bestehen ans zwei i nein and orgosotzion HolzkRsten, deren 
ZwiBolicnraum mit Bitumen ausgogosson ist. 

Nr. 15113. Aug. 22. T. P. Roubertie, V. Lapeyre und U. Grenier. 
Darstellung von Ätzalkalien und Salzsiluro. 

Entspr. dem D, R,-P, Nr. 6? 754 (Kl. 75), dies. Monogr. Bd, 24 S, 22. 
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Nr. 15197. Aug. 23. H. M. E. Andreoll. Darstellung von 1802 
Chlor, Alkali und Eypocliloriten. Sin Hußores Cefäß bildet die 
Kathode; eine Hilfskathodo aus leitendem porösem Material in Form 
einos Dassins stobt in dom iiußoren Gefilß. Die WUnde d loser Hills- 
kathodo bestehen aus Drahtuotson, doren Zwischenraum mit Ko]ile- 
brocken odor MotallstUokchcn ausgeflUlt ist. 

Nr. in 649. Aug. 31 T. Stoerk. Gowiniiung von Chlor und 
Alkalimotnllon. 

Entspr. (lüm D, R..-r. Nr, (>8335 (Kl. 40), dies. Monogr. Bd. 24 S. 4. 

Nr. 15 713. Sept. 1. T. B. Alzugaray. Tlaffinioron von An- 
timon. ßulicN Antimon wird in einer Lösung von Antimon- und 
Natrium Chlorid zur Anode gomaeht, 

Nr. 15887. 8ept 5. H. H. Frei. Ofen für elektrolytische 
Molallgüwinnung. 

Enlspr. dem D. R.-l'. Nr. bygSi (Kl. 40), dies. Monogr. Hd, 34 S 146. 

Nr. 160 '16. Sopt.7. H.Y. Gastner. Gewinnung von Alkalien 
und Chlor. 

Entspr, dem D. R-P. Nr. 88230 (Kl. 73J, dies. Monogr. Hd. 24 S. 41. 

Nr. 162()2. Sopt. lü. C. A. Faure. Gewinnung von Alkalien 
und Chlor. 

Entspr, dem D.R.-P. Nr. 70727 (Kl. 75), die». Monogr. Hd. 24 S. 24. 

Nr. 16300. Sopt. 12. H. H. Hirzel. Elektrode für rouor- 
rittssigo Elektrolyse. 

Entspr. dem D. R.-P. \r. 70341 (Kl. |o), dies. Monogi. Hd. 24 S. 130, 

\r. 16 5H8. April 25. P. Garuti. Darstellung von Wnsscr- 
sloff und Sjiuorstoff. 

Knlspr. drin ll K -P. Ni. 83110 (Kl. 12), dir». Monogr. Hd. 24 S. ;i. 

Nr. 16 822. Sopl. 20. T* Craiiöy. Elektroden. 

iCntspr. dem D. R.-P. Nr. 71^174 (Kl. 75), dies. Miinogi. Hd. 24 S. 25. 

Nr. 16892. April 1. D.Tommasi. Gewinnung und Trennung 
von Zinn, Kupfer, Silber, Nickel usw. aus Ab füllen und 
Legi onin gen. Die m behandelnden Abnille bolindon sieh als Anode 
in Oorüßen mit goluchlon Wänden, zwischen denen scheiben rörmigo 
Kathoden rotieren. 

Nr.lü893. Mai 21. D. Tommasl. Raffinieren von Antimon, 
Kadmium, Rloi, Zinn, Zink usw. Die Metalle werden auf einer 
Kchoihcntörniigen rotierenden Elektrode niodorgesohlngen. Diese be- 
steht aus radialen Armen, zwischen die mit Hille von Nuten leitende 
Sektoren oingesohobon worden können. Die Anoden bestehen aus 
oinom Kohlostnb in Metnllsclnvnmm. Dieser wird, wenn er vollständig 
oxydiert ist, ornonort und das Oxyd oloktrolytlsoh reduziert. 
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1892 Nr. 17009. Sopt. 24. H.T. Barnett. Kohlooloktrodon. Kolilo- 
elektrodeii werden aus verkohlten Mden hergostollt, die aus einer 
Kohle’ oder metallischen Unterlage herausstehen. Ein Vorfaliren zur 
Herstellung besteht darin, daß man Baumwollsamt um Kohlostiibo 
wickelt und dann vorkohlt. 

Nr. 17169. Sept. 26. G. Kellner. Darstellung von Chlor mit 
Quooksilberkathodon. Die Anoden stehen senkrecht in oinom 
mit Cbloridlösung gefüllten Qeiiiß und sind durch die Kathoden, 
senkrechte Zemeutkörpor mit einem innoron Röhrensystem, das mit 
Queoksilber gefüllt ist, voneinandor geti'onnt. Nach oben erweitern 
sieh die Quecksilborrohre zu Gefäßen, in denen das Amalgam mit 
Wasser zerlegt wird. 

Nr. 17663. Okt. 4. A. J. Lehman. Zellen und Diaphragmen. 
Zellen und Diaphragmen worden teilweise oder ganz aus einem 
amorphen, nicht gelatinösen Niederschlag horgestellt. Z. ß. wird eine 
poröse Tonzelle in Chlorbarium und dann in Soliwefolsäure getaucht, 
so daß sich Bariiimsulfat in den Poren niodorschlHgt. 

Nr. 18030. Okt. 10. J. Hargreaves und T. Bird. Diaphragmen’ 
elektrode. Die Elektrode besteht aus oinom Drahtnetz oder per- 
foriertem Motallblech, auf das eine poröso Schioht ans Asbest als 
Brei aufgetragen ist, worauf diese Sohioht mit einer Schioht Porti aiul- 
zemont bedeckt wird. 

Nr. 18871. Okt. 21. J. Hargreaves und T. Bird. Darstellung 
von Alkaliou und Chlor. 

Entspr. dem D.R.-P. Nr. 76047 (Kl. 75), dies. Monogr. Bd. 24 S. 26. 

Nr. 18966. Okt. 22. Siemens Bros & Co. [Siemens & Haiskej. 
Gewinnung von Antimon, Arsen, Gold, Molybdän, Zinn, 
Platin, Tellur usw. 

Entspr. dem D.R.-P. Nr. 67973 (Kl. 40), dies. Monogr. Bd. 24 S, 163. 

Nr. 19170. Okt. 25. H. Blackinan. Dnratollung von Alkali 
und Chlor. 

Entspr. dem D. R.-P. Nr. 69087 (Kl. 75), dies. Monogr. Bd. 24 S. 22. 

Nr. 19963. Nov. 6. J. C. Richardson. 
Kohloolektrodo. Stüoko von Gaskoks yJ 
worden mit Nuten veinehen, in denen ein Bloi- 
stinifon B fostgegosson wird. 

Nr. 20214. Nov. 9. A.J. Beult [0. Knöfler 
und F. Gebauer], Darstellung von Bieioh- 
flüssigkoit. 

Entspr. dem D.R.-P, Nr. 80617 (Kl. 75), dies Monogr. Bd. 34 S. 54. 
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!Nr. 21 103. Nov. 22. G. E. Cassel und F. A. KJellin. Darstellung 1802 
von Zink. 

Entspr. dem D, II.-F. Nr. (>7303 (Kl. 40), dies. Monogr, Bd. 24 S, 113. 

Nr. 23572. Dez. 21. 8 . Z. de Ferranti und J. H. Noad. Dar- 
stollung von Bloiazetat (Bleiweiß) und Ammoniak. Zur 
Ausflllirung dos Torfnhi'ens nach Patent Nr. 6009/1892 dient ein 
illterpi'ossonartig zusammongesotzter Apparat mit Diaphragmen aus 
Pergamontpapior. 

Nr.23733. Doz.23. E.T, Parker. Darstellung von Alkalien 
und Chlor. Din Alkalichlond wird in einem geteilten Gefäß mit 
Anoden aus Phosphorohrom oder Kolile zersetzt. Der Elektrolyt ist 
hoiß und gosiUtigt. Die KathodenflUssigkoit wird entweder in der 
Zelle oder außerhalb mit Bikarbonat bohandolt; durch weitero Elek- 
trolyse wird dieses in Karbonat ilborgofUhrt. 

Nr. 23019. Dez. 27. T. Graney. Darstellung von Alkalien 
und Chlor. 

Entspr. dpm D, k.-r. Nr. 73637 (Kl. 75), dies. Munogr. Ud. 24 S. 25. 

Nr. '172. Jan. 10. F. W. Petrle. Darstellung von Kalium, 1893 
Natrium und Chlor. Bei dom Verfahren nach den Patenten 
Nr. 15792/1889 und 12977/1892 (S. 53 ii. 06) wii-d der Metalldarapf 
durch einen Ventilator und das Chlor durch ein (lob läse abgesogeu. 

Nr. 757. Jan. 13. H. T. Barnett. Elektrode. IJic Elektrode 
wird durch Nio{loi*schlagon von Platin iiu£ eine Unterlage, die eine 
Koiho von Lllckon oder Vorsprdngon besitzt, z. B. Silberdrahtnotz 
oder Lichtkohlo mit iimgowickolloni Haiimwollsamt hergostellt. 

Nr. 768. Jan. 13. H. T. Barnett. Elektrode, Die Elektrode 
hosteht aus einem geoignolen Ürundkürpor mit verkohlten fadon- 
lormigon Vorsprüngen. Hie wird durch dicke Streifen von Gummi, 
Kuhle oder Ton vor Verletzungen geschützt. Zur Vermeidung von 
Kurzschluß sind die Streifen mit einem isolierenden Überzug vorsohen, 

Nr. 1661. Jan. 25. E. Andreoli. Darstolliing von Alkalien, 
Chlor und Hypoohloriton. 

Vgl. auch D.R.-P. Nr. 60720 (Kl. 75)1 dies. Munogr. Bd. 24 S, 139. 

Nr. 2267. Eebr. 1. G, T. J. Vautln. Darstolliing von Chlor 
und Alkalien mit Quocksilborkathodo. 

Entspr. dem D. R.-P. Nr. 73 304 (Kl. 75), dies. Monogr. Bd. 24 S. 38. 

Nr. 2580. Eebr. 6. G. N. Walte. Diaphragma. Leim 0 . dgl. 
wird in wenig Wasser gelöst und zn der Lösung Kaliumbiohromat 
gesetzt. Hierauf wird eine sänrofoste Faser (Asbest) zngesetzt und 
die Masse zu Blättern geformt oder auf Asbostpapior oder Pappe auf- 
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Btriohen. Die Blätter worden denn getrooknet und der Sonne nus- 
gesetzt oder durch ein Bad von Netriumliyposulfit geführt 
1893 Nr. 3743. Febr. 20. H. H. Uveing. Kohleeloktroden. Oes- 
kohle wird in einer Retorte mit Chlorgas bei Rotglut erhitzt. 

Nr. 3744. Febr. 20. H. H. üveing. Elektroden. Die Elektroden 
bestehen aus einem nach unten offenen und duroh einen isolierenden 
Rost abgesohlossonen isoliorendon Gehäuso mit einem Deckel aus 
Schiefer. In dos Gehäuse worden Kohlobrookon gobrnoht und ein 
Kohlestift, der dui'oh eine Stopfbüohse im Deekol geführt ist, ver- 
mittelt den Kontakt 

Nr. 3747. Eebr. 20. M. Perreur- Lloyd. Gewinnung von 
Kupfer. Die Elektroden oder der Elektrolyt worden bewegt und 
eine Stromdiohto von 50 — 100 Amp/qdm. nngewondot 

Nr. 4225. Fobr. 25. W. G. Bedford. 
Zollen und Elektroden. In einem Üe- 
häuse A werden von den konisidion Kuppen 
B, (J zwei abwoohsolndü Reihen von Mo- 
tttllringen E getrogen, von donoii die 
eine Reihe mit li vorbtindon und von (' 
isoliert ist, während diu andere Reihe mit 
0 verbunden und von H isoliert ist Dio 
Müssigkoiton gohon durch P und // 
zwischen dun Elektroden hindurch und 
entweichen durch »} in den Dem A'. 

Nr. 4869. März 7. W. T. GIbbs und 
S. P. Franchot Darstellung von Al- 
kali- und Alkali- JSrdchloraiüii. Eine 
Chloritlösung wird mit Anoden uns Plulin 
oder Kohle und einer notztörmigen z. B. 
mit Kupfoimyd bedeckten Kathode elok- 
trolysiert Das raduziorto Kupier wii-d 
duroh Erhitzon wieder oxydiert 

Nr. 5197. März 10. J. Hargreaves und T. BIrd. Darstellung 
von Alkalien und Chlor. 

Entapr. dem D.R.-P, Nr. (Kl. ?5), dies. Monogr. Ild. 24 S. 2 ( 1 . 

Nr. 5198. MUi'zlO. J. Hargreaves und Th. BIrd. Diaphragmen 
und Elektroden. 

Entapr. dem D. R.-P. Nr. 85 154 (KI. 75), dies. Monogr. lid. 24 S. 29. 

Nr. 5626. März 14. T, J. Holland. Darstellung von Alkalien 
und Chlor. Anoden und Kathoden sind abwoohsolnd angobraoht 
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und durch Zwisolicuwändo, die nicht bis zum Boden roiohen, g^otrennt. 
An jeder Seite sind Liingsknntile B, C angebnicht Die Gase werden 
durch die oberen Kanüle nbgeflUirt, 
der Elektrolyt fließt don Anodou- 
rüuinen zu und das Alkoli läuft durch 
don Kanal B ab. 

Nr. 5Ö94. Milrzlß. J. C. Richard-' 

80 n. Apparat zur Zor setz ung von 
Kochsalzlösung. Die Kathoden C 
bostohon aus gonoigton Kanülon, deren 
oboru Suite isoliort ist, so daß die Gase 
jenseits der Selieidowand a in die 
Knminor r abgoloitot werden. 

Nr. 5778. llllrz 17. A. J. Boult 
|0. Knoefler und F. Gebauerj. Dar- 
stellung von Bleich Flüssigkeit. 

Bei der Anlage nach L*atont Nr. 20214/1892 (S. G8) wird die Lösung 
abgezogen, wenn eine bostimnito l’omperntiirorhöhung erreiclit ist, die 
don boabsiohtigton Gehalt an wirksamem Chlor nnzeigt. 

.Vr. (1005. Mürz 29. E. T. Parker. Diaphrngnien. Die Dia- 
phragmen bestehen aus Fasormussc, die aus li’luorkalzium oder Klyor- 
lilh hergostellt ist. 

Nr. 0751. Mürz 20. E. Placet und J. Bonnet. Darslollung 
von Chrom und Legierungen. Der Elektrolyt besteht aus einer 
iicißen Lösung von Chronialnim und AlkalibisuUat, oder aus go- 
Kch m 0 1 ze neu Sal zo n . 

Nr. 7201. April 8. und Nr. 7594. April 111. F. Maxwell- Ly te. 
(iowinnung von Blei und Chlor. 

Kiitspr. dem I). K.-P. Nr. 7«is.v> n. Zusatz Nr. 77007 (Kl. 40), dies. Monogr. 
Od. 24 S. 40/50. 

Nr. 8176. April 22. C. Hanbury. Zorsotzungsuppurat, bo- 
Bondors für Jvooh Salzlösung. Die Bcliilltor Imbon uaho den 
Seiten Lüngswündo, wodiirehongo Kammern gebildet worden; diese sind 
wiodur wagorocht geteilt. Der Baum zwisciion den "Wündon ist durch 
(luürdinplu'nginon geteilt, die die Elektroden trennen und die Flüssig- 
keit zwingen, beide lloiiiou von Zollen uuabltüngig zu durchströmon. 
(Die wagorochton Kammern an der Seite kommunizioron duroli ÖIl- 
nungon mit don Eloktrodenzollou.) 

Nr. 8345. April 26. H. H. Lake [A. B. Browne], Darstellung 
von Bloiwoill. In einem Bohültor, in dom sieh am Boden auf einem 
Rost Blei in Barren und darüber die Kathode befindet, wird Natrium- 
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ohlorid- odor Azetatlösnng oloktrolysiort. Die Lösung mit dem aus- 
gefallenen Bleihydroxyd wird abgesogen und dieses trocken mit 
Kohlensäure behandelt. 

18D3 Kr. 0295. Mai 9. T. Craney. Darstellung von Alkalien 
und Chlor. 

Entspr. dem D.R.-P. Nr. 7^539 (NI* 75)i dies. Moiiogr, Rd. 24 S. 26. 

Nr. 9298. Mai 9. T. Craney. Darstellung von Alkalien 
und Chlor. 

Entspr. dem D.R.-P. Nr. 77349 (Kl. 75)» dies. Monogr. Bd. 24 S. 127. 

Nr. 9297. Mai 9. T. Craney. Zelle 
und Blektrodon für Alkali und Ohler. 
Die Zolle ist durch die Wand A und eine 
poröse Schicht ^ in zwei Teile getoilt. Die 
Katliode G ist eine Blechrollo, die Anode 
ein gelochtes Bohr aus Stoinzoug, das 
mit gekörnter Kohle «/ gefüllt ist und die 
Yerbindung mit einer auf der Schicht 
aiisgobroiteten Lage von gekörnter Kohle 
horstcllt. 

Nr. 9362. Mai 10. 0. March. lEor- 
stellung von Eisonwässorn. Wasser 
wii'd mit Eisonelekti'oden zersetzt 

Nr. 9908. Mai 17. D. G. FIfz-Gerald. Elektroden. Dio Elek- 
troden werden hergestollt durch Behandlung von Blcioxytlcn mit 
Ätzalakalion, Umwandlung dos Alkalis in Karbonat und woitoro Bo- 
hondiung mit Schwofolsäuro. 

Nr. 10095. Mai20. E.de Pa88 [Tliofelirn, H.|. Niodorschlagon 
von Kiipfor u. dgl. Dio Kathodo boiindot sich (z. B. als Walzo) naho 
der Oborilttcho und dor Elektrolyt wird mit Hilfe eines porforierton 
Hohros darauf gespritzt 

Nr. 10584. Mai 30. H. Y. Gastner. Apparat für Zersetz ung 
mit Queoksilborkathodc. 

Entspr. dem D,R.-P. Nr. 77064 (Kl. 75), dies. Monogr. Bd. 24 S. 38. 

Nr. 11106. Juni 6 . T, Craney. Darstellung von Alkalien 
und Chlor. Der Apparat weicht wenig von dom in Patent Nr. 9297 
1893 (s, ob.) boBohriebonen ab, Dio Anode steht nicht auf einer 
Sohicht Koblepulver, sondern in einem damit gefüllten Tiegel. 

Nr. 11106, Juni 6. T. Craney, Zersetzungs-Apparat, be- 
sonders für Koohsalzlösiing. Das Diaphragma ist eine doppel- 
wandige perforierte Zolle mit einer B^üllung von Asbest Der Innon- 
raum, der als Anode wirkt, ist mit Kohlepulvor gefüllt 
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Nr. 11107. Juni 6. T. Craney. Zer- 
sotzungsnpparat, besonders lür Kooh> 

Salzlösung. Der Apparat ist eine Modi- 
fikation der Vorrioiitungen naoh Patenten 
Nr. 11 105 und 0207/1803. 

Nr. 11108. Juni 6. T. Craney. Zer- 
solznngsapparnt, besonders für ICoch- 
salzlösung. Das Patent bezieht sich auf 

dio Voroinigung mehroror Zollen naoh Patent Nr. 11105/1893 
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(S. 72). 

Nr. LI 073. Juni 17. Siemens Bros & Go. und E. F. A. Obach. 
Zorsotzung von Wasser, »ist das Zersetzungsgefliß, das duroii 
oinon umgokohrton Zylinder c im 
oberen Toilo in zwei Kammern zer- 
iogt ist. h ist oin Diaphragma aus 
EisondralitnctZj f dio zylindrische 
Anode aus Eison, r, e dio Zuloitung, 

// dio zylindrischo Katliodo mit Zu- 
leitung y, j. Dor Elektrolyt ist Ätz- 
alkaiilauge. Der Saiiorstolf snmmolt 
sich in der Wassorstoll' in u. 

Nr. 12602. .Iuni28. G.Andreoli. 

Zorsützungsapparat, besonders 
für Kochsalzlösung. Dio Zollen 
sind diiivh poruso Wiindo geteilt und 
outluilten je zwei Anoden und zwei 
ICallioden. Der Elektrolyt strömt ge- 
Ironnt «lundi <lio Anoden- und Kn- 
lliodcnzollon. Dio Anoden bostehon 
aus Kohlcblöokcn mit verjüngten 
Köpfen, dio durch dio Dockol gohou. Dio Diapiiragmon werden aus 
Dliittorn von porösem Asbest, Dimsstoin oder Kiosolgultr- Porzellan 
güfurmt. 

Nr. 12857. Juni 30. J. C. Richardsoti. Zorsotzungsapparat 
für Koclisalzlösung. Die Anoden bofindon sich in oiiiem um- 
gokohrton, in dio I^siing tauohondon Trogo, dessen untere Öffnung 
durch oin Oittor vorsoll losson ist Dieses besteht aus jalousieartig 
angeordnoton Sohiofor- oder Glasplatten, woboi dio Zwischenrttiimo 
durch Klötze aus paraffiniortom Holz horvorgobraclit wordon. 

Nr. 13336. Juli 8. 0. Hoepfner. Darstellung von Metallen 
und Olilor. Das Vorfahren bezweckt dio Darstellung von Niokol, 
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Kobalt, Zink, Blei, Zinn, Kupfor und Chlor. Die Kathodo taiioht 
in eine neutrale oder mit einer solnvachon 8ilure (Zitronen- odor 
Fhospliorsäiire) angesilucrte Lösung und dreht sioli entweder als 
Scheibe oder vibriert. Das FUlssigkeitsuiveaii Icann duroli eine 
Pumpe abwechselnd gehoben odor gesenkt werden. Die Aiiodo ist 
entweder unlöslich (Kohle, Platin, SiliKiumoisen) odor aus einem 
edleren Motnll und taucht in die Chlorid lösung eines positiveren 
Metalls. Sie wird durch Büi'sten o. dgl, rogolmilßig goh alten. — 
Diaphragmen aus nitrierter Baumwolle oder Oittor aus HoIk, 01ns usw. 
trennen die Klektroden. — Beim Niederschlagen von Kupfor besteht 
die ICathodentlUssigkoit aus Kupfor- odoi‘ Zinnchlor (Ir. Das Kupfor- 
ohlorttr wird durch olektrolytischo Behandlung von Kupforchlorid- 
lösnngen in (jegenwart von Kochsalü oder durch Behandlung mit 
metallischem Kupfer erhalten. 

1893 Nr. 13^06. Juli 10. R. Haddan [Compagnie Electro Chimique 
de St. Bbron]. Darstellung von Alkalien und Chlor. Die 
Anodenröumo enthalten gesöttigto mit Snlxsiiure angesUuorte Salz- 
lösung; eine Salzlösung fließt andaiiornd durch alle KuthudenrUumo 
und läuft als Ätznatron ab. 

Nr. 13508. Juli 12. C. T. J. Vautin. Darstellung von Chlor 
mit Bloikathode. 

Entspr. dem D. R.-P. Nr. 78001 (Kl. 75), dies. Moiiogr. Hd. 24, S. 50. 

Nr. 13722. Juli 14. C, Kellner. Gewinnung von Chlor, 
Ätzalkali und Ammoniak. 

Entspr. dem D.R.-P. Nr. 80300 (Kl. 75) dies. Monogr. Bd. 24, S. 39. 

Nr. 1372 ;}. Juli 14. G. Kellner. Apparat für dio Ilorstüllung 
von Bloiohlösuugeii. 

Entspr. dem D.R.-P. Nr. 76115 (Kl. 75), dies. Monogr. Bd. 24 .S 54, 

Nr. 14080. Juli 20. H, Goobol. Darstollung von Bcjrllnur 
Blau und Borlinor Q-riln. Dor woißbliliilioho Niedorschhig aus 
ForrozyanUnlium und Forrosalzon wird in don Aiiodonnium oinor 
elektrolytischen Zolle gebracht, die mit angosäiiertom oder alkalischem 
Wasser gefällt ist. In don Kathodonraum kann Braunstein gcIlUll 
worden, um don Wasseratoif zu binden. 

Nr. 14130. Juli 21. J. Hargreaves und T. Bird. Zorsotzungs- 
ap parat für Bromide, Nitrate usw. Der Apparat mioh Pnlont 
Nr. 18871/1892 (S. 68) soll für dio Zersetzung anderer Salze benutzt 
werden» Entweder die Kathode odor die Anode odor beide sind 
diirohliiasig und dos erhaltene Produkt wird von dor Oberflliohc der 
Elektrode weggespült. 
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Nr. 1413]. Juli 21. J. Hargreaves und T. Bird. ZorBetzungs- 1803 
apparat für Chloride usw. Dor Apparat gleicht im Prinzip dem 
früher erwühnteu dorsolbon Ei’findor. Die Anordnung ist wagerecht, 
mit Diaphragma und Kathode unten, üntw dem Boden des Kathoden- 
rauniüs ist nocli oino Kammer gebildet, durch die der Dampf zu- 
geführt wird, der den Kathodenraura durohstroicht, wodurch dieser 
vorgowiii’int wird. 

Nr. 14910. Aug. 3. P. Jensen [A. Sinding-Larsen]. Zorset- 
zungsapparat mit Quocksilborkatliode. Das OeRlß A, das den 
lOloklrolylou enthält, ist von dor 
Kammer fi uingoben, auf deren Boden 
die Quooksilborachioht C mit dor dar- 
über scliwimmondon Zoriogungs- 
Hüssigkoit I) angebracht ist. Das 
(jiiocksilbor wird durch ein Schaufel- 
rad 1 in Umlauf geh rächt. — Der 
äußere Raum kommuniziert mit dom 

innoron durch üiiien aus iimalgami orten Blechen horgcstülltGi] Flüasig- 
kfitsvorschluß. 0 ist die rotiorondo Aiiodo, IJ oino Jletallplattc für 



den Anschluß des negativen Pols. 

Nr. 15218. Aug. 9. C. von Grabowakl. Roinigung von 
Sch wefülsäure. Duroh Elektrolyse mit ßO' — 80 Amp./qm an der 


Anode wird Antimon und Arsen in Korm 
von Sulfiden oder als Metall gefällt. 

Nr. 15390. Aug. 12. F. Hurtor. Dar- 
stellung von Kaliumehlorat. Die innen 
isolierten Zolloii A liegen überoinaiuler und 
kommiiuizioren dundi Uhorlanfrohro A'. Die 

(läse onlwoii'hou dnreh OlVniingen /. Die 

Toinporatur winl auf 00 — SO*' gehalten. 

Nr. 16010. Aug. 17. F. G. Bally und 
M. Guthrie. Z ersetz uiigsapp Ural für Koch- 

snl/lüsiing. Der 
Elekti’olyt wird 
durch Rohre (i 
zwischen den po- 
rosen Wänden i?, Sa 
zu- und duiHili pev- 
feriorteRohre^, öa 
abgoleitot. Die 
Elektrodonbos teilen 
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aus jalousioartig angeorduoton Kohlestreifen 4, 4«, dio mit Gas- 
samuiloru S in Form eines umgekelirten U überdookt sind. 

Nr. 15669, Aug. 18. N. Browne 
[A. Vogelaang]. Zeraelxungsttp parat. 
Der Boden der Zelle liegt sclu'ilg und 
jode zweite Elektrode reicht bis xuin Boden, 
so daß dor Elektrolyt im Ziokzaok . zu 
fließen gezwungen ist. e ist dor Ablluß, 
d, d sind Zapfloclior fllr Entloorung. 

Nr. 15906. Aug. 22. D. Young |Soc. 
Outhenln Chalandre File & Cie.J. Zersetzungsappurat, bos. für 
KüchsalzlöBiiug. 

Entspr. dem D.R.-P. Nr. 739^*4 (KI. 7S)) dies. Monogr. 13d. 2,\ S. 12(1. 

Nr. 17127. Sept. 12. T. Craney. Z ersetz ungsappanvt, bo- 
sonders für Kochsalzlösung. Anoden- und Kathodonzollo sind 
durah ein umgekehrtes, mit Asbest gefülltes Ü-Bohr vorbundon. Die 
übnge Anordnung ist die bokaimto des Erlindors. 

Nr. 17466. Sopt. 16. W. Wrighi und J. B. Hamond. Behänd lung 
vonEloktrolytzink. Der Niederschlag wird in Wnssor gowasdicn, 
zu einem dünnen Blech ausgo walzt und dann oingoschmolzon. 

Nr. 18173. Sept. 27. T. Heargreaves und T. Bird. Apparat 
zur Zersetzung von Kochsalzlösung usw. 

Entspr. dem D. R.-P. Nr. 83527 (Kl. 75), dies. Monogr. Ikl, 24 S. 27. 

Nr. 19542. Okt. 17. C. Kellner, Eloktrodon, hosondors für 
Bleich fl üssigkeit. Die Elektrodonplattcn sind in Zwischunräuinun 
auf drei isolierende Stübo aufgereiht. 

Nr. 19688. Okt. 19. T. C. Richardeon. YorhlUung von Ex- 
plosionen. Das explosive 0ns wird durch oin Hohr goloilot, in 
dem oin Bunsenbrenner brennt oder ein Draht elcklrisoh ziini (ilühun 
gebracht wird. Statt dessen kann auch Flatinschwiimm vorwondoi. 
werden. 

Nr. 19701. Okt. 20. F.Hurtor, 
H. Auer und E. K. Muepratt. 
Dnrs toi lung von Alknliou 
und Chlor. Dor Bodon des 
Kathodongoflißes A. ist mit oinor 
schrüg auf Leisten 0 liogomlen 
niohtleitendon Plalto II bedookt, 
auf dor mit Hilfo von Klötzen ü 
die Aiiodenglocke aus Ton 0 . dgl. steht Dio Lösung soll in dor 
Olooke höhor stehen als außen. 
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Nr. 19800. Okt 20. K. Y. Castiier. ICohloolektrodon. Ee^ 189.3 
tortonkolilG wird olektrisch geglüht 

Nr. 20239. Okt 26. J. H. Noad und S. Z. de Ferranti. Dar- 
stolluug vun BloiaKotat (Bleiwoiß). Die Bleiplatten, die ab- 
WGchsolnd mit dem positiven und dem negativen Pol verbunden 
sind, worden mit Hilfe hölzerner Eahmen imd unter Einfügung von 
Binphragmon aus Poigament zusainmongekleinmt. 

Nr. 20'l0d. Okt 28. C. T. Vautin. Oewinnung von Alkalien 
und Chlor mit Bleikatlioden. In einem Kessel befindet sieh 
goschmolKOnos Blei und darüber gescbniolüones Kochsalz, das mit 
Kohlonnodon zersetzt wird. Das Blei kommuniziert dumh einen 
Kanal mit einem zweiten Gefiiß, wo das Alkalimetall durch einen 
Dampfstrom oxydiert wird. Dom Eloktrolyten kann Glilorkalzium 
oder Chloratrontiuin zugosotzt werden. 

Nr. 2060d. Okt 31. D. A. Peniakoff. Darstollung von Alu- 
minium. Bauxit wird auf Tonerde verarbeitet, diese in Sulfid ver- 
wandolt und dieses eloktrol^^iert 

Nr. 20625. Nov. 1. H. T. Barnett. TCohlooloktrodon. In 
einer Knhlonoloktrodo wird ein Loch oder eine Nut gemacht und in 
dieser das Endo oinos unangreifbaren Drahtes fostgeklommt — 
Ülohroro solcho Elektroden worden voroinigt, indem man ihre oboi-cn 
Enden duroh Löcher in einer Kinne führt und diese mit einem go- 
oignoton ICilt ausfUllt 

Nr. 21(531. Nov. 13. W. H. Caldwell. Diaphragmen. Die 
Diaphragmen bestohen aus je zwei senkrechten .lalousion aus Glas 
oder l^)rzollnn, zwisolion die das zu zersetzende Salz geschüttet wird. 

Nr. 217(50. Nov. Id. S. 0. Cowper- Coloa und Sir B. W. Waltor. 
Niederschlagen von Zink. Dom Elektrolyton worden fein vor- 
lei lies Zink oder Zinkvorbindungeii zugosotzt, dio während der Fällung 
suRpondiort gehalton worden, wodurcli sio zugleich mit dem oloktro- 
ly tischen Niodorschlag niodorgosch lagen werden. 

Nr. 22 279. Nov. 21 . E. Hermlte, C. F. Cooper und E. P. Paterson. 
Erzeugung von Ghlürwnasor für Dosinfoklionszwecke. Dio 
Lösung (z. B. Moerwassor) wird mit solioibou förmigen Zinkkathoden, 
dio mit Gbonsülchon Anoden aus Platindrahtnotz und Ebonit ab- 
woohsoln, zorsotzt und läuft ununtorbroolioii ab. Dio Elektroden 
rotiorou. 

Nr. 22307. Nov. 22. B. Mierisch. Gewinnung von Metallon 
ans Erzen. Unvollkommen geröstete Erze werden zouUohst mit 
Hypoohloriton und Olilornton in statu nasoendl behandelt, um Schwefel 
und Arsen unsohädlloli zu machen. Die Lösung wird filtriert, Kupfer 
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und Eisen durch Ätznatron niedorgesoliingon und die Edolmetalle 
mit Zink gofHllt Das Zink wird durch Elektrolyse wiodergewoimeu. 

Nr. 23433. Dez. ß. C. Ralelgh. Me- 
t al 1 ge w Innung. Gold, und Silber ent- 
haltende liösungon worden durcli Schicliten 
von Kohle u. dorgl. filtriert, die ab- 
wocliselnd Kathoden und Anoden bilden und 
durch poröse Diaphragmen getrennt sind. 

Nr. 33 4 36. Dez.ß. H. H. Lake f Union 
Chemical Co.]. Oowinnung von Al- 
kalien und Chlor. A ist dio Knthodo, 
S dio Anode, dio auf dom irdonen Körper 
Q befostigt ist, und I) eine irdono Olooko 
zum Auffangon des Chlors. 

Nr. 33478. Dez. 6. A. Coehn. 
Kathoden zur Depolarisation von 
Wasserstoff. 

Entspr. dem D. R.-P. Nr. 79237 (Kl. 40), dies. Monogr. Bd, 24 S. 132. 

Nr. 28 9 13. Doz. 12. 
R. Haddan fH. S. Black- 
morel. ZersotznngK- 
apparat für Kochsalz- 
lösung. hl dom tlachüii 
Oofiiß A mit Diaphrag- 
men J)y 1)' bofindot sich 
der Elektrolyt, willii'ond 
dio Elektroden in 
den tioforon Seltongo- 
ftUJon 1i und 0 htingon, 
dio mit Wasser gefüllt 
sind. 

Nr. 24 17 n. Doz. 1». 
E. J. Hunt. Gewinnung 
von Chlor und Metall aus Chlormotallon. Abfilllo vom Gal- 
vanisieren iisw. werden in einer geteilten Zolle zoi-setzt Das 
Diaphragma ist ein zylindrisches porforiertos Goruß, dessen OlTnungen 
mit Sch lacken wolle, Asbest 0 . ügl. vorstopft sind. 

Nr. 24274. Dez. 10. C. Kellner. Zorsotzungsapparat mit 
Quocksilberkathodo. Dos Quecksilber bofindot sich in irdenen 
Töpfen mit poi’ösom Boden, dio von oben in das Anodengoriiß ein- 
gesetzt sind. Die Anoden liegen ontwedor zwischen zwei Töpfen 
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oder unter den Töpfen, in wolohein iE'all das aufsteigende Chlor 
dui'cli Schinne von don Töpfen nbgehalton wird. 

Nr. 24276. De». 16. H. Guthrie. Zersetzungsnpparnt für 1898 
dio Darstellung von Alkali und Chlor. Bor Apparat ist wie 
eine Filterprosso aus blattförmigen Elektroden, Rahinon und Bia- 
plirogmon ssnsnmmengoset»t. 

Nr. 24283. Bez. 16. J, E. G. Mdran. Poröse Zellen, Magnesit, 

Talg, Serpentin , Stontit oder Ulinlioho Mngnosia-Minoralo werden ge- 
pulvert, mit Wasser und einem Bindemittel (Ton) gemlsclit, geformt 
und boi hoher Temparatur geglüht. 

Nr. 83.Ö. Januar 18. J. Hargreaves und T. BIrd. Zorsotzungs- 1894 
appnrat für Bleich- und Besinfoktionszwocko. Bor Apparat 
beruht auf demselben Prinzip wie der nach Patent 18871/1802 (S. 68). 




Dio Zollen .1, .1' haben Drahtnotzkalliodcn r/, Anoden h' und 
Zirkiilationsnihre i\ r*», f;» Bio Pfeile geben dio liiohUiug der 
Strömung tin. Zeug, das gobloioht wordon soll, wini Über Pollen 
im Zickzack durch dio Anodourüumo goführt. 

Nr. 2Ü-1I. .Inn. 30. J. C. Fell lEmmens Zinc Co.] Behand- 
lung von gold- und silliorhaltigon Bloizinkerzon. Das go- 
röstolü Erz wird mit Woasor, das otwns h^ürrosulfat onthillt, nuage- 
hiugt, um Ziuksulfat zu lösen und Silber niodorzuschlngon. I-Iiornur 
wird mit KoiTisullatlösung nusgolungt, dio Lösungen worden vereinigt, 
an dor Luft oxydiert und oin großer Teil dos Ziiiksulfats duroh Kristalli- 
Kutinn gewonnen. Bio Mnttorlango wird mit schwefliger Siiuro be- 
handelt und dann cloklrolysiort. 

Nr. 2060. Januar 30. H. H. Lake [J. B. Tlbblta], Barstellung 
von Bloisnlzon (Blei weiß, gefärbt). Das Vorfahren solilioßt sich 
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an das an Patent 38 076/1889 (s. Nachtrag) an. Als Anoden dienen 
Bleilegierungen oder melirere Metalle nobenoinandor; zmii Fürbon 
kann z. B. Pikrinsäure oder Cochenille hinzngesetzt Avei'den. 

1894 Nr. 2806. Februar 8. C. Kellner. Zersetzungsapparat, be- 
sonders für Kochsalzlösung, Flektroden. Auf dem Ooniß- 

bodeu sind Kohloplatten Aj JJ in 
Asphalt oingobettot, die diunhSchoidc- 
wände ]) getrennt sind. Die Platten 
sind zur Hälfte von Glocken (/ über- 
deckt, die auf einer Seite (bei //) 
durchlässig sind. Hierdurch wirken 
die hintereinander geschalteten lülokti’odon bipolar. — Zum Schutz 
der anodischen Flächen sind diese mit Kohlepulvor F bosti'out. 

Nr. 6721. März 19. C. Smith [G. Jorgensen]. Gewinnung 
von Alkalien und Chlor. Das Zersotzungsgofäß ist TJ- förmig; 
In den Schenkeln befindon sich Anode und Kathode, der Anoden- 
sclienkel ist von dem wageroohten Teil durch eine poi'öse AVand 
getrannt. 

Nr. 6808. März 20. J, D. Darling und H. C, Forrest. Dar- 
stellung von Natrium, Kalium und Salpetersäure. Qo- 
sohmolzener Salpeter wird in einem Aluminiumgofäß, das als ICnthodo 
dient, mit Kohloanodon, die von Aluminiumglockou umgeben sind, 
zersetzt. 

Nr. 583 i . März 20. A. E. Hetherlngton, F. Huiler und E. K. Mnepratt. 
Darstellung von Logiernngen aus Natrium, Kalium und 
Blei. Ätzkali wird mit Bloikathodo eloktrolysiert. 

Nr. .5934. März 21. W. Perklns. Oe w Innung von Kdol- 
metallen. Der mit Cyanidlösung angomachte Erzsohlainm wird mit 
Kohloanodon, die zugleich als Rührer dienen (vgl. Patent 840/1889), 
und mit Kathoden von Quecksilber eloktrolysiert, 

Nr. 6046. März 22. L. A. P. Lidnard und H. E. A. Lienard. 
Zersetzungsapparat, besonders für Kochsalzlösung. Das 
Diaphragma liegt wagoreoht in einem flachen Gofilß und ist unton 
durch ein zickzaokförjnig gefaltetes Drahtnetz abgeschlossen, auf das 
Kohlepulvor geschüttet ist, Der an dem Drahtnetz entwickolte Wasser- 
stoff wird durch Schirme aus Bloch gesammelt und abgeleitet. Die 
Anoden befinden sich in einem nmgokehrtou Kasten über dom 
Diaphragma. 

Nr. 6497. Mäi*z 31. E. Hermite, E. J. Peteraoii und 0. F. Cooper. 
Zersetzungsapparat, besonders für Dosinfektionszweoko. 
Der Apparat besteht aus einer Anzahl senkrechter, voneinander 
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isolierter Köhren ) in. die die ^Flüssigkeit yon unten eintritt, um oben 
abzulaufen. Konzentrisch in jedem Rohr sitzt ein Piatindraht als Anode. 

Nr. 7648. April 17. G. J. Atkins. Elektrolyt für die Be- 1894 
handln ng von Erzen. Der Elektrolyt yrird z. B. hergestellt durch 
Schmelzen yon Ferrocyankalium mit einem Alkalisalz, z. B. Kochsalz, 
und Auflösen in W^asser. 

Nr. 7801. April 19. C. Kellner. Diaphragma. 

Entspr. dem D.R.-P. Nr. 79358 (ICl. 75), dies. Monogr. Bd. 34 S. 140. 

Nr. 7950. April 21. H. Guthrle. Diaphragmen und Elek- 
troden. Das Diaphragma wird gebildet yon zwei parallelen, senk- 
rechten Jalousien, die nach innen sohrlig abfallen. In den Zwisohen- 
raum wird gekörntes Matei'ial, z. B. Salz oder Sand, eyentuell mit 
einem Depolarisator wie Braunstein, geschüttet. Über den Jalousien, 
ist durch senkrechte Wände ein Schacht gebildet, in den das jUaterial 
naohgefüUt wird. — Das Material in den. Jalousien \yir(l durch 
Hührapparate bewegt, die zugleich Büreten zur Reinigung der Elek- 
troden in Bewegung setzen. 

Nr. 7985. April 23. T. Drake. Gewinnung v,o]j Alkali 
und Chlor mit Queoksüberkathode. In einem zylindrischen 
Gefäß steht die zylindrische Anodenzelle. Der geringe Zwischen- 
raum zwischen beiden ist mit Quecksilber ausgefüllt, über dessen 
Oberfläche Wasser geleitet wird, um das Amalgam zu zersetzen. 

Nr. 7994. April 23. E. de Pass [H. ThofehmJ. ZersetzLings- 
npparat. Die Kathoden beüuden sich am Boden, die Anoden senk- 
recht nebeneinander darüber, so daß die entwickelten Gaso sich 
mischen und vereinigen können. Zwischen den Anoden und Kathoden 
kann ein Schirm angebracht sein, der einen Teil des Katlmdongascs 
ab lenkt. 

Nr. 8061. April 24. H. Carmichael. Apparat insbesondere 
zur Zersetzung von Kochsalzlösung. Das flache Kathoden- 
gefäß hat einen umgekehrt dachförmigen Boden mit Querrippen, die 
die Kathoden bilden. Darauf ruht die Anodenzelle, unten durch ein 
umgekehrt dachförmiges Diaphragma geschlossen. Die Anoden sind 
Kohlestfloke, die auf Plaündräliten liegen. Der Elekh'olyt wird durch 
ein wogerechtes Rohr mit Offaungen nach oben unterhalb der Anoden 
zugeführt, so daß sioh drei Sohioliten bilden: oben ohlorhaltige, in 
der Mitte ohlorfreie und unten Atzalkalilösung. 

Entspr, dem D. R.‘F. Nr. 87 676 (Kl. 75), dies, Monogr. Bd. 24 S. 39, 

Nr. 8086. April 24. P. C. Cboate. Gewinnung von Zink. 

Das Erz wird destilliert und das Destillat durch nochmaliges Destillieren 
bei geringerer Temperatur gereinigt Der Zinkrauoh wird dann mit 
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Kohle erhitzt und das Destillat als Auodenmaterial in einem Elektro- 
lyten von saurer Ziuksiiifatlösung mit etwas Chlont benutzt. 

1894 Nr. 9129. Mai 8. H. Blumberg. Darstellung von Cliloraten 
und Bromaton. Dos Chlor oder Brom aus einer geteilten Zello 
wird in den Kathodenraum geleitet, wo bei einer Temporatur von 
60 Grad chlorsaures Salz entsteht. Der Inliait dos Kathodenraum os 
wird hiorauF in ein bosondoros Gefiiß entleert und dort zum Kristal li- 
sieron gebracht. 

Nr. 9286. Mai 10. C. Kellner. Elektroden. 

Entspr. dem D. R.-P. Nr. 83535 (Kl* ?S)» dies. Moiiogr. Bd. 24 S. 132. 

Nr. 0761. Mai 18. T. Craney. Darstellung von Alkalion 
und Chlor. Eino große Zahl von Zellen stobt in einem Kathodon- 
goiUß, durch das dio Losung mittels oinor Schraube getrieben wird. 
— Die Zellen bestehen aus zwei perForlorten, ineinander stockenden 
Steinzougzylindcrn, von denen der äußere mit Asbostpapior und 
darüber mit einem Drahtnetz umwiokolt ist, das dni*oh oisorno Stäbe 
zusammengohalton wird. In der inneren Tonzolle boßndot sich dio 
Kohloanodo; in dem Zwischenraum zwischen beiden Stoinzougzüllon 
zirkuliert Salzlösung. 

Nr. 9878. Mai 21. C. T. J. Vautin. Darstellung von 
Legierungen aus Zinn, Natrium und Kalium. Oosohmolzono 
Chloride werden mit geschmolzenem Zinn als Kutliodo in einem Ofen 
ähnlioh dem nach Patent 20404/1893 (S. 77) eloktrolysiort. 

Nr. 9049. Mai 22. T. Craney. Darslollung von Alkalion 
und Chlor. In dom tlachon KiilhodengoFüß liogt wngorocht das 
umgekehrt daohförmige Diaphragma auF eisernen Qiiorloiston. Das 
Diaphragma ist mit Kohlopulver bedeckt, in das dio Anoden soiik- 
rooht eingesetzt sind. Diese bostohon aus Röliron, dio mit Kohle 
gofdllt sind und oben eine Zuleitung von Kohle haben. 

Nr. 9979. Mai 22. T, Craney. Darstellung von Alkalion, 
Bikarbouaton und Chlor. Dio Zorsotzuugsapparato sind dieselben 
wie die nach Patent 0949/1804 (s. obon). Beide Lösungen zirkulioron, 
dio nlkalisolio Elttssigkeit wird außerhalb der Zemetzor mit Kohl 011 - 
sHuro gesättigt und gellt in dio Zersotzer zurück, wo das Bikarbonat 
in Karbonat venvaudelt wird, das wieder mit Kohlensäure gesättigt 
wird und so fort. 

Nr. 10032. Mai 23. E. Gautier. Apparat zur Darstellung 
von Knlziurahypoolilorit oder Wnssorstoffsuperoxyd. Dor 
Apparat hat eino halbzylindrisohe Platin- und eine drehbare zyliudrisoho 
Zinkeloktrodo. Beide worden durch durohfließondes ‘Wasser gekühlt. 
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Nr. 10197. Mai 25. C. T. i. Vautin. Darstellung von Blei- 1894 
oder Zinnnntrium oder -Kalium. 

Entapr, dem D. R.-F. Nr. 8i;io (ICl. 40), dies. Monogr. Bd. 34 S. 51. 

Nr. 10303. Mai 28. H. C. Bull. GoidgOAvinnung. Ein 
Element mit Eisenanoden und amalgamierton Kupleroloktrodon soll 
an Schilfon befestigt oder in einer Strömung angebracht werden, 
um das Oold aus Meerwasscr niederzusclilagen. 

Nr. 100.52. Juni 5. C. Hoepfhep. Elektroden, Die Elek- 
troden bostohon aus zahlreichen kurzen Kohlest! fton, die in oine 
Wand aus Holz, Celluloid, Gins 0 . dergl. eingesetzt sind, so daß sie 
auf beiden Seiten herausstchcn. 

Nr. 11307. Juni 11. C. Hoepfner. Oowinnung von Kupfer, 
Kobalt, Niokol und Edolmotallen, Kieselhaltiges Kobalt- und 
Nickolorz wird mit schwefelhaltigen Kupfer- usw. Er/en voi’schmolzeu, 
um eine idatte zu bekoinmon, die die wertvollen Metalle ontliiilt und 
eine Schlacke, die Eisen und Xieselsäui'o frei von Kobalt und Nickel 
enthält Die Matte wird nach bekannten X-’rezosson elektrolytisch 
verarbeitet. 

Nr. 11587. Juni M. L. P. HuÜn. Darstellung von Alkalien 
und Chlor, Pilterdiaphraginen. 

Kntspr, (icm ]). R.-I*. Nr. 81K1J3 (Kl. 75), dies. Monogi. Bd. S. 27. 

Nr. 11055, Juni 15. J, Greenwood. Darstellung von Zink 
und Chlor. Mit Hilfe der Chlürammonimn- Rückstände aus dem 
Amnion iak-So(iapri)ze(i wird eine Chlorzink- oder sonstige Chlor- 
metulllösung erhallen, die in eiiu'in Apparat ähnlich dem nach i’atont 
lS{l9()/!890 (S. 58) olektrolyslort wird. 

Nr. Ilii()-1. .luni Hi. T. Drake. Oowinnung vun Alkali 
und Chlor mit Quecksilborkulhode. Der Apparat ist derselbe 
wie d(‘r nach Patent 7985/1 894 (S. 81), nur daß dom porösen 
Diaphragma von au Hon ein ainalgamicrtos Drahtnetz an liegt. 

Nr. 1 1 72d. Juni Hl. C. Hoepfner. Oowinnung von Zink 
und Chlor. Oopiilvortor Galmoi wird untor Druck mit Chloi^ 
kalziumlösung orhitzt, wodurch Chlurzink ln Lösung geliL Das Zink 
wird durch Elektrolyse gefällt, doch wird der l^rozeß iintorbrochoii, 
ehe alles Zink ausgefallen ist, und der liest wird mit Kalk nioder- 
gosohlugon. 

Nr, 11797. Juni 18. E. D. Kendall. Gewinnung von Gold 
und Silber. Das fein verteilte Erz wird mit einer Lösung von 
Natriumsiiporoxyd und Oyniiknli behandelt. 

Nr. 13877, Juli 10. P. Jensen [H. C, F. StörmerJ. Daratollung 
von Alkalien und Chlor. Die Elektroden sind duroli ein doppeltes 



84 


poröses oder durohlödiertes Diapliragina getrennt, durch das dor 
Elektrolyt von innen bindurobgetriehen wird. 

1894 Nr. 13499. Juli 12. A. SInding-Laraen. Gewinnung von 
Alkalien und Chlor mit Quecksiiberkathode. 

Entspr. dem D.R.-P. Nr. 78906 (Kl. 75), dies. Monogr. Bd. 24 8.39. 

Nr. 13756. Juli 17. C. N. Walte. Zersetzungsapparat, 
besondors für Eoolisalzlösung. Der Apparat ist fast dersolbo 
wie der nach Patent 5983/1891 (S. 59). Das Diaphragma besteht 
aus einer Anzahl von Drahtnetzen, darüber ein Blatt Asbest und 
darauf eine Sohioht Sand, Salz 0 . dergl. 

Nr. 13860. Juli 18. E, A. Aahcroft. Gewinnung von Zink. 
Die Erze werden geröstet und mit einer Forrilösung ansgelaugt, dio 
unter Abscheidung von Eisenoxyd Zinksulfut löst. Silbor und Blei 
werden durch Zink niedergeschlagen. Dio Lösung kommt dann in 
dreiteilige Zersetzer, von doneu die beiden ersten Eisen- und der 
dritte unlösliche Anoden enthalten. Das zun liehst gebildete Forro- 
sulfat wird in der dritten Abteilung zu Ferrisalz oxydiert. Die 
Eisenanoden bestehen am besten aus Eisenschwainm. 

Nr. 14988. Aug. 4. W. L Wlae [E. Solvay]. Z ersetz ungs- 
apparat. Der Apparat wird seiner Form wogen als „elektrolytischer 
Tisoh'^ bezeichnet. In einem Jlaohen kreisrunden Gefliß sind dio 
Elektroden entweder fächerförmig oder als konzentrische Klngo an- 
gebracht Der Elektrolyt fließt von der Mitte nach dom Umfango über 
die Elektroden hin, so daß nur die Kanten dor Elektroden wirksam sind. 

Nr. 16276. Aug. 10. M. Kllianl, W. Rathenau, S. Suter und 
Elektrochemische Werke. Diaphragmen. Die Diaphraginon be- 
stehen aus Membranen von Porgamont, Glaswolle, Asbostpappo, die 
zwisohen zwei Boiheii von Glas- oder Porzellanstllbon eingeklemmt sind. 

Nr. 16002. Aug. 22. H. A. House, H. A. House und R. R, Symon. 
Balfinioron von Metallen (Silbor). 

Entspr. dem D. R.-P, Nr. 79905 (Kl. 40), dies. Monogr. Bd. 24 S. 101. 

Nr. 16014. Aug. 22. R. Loewenherz. Darstellung von 
N atriump oisulfa t Natriumsulfat wird in einer porösen Zolle eloktro- 
lysiert; die Lösung wird von Zeit zu Zeit mit Seda neutralisiert. 

Nr. 18172. Sept 25. J. J. Maclean und H. G. Bull. Gold- 
gewinnung. Moerwassei' oder die Abwässer der Goldinugoroi worden 
durch einen in 'Windniigon auf- und absteigenden Kanal geleitet, 
dessen obere Inneufläoho als Anode wirkt, während dio Sohle Quook- 
silberkathodon enthält 

Nr. 18910. Okt 5. P. Jensen [H. Cappelen und D. Cappelenj. 
Isolierung hölzerner Zellen. Die Zellen worden mit einer 
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3Ii8chung von noun Toileu Jnpoulack und oinem Toll Wasserglas an> 
gestriohen. 

Nr. 20259. Okt 23. 0. Kellner. Gewinnung von Alkali on 189 
und Chlor mit Quocksilberknthodo. 

Entspr, dem D. R,-F. Nr. Soais (Kl. 75), dies. Monogr. Bd. 34 8,39. 

Nr. 20366. Okt. 24. W. S. Raweon und R. Heathfleld. Ge- 
winn ung von Zink aus Abfltllen. Die AbtiUlo werden in Ätz- 
natronlüsung /nr Anode goinaoht. 

Nr.2061ö. Okt27. J.C. Fell. Gewinnung von Aluminium. 

Entspr, dem D. R.-P. Nr, 83335 4°)i Monogr. Bd. 24 S. 14. 

Nr. 21822. Nov. 12 
J. C. Mewburn. Apparat 
Kur Gowinuung von Me- 
tallen und Legiorungou 
(Bloinatrium). Der tri ch- 
torfürmige Apparat ist mit 
Nuton h und einer Hohl- 

kohlo a zum Einbringonjvou frisohom Motnll versehen. /' ist oin Kttlilring. 

Nr. 218.38. Nov. 12. W. Bein. 

ZorBützungsap parat, besonders für 
Kochsnlzlüsung. 

Entspr. dem D. K -V Nr. 84547 (Kl, 75), 
dies. Monogr. Bd. 34 S. 28. 

Nr. 22668. Nov. 21. G. Gin. 

Gewinnung von Uohrzuoker. Der 
Tiohrsirup wird in einem Apparate, 
wolohor zwei Arten von olektrely tischen 
ZülliMi entluLlt, eine Art mit Diaphrag- 
inoii uusgerü.slel, die andere ohne selche, 
oloktrolysiort in der Weise, dal) er ab- 
wechselnd die mit Diupliragmon vor- 
sohonen Zollen und die ohne Uiaphrng- 
mcii durch II io lU; dio abilioDeudo saure 
Lüsung wird dann mit iiouorSiriiplösung 
vorinisoht und nhormals oloktrolysiort; 
zum Soll Uli) kommt dio Lösung in oino 
Uiffusionsbattürio. 

Nr. 22 6 13. Nov. 22: J. C> Richard- 
80n. Gowiiinuiig von Alkali und 

■Ohlor mit Quooksilborkathode. Die Zollen a enthalten die 
Anoden c und dio Qucoksilberkathodon d. In dom dritten Haum b 





86 


befindet sieh eine Kupferoxydkatliode /*, die mit dem Ainalgnm durch 
f\ f leitend verbunden ist. — Bei senkroohter Anordnung wird eine 
poröse Wand c verwendet und ein endloses Band d dient als Kathode. Das 
Kupferoxyd ist in krippenförmigen Trftgem f an der Wand angebraolil. 

1894 Nr. 22828. Nov. 24. J. Brock, A. E. Wareing und F. Hurter. 
Darstellung von Zink und Chlor. Zinkblende wird gelastet, 
die schweflige Säure wird sur Darstellung von Sohwefelstluro be- 
nutzt, mit der Kooliaalü in Sulfat verwandelt wird. Dieso wird 
nach Leblano in Soda verwandelt und das Sohwefelkalziuni, das 
dabei entsteht, mit ICohlenstiure behandelt, um Schwefolwasserstofi 
zu erhalten. Das Zinkoxyd wird in der Salzsäure (aus dem Koch- 
salz) gelöst und das Ohlorzink elektrolysiort. 

Nr. 23117. Nov. 28. L P. Hulin. Darstellung von Chlor 
und Legierungen (Bleinatrium). 

Entspr. dem O. R.-P. Nr. 79435 (Kl. 40), dies. Monogr. Bd. 24 S. 50. 

Nr. 23657. Dez. 4. J. Pfleger. Gewinnung von Gold und 
Silber. Eine Oyanidlösung wird mit einer Elektrode aus Gold iisw. 
in den einen Raum einer geteilton Zello gebracht, während der 
andere Raum eine Elektrode aus Zink 0. dorgl. in einer korrodieren- 
den Lösung enthält; hierauf worden beide Elektroden kurz gesohlossen. 

Nr. 23607. Dez. 6. A. B. Woakeo. Elektrode. Die Elektrode 
besteht aus zwei konzentrischen Platinrohren, zwisclion denen Wasser, 
das erhitzt worden soll, oder ein Elektrolyt durahgcl eitet wird. 

Nr. 24113. Dez. il. J. Holt und J. G. Lorraln. Darstellung 
von Essigsäure aus Bierwürze. Bierwürze wird mit Elektroden 
aus Platin olektrolysiert, der dabei entsteh endo Wasserstoff nobat dom 
ohne Wirkung entwoichondon Sauorstolf getrennt aufgosaminolt; ein 
Teil dos frei gewordenen SnuorstofTos erzeugt Essigsäure aus dom in 
der Wüi*zo entlmltonoii Alkohol. 

Nr. 24446. Dez. 16. M. Otto und A. Vorloy. Oxydation von 
Isoeugenol zu Vanillin. Eine Lösung von Isoeugoiiolnatriiim in 
Wasser wird oloktrolytisoh oxydiort in einem Apparate, der aus zwei 
Gefäßen besteht, woiclio durch ein am Boden befindliches XJ-Rolir 
in Verbindung stehen. Der negative Badraum enthält Natrium- 
hydroxyd, der positive die Isoeugonolnatrium-ljüsung; die positive 
Elektrode besteht aus Platin; Erwärmung ist vortoilliaft. Naoh Be- 
endigung der Oxydation wird die Lösung sauer gomaoht, das Vanillin 
fällt aus und kann du roh seine Bisulfitverbinduug goi'oinigt worden. 

Nr. 24641. Dez. 17. C. Kellner. Darstolluug von Alkalien 
und Chlor mit Quooksilberkathode. 

Entspr. dem D. R..p. Nr. 85360 (Kl. 75), dies. Monogr. Bd. 24 S. 40. 
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Nr. 24630. Doz. 18. H. S. Blackmore. Darstollung von 1894 
Alkalien und Chlor (Glockensystem). Die Anoden sind von 
AVUndon oingeschlossen, die nicht bis zum Boden des Gofdßes roiohen. 

Die Kathoden bolinden sich senkrecht zwischen je zwei solchen 
Anodeiizellon und außerdem auf den andern Seiten. Die Anoden- 
lösung tritt unter den Anoden ein und fließt oben ab, während die 
ICatliodonilUssigkoit oben zu und unten abläuft. Die Kathodenflüssig- 
keit ist BoliAvuch alkalisches Wasser, die Anodenflüssigkeit Koclisalz- 
lüBung von geringerer Dichte als die starke Alkaliiösnng am Boden. 

— Dor Xochsnlzlüsiing kann eine kleine Menge Soliwofolsaure oder 
Phospliorsäuro zugesetzt worden. — Wenn gesohinolzenos Salz zei'- 
sotzt wird, so boHndot sich als scliwore Schicht am Boden ge- 
schmolzenes Blei, das fast bis an die Scheidewand reicht. Im 
Kathodenmum bolindet sich Ätznatron, im Anodenraum Kochsalz. 

Nr. 24860. Dez. 21. T. Parker. Darstellung von Kalium- 
chlorat. Dor lOlektrolyt ist eine Lüsung von Chlorkalzium oder 
CÜilormngnosium mit Magnesia oder Kalk im Anodenraum. Das 
ontstohendü Chlorat wird mit Ghlorkaliuni entweder im Jüloktrolysour 
selbst oder außerhalb iimgcsetzt. 

Nr. 24861. Dez. 21 . T. Parker. Qowinnung von Zink. 
Oerüstetes Krz wird mit Schwofcl- oder Salzsiiuro extrahiurt und dio 
Lösung olüktrolysiort. Kulfnlo worden mit llloi-, Chloride mit Kohte- 
nnodüu zorselzt. Im zwoitou Kall wird oin Diaphragma aus JIolz- 
.stübon mit einer Küllung von Glaswolle vorwondut. 

Nr. 25016 Dez. 22. M. Crawford. Gewinnung von lüdol- 
motallon. Die Cyanidlösiing wird durch Zusatz oines sauorstolV- 
haltigon Chomikals vorbossort. Zu diesem Zweck wird oulwodcr oin 
('yanat zu gesetzt, oder dieses wird durch Kloktrolyso oincs Teils der 
Lösung erzeugt, oder zu der Cyanidlösiing wird ein Stell' gesetzt, 
dor durch Scliüllelii von Allior mit Bnriumsupproxyd, Ziisotzcn von 
verdünnter Säure und Neutral isioron mit Nntiiinnsillkat erhalten 
worden ist. lOndlioh kann auch Niitriumsiiporoxyd in verdünnter 
Säure gelöst und dio Lösung mit dem Silikat neutralisiert werden. 

Nr. 25074. Dez. 24. R. 0. Lorenz. Gewinnung von Blei 
und Zink. Diu gesell molzoiion Chloride worden in einer schräg 
liegenden Botorlo durch Kloktrolysc zerlegt. Zuerst ßillt Silber, dann 
Blei, dann Blei legi ornngon und zuletzt reines Zink ans. Es können 
vorschiodono Klußmlttol zugesotzt worden. 

Nr. 2ß 080. Doz. 24. T. T, Oliver. Go winnung von Metall en. 

Entspr. dem D. IL-F. Nr, 82611 (Kl. 40), dies. Monogr. Bd. 24 S. 93. 
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1894 


1895 



Kr. 25145. Bez. 27. J. C. Mewburn [Soc. relectrolyse]. )^upfer- 
fällnng. Oie Kathode ist ein i'otiorender Zylinder, der zum Teil 
aus dem Elektrolyten bernustaucht und mit hin und her gellenden 
Bümten bearbeitet ^ird. Oie Anoden sind im Halbkreise unter der 
Kathode aiigebradht; der Elektrolyt läuft oben zu und unten ab. 

Nr. 2,5340. Dez. 31. 
J. Lelth und Eleciro- Chemi- 
cal Co. Ooitungen. Dio 
Leitung besteht aus isoUerlon 
Drähten, die zu Kabeln zu- 
sammengedreht sind und von denen dio einzelnen Zuleitungen ab- 
zweigen. 

Nr. 297. Jan. 4. C. R Claus und H. S. Lutton. Niederschlagen 
von Zinn. Zlnnabfällo werden in einor Lbsiiug von Natrium- 
Bulfostannat bol 00’’ G. und 10 Amp./Q,-]ruß Stromdiclito zur Anode 
gemaolit. Zinn, eventuell aiioli Amon und Antimon werden an der 
Kathode abgosohieden, während die andern Bestandteile als Sulßde 
ausiallon. — Das Oomengo von Zinn, Arsen und Antimon wird ln 
Salzsäum oder Nntriuinhyposuliit noohmnls zur Anode goniaolit, 
wobei mines Zinn neben Scliwofelamen usw. orhalton wird. 

Nr. 409. Jan. 8. B. Moeblus. Oewiiinung von Silbor und 
Knpfor (Bnffiniorung). Dio Katliodo bildot oin wagoiuchtos end- 
loses Band z. B. aus Silbor, das im Elektrolyten (aiigosUuorto Snlpetor- 
lOsung) Uber Bollon gefliiirt wii'd. Über diesem Band bolinden sich 
in flachen Bahmen mit Böden aus Tuch dio Anodon. Das gefällte 
Silber wird dumli oin anderes onillosos Baud aus der Lösung horaiis- 
goschaffl. 


Nr. 684. Jan. 9. H. R. LewIs und C. Gelatharp, Gewinnung 
von Chlor und Zink. Dor Elektrolyt ist Ghlorzinklösung, die 
Eloktroden stolion entwodor soukroclit und sind dureli Jalousion aus 
Glas getrennt, oder sio liegon wagorooht, die Anodon Ober den 
Kathoden. Das Zink wird durch moohanisclio Abstroichor ontfomt 
und am Boden durch Verschlüsse entleert. 

Nr. 1348. Jan. 10. H. Brewei*. Gowinnung von Oliior und 
Zink. ZIn ksulbitlösungon worden mit Clilo'rkalziujn iimgesetzt und 
dio entsteiiendo Chlorzinklösuiig nnoli dom Eiillou dor framdeu Metalle 
elektrolysiort 

Nr. 1024. Jan. 23. J. V. Jolinson [Heyden, Nachfolger], Oxydation 
von Isoeugonöl zu Vanillin. Im Anodeuraumo wird eine Lösung 
von Isoougenol in überschüssiger Nati'onlauge oxydiei't, währond der 
Kathodenraum Alkaliliydroxyd enthält. Siebe Nr. 24446/1894 (S. 86). 
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Nr. 1707. Jan. 24. J, H. Dunn und J. Parsons. 'VVaaserzor- 1896 
Setzung. In ein zylindriaohos Goftiß werden von zwei Seiten 
Elekti'oden eingefübrt, zwisolien denen der Lichtbogen überspringt. 

Über Kathoden- und Anodenspitzen befinden sich zwei Beihen von 
Sammolglooken, die den Wasserstoff und den Saueratoff nuffangen. 

Nr. 2403. Febr. 5. J. Y. Johnson [L. Pdlatan und F. Clericl]. 
Gewinnung von Gold und Silber. Die Edelmetalle werden 
mittels Oyankali, Chlor oder Brom gelöst und die Lösung in Gofäßon 
mit amalgamiorton Katliodoii und Anoden aus einem löslichen Metall 
elektrolysiert. Die Anode kann dabei als Büliror dienen. 

Nr. 2000. Eobr. 0 . A. E. Morgans. Darstellung von Oyan, 
Chlorcyaiij Jodeyan. In einer mit porösem Diaphragma ausge- 
rUstoton Zollo wird ein cyonwassei’stoffsauros Salz elektrolysiert; an 
der Anode entwickelt sioli Oyaugns. Wird dem Elektrolyten ein 
Chlorid, Bromid oder Jodid zugosetzt, so erhalt man an der Anode 
Chlorcyan, Bromcyan oder Jodcyan. 

Nr. .3183. Eobr. 13. L Wacker. Darstellung von Schwefel- 
säure. Konzen trierlo Scliwofelsiiuro wird durch Einloiton von 
scluvofligor Säure in Wasser und Eloktrolyaioron erhalton. Um dio 
Abscheidung von Schwefel zu verhindern , kmiu ein Halogen o. dcrgl. 
zugoselzt werden. 

Nr. 4882. März 7. V. J. Kuess. Wasserdampfdostillation 
büi gleichzeitiger Durchloitung eines oloktrischou Stromes. 

Um bol der Destillation von Terpentinöl und Harzen das (Thor troi hon 
mit iil)orhitztom Wassordampf zu boseh leimigen, wird in der Dostillior- 
l)la.sü ein Strom durch das Dostill iorgui goloitot. 

Nr. -l 939. ^lärz 8. E. Andreoli. Zorsctziingsappurat. Der 
Apparat hat drei Abtoilungon mit porösen Zwisclienwändon, von 
donon <lio äiilioro Anode und ICathodo onthalton, während dio innere 
eine aiuloro Elektrodo und dio Lösung entliält, dio sozusagen indirekt 
elektrolysiert worden soll. — Z. B. wird in dem Apparat Natrium- 
hyposullit aus BisuHit dargestollt. Der Anodonraum onthält Pott- 
usohelösiing, der Kathodonraum Kochsalz und der Mittolramn die 
Bisiilfitlösung mit einer Zinkplalto. Boi der EälUing von Gold out- 
hält dor Mittolraum Platten von Blei, Zink oder Silber und dio 
Goldlösung. 

Nr. 6431 . März 28. A. Roger. G o w i n n u n g v o n Al um i ni u in. 

Dor Elektrolyt ist alkalisoho Aluminiumlösung, gewonnen aus Bauxit. 

Dio Kathode besteht ansohoinond aus Quooksilbor, dio Anode aus 
Tonerde und einem Bindemittel. 
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1896 Nr. 6565/6566 A. Mftrz 30. H. Tee. Verwertung des Ab- 
dampfs bei der Darstellung von Alkalien und Chlor. Die 
Dam^dynainos werden mit dom Dampf gosohlosscncr Abdampf- 
pfaiinen getrieben, wHhrend der Abdampf dor Maschinen /um in- 
direkten Eindampfen in offenen Pfannen beniit/t wird. Odor die 
Maschinen werden mit Kesseldarapf getrieben, wiihrend dor Abdampf in 
geschlossenen Pfannen benutzt und der Abdampf diesor X’fannoii ent- 
weder für offene Pfannon oder für Niodordruckmnschinen verwendet 
wird, deren Abdampf wieder /nin Eindampfen in olfenou Pfannon dient. 

Nr. 7364. April 10. J. Wetter [ElektrizitÜte-Aktiengeeollechaft 
vorm. Schuckert & Co.]. Darstellung von ohiorsauren Sal/on. 

Entspr. dem D. R-P. Nr. 83536 (Kl. 75), dies. Monogr. Hd. 34 S. 58, 

Nr. 7458. April 11. C. Kellner. Darstollung von Alkalion 
und Chlor mit Quecksilberknthode. 

Entspr. dem D.R.-P. Nr. 86567 (Kl. 75), dies. Monogr. Bd. 24 S. 41. 

Nr. 7712. April 17. G. D. Burton. Erhitzen und Sohmol/on 
von Metnllon und Erzen. In einem (lachon Genili beflndot sich 
Kochsalzlösung. Die Anode ist durch eine nicht bis zu in Hoden 
reichende Scheidewand abgotrennt, während in dom Eniiptrauni nahe 
der OborÜHche ein nicht loitender Post nngobraoht ist, auf dom das 
zu behaudelnde Material liegt. Von diesem wird dor Strom abgoloitol. 
Es bildet sich eine Schiclit Wassorstoif zwisolion dom Matorial und dor 
Lösung, durch dio der Liclitbogon überspringt, dor das Matorial (jrhitzt. 

Nr. 8328. April 26. C. Hoepfher. >Sinkgow Innung. Das 
gepulverte Erz wird mit Chlor, Eisonchlorid odor bossor Kiipfor- 
chlorid behandelt. Der Rückstand wird cliloriorond gorüstot, das 
Chlorzink ausgoluugt nnd oloktrolysiort. 

Nr. 9806. Mai 17. R. Comboul. Elüssigkoitsdiaphragmu. 
Das Diophrngma bestolit ans zwei durohliissigon Wtindon mit oinor 
Schiobt Wnssor odor Salzlösung dazwisohon. Um oin Pallen <los 
Niveaus zu verhindern, worden dio WUiulo aus Oowobon von un- 
gleiohor Diirohlilssigkoit und Porosität gomneht, so dnll Kapillarität nnd 
Endosmoso sich aufhobon. 

Nr. 9071. Mai 7. E. Fischer, E. Kloin und F. Mahlstedt. Ge- 
winnung von Metallen. Boi dor Qowinnung von Motallon aus 
Schlamm dureh Ainnlgamioron wird dor Strom dadnrcli roguiiort, 
daß das Zuftthvungsrolir für das Erz, welohos dio Auodon trägt, am 
einen Ende eines zwoiarniigon Hebels niifgohUngt ist, nn dessen 
andern Endo oin Eisenkern bängt, der in oin Solonofd ein taucht. 
Dieses ist in Serie mit dem Elektrolyseur goscholtet und zieht dio 
Anoden liooh, wenn dor Strom zu stark wird. 
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Nr. 10415. Mai 27. H. C. F. Störmer. Darstellung von 1895 
Alkalien mit Qiiooksilborkiithode. 

EnUspr. dem O. R.'F. Nr. 89902 (Kl. 75), dies. Monogr. Bd. 24 S, 42. 

Nr. 10929. Juni 1. E. Hermite, E.J.Paterson und G. F. Cooper. 
ISloktrodon für Desinfektion sapparntc. Die Anoden bestehen 
aus durch lößborton Glnsstreifon, die mit Flntindralit durohzogon sind. 

Der Draht kann auch auf kleine Vorsprünge nufgespannt sein. Die 
Kathoden bostohen aus Zinkrühren, dnroh die der JDlektrolyt auf- 
wärts strömt. 

Nr. 109110. Juni 1. E. Hermite, E. J. Paterson und C. F. Cooper. 
Dosinfoktionsuppurnt. Die Kathoden sind Zinkrölu’en, die in 
(rlasi'öhi'en stocken, die in der Achse einen Flntindralit als Anode 
enthalten. Die Köhren sind oben und unten mit Stopfen vorsohiosson, 
durch die dio Flüssigkeit geführt wird. Für die Hegulierung dos 
Stromes sind mochnnischo Vorrichtungen vorgesehen. 

.\r. IIOIO. Juni d. H. Blackmann. Darstellung von Al- 
kalien, (Ihlor und Ilypochloriton. Elektroden aus Eisen- 
oxyd. Zur Durst ol hing von Hypochlorit wird ein Oefiiß mit nb- 
wücli sein den Amnion und Kathoden benutzt, ilas von der Dösung 
von oben nach unten durehslrümt wird. Dio Lösung gelangt dann 
in oinon Erhitzer und schliolllich in den Hl oiclmp parat. — Hei der 
l)ai stet hing von Alkali ist dtm Ge füll durch ein Diaphragma geteilt 
und die 1 jös 11 n gen werden ge trennt durchgoführt Die Anodonlösung 
wird dui’eli cd neu vorgesish ul toten Kühler kalt gelullten. - - Als 
Alalorial für dio Anoden dient Eisoiioxydoxydul FonGi oder Titan- 
eisoiioxyd (Union il lFoTi|. O.,). 

Der lelzlo Teil enlspnrlil »li-m D. K.-l*. Nr. 92(112 (Kl. 7O1 dies. Monogr. S. 13,1. 

Nr. I MTS. .liini 12. J. Y. Johnson |L. Pelatan und F. Clerici|. 
Edolniolullgowinnung. Dio Kutliodon, uniiilguiuiorto Platten, be- 
limlnn sich am Hoden und sind durch niedrige Wümle getrennt. 
Daiüber liegen (lulleisenanoden, dio hold und mit Hülirarmen vor- 
.s(dien 8(dn können. Der Elektrolyt zirkuliert. 

Nr.ll7r)2. Juni 17. E.Androoli. Geld- undSilborgowinnung. 

Auf dem Hoden des Kathodenraiinis bolindot sieh eine ächiclil Que(dc- 
silber; die senk rech len Kathedon aus amalgamierter Dralitgaze tauchen 
in das Quotdfsilbor. Dio Cyaiiidlösuiig stWhiit am Boden zu und 
oben ab. Dio Anoden sind am besten aus Bleisuporoxyd. 

Nr. 12018. Juni 20. L. Mond. Darstellung von Alkalien 
und Zink. Tn Ijüsuiigon von Ziiikoxydalknli wird oloktrolytiscliGa 
Amalgam als der eine und Eisen oder Zink als der andere Fol 
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eines kurzgesohlossonen Elements gebraolit. Mit dem Strom kann 
man anoh einen Elektromotor treiben. 

1805 Nr. 12316. Juni 25. J.D. Darling. Darstellung von Alkalien 
und Chlor. In den Eathodenraum einer geteilten Zelle wird eine 
Lösung von SaJpeterkuehen (Natriuinbisulfat) gebracht, wfilirend der 
Anodenraum mit EoclisalzlÖsung gefüllt wird, 

Nr. 13171, Juli 8. J. D. Darling. Darstellung von Alkalien 
und nitrosen Dampfen für die Sohwefelsiiure-Eabrikntion. 
Gesohmolzener Salpeter wird in oinom eisernen Kathodengefäß mit 
Eisenanoden elektrolysiert und die Dümpfe worden in den Glovei*' 
türm geleitet. 

Nr. 13434. Juli 12. Siemens Bros. & Co. [Siemens & HaiskeJ. 
Niedersoblagen von Zink. Parallel zu zwei gogonUbor ligondoii 

Wänden 7/ dos Troges 
werden Zwischen wände ein- 
gebaut, die nicht ganz bis 
zum Boden und nicht ganz 
bis zur Oberfläche des Eiok- 
troljdon reichen, und die 
einen schmalen Raum /C 
zwischen sichund der Wand 
lassen. Durch wagerechto Rohre P* wird Luft in diese Räume ge- 
blasen, BO daß der Elektrolyt heftig zirkuliert. 7f? sind die Katliodon, 
die mit Anoden nbwocliseln. 

Nr. 13534. Juli 13. E. A. AshCl'Oft. Zinkgewinnung. Das 
geröstete Erz wird mit Eisonchloiid bohniidolt, woduroli Chlorzink 
entstellt und Eisenoxyd nustUllt. Das Chlorzink wird gelöst und in 
dmi Sätzen von Zöllen ziiei'st mit Eisen- und in dem letzten Satz 
Zellen mit Ivolileelektrodon zeraotzt. 

Nr. 14342. Juli 27. J. Kolb und A. D. A. Lambert, Z er- 
setz ungsap parat. Der Apparat ist aus oiuzelneu Rahmen , die teils 
Metall bleche als doppolpolige Elektroden, teils Diaphragmen onthallon, 
wie eine Flltorpresso ziisaminongosolzt. Die Lösungen zirkulieren 
duroh Bohrungen in donHalimou, die Gase ontwelohon in dorsolbon 
Weise und ebenso kann von unten Luft oingeblasen worden. 

Nr. 14402. Juli 29. A. von Siemens. Edolmotallgowinnung. 
Die Spannung wird so gering gehalten, daß aus der Lösung voi*- 
schiedoner Metalle nur die Edelmotallo ausfallon. 

Nr. 14783, Aug. 3. E. A. Ashcroft. Gewinnung von Zink 
und Kupfer. Boi dom Verfahren nach Patent 13684/1895 (S. 02) 
werden statt eiserner Anoden aus Knpferrcgulus benutzt. 
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Nr. 14801. Aiig. 6. C. LuckOW. Darstollung von Oxyden 1896 
und Snlsson. 

Entspr, dem D. R.-P. Nr. 91707 (ICI. 12), dies. Monogr. Bd. 24 S. 122. 

Nr. 16024. Aug. 9. E. G. Andreoli. DarBtellung von Kalium- 
und Nntriurnnmalgain. Diaphragmen. Der rochtookige Kutliodeii- 
rauni ist bis auf schmale Spalton neben dem Diaphragma mit einem 
iSementblock und ira übrigen mit Quocksilbor ausgefüllt. Der TSleU- 
ti'olyt ist Koohsalsslüsung. — Die Diaphragmen köniion aus durch- 
löcherten Schioforplutlon mit Stiften gemacht sein, die nacli der 
Ohlorsoite hin mit Braunstein 0 . dergl. Üborzogon sind. 

Nr. 15813. Aug. 22. F. M. Lyte. Gewinnung von Zink 
und Chlor. Die aus den Erzen orhaltouG SulfaUösung wird Ühn- 
lich wie in Patent 7694/1893 (S. 71) in Chlorzink uingowandelt, 
diosos wird oingodampft, dostilliort und mit Anoden aus ICohlo und 
geschmolzenom Zink als Kathode olektrolysiort. 

Nr. 10557. Sopt. 4. E. Alldreoil. Gewinnung von Gold 
und Silber. Das Vorfnliren entspricht dem nach Patent 1 1 7 52/ 1895 
(S. 91). Es worden üboroxydiorto Bleiphitton und eine grölloro Zahl 
Zinkkathodon benutzt. 

Nr. lOGIM. Sept. 5. i. S. Mac Arthur. Gold füll ung. Aus 
Cyanidlösungon wird das Gold mit Anoden aus Eisen, die mit 
Graphit oder einem Bleioxyd überzogen sind, gefällt Die Elektroden 
stoben dicht boioinundor (0 mm) uml haben abwechselnd oben und 
unten Ijöchor, so daß der Elektrolyt diagonal iliellt. 

Nr. 10730. Sept 6. J, Pfleger. Diaphrngmon für Oold- 
füllung. Die ninphragmen hostohen aus gollochtonon Kamiefasorn. 

Nr. 10737. Sopt 0. J. Pfleger. Gold- und Silhorfiillung. 
Eisondralitgazo, Peilspiino u. dorgl. l'üllon oinu Knmmor mit poröson 
Wiindmi, durch die dor Elektrolyt zirkuliort ln denn Baum außor- 
hnll) Ktolion Zinkanoden in einer Sodalüsnng und sind mit den 
Drahtnetzen kurzgosehlusson. 

Nr. 17200. 10. Sept B. WHIcox [Badische Anilin- und Soda- 

fabrikj. Darstellung von Dlsazo- und Polyazofarbsloffon. 
Azukörpor können, in starker Soliwefolsäuro gelöst, elektrolytisch 
oxydiert worden zu Disnzo- und Polyazokörporn. Als Beispiel wird 
die Oxydation des Natriumsnlzos dor o-ToUiidin-azo-naphtionsänro 
beschrieben. 

Vgl. D. K.-P, Nr. S8597 (Kl. 2a), dies. Monogr. Bd. 2.] S. 187, 

Nr. 17288. Sopt 17. W. A. Roöonbaum. Darstellung von 
Alkalien und Ohler mit Qiiooksilberkathode. Ein ringförmiger 
Trog A rotiert um die senkrochto Achse 0 ^ Der Trog epthiüt am 
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Boden Queoksilber, iu das die Haube B taucht Dieso ist dui'ch 
senkrechte Zwisohenwünde, die ebenfalls in das Queoksilbor taiiohon, 

in ?.A\rciorlei Büuino 
getrannt In den 
einen sind die Anoden 
h\ der Queclcsilbcr- 
iltloho gegenüber, die 
das Natrium auf- 
nimmt. In den an< 
dorn Zellen stellen 
Anoden ¥ und Ka- 
thoden ¥ einander 
gegenüber. Der an 
den Anoden ¥ ent- 
iviekolto iSauerstofl' 
oxydiert das Nuiriuin 
7Ai Ätznatron. 

1895 Nr. 17506. Sopt 19. C. Hoepfnep. Kohlen eloktrodo. 

Entspr. dem D, R.-F. Nr. 90636 (Kl. 75), dies, Mono{{r. 1 kl. 24., S, 134. 

Nr. 17525. Sopt 10. C. Kellner, Darstellung von kon- 

zentrierter Bleiohflüssigkoit Die Lösung wird aus dum Zer- 
setzer in einen Kühler und dann in den Zui'sotzer zurück gesoluctkt. 

Nr. 17745. Sept 23. H. H. Lake (C. Hoepfher). Zinkgo- 

winnung, Bloielektrodon werden als „enorgiosparomle Anodon“ 
benutzt Aus der anodischen Bleilösung wird das Blei z. 11. durch 
ein Zinksalz goßiilt Ks kann auch Quecksilber als Anode benutzt werden. 

Nr. 18177. Sopt 28. H. A. de NeufVIlle. Gewinnung von 
Gold und Silber. Die lÜrzo werden mit Urem, Chlor oder Yor- 
bindungon davon und Wasser duroli einen 
Elektrolyseur geleitet, der Kühror auf einer 
senkrechteii Wolle besitzt, die mildem pusili von 
Pol leitend verbunden sind, wiihrond am IJin- 
tiange scnkrochto Anoden und ICntlieden vor- 
teilt sind, lloi Verwendung von iingepulvertom 
Erz ist der Apparat ganz flaoh gebaut 

Nr. 18406. Okt 2. G. B. Baldo. IJar- 
Stellung von Alkalien und Ohler. 

Entspr. dem D. R.-P, Nr. «7735 (Kl. 75), dies. 
Monugr. Bd. 24 S. 29. 

Nr. 18487. Okt 3. J. Heibiing. Darstol- 
Inug TOnLegiorungen dos Eisens mit Mangan, Niokol, Chrom. 
Entspr, dem D. R.-P. Nr. 86503 (Kl. 40), dies. Monogr. Bd. 24 S. 93. 
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Jl^r. 19934. Okt. 23. G. A. Burghardt und G. Rigg. Niodor- 18! 
sob lagen von Kupfer und Zink. Das Erz wird geröstet und 
gemahlen und dann in einem Rührapparat mit Ammoniumkarbonafc- 
lösung oder Ammoniak bohandolt. Aus der filtrierten Lösung wird 
das Msen mit Zinnoxyd, das Kupfer dureli inetallisohos Zink und 
das Zink durch Elektrolyse gefüllt. 

Nr. 20542. Okt. 31. G. Bell und G. W. Bell. Durste llung 
von Alkalien und Chlor mit Quocksilberkathode. Der Appai'ut 
besteht aus senkmcbt tiberointinderliogendon Anodonzollona, Knthodon- 



zellen v und Zwisolionrüumon /. Die Anodeii sind llauhüii h aus 
Kohle mit oboron ÖJlnungon dio das Chlor diii’ch Itoliro /.* ab- 
ftthinn. Das Queoksilbur ruht auf porösen Platten in dom Rnlimon l. 
Durch G zirku Herl Wasser, durch a millels der Rohre </, /r, q* Salzlösung. 

Nr, 22207. Nov. 21. C. Kellner. Platinoloklrodon. Dio 
Elektroden bestehen aus einem Plutinrohr, das mit einem anderen 
Leiter ausgoFUllt ist und mit halmoukammartigon Liingsrippon aus 
Platin vorsolien ist. 

Nr. 22261. Nov. 21. B. Zahorskl, F, Hurter und J. Brock. 
Raffinieren von Wismut. Das in l*latteii gegossene Metall wird 
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iu Salpetersäure »ur Anode gemaolit Beines Wismut schlügt sich 
als schwarzes Fulver auf der Kathode nieder. 

1805 Bfr. 22482. Nor. 25. 0. Imray [Gesellschaft für chemische 

Industrie, Basel]. Darstellung von Farbstoffen. Die golboii 
Farbstoffe, welohe durch Kondensation aus p-Niti'otoluolsulFosüure 
dargestellt werden, geben bei der olektrolytisoiien Boduktion Färb« 
Stoffe, die ungeheizte Bnumwollo echt fnrbon. Dio Boduktion wird 
ftu einer Quecksilberkathodo unter Verwendung von Diaphragmon 
bei 40 — 60^ C. durohgeflihrt in alkalischer Lösung. Dio Sti’oni« 
Zuleitung muß untorbrochon werden, wenn eine Probe auf Filtrioi*- 
papier einen rein roten Flock gibt; dann wird der Farbstoff durch 
Zusatz von Kochsalz ausgefäUt. 

Nr. 22 732. Nov. 28. C. A. Burghardt und G. Rigg. Nieder« 
schlagen von Kupfer und Zink. 

Identisch mit Patent 19934/1895 (8.95). 

Nr. 23052. Dez. 2. H. R. Lewis und G. Gelstharp. Oowinnung 
von Gold und Silber. Die Erze oder Tnilings wewlen mit untor 
chloriger Säure (z. B. Erhalten diiroli AusUuorii von Chlorkalk) bo« 
handelt und die Lösung wird elektrolysiort. 

Nr. 23459. Dez. 7. E. Andreoll. Gewinnung von Edol- 
raetallen. Eino Oyanidlösung wird in einem dui-oli iindurohllissigo 
Wände geteilten Gefäß, dessen Abtoilungon jo einige Anoden und 
Kathoden enthalten, goloitot. Dio Anoden bostohon aus über« 
oxydiertem Blei. 

Nr. 23548. Dez. 9. T. Parker und J, Pullman. Gewinnung 
von Zink. Sullidisohe Erze werden geröstet, mit heißer konzon- 
triortor Salzsäure behandelt und dio Lösung wird nach Absclioidung 
des Eisens unter Zusatz von kolilcnsanrom Zink elektrolysiort. 

Nr. 23572. Doz, 9. W.P. 
Thompson [Chemische Werke, 
vorm. H. & E. Albort|. Dur« 
Stellung von Phosplialcii, 
Säuren und Ohler. In den 
Katliodonraum einer getollten 
Zolle wird eine Lösung von 
Phosphorsäuro, in den Aiiodon- 
raum oino Lösung von Salpeter, 
Alkalisulfnt oder Chlorid go« 
braoht. An der Kathode ent- 
steht Alkalipliospbat, an der Anode Salpetorsäuro, Sohwofolsiinro 
oder Chlor, 
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Nr. 23591, Dez. 9. C. Kellner. Darstellung von Alkali- 1895 
chloraton. In einer Gliloridlösung, die eloktrolysiert wird, ist ein 
scliworlösliobes Oxyd oder Hydrat suspendiert. Hin Diaphragma 
wird nicht verwendet. 

Nr. 23852. Dez. 12. S, $. Bromhead [Soc. Anonyme des An- 
ciennes Sallnes. Domaniales de I’Est Actien-GesJ. Diaphragma. 

Kntspr, dem D. R.-P. Nr. 82353 (Kl. 75), dies. Monogr. Bd. 24 8. 140. 

Nr. 24803. Doz. 27. L. Pelatan und F. Clerici. Gewinnung 
von Gold und Silber. Die Erze worden mit Lbsungsinitteln ge- 
misclit eloktrüiysiort. Die Kathode bildet der Boden dos Gefilßos, 
während die Anode ein wagoroohtes endloses Baud darstollt, das 
umläuft und sogloicli die BHliror trägt 

Nr. 2<1837. Doz. 27. P. Jensen [H. C. F. StärmerJ. Dar- 
stellung von Alkalien mit Quecksilborkathodo. 

ICntspr. dem D. R.-P. Nr. 89902 (Kl. 75), dies. Monogr. Ud. 34 S. 43. 

Nr. 986. Jan. 14. J. C. Graham. Niederschlagen von 1896 
Motalion (Kupfer). Um hoho Stronulichten, bis zu 300 Amp./G.- 
KulJ, nnwoiidon zu können, wird der ISlektrolyl in kräftigem Strahl 
gügon die Kathode gettlhrt 

Nr. IM I. ilaii. 16. W. Heraeus. Platinelektrodon. 

Knlspr. üuin I). R.> 1 \ Nr. 88341 (Kl. 75), diu.s. Monogr, Bd. 24 S. 133. 

Nr. 1575. ,lan. 22. Bros. Siemens & Co. | Siemens & Halskej. 
'/inkgewin n ung 

Kntspr. dem D. R.*P. Nr. 8.8202 (KI. 40), dlc.s. Monogr. Bd. 24 S. 114. 

Nr. 2024. <)aii. 28. C. T. Crowden. Knallgasdarstollung 
in Vorbindung mit Explosionsmotor. Der Motor ist mit oinom 
(»Icktro ly tischen Wassorzorsetzor vorbundon. (Eino gKHloro Vor- 
Kcliwondung von Knorgio ist kaum möglioh.) 

Nr. 2197. Jan. 30. E. Hormlte, E, J. Paterson und C. F. Cooper. 

Dars toll ung von Bleich- und DosinroktionsflUssigkeit. Boi 
dum l)okannton VoiTahran von Tlormito soll dor Elektrolyt mit einor 
kleinou Mungo Ätznatron vursotzl weiden. 

Nr. 3086. Eubr. 11. J, B. Topres. Oowiiniung von Edol- 
mütallen. Als Elektrolyt wiid oino Tjösung von tlullsaiiron Salzen 
oder Elußsäiire benutzt Das Erz und die Aiiodun bolindon sicli in 
durch löohorton Bohältuin, die Kathoden senkrecht zwischen den 
nobonoinandoriiogondon Anodonzolion. 

Nr. 4422. Eobr. 27. Exploring and Gold Mining Association. 
Zinlcgowinnnng. Die Erze befinden sich otagonweiso in Be- 
hältern, durch die das Ijüsnngsmittcl läuft. Die Böden dor Behälter 
dienen als Anoden, während die ICatlioden, paarweise an Balanoiors 

ForelilniKl. KntrI. l’ndinln. - 
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bewßglicli (lufgehüngt, nbweolisolnd auf die geradzahligen oder nn gerad- 
zahligen BehiÜter herabgelassen werden können. Alle halbe Stuiidon 
wird der Strom umgesclialtet. Infolgedessen wird dio Lösung in 
jedem zweiten Behillter elektrolysiort, während sie sich in jedem 
folgenden wieder anreiohert. 

1806 Nr. 5008. März 6. G. B. Baldo. Zersetzungsapparat für 
dio Darstellung von Alkali und Chlor. Zur Ausführung dos 
■Verfahrens nach Patent 18406/1896 (S. 94) dient ein Apparat, der 
zwei ineinander stockende poröse Zellen enthalt. In der inneren 
sind die Anoden angebracht, dio äußero ist zuletzt mit einem Draht- 
netz bedeckt, das als Kathode dient. Zwischen beiden Zellen zirkuliert 
Salzlösung, die Kalk und Magnesia mitniinmt. 

Nr. 5684. März 12. A. Coehn. Niedorsolilagon von Kohlo. 

Entspr. dem D.11.-F. Nr. 98008 (Kl. 12), dies, Monogr. Bd. 24 S. 1(15, 

Nr. 5616. März 12. A. E. Peyrussoii. Zersetzungsapparat 
für. Alkalien, Chlor und Bloichfüssigkoit. 

Entspr. dem D. R.-P. Nr. 87338 (Kl. 75), dies. Monogr. Bd. 24 S. 133. 

Nr. 6678. März 13. A. S. Elmore [J. 0. S. Elmore|. liaffi- 
nieren von Metallen (Kupfer). Aus Bleiplatton, darauf liogomlon 
Knpferplatton und hölzernen Kali men wird ein Zersetzungsapparat 
aiifgeschichtet, durch den der Elektrolyt hindurch läuft. Die Kupfer- 
platten bilden die Anoden, während dio untere Seite der Bleiplatton 
den Metall niedersohlag aufniimnt. 

Nr. 7128. April 1. A. von Siemens. Gewinnung von 
Antimon, Arsen, Quecksilber. Dio Motallsullido worden in 
Sohwofelkaizium 0. dgl. gelöst und ohne Dinphragina elektrolysiort 

Nr. 7783. April 13. W. P. Thompson [E. WolilwillJ. Raffi- 
nieren von Gold. 

Entspr. dem D. R.-P. Nr. 90276 (Kl. 40), dies. Monogr. Bd. 24 S. 102. 

Nr. 10970. Mai 12. J, Jones. Gewinnung von Antimon. 
Die Erze werden mit Salzsäure behandelt und dio Lösung wird 
elektrolysiort. Der entstellende Sehwefolwasscrstoif und das Chlor 
werden in einem Gefäß zusamincngobraoht, wodiiroh Salzsäure und 
Schwefel gewonnen werden. 

Nr. 10837. Mai 19. J, Glatz und 0. Lugo. Gewinnung von 
Alkalien und Glyzerin. Soifenlaiigeu worden oloktrolysiert — 
(In Deutschland gewinnt man umgokolirt Seile und Glyzerin mit 
Hilfe von Alkalien.) 

Nr. 11076. Mai 21. A. M. Clark [E. A. Ashcroft]. Nieder- 
schlagen von Zink. Ein guter Niedersohlag wird durch Zusatz 
von Zinkoxyd zu Chlorid- oder Sulfntlösung erhalten. Bin Teil dos 



00 


gerösteten Erzes Ayh*«! mit Eisenohlorid auagolangt (vgl. Patente 
13800/1894; und ISßSd/lSOO, S. 84 u. 92), ein anderer Teil wird 
duroli Erhitzen mit Eohle zu Zinkoxyd reduziert und dieses wird in 
der ernten Lösung gelöst 

Nr. 11133. Mai 22. G. Bell und G. W. Bell. Darstellung 1893 
von Alkali und Chlor mit QuecksUberkatliode. Der Apparat 
entsprioht ziomlioh genon dem nach Patent 20542/1895 (8. 96). Der 
Zwischenraum zwischen jedem Zellenpaar ist durch ein Druckgeßiß 
ersetzt, das mit dem Anodonronm in Verbindung ist und den Druck 
des Diaphragmas kompensiert. Die Elektroden sind z. B. schwapli 
geneigte Leisten aus ICohlo mit einem Dach darüber, das die Gase 
sammelt und abführt. 

Nr. 11338. Mai 23. E. A. G. Street. Kathoden. Kathoden, 
die sich von dem Niedoi’schlag trannen lassen, erliHlt man duinli 
AutVickeln oines Blechs zu einer Rollo. Wenn das Blech nachher 
noch stärker gerollt wird, so löst sich der Niodorsching ab. 

Nr. 12149. iluni 3. T. J. Holland. Durstollung von Alkali 
und Chlor (0 lockonsystom). Die Anodcnzollen sind umgokohrto 
'IVöge aus SIcinzoug, die auf Voraprüngon an den Wänden dos 
Kalb od enge Pülios nihon. Dio Kathoden sind vorteilhaft doppelte 
Drahtnetze von U'lörmigom Querschnitt, die zwischen jo zwei Anoden< 
trögen aufgohUngt sind. 

Nr. 131Ü0. Juni 1.5. B. Mohr. Zinkgewinnung, Sulfidische 
Erze werden mit Natrium bisulfnt geschmolzen und dann mit lioiücm 
Wasser nusgohuigt Die Ijö.siing wiitl clektrolysiert. 

Nr. 13371. Juni 17. 0. Fröhlich. Niodorsohlngeii von Zink, 
Antimon, (lold und Silber. Die gerösteten Erze werden mit 
Chlor boliandelt und dio Lösung wird eloktrolysiert. 

Nr. 13521. Juni 18. P, Joiisen {H. Cappelen und D. Cappelen|. 
iCohloülektrodon. Dio Kloktrodon worden in geschmolzonos l’araPlin 
gülauclil. 

Nr. 13Ü4L. Juni 20. C. F. Claus. Niodorsohlagon vou 
Zinn und Antimon. Die Erze worden gosohmolzon und das 
RoliinotnII in SchwoPoInntriiim oder Natronlauge zur Anode gemacht. 

Das Zinn wird hierbei als Metall niodorgcschlagon. — Der Anoden- 
sohlamm wiitl mit Natriumsuirat und Kohle gosohmolzon, die Selimelzo 
nusgolnugt und dio Lösung oioktrolysiert, um Antimonmotnll zu Pällon. 

Nr. 13 690. Juni 20. A. le Royer, A. E. Bonna und P. van 
Bercliam. E 1 o k tr o d o n. 

Entspr. dem D. R,-P. Nr. 91 175 (Kl. 7$), dies. Monogr. Bd. 34 S. 134. 
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1806 Nr. UÜ03. Juni 20. P, lensen [H. C. F. Störmor]. Eloktrodon. 
Kohle Yriril mit Flntinfolie tiberzogeu. 

Nr. 14584.. Juli 1. P. E. Secrdtan. Eloktrodonkontakto. 

Entspr. dem D. R.-P, Nr. 92811 (Ki. 75)1 dies. I^[uiiogr. Bd. 24 S. 135. 

Nr. 14852. Juli 4. M. Crawford. Herstellung’ von Bloich- 
und Desinfoktiousmittoln. Hie Lösung wird durch Kinbltison 
von kalter Preßluft kühl gehnlten. 

Nr. 14057. Juli 6. C. James. Gowinnung von Edol- 
motallen und Kupfer. Statt die Matto zu rösten, wird ein Toil 
derselben mit einem Teile der yorlier goröstoton Matte gosoiimolzou. 
Hie entstehende Legierung wird als Anode benutzt 

Nr. 14088. Juli 7. A. B, Browne. Herstellung von Bloi- 
Balzeu(fürBleiwoiß). Eine dreiteilige Zolle mit poi'ösen Zwischon- 
wiindon enthält in den beiden itußeron Abtei langen die Elektroden, 
während durch den Mittolraum eine nouti'alo Lösung fließt. Her 
Elektrolyt ist Snlpoterlösnng. — Die Elüssigkoilon der beiden äußoron 
Bäume werden in oinom besonderen Gefäße gomisciit 

Nr. I 0129 . Juli 8. F. W. Golby [0. Aritl« Quocksilbor- 
kathodo. 

Entspr. dem D. R.-r. Nr. 95791 (Kl. 75), dies. Moiiogr. Bd. 24 S. 42. 

Nr. 15834. Juli 17. A. J. Oiithonin-Chalandro. Anoden- 
lösung für Ohlordurstellung. Der Anodonilüssigkoit wird Salz- 
stinre zugesetzi 

Nr. L6057. Juli 20. C. Kellner. Ho pp olp ölige Plutin- 
elektrodeii. 

Entspr. dem D.R.-P. Nr. 104442 (Kl. 75), dies. Monugr. Bd. 2,4 S. 135. 

Nr. 16120. Juli'21. C. H. Simpson und F. H. T. Allan. Ho- 
haudUing von Glyzerinlaugen. Die in der Darstellung der Seife 
abfallenden alkalischen Rohlaiigen sollen in einem mit Kiaomuiodo 
versehenen Bade oloktrolysiert worden; bei der Weiter vorarboituiig 
sollen sie dann ein besseres Glyzerin ergeben. 

Nr. 17127. Aug. 1. j, C. Graham. Niodersoh lagen von 
Kupfer. Kupforohloridlösiingou worden mit Kolk boliandolt, bis das 
Kupfer anfängt ausziifnllon, wodurch das Eisen entfernt wird. Ifioraiif 
wird durch weiteren Zusatz von Kalk das Kupfer gefällt, der Niodor- 
Bohlag in Sohwofolsäure gelöst und die Lösung elektrolysiort. 

Nr. 17671. Aug. 10. L Hoepfher, Niedorschlageii von Blei 
und andern Motallen. Das Metall wird in zwo! Stufen zuerst 
porös und dann zusammen hängoud niedorgosohlagon. Ein goeignolot* 
Elektrolyt ^ist eine Lösung von Bleioxyd in Ätzalkalien. 
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Nr, 17839, Aug, 12, H. Brewer. Zinkgewinnung. Die 1896 
Erssliiiigo wird niil; festom Koclisalss gesflttigl;, abgoküliit, um einen 
Teil dos Nntriiimsulfals abüusoheiden und dann mit Ghlorknlssiuni 
vorsoUt, Dio erlmitono (Jhlorssinklösuug wird eloktrolysiert 

Nr, 19218, Aug. 31. E. J. Constam und A. von Hansen. Dar- 
stollung von üborkohlensauren Salzon. 

Entspr. dem D. R.>P. Nr. 91612 (Kl. 75), dies. Monogr. Bd. 34 S, 59. 

Nr. 21027. Sopt. 22. W. L. WIse [Aluminium -Industrie, Aktien- 
GesellschaftJ. Dars toi hing von Natrium. 

Entspr. dem D. K.-?. Nr. 96672 (Kl. 40), dies, Monogr. ßd. 24 S. 4. 

Nr.2(ir)4. Sopt.24. H. Consbruck und F. Konrad. Bloichen iisw. 
von Oowobon. Dio Gowobo bofiudon sich in oinom Goßiß auf oinem 
Siobbodon. IJntorlinlb dos Bodens sind Eloktrodon aiigobraclit, mit 
donon oino passondo Lösung, B. von Salniitik , eluktrolysiort wird. 

Nr. 21509. Sopt. 29. J. G. A, Rliodln. Darstollung von Al- 
kalion und Chlor mit Quocksilborkathodo. 

Entspr. dem D. R.-P. Nr. 103774 (Kl- dies. Monogr. Ud. 24 S. «pp 

Nr. 21970. Okt. 3. A. le 
Redotto. Durstcllung von 
Leich tmotiill Oll und ihron 
Logiorungon. Dor «ohrägo 
Ilodon n dos SchmolKtiogols bildot 
illo Kathodo, während oino Anodo 
, .1 , gosohülKt dui'oh die Sclioido 
in dio S(diinol/o taucht. 

Nr. 223, 5.5. Okt. 8. W. P. 

Thompson |A. Sindiiig-Larsenl. 

(iow Innung von Motu Hon. 

Die lioißon gcpulvorloii Er/o, k. B. Kuptbrpyrilo, worden in Trominoin 
mit Chlor boliandoli und fallen in oinon Auslaugoi', von dom ans 
dio ijösung in dio l^lloktrolysouro geht. Das ontwickcllo Ciilor wird 
weiter vorwondot, 

Nr. 22721, Okt. 13. T. Storer. Nickoigowinnung. Niokol- 
or^o, bosomlors kiosolhnlligo, worden mit Eisonebloridlösung orhiUt. 

Dio Clilornickullösung wird oloktrolysiort. 

Nr. 23 663. Okt. 24. P. GarutI und R. Pomplil. Wassor- 
zorsotisung. Dio Motalldiaphragmoii nach Patent 16 588/1892 (s. d.) 
sind im imtoron Toilo durolilöohort. 

Nr, 24573. Nov. 3. C. Hoepfher. Zinkgowinnung. Die 
Erzo worden mit Salzsäure bohandolt und dio Lösung wird unter 
Zusatz von etwas Alkaliohlorid eloktrolysiert. 
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1896 Nr. 26631. Nov. 14. T. Parker. Darstolluiig von olilor- 
sauren Salzen. Eine eiserne Zelle bildet die Kathode, in der dio 
Anoden aus Kohle oder Platin hängen. Die Oberfläche des Elokti-o- 
lyten ist mit einer Soliioht Bimsstein, Kork o. dergl. bedeckt (zu 
-welohem Zweck, ist nicht einzusohen). 

Nr. 26804. Nov. 16. 0. DlefTenbach. Gewinnung von Al- 
kalien und Zink. Die Zelle ist droiteilig; der Anodonraum enthält 
Alkalisulfat, der Katliodeuraiim alkalische Zinklösung und der dritte 
(mittlere) Raum Sulfat- oder verdilnnto Ätznatronlosung. Im Mittel- 
raum bildet sieh freies Alkali, das durch Eindampfen abgeschieden 
wird. Die Säure im Anodenraum wird mit Kalk neutralisiert. 

Nr. 26059. Nov. 18. C.C.Connor. 
Zusammengosetzte Kohloelek- 
trodon. Kohlcstücke werden in der 
Mitte durclibolirt und durch Asbost- 
riiige getrennt so zusammengesetzt, 
daß die Bohrungen und dio Asbost- 
ringe einen Kanal bilden (s. den ersten 
Teil der IHgu]'). Dieser Kanal wird 
initBlei ausgogossen. — Der übrige Teil 
der Figur zeigt, wie die Koidoiistücko 
in einem Rahmen f in eine Snndschiclit 
gesteckt und durch Umgioßen mit 
einer Bioisohicht d bol'ostigt werden. 
g ist in den Figuren eine Zemcntschiclit. 

Nr. 28288. Dez. 10, T.R.Canning. 
Zusammengesetzte Nickelaneden 
für dio Nickololoktrolysü. 

Entspr. dem D. R.-F. Nr. (je432 (Kl. 40), dies. Moiiogr. Ild. 24 S, 105. 

Nr. 28764. Dez. 16. F. Harter und United Alkali Co. Gewinnung 
veu Zink und Chlor. Dio Zollen sind aus hölzernen Rahmen mit 
zwisclionliegondon Diaphragmen ziisainmongosotzt; der Eioktruiyt 
ist in beiden Räumen Ohlorzinklüsung. Dio Kathoden sind rotierende 
Eisenzy linder, dio Anoden wagoroohto Kehlestäbe. 

Nr. 29066. Dez. 18. E. J. Hunt und E. F. Watson. Gewinnung 
von Chlor und Eisen. Abfalllösnngen von Eisonohlorür wonlon 
in dio Kathodonräumo von Zeraotzorn gebraoht, deren positive Ab- 
teilungeu Kochsalzlösung 0 . dergl. enthalten. 

1897 Nr. 1636. Jan. 20, A. James. Niederschlagen von Gold 
und Silber. Die Ketalio werden aus Cyanidlösungon mit Bloi- 
anoden und Kathoden aus Blei oder Aluminium gefällt. 
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m*. 1667. Jan. 21. G. A. Webb und W. A. Thoms. I^ieder- 189 
schlagen ron phosphorbal tigern Metall. Platiiimotalle, Kupfer, 
Zinn, Gold, Silber, Zink usw. legiert mit Phosphor worden dadurch 
niedergosohlagon, daß man eiue phosphorlmltige Metallnnode oder 
oinon Elektrolyt, dor dos Metallsalz und Phosphor enthiilt, benutzt. 

Nr. 2700. Eobr. 2. L. B. Bresson 
und P. Pacotte. Ofen für fouer- 
fltissige Elektrolyse. Dor Ofen be- 
steht aus Graphlttiogol C, mit Magnesia 
in den Eisonmantel H oingepackt, posi- 
tivem Pol negativem Pul mittels 
Qostllnges Q und Elektromotors L re- 
gulierbar. Hit Hilfe dos Handrades 0 
kann dor Ofen gekippt werden. — Um 
die Hoizzono zu vergrößern, kann man 
Mehrphasenstrom uiiwondon und mehrere 

Kohlen, oder man kann den Ofen oder die Kohle rotiuren lassen. 

N r. 0 1 .6 1 . März 9. F. A. Gooch. Q o w i n n u n g vo n A 1 u m i u i u ni. 

Ein mit Kohle gofüttorter Tiogol bildot dio Kathode; die Anoden 
sind in dio Sehmolze tauohendo Kohlostübo. Der Tiegel wird von 
unten geheizt. — Der Elektrolyt besteht z. ß. aus 100 Teilen Eluor- 
natrium, 125 Teilen Chloraluminium und 8 Teilen Tonerde. 

^r. 6929. März 17. F. Taylor, 

A. Cooko und B, W. D. Montgomery. Dar- 
stellung von Alkalien und Ohler. 

Dio abweehselndon Anoden c und Ka- 
tliedüii h sind durch Jalousien aus Glas 
d gcsoliützt. Dor obere Teil dor Anoden 
ist mit Oluckon überdeckt. Dasütz- 
nalron soll zu Duden sinken. Um dio 
Polai'isation zu vomioidon, kann liuft 
eingoblason worden. 

Nr. 7218. Mürz 19. B. Becker. 

Edolmotallgowinnung. Dor Apparat 
besteht aus einem Lüso- und einem 

Niodorsclilagsgoniß. Dos letztere entlilUt sonkreohto, radial oder kon- 
zontrisoh angoordnoto Elektroden und die lliüsung wM duroligopumpt. 

Nr. 7682. März 28. E. A. Ashcroft. Zinkgowiniuing. Bei 
den YoiTahren nnoh den X’atonton 18860/1894 und 13634/1896 
(s. d.) worden an Stolle doi‘ Eisonelek trodon unlöslloIiO' Anoden be- 
nutzt. Dio im Kathoden raum gosohwäohto Ghlorzinklüsimg mischt- 
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Bioh mit Eisendilorür und geht in den Anodenraum, 'wo das Ohlorür 
oxydiert wird. Ein Drittel der Lösung wird abgozogon und geht 
nach den Extraktionsapparatoii} wahrend dio Hauptmenge mit lOison- 
sohrot behandelt und dadurch reduziert in den Anodonraum zurtick- 
gefiihrt wird. 

1897 E^r.8873. Apnl 7. W. Noad und W. Agate. Kupforgowitinung. 

Kupfererz wird mit Eisenchloridlösimg bohandolt und in oinom Gofliß 
elektrolysiert, in welchem poröse Zollen mit Zinkanoden in Koch- 
salzlösung hiingon. 

Nr. 10829. Mail. J. Swlnburne. Gowinnung von Motallon 
(Blei, Kupfer, Zink, Edelmetalle usw.) und Chlor. SuUidisolio 
Erze werden bei hoher Temperatur mit uii zureichenden Mengen 
Chlor behandelt, wobei die Chlorido neben Schwefel erhalten worden. 
Die Chloride werden geschmolzen und olektrolysiort. 

Nr. 10 829 A. Mai 1. J. Swinbuim Gowinnung von Mo- 
tallon (Blei, Zink usw.). SulßdischoErzo werden mit goschinülzonon 
Chloriden gemischt und elokti'olysicrt, wobei an der Kathode das 
Metall und an der Anode Schwefel frei wird. 

Nr. 1] 190. Mai 5. F. M. Lyte. Gewinnung von Zink un<l 
Chlor. Wasserfreies Chlorzink für die Vorfahren nacli den raten ton 
7594/189.3 und 15813/1805 (s. d.) wiixl entweder durcli Digorioren 
von goschmolzeneiu Chlorzink mit metallischem Zink oder durcii 
Umkohren des Stromes, das heißt indem man das Zink zur Anode 
macht, ei'halten. 

Nr. 11402. Moi 7. W.S. Romme. Darstollung von Alkalien 
und Chlor. Eestos Salz liegt auf einer wagorechton, du roll loch orten 
Kathode, wlihrend die Anodon wagorocht über dor Kalliodo ilurcli 
das Solz gehen, das schwach mit Wassor borioselt wird. Über dem 
Ganzen ist ein Rost mit dreikontigon, um ihre Achse rotieroiulen 
Stuben, die frisches Salz langsam durchfallon lassen. 

Nr. 14325. Juni 12. C. C. E. Bohne. Gewinnung von Zinn. 
Zinnschlaokeu worden gekörnt und mit hoißor SohwofolslUiro be- 
handelt. Das Zinn wird duixili Elektrolyse und das Eison als Eison- 
vifriol durch Kristallisation gowoniion. 

Nr. 17161, Juli 20. J. Hargreaves. Darstollung von Al- 
kalien und Chlor; Diaphragmeneloktrodon. 

Entspr. im wesentlichen dem D. R.-P. Nr. iiiaSo (Kl.ia'O, dies. Monogr. 

Bd.24 S.31, 

Nr. 17884, Juli 29. E. F, Turner, Gewinnung von Gold, 
Silber und Blei. Boi dom Verfahren nach Patent 16749/1800 
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wird eino Mischung dw Chloride von Silber, Gold, Blei iisw. orhnlten. 

Dioso werden gcsclimolzon und Frnktioniort elektrolysiert. 

Nr, 18640. Jan. 11. J, Landlti. Gewinnung von Gold und 1807 
Silber. Bio Er;:o worden mit einer Lösung behandelt, die freies 
Chlor und das Chlorid eines Metalls enthalt, dos leicht ein Per- 
Chlorid bildet. ICino passende Lösung ist eine nngosiiuorto Lösung 
von Chlurkalzium mit einem Zusatis von Blei- oder Mangan Chlorid. 

Nr.lOOÖß. Aug.17. 

H. S. Jones. Edolmo- 
tallgowiuniing. Bor 
Boden der Zelle A ist 
teils horiKontal, teils ge- 
neigt und mit der Xa- 
(hodonplatto yi'bodookt. 

Die AnodoiibaiTon lie- 
gen IUI Feinem Biaplirng- 

ma C', das den Kost 7F- bedeckt. Bas niodorgeschlagono Metall 
wird ohne Unterbrechung dos Prozesses ausgoharkt 

j\r. 19171). Aug. 10. C. H. Woltereck. Gewinnung von 
Illoiwoili. Mino liösung von einem 
Ammoniiunsalz und Alkalibikarbonat 
wild unlorhall) 25“ C. unter ICinleiton 
von Knhleiisäni'u mit Hlcittnuden el ek- 
ln ilysiert. 

Nr. 21 17«. Scpi. 1.5. J. Hargreaves. 

Da rate 1 hing von Alkalien und 
Chlor. Die llargreavi^s- Diaphragmen 
worden im Gobi'iiuch stärker porös. Es 
worden (losliall) an dun Zu 11 eil Ablilufo 
und ICaniilo an geh rächt, um die roinoru 
von (lor weniger reinen Soilalösiing zu 
Iren non. 

Nr. 222:i6. Sopl. 28. J. D. Dar- 
ling unii C. L Harrieon. Biaphragma. 

liiilHpr. dem I). R. - ?. (Kl. 4«) • dies. Mo- 
nogr, Hd. 34 S. 141. 

Nr. 22 25(1. Sopt. 28. General Gold 
Extraoting Co. L^. Pelatan]. Edol- 
m 0 1 u 1 1 g 0 w i n lui n g. Bio Gc^ißo Imbon 

am Boden eino Ciuooksilborsohioht D und darüber rotierende Anoden 
an radialen Annen C, Damit die Achse die Quoelcsilberscliioht nicht 
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BtÖrt', ist sie entweder von oben angeliängt (s. den oratoii Teil der 
Kgur) oder durch eine zentrale Büchse Ä' gefUUrt. Stifte FC Imlteii 
die Qneoksilborfläclie rein. 

1897 Nr. 23352. Okt. 11. A. Zimmermann | Chemische Fabrik auf 
Aktien, vorm. Schering]. Elektroden. Elektroden worden diiroh 
Übei’ziehen von Glas, Porzellan, Glimmer, Steinzeiig o. dcrgl. mit 
einer Legierung aus Gold, Platin, Silbor und einer kleinon Menge 
Wismut mittels Einbrennen hergestellt Der Überzug kann gal- 
vaniscli verstflrkt werden. 

Nr. 24121. Okt. 19. W. P. Thompson [E. G. Ketchuinl. Ge- 
winnung von Zink und Blei. Die Erze worden mit koelicndor 
Natronlauge ausgelaugt und die Lösung hintoreinandor in oinor lloiho 
von Geftlßen elektrolysiert Zuniiolist wiiil bol 1,8 Volt das Bloi, 
hierauf bei 2,1 Yolt das Zink ausgoschiodon. 

Nr. 26246, Okt 30. H. von der Linde. Absolioidung von 
Metallen. Um Metalle wie Kupfer, Nickol, Zinn odor Zink, mit 
denen z. B. Eisen platicrt ist, von diesem zu schoiden, wird dor 
Gegenstand in einer Lösung vonAmmoniumkarbonat zur Anodo goniucht 

Nr.25400. Nov. 2. E. Motz und H. F. Welch. Goldgewinnung. 
Das gomahlono Erz wird mit dom Elektrolyten gomisoht durch eine 
schräge Rinne geleitet, in dor es zwischen amatgami orten wcllou- 
förmigen Kathoden am Boden und entsprochond geformten (hirübor 
liegenden Anoden hindurchgolit 

Nr. 25519. Nov. 3, J. Hargreaves. Eloktrodon. (ii’ölS< 3 ro 
Kohloeloktroden worden daduroli horgostollt, daß man oiiizolno Stücke 
zu einer Sünle aufsohichtot und zusammonproßl. 



Nr. 25 890. 
Nov. 8. G.B6II 
und G. W. Bell. 
Dnrstolln ng 
von Alkalien 
und Ohler 
mit bowogtor 
Qnooksiibor* 
knthodo. Dio 
Amalgambil- 
dungszollon rt 
liogon llboroin- 
andorznboidon 
Seiton dor Zor- 
leguiigszollenfA 
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Die Elokti'odon i sind wagorocht durch Stopfbtiohson i* oiugoftthrt. 

Die Zellen a kommuniisioren mit den Zellen h duinli Glasröhren c. 
ln bestimmten Zwisohenriinmon wird die Chlorleitmig f verschlossen, 
so (Iftß das Chlor das Quecksilber in die Zollen b drückt, wo es 
mit Wassor mlogt wird. Dioser Vorgang wird boi der Hnkon und 
roohton Zellonroiho a abwechselnd vorgenommen. 

Nr. 20021. Nov. 0.' A. KrUger. Darstellung von Salzen 1897 
(Dloiweiß). 

I£nts|)r, dem D. R.>F. Nr. 99131 (Kl. is), dies. Monogr. Bd. 24 S. 123. 

Nr. 20919. Nov. 17. 0. C. Strecker und H. H. Strecker. Vor«' 
mindorung der Spannung durch Wahl dos Nloktrodon- 
mntorinls. Del der Jlarstellung von Oxydon und Salzon mit lös» 

Hohen Anoden wird dio Spannung horabgodrüokt, wenn man Kathode 
und Anode uns vcrscliicdoneni Metall macht. 

Nr. 20920. Nov. 17. 0. C. Strecker und H. H. Strecker. Dar» 
Stellung von Oxyden und Hydroxyden. Zur Daretollung der 
Oxyde oder Hydroxydo von Zink, Zinn, lilison, Kupfor, Nickel, 
Ki)balt, Wismut, Antimon, Kadmium, Silber und Dloi vorwondot 
man diu T^ösung eines Alkulisalzos wie Natriumchlorkl, »Chlorat, 
‘Sulfat, eine Anode aus dem onlsprcchondcn Metall und oine Strom- 
dichte von 0,.0 Amp./qdm. an der Anode. 

Nr. 27008. Nov. 28. 0. March. Oewinnung von Amalgam 
und Co Id. Die Zolle liat durch den Dodon geführte Anoden, auf 
denen das Krz liegt. Von oben sind dio Quocksilbortöpfo oingcliUngl, 
dio durch 1). K.-R Nr. 100717 (Kl. 12), dios. Monogc. M 21 S. dd, 
geschüUt sind. 

Nr. 0020 : 1 . Dez. 21. H. H. Lake |G. Cornaral. Wasserzor- 
sotzung. KüUuiig von Kxplosiv körpern mit Knallgas, ln 
gowdilossoncn Cranaton, Torpodo.s 0 . dorgl. wird Wassor zersetzt 
und späler oluktriscsh gezündet 

Nr. 1007. Jan. 21. M. Haas. Apparat zur llorstollung 1898 
von DleiohflUsHlgküit 

Enlspr. dem 1). R.-l’. Nr. 10129(1 (Kl. 75), dies. Monogr. Bd. 2i| S. 55. 

Nr. 8d;il. Kohr. II. H. E. Beach. Kloktrodon. Anodon 
worden etwa wie eine Gabel oder oin ICnmm geformt, das hoifit mit 
oinom Quoj'bulkon, von dom eine Anzahl Stlibo horabhtingon oder 
radial ubgohon. Diese Stöbe laufen in oino Spitze aus. 

Nr. 8497. Kobr.ll. L. Liebmann. Darstollung von Dorylliiim. 

Entspr. dem D. R.*R. Nr. 101326, dies. Monogr. Bd. 24 S, 165. 

Nr. 8749. l^obr. lö. J. G. A, Rhodln. Blolohflttssigkoit 

AmoisonsUuro, Essigslluro. Das Verfahroii naoh Patent 31 509/1896 
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(s. d.) >vird so obgeiindert, daß es sicli zum Blelohon von Geweben 
eignet:. An Stelle von Kolileanoden worden sololie aus Eisoii oder 
Niclrel benutzt und der innere Bunm wird mit Älzkalilösung, der 
ftußere mit Wasser gef (Ult. lin inneren Baum entsteht eine oxj^liorendo 
Flüssigkeit; durch Zusatz von Alkohol kann man essigsauro und 

Nr. 3807. Febr. Iß. G. F. 
Smith. Goldgowinnung. Bio 
rotierendo Trommel Ä ist durch 
Diaphragma N in Anodonraum 
0 und ICathodonraum getrennt. 
Der Baum 0 ist mit Koiilo ge- 
füttert und nimmt das mit einer 
Salzlösung gemischte Erz auf. 

Nr. 4296. Fobr.21. J.Jonoa. 
Zinkgowinniing. Das ge- 
röstete Ei'z wird ausgolaugl, die 
Lösung mit Ammoniumsulfat 
versetzt und inoino geteilte Zoll o 
goloitot. Der Kntholyt wird durch 
Zusatz von saurem Zinksulfal 
schwtmh sauer golialten, während zum Anolyton Aminoniuinsulfat 
gesetzt wird. Übennnngansäuro iin Anodonraum wird durch l'oino 
Kohio oder Nohlonwasserstoffo zorstört. 

Nr. 4624. Fobr.2‘J. J. Heibling. Darstollung von Biehromat. 
Eine Lösung von Kochsalz, Salpotor oder Ätzkali wird mit Logioruiigen 
aus Chrom odor Chromeison mit wenigstens 56 % Chrom oloktrolysiort. 
Dio Zellen stohon in Etagen und dor Elektrolyt ilioßt aus einer in die 
andoro. Dio Gase wewlon getrennt aufgofangon. — Cliromkrislallo, 
die in der Lösung enthalton waren, werden als Holeho gowonnuii. 

Nr. 6943. MUrz 10. S. 0. Cowper- Goles, Zinkgowinniing. 
Zinkerze wio die von Brokon Hill worden mit schwacher Sohwofol- 
siluro ausgolaiigt, was duroli Elektrolyso iintei-stülzt wordon kann. 

Nach dem Absolioidon des Kupfers wird dio Lösung 
mit sonkroohten drohbaren Scheiben als Katliodon 
und Bloianodon oloktrolysiort. 

Nr. 6J47. Mlli-z 12. H. Riecken. Gold- 
gow Innung. Dio ICathodo bildot ein gonoigtos 
Kupferbleoh Ü, üboi* das Quooksilber hemntor- 
rieselt Die Anode wiwl von JCohlestiiben Q go- 
bildot, dio mit der Wolle B rotieren. Dor Elok- 



amoisensanre Salze erhalten. 
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ti’olyt ist Gins Cyatikalilösiiiig mit oxydioreudem Zusatz und wivd 
mit don Tailings gemisolit. 

Nr. Ütt3ö. Miii-zlS. C. E. 

Acker. GowinnungvonOhlor, 

Blüinatrium usw. In der 
Pfunno ]j bofiudot sioli ge- 
sclnnolzonos Blei, das duroli dio 
SchüTaRülinuibo M mittels der 
Wolle N in Zirkulation versetzt 
wird, über dom Blei, das dio 
Kuthodo bildet, gosolimulzonos 
Kochsalz mit ointaiiclioiiden Anu- 
don li. Bus Clilor wird aus dom 
Kaum K' durch don Kanal XJ 
abgoloitet. — In das Blei tauoht 
dio Giooke 0^ aus dor das Bohr 
P das Bloinatrium in das Gcfiili Q Ellhrt. Durch *9 wird frisches 
Blei, dureil V frisches Sulz zugoführt. 

. Nr. (>637. Mürz 18. C. E. Acker. Gewinnung von Chlor, 
Bloinatrium usw. Das Vorfall ron ist dasselbe wie das nach Patent 
(«130/1898. 

Nr. 7d70. Mürz 28. W. L Wise |Soivay & Co.|. Barstollimg 
von Alkali und Chlor mit Quocksilborkalhodc. 

Kiitspr. dum D. R.-l’. Nr. 10400» (Kl. 12), dies, Monogi*. Hd. 24 .S. 30. 

Nr. 7d71. März 28. W. L. Wise [Solvay & Go.j. Vorhiiidorung 
dor Depolarisation dos Amalgams durch Chlor. Um dio Ein- 
wirkung dos Chlors auf das gobiidoto Nalriumamalgam zu vormoidon, 
iinlorliilll mau auf dom Quooksilbor oino kouzontriorto und darübor 
oino d (Inn uro Salzschiclil. 

Nr. 8.319. April 7. K. Krebs. Eloktrodcn. Bio Kloktrodon 
worden dadiiroli liorgustoili, daß man Motullo ndor Ijogioruiigon mit 
uinom Korn giolll oder JiHokli’odün aus plastiscliom lifatorial mit oiuom 
Korn formt, dor naohiior auf cliomiscliom Wugo zorstürt wird. 

Nr. 9002. April 18. J. Brock und United Alkali Go. Bar- 
stüllung von Ohiorat 011 . Boi dom Verfahron nach Pa tont 
19390/1803 (8. 75) sind dio Zollon otagomvoise aiifgestellt, innen mit 
eiiiom poi'üson Üboi7.ug vorsohon und in Soiio gesell al tot 

Nr. 0153. April 20. A. Coehn und E. Salomen. Trennung 
von Kobalt und Niolcul. 

Entspr.’ dem D, R.-F. Nr. 102370 (Kl. 105), dies. Monogr. Bd. 24 S. 105. 
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1898 Nr. 9637. April 26. J, W. Richards und C. W. Roepper. Dar- 
stellung von Salzen (Schwefolkadmiura, Solnvofolziuk) mit 
Wechsels troiii. 

Eiitspr. dem D.R.-P. Nr. 105007 (Kl. 12), dies. Monogr. 8d. 24 S, 123. 

Nr. 9638. April 26. J. W. Richards und C. W. Roepper. Dar- 
stolluiig von Sulfiden (Kadmium). 

Entspr. dem D. R.-P. Nr. 100876 (Kl. 12), dien. Monogr. Bd. 24 S. 123. 

Nr. n 001. Mni 13. H. L Sulman. Ooldgowinnung. Eine 
Lösung von Goldalkalidoppelsulfid wird oloktrolyaiort, wobei das voi-u 
wondeto Alkalipolysullid wiodergewonnen wird. 

Nr. 11670. Mai 23. G. Bell und G. W. Bell. Dnrstollung 
von Alknlion und Chlor mit bowegtor Queoksilborkathode. 
Die Anordnung ist Ulmlich wie boi Patont 25890/1897 (a. d.). Das 
abwechselnde Hin- und HerdrUckon dos Amalgams oder Quooksilbors 
wird aber hier daduroh bewirkt, daß dor Abiluß dor auf dom Amalgam 
stehondon Salzlösung in Zwisclienrliumon gohommt wird, so daß das 
Niveau der Salzlösung stoigt und dor Übordruck das Amalgam 
hinaustreibt. 


Nr. 12596. Juni 4. K. Elbs und A. Wülfing. Darslolliing von 
Azo- und Hydrazoverbindungen aus Nitro körpern. 

Entspr. dem D. R.-P. Nr. 100234 (Kl. 13), die». Monogr. 1kl. 2<| S. 178. 



Nr. L2705. Juni 7. W. P. 
Thompson [Hazard-Flamand U.|. 
Wassorzoraotzung. Dor Appa- 
rat bosloht ausoinem katliodischun 
Gofäll Ä mit Scheide wänden u\ 
Anoden JiJ und IJiaphragmon //, 
, bestehend aus ringiörmigon Trögon 
! von Y-fürmigom Quorschnitt. 

Nr. 13151. Juni II. A. 
Kreftlng. Gowiunung von Al- 
kalien a u s So 0 tn 11 g. Lösnngu n 
von Seotang worden oloktrolysiort, 
wobüi organischo Substanz an dor 
Anodo niodorgoBchlagon und an 
dor Katliodo Alkali abgoschiodem 
wird. Hiormit kann olno nouo 
Menge Sootang bohandolli wordon. 


Nr. 14599. Juli 2. F» Greenfield. Elektroden. Dio Eloktrodon 
worden an einem Haken h* aufgohängt, der eine leiten do Quor- 
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soiuDno a trUgt. In dieser siudLöolior vorgesehen, in 
denen Anodonstilbo d fostgesohraubt werden. 

Nr. 15480. Juli 13. W. P. Thompson [E, Langguth]. 
Dinplirngnin. Das Diaphragma bestellt aus einem 
anialgamiertoii NoU aus Eisen, Nickel, Kobait, Kupfer 
0 . dergl. und dient zur Zorsotzung von Alkaliclilorideu. 

Nr. 15502. Juli 14. J. Hargreaves. Darstellung 
von Aikiiliou und Chlor. 

Entspr. dem D. R.-P. Nr. 113055 (Kl, 12I), dies. Monogr. 

] 3 d. 24 S. 32, 

Nr. 15724. Juli 18. 0. Imray [Farbwerke vorm. 

Meister, Lucius & Brüning |. Darstollung von Chrom- 
sliuro. 

Entspr. dem D. K.<F. Nr. 1038^0 (ICI. 12), dies. Monogr. 

Rd. 24 S. fio. 

Nr. 15007. Juli 21. J. W. Kynaston. Darstellung von Al- 
kali und Chlor mit Qiiocksilberkathode. 

Entspr. dem U. R.-P. Nr. 126317 (Kl. 12!), dies. Monogr. Pd. 24 S. 46. 

Nr. 10120. Juli 28. 0. Imray [Österreichischer Verein fUr 

choniiisohe und metallurgische Produktion]. Darstellung von Al- 
kalien und Chlor (Glockonsystoin). Din Anode bofindot sich 
unterhalb oinor Glooko, diu Kathode außorlialb der 0 locke nahe dom 
unteren Hände. Krisch 0 Lösung wird durcl) oin über der Anode 
müiidnidüs Hohr zugoführt, wiilirend das Alkali aus dom Kalhodon- 
raum nbilioIlL 

.Nr. 1() 0.50. .luli 80. E. Hllberg. Darstellung von Loiclit- 
m 0 ( a 1 1 0 n ( M ag n es i 11 m). 

Entspr. dem 1 ). K.-P. Nr. 1111403 (Kl. 40), dies, Monogr. Pd. 2.| S. 5. 

N r. 171 50. A ug. 0. F. R. Condert. D a r s to 1 1 u n g v o n Alkohol 
au K A c(i ty 1 u n. A us Kalzlumkarbid wird A cctylon gowonnon , wolchos 
durch uino Lösung von cloktroly tisch rodiiziortun Chromsulfat passiorend 
zu Acolyion roduziort und als suloiios in Kohwufclsiiuro absorbiert wird. 

Nr. 17415. Aug. 12. J. G, Graham. Dars toi hing von Al- 
kalien und Chlor mit Quocksilborkathodo. Das Quocksilbor 
strömt in oinom wagoroohton Kanal, dosson Docko dio Anodo bildet, 
dor Salzlösung ontgogon. 

Nr. 18522. Aug. 80. Kelvin, W. Thomson, Baron. Dar- 
stellung von Alkalien und Chlor mit Quocksilborkathodo. 

Entspr. dem D. R.-P. Nr. >23908 (Kl. 12 1 ), dies. Monogr. Pd. 24 S. 46. 

Nr. 18748. 8opt. 1. J. F. L. Moeiler uud E. A. G. Street. Dar- 
stollung von Chrom. 

Entspr. dem D. R.-F. Nr. 104793 (ICI. 40}, dies. Monogr, Pd. 24 S, 120. 
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1898 Nr. 18958. Sept 6. E. Edser. Darstellung von Alkalion 
und Chlor mit Queoksilberkathode. 

Entspr. dem D. R,-F, Nr. 130118 (Kl, 12 1 ), dies. Monogr. ] 3 d. 24 S. 4?. 

Nr. 1944G. Sopt. 13. H. Blumenberg. Darstolluiig von 
Superoxyden (Bloisuporoxyd). Eine loitendo Platte am Bodon 
eines Geßtßes, die mit dem positiven Pol verbunden ist, ist mit llloi- 
gliltte bedeckt Die Kathode ist eine wngerochto durah löchorto Platte, 
der Elektrolyt eine Lösung von Kalium- oder Ammoniumsulfat oder 
vordünnte Soliwefelsiliiro. 

Nr. 1Ö87Ö. Sept 19. 0. J. Stelnhard , J. L. F. Vogel und H. E. Fry. 
Darstellung von Zink. Zinkoxyd wird in goschmoizononi Ghlor- 
zink gelöst und elektroiysiert. 

Nr. 22622. Okt. 27. Q. Marino. Elektrolyto für Mo tu II- 
fälliing. Das Lösungswasser wird durcli Glyzorhi oraut/l, dom 
Alkohol, Pottasche, Säuren 0 . dorgl. ziigosetzt worden könnon. 

Nr. 22872. Okt 31. J. Lolselet. Zorsetzuugsapparat Ein 
hölzerner Bahmeii wird durch poröse Platten, z. Jl. aus ViiikanUbor, 
geschlossen und auf diese wordon goloohte Metallblocho geschraubt 

Nr. 24807. Nov. 17. J. C. Fell |W. Strzoda|. Zinkgowinnung. 
Gopulvorte Erze oder AbHille worden in oinon Eloktrulyscur gobrachl, 
auf dessen Boden die ICatliodenplatton in 10 % Natronlaugo liegen. 
Zink und andere Metalle worden zunächst golöst und dann niodor- 
geschlagen. 

1899 Nr. 522. Jan. 9. P. T. Siovei't Vorbloion von Glu.s. Uoiüo 
Glasplatten werden mit kaltem Bloibleoh bedeckt, so dull Kpriingo 
in der Oborfläciio entstehen, woraus das Oanzo gewalzt wii'd. Die 
Platten können zur Herstellung von oloklrolytisciion GofäHon dienen. 

Nr. 1017. Jan. 16. P. ImhotT und United Alkali Co. Dar- 
stellung von Ohlorsaiierstoffsalzon. Dom Eloktrolyton winl 
ein Phosphat oder eine Verbindung von Oxydon, dio zugloieli Bases 
und Säura sein können, wie Aluminium, Bor oder Silizium zugesotzL 

Nr. 1089. Jan. 17. W. L. Wise rilllnola Roduotlon Co. |. Kupfur- 
gew Innung. Das Erz winl mit ßraiinstoin und Sohwofolsiiuro bo- 
hnudelt, aus der Lösung das Silber mit Kupfer geiUllt und doi* Uissl 
elektralysiert 

Nr, 2382. Eebr. 2. H. C. Woltereck. Darstollung von Farb- 
stoffen (Bleiweill, Zinkweiß usw,). Der Elektrolyt wird auf 
konstanter Temperatur gehalten und zirkuliert. Dio Ohomikaliou 
werden außerhalb des Bades zugosotzt und das Produkt wird daiiornd 
entfernt. 
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Nr. 2502. Fobr, S. A. McDougail. Bogonierung von Chrom- 1800 
sänro. Solnvofol ans Leuchtgas. ChromsUurelösuugon wordon, 
naclidom sio unter Absohoidung von Schwefel zum Boinigoii von 
Louchtgas godiont habon, in einem Elektrolyseur wieder oxydiert. 

Nr. 31S0. Febr. 13. G. B. Ellls [Soc. Chlmique des Uslnes du 
Rhdne anciennement Gllliard, Monnet et Cartier], Liirstollung von 
Eosin lind andern Dorivaton der FluoroscoVngruppo. 

Ents]>r. dem D, R.-P, Nr. 108S38, dies. Monogr. Bd. 24 S. 190. 

Nr. :i(148. l^'obr. 18. A. J. 0. Chalandre, L. J. B. A. Golae und 
C. J. Gerard. Oowimumg von Alkalien und Chlor, Bildung 
und /yitführung von Salzstiuro. 

EiitBpr. dem D. R.-P. Nr. 116411 (Kl. 12 1 ), dies, Monogr. Bd. 24 S. 33. 

Nr. 40()8. Fcbr. 23. S. S. Bromhead [W. C. Heraeus). Platin- 
hnltigo JSloktrodon. Platin odor Flatinsalzo wordon mit kiosol- 
haltigen StoH’on wio Porzellan und Kohlo goinischt und goglüht. 

Nr. 5100. Mürz 0. T. J. Holland und A. P. Laurle. Darstollung 
von A 1 ka 1 i Oll u n d 0 h 1 0 r. Das KathodongetUß ist durch Zwischen- 
wündo aus Metall, die nicht bis zum ßodon reichen, geteilt. In den 
Abteilungen stohon dio Anodonzollon, die oino Anzahl KohloplaUon 
und durch löchortü TüpFo mit festem Salz enthalten. Das Ätznatron 
wird, wonn es stark geworden ist, abgezogen, oder man kann dio 
Ldsung ilurch das ICathodongofält strömen lassen. 

Nr. 5200. Mürz 0. T.J. Holland und A. P. Laurle. Diaphragma. 
Zement wird mit Wasser und 20 % Naphtalin 0 . dorgl. vermischt und 
das letztere naoh dom Erhürtou duroh Erhitzen aiisget riehen. 

Nr. 5781. Mürz lU. U. L. P. Le Verrier. Raffinieren von 
Nickol, ICupfergowinniing. Als Elektrolyt dient z. 11. Nickel- 
iimmoniumchlorid mit einem Zusatz von etwas Clilurkulk. Wenn dio 
Anode eine ICupiernickollegierung ist, so wird oino orliohto Htrom- 
« lichte an gewendet, um das Nickel als Peroxyd zu füllou. Wenn 
Holm i ekel die Anodo bildet, so besteht dio Kathodu aus Platten uns 
roiiiom Nickel, die diireh ein Solonoid in Zwischonriiiimon aus dem 
Bade heraus und zwlsolten Walzen durohgozogen wordon. Der Boden 
dos Bados ist trieb torförmig, so daß das Peroxyd sioli sammeln kann. 

Nr. (3207. Mürz 23. H. Bumb. Oowinnnng von Motiillon 
(Stahl aus Behoison). 

Entspr. dem D.R.-P. Nr. 105572 (KI. 40), dies. Monogr. Bd. 24 S. 94. 

Nr. (1687. Müi‘z 28. H. H. Dow. Diaphragma. Eine l.iüsung 
von Koohsalz, Chlor jungnesium und Chlorkalziura wird oloktrolysicrt, 
wühroiid in der Nüho dev Auodo sieh motallisohes Eisen boAndot. 
Duroh DilTiisiou bildet sieh aus dem entstehenden Eisonohlorid und 
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den Alkalien zwischen den Klektrodon ein Dinpliragma, das auf der 
Anodenseito aus Eiseuoxydhydrat, auf der ICathodenseito aus Kalk 
und Magnesia besteht. 

1809 Nr. 9031. Mai 8. General Electrolytic Parent Co., L. Hargreavee 
und W. Stubbe. Kohloeloktroden. 

Entspr. dem D.R.-F. Nr. 114193 (Kl. 12h), dies. Monogr. Hd. 24 S. 135. 

Nr. 9800. Dez. 12. H. Palas 
und F. Cotta. Darstellung von 
Kupforsulfat und Ätzkali. 
Der Kathodennuim onthiUt AI- 
Icalisulfatlüsuiig, der Anodonrauin 
Kupfersulfat und Anoden aus 
Kupforabtallon oder IDi'Zon. 

Nr. 10205. Mai 15. R.GIrou- 
ard. Zuführung von Elektro- 
I y ton. Die Lösung steht mit kon- 
stantem Niveau in dom Öofüß N 
und golangt aus der Haiiptloitung 
durch kapillare liöhron E und 
oin woitoros Rohr J/ in die Zollen. 
Nr. 10215. Mai 15. M. Haas. Zorsotzungsapparut zur 
Darstellung von Bloichflilssigkoit. Das Zoraotziirigagofiill ist 
durch doppelpoJigo Elektroden geteilt, von denen jede zweite eine senk- 
rechte Locliinihe in der Mitte hat, wlihrond die dazwischen liegenden 
Platten mit zwei senkrochten Lochroilion an den yoiten vorsohen sind. 

Nr. 10320. Mai 10. H. Garmlchaol. Alkalien und Chlor. 
Platinauoden, Zuführung dos Elektrolyten. 

Entspr. dem D. R.-P. Nr. 112618 u. 124404 (Kl. 12h), dies. Monogr. lld. 24 
S. 128 u. 136. 

Nr. 11422. Juni 1. J. G. A. Rhodin. Darstolliiiig von Al- 
kalien und Chlor mit Quooksilborknthodo. 

Entspr. dem D.R.-P. Nr.117971 (KI.12I), dies. Monogr. «d. 24 .S.4S. 

Nr. 11078. Juni 6 . W. P. Thompson [H. Becker]. Darstellung 
von Kalium und Natrium. 

Entspr. dem D. R.-P. Nr. 104 955 (Kl. 40), dies. Monogr. Ud. 24 S. 5. 

Nr. 11930. Juni 8. T. Michel, J. Wilhelm und H. Richard. 
Darstellung von Alkalien und Chlor mit Quooksilborknthodo. 
(S. Eig. folgfonde Seite.) Dio Anodo tt und die Kathode c sind dnroli 
eine Zwisohenwand h getrennt Ein endlosoa Band d läuft vor don 
Elektroden vorbei und wird in dem Troge r mit Queclcailbor boladon. Dor 
Oummistroifen V diohtet don Anodenraum gegen den Kathodonrauni nb. 
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Nr. 12830. Juni 20. C. Schneider. Herstellung von 1899 
K 0 h 1 0 ol 0 Ic t r 0 de II. Ule Bestandteile werden in einer Form mit Deokel 
und fodoindon Seiten wänden gewalr.t. Nach dem Erhitzen werden 
die Elektroden Yorteiilinft mit lieißom Teer getränkt. 

Nr. 13074. Juni 23. P. Schoop. Elektro den anorduung 
bei Diirstollung von BleiohflOssigkoit, Araidophenol. 

Entspr. ilmii D. R.~P. Nr. (Kl. tai), dies. Monogr. Bd. 24 S. s(). 

Nr. 14226. Juli 10. A. 6. Brookes fP. Aulich]. Aluminium- 
magnosium-Lügiorungon. 

Entspr. dem D. K.-P. Nr. 12(802 (Kl, 40b), dies. Monogr. Bd, 24 S. 7. 

Nr. 14278. Juli U. 

J. Swinburne und E. A. 

Ashcroft. Gewinnung 
von Zink und Chlor. 

GemiKchto Soliwelblorze 
wio die von Brokon Hill 
worden gonialiiuu und in 
gosolimul/onon Cliluridon 
wio Chloiy.ink suspen- 
diert, wornuf Chlor oin- 
gcl eitel wird. Schwefel 
enlweielit und Chloride 
bilden sieh, die dann 
naeli dom Absehoiden der 
andern Metalle olokli'o- 
lysiorl worden. 

Nr. l'ir>l)2. Juli 16. 

H.Bumb. Magnesium- 

lugioruiiKün. Ugic- Zu I’iitcnt Nr. 1 1 .J30. 

rungen dos Magnesiums 

mit Eisen, Kupfer, Blei, Kalium iisw. worden erhallen duroli Elek- 
trolyse eines Magnesiumsalzes mit einer gesell melzonon Kathode ans 
dem andern Metall. 

Nr. 15402. Juli 27. H. R. S. Coleman und G. Cruickshank. 

Zinn aus Abfällen. Die Abfälle werden in heißer Sodnlösung zur 
Anode gemaoht. 

Nr. 16438. Juli 27. E. Frenot Gewinn ung von Kupfer 
und Kupforsiilfat llohkiipfor wird als rotiorendo Anode vor- 
wondot. Jo nach der Entfornung der Kathode orlilllt man Kupfer 
oder Kiipferoulfnt. 
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1899 Nr. 16216. Aug. 0 . W. Walker, F. R. Wilklns, L. Lones und 
J. Lones. Gowinnung von Zinkaton. Dio Anode bildet ein 
Zinkstab, die Katliode gekörnte Kolile, die durch Luft dopolnrisiert 
wird, und den Elektrolyten Natronlauge. 

Nr. 16247, Aug. 9. A. Smith. Iso Her material. Para- 
Acetaldohyd wird mit Hol/,geist, KarboisiUire und Eiisolöl goinisohl, 
das mit Snizsiinregns gesättigt ist Das Produkt, zu dom nooh 
Porafßn gegeben worden kann, wird mit Asbostbroi nufgesaugt. 

Nr. 16665. Aug, 15, F. A. Goooh. Aluminiiungowliinung 
Ohiorainminium und Eluornntrium werden goschmolzen und unter 
Zuführung von Schwof ol oder ScliwefolkohlenstoU und Tonerde 
cloktrolysiert. Der Schwefelkohlenstoff wird durch hohlo Elektroden 
in den Seitenwänden dos Tiegels oingoführt. 

Nr. 16935. Aug. 21. C. E. Acker. Darstellung von Al- 
kalien und Chlor mit Bleiknthodo. 

Entspr. dem D. R.-F. Nr. 119361 (KI. 12)), dies. Monogr, 1kl. 24 S, 52. 

Nr. 16047. Aug. 21. C.E, Acker. Darstollung von Alkulion 
und Chlor mit IBloikathode. 

Eiitapr. dem D. G..-F. Nr. 118049 (Kl. 12I), dies, Monogr. 13d. 24 8,52. 

Nr.l6963. Aug.2i. C.E. Acker. Darstollung von Alkulion 
und Chlor mit ßloikuthodo. 

Entspr. dem D. R.-F. Nr. 118391 (KI. 12I), dies. Monogr, lid. 24 S. 52. 

Nr. 19 120. Sept 22. P. ImhofT, J. Raschen und United Alkali Go. 
Darstellung von ohlorsauron 8aJzon. Dor Zersetzer wird auf 
70" 0. orliitzt; dio Anode besteht ans Plutindriihtiiotz, die Kathode 
aus Nickel blech oder Draht. 

Nr. 20926. Okt 19. C. Llickow. Darstollung von Alkalien 
neben Motnllsalzon. Im unteren Teil des Zorsotzoi's liegt dio Anode 
aus einem angreifbaren Scliwermotall wie Blei, Silber 11 . dorgl. Das 
ontstohondo Salz fällt durch ein Rohr in ein darnntci' liegendes 
Snnimolgoßiß. Über dor Anode liegt ein Dinplirngmu und über 
diesem ist dio Kathode niifgoliilngl. Das Alkali win), wenn stark 
genug, abgezogen und oingodampft 

Nr. 22028. Nov. 3. R. Eyken, C. Leroy und R. Moritz. Elek- 
troden und Zersetzer für dio Gowiniiung von Allen li und 
Chlor, Wasserstoff, Sniiorstoff iisw, 

Entspr. dem D. R.-P. Nr. 114391 (Kl. iah), dies. Monogr. HU. 24 8.32. 

Nr. 22710. Nov. 14. H. H. Lake fS. Stepanov]. Zinkgo- 
winnung. ZinksulfntlÖsiing wird in zwei Toilon in die Anoden- und 
Kathodenräume geleitet, nachher wieder vereinigt, nngoroiohort und 
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BO fort. Die Anodeu siad aus Blei) die Sathüdoii aus AliiminimU) 
die Diaphragmen aus Porgaiuont in Babmon aus Celluloid. 

Nr. 23040. Nov. 18. A. J. Boult [F. Störmer], Darstellung 1801 
von Alkalien und Chlor mit Quocksilberlcathodo. 

Entspr. dem D. R.-I». Nr. 107503 (Kl. 12), dies. Monogr. Bd. 24 S. *14. 

Nr. 23755. Nov. 28. J. D. Darling und C. L. Harrlfion. Zor- 
solisungsappurat für geschmolr.ono Bloktrolyto. Das wesout- 
lieho an dom Apparat ist ein Diaphragma nach Patent 22 230/1897 (s. d.). 

Nr. 24058. Do>i). 2. W. Bein. Zorsotsjung von Alkaliohloricl- 
lösung. 

Entspr. dem D.R.-P, Nr. 107917 (Kl. 12), dies. Monogr. Bd. 24 S.31. 

Nr. 24230. Dez. 5. J. L. Roberts. Ivohle-Glasoloktroden. 

Eino Mischung von JCohlo und Glas wird bis zum Solinielzon des 
Olasos orhitzt und dann in Pormen hydraulisch goproüt 

Nr. 24409. Dez. 8. 8. Ganelln. Gewinnung von Silber 

und Blül. Das Erz wird geröstet, mit Clilorzinknalrium gemischt 
und die Misclmng oloktrolysiort. 

Nr. 371. Jan. 0. F. Schmidt. Kohl eolektro den. Colliiloso, 190( 
Fapior o. dorgl. wird mit Tocr gotrilnkt und in Kohlepulvor goglliht. 

Nr. 1457. ilan. 23. W. Barnes. Vorhindonnig der Polari- 
sution (Durste llung von Chlor). Anoden- und Kathodonzollon 
worden golronni mit oinor Duttpumpo vorbundon. 

Nr. 15‘I3. Jan. 21. G. N. VIs. Heini gung von Salzsolo, 
Gewinnung von Chlor. Die Sole wird oloktrolysiort, bis eine 
der Menge der Krzsnlzo ontsproohendo Menge Kuclisalz zoraetzt ist. 

Nr. 2372. Pobr. (». A. Merry und J. H. Nobla. Dnrstollung 
von Sei Co und Chlor. Die Anoden zolle ist au Men mit einem 
kuthodisclion D ruh 1 netz uingobon und stellt in einer Emulsion von 
Pett üdor T)!. 

Nr. 2409. Pobr. 7. H. A. Kant. Eloktrodon mit Platin- 
üb or zu g. Unglasiorte Porzollaiikörpor wordoii mit Platin- odor 
Oolillüaiing angostriohon und goglliht, oder sio wordoii mit Chlor- 
ziniilösuiig und dann mit alkalisolior Goldlösung usvv. bohnudolt 
llioraut wird der Oogoiistand in oinor goeignotoii Platinlösiing zur 
Kathode gomaoht und ]?latin darauf uiodorgosohlagen. 

Nr. 2920. Pobr. 14. W. T. Chapman und W. E. Batt. Kohlo- 
oloktrodon. Die Köpfe der Eloktrodon sind durch einen Klotz von 
Bloiantlmon zusammongogossen, in dom ein Kupforstab als Zu- 
leitung befestigt ist. Dieser ist selbst verbleit und kann auf- und 
abgosohranbt worden. 
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1900 Nr. 2994. Febr. 14. M. Kuflel. Niod erschlagen von Nickel. 
Um üfthes Nickel zu erhalten, hält man den Elektrolyten durch eine 
starke Minoralsänre (Sohwofelslluro, Üborclilor- oder Übcrbroinsliiiro) 
sauer. 

Nr. 3368. Febr. 20. P. Maguier, P. A. Braiigler und C. Tissier. 
Darstellung von festen Fettslluren und Glyzerin aus Fottou. 
Um Fette, welche viel ölsftureestor enthalten, in feste FottsUuren 
zu verwandeln, welche für die Fabrikation von Stourinkorzon ge- 
eignet sind, werden dioselben zuerst entweder in flüssigem Zustande 
oder in ÖMuro gelöst, mit SohwofoMuro bohnndelt, darauf in 
wässeriger Emulsion in einem Druckgeßiß dor Einwirkung eines 
dektrisohen Stromes uutenvorfon und schließlich in bekannter Woiso 
vom Glyzerin befreit. 

Nr. 4176. März 5. G. W. Johnson [G. F. Boehringer & Söhne). 
Reduktion von Nitrokörpern zu Aminen boi Gegenwart von 
Zinnsaizen. 

Entspr. dem D. R.-P. Nr. 116942, dies. Monogr. Bd. 34 S. 

Nr. 4269. 111 ürz 6. 

H. H. Lake |H. K. Moore, 
E. A. Allen, G. W. Rkllon 
und J. Quincy). Dur- 
Stellung von Alkalien 
und Ghior. Die ZcIIimi 
haben einen porösen Dmhnt 
a’ und stehen mit dor 
Kathode r in dem Troge d. 
Dor Do(d{ol dor Zolle r' 
ist durch den Divorsohlui» 
ff“ gedieh tot Durch // wird 
das Chlor abgoführt und 
durch h das Kalz oder die 
Lösung zugofülij’t 

Nr. 601(1. März 16. 
T. J. Holland und A. P. 
Laurie. Darstollung von 
Alkali und Chlor. Dio 
Diaphragmen bestellen aus 
einem Gewebe mit einer 
dUimen Silikatsohioht und sind fonstei'förmig in die Zollen oingokittot. 

Nr. 6408. Mäi*z 23. E, Qulntalno. Elektrolyt für Zinu- 
gowinnung. Ein Stannisalz wird z. B. in starker Salmiaklösung golöst. 
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Nr. BO08. Ulm 27. J. Langton. Eloktrodonkontfikt. Dio 190( 
Elektrode ruht mit oiner schwauon halsförmig gebogenen Stange in 
einer isoliorton Motallpfanno , die mit Wasser goPüllt wird. 

Nr. 02-14. Aprils. L. David. 

Elektroden. Bio Eieklrodon- 
form ist ans den Eiguron er- 
sichtlich. 

Nr. C:U2. April 4. H. A. 

Cohn und E.Gei8enbergQr. Dur- 
stollung von Alkalien, Metallen usav. 

Entspr. ilüm D. R.-P. Nr. 121933 (Kl. 12I), dies. Monogr. Bd. 34 S. 34. 

Nr. 7026. April 14. P. Bergsöe. OG>Yinnuiig von Zinn 
aus Abfilllon. Das Rohmaterial wird mit einer Zinnehlorldlösung 
behandelt und dio entatohondo Chlorttilösung unter Absoheidung von 
Zinn und Wiedergewinnung von Ohloridlösung oleklrolysiort. 

Nr. 7028. April 4. C. Kellner. Gewinnung von Zink und 
Chlor. Das liöstprodukt wird mit schwufoliger Säure, liiorauf mit Luft 
bolmiulüit und das Zinksulfat mit Ohlorkul^.ium oder Koclisalz zersetzt; 
im zweiten winl das ontstandono 0 lauborsalz auskristallisiort. 

Nr. 7198. April 18. W. P. Thompson !A. Slnding-Larsenl. Dur- 
ste! lung von WasaorRloff 8 upürox 3 '’d, Kohlonwassoratol'fou 
iisw. «lurch Wüchsolstroni. Es wordon Stromatodo voi\ ungloichor 
Dauer uml Dichte angow endet. Durch Elektrolyse von Wasser er- 
liiilt man IVasstirstoirsuporoxyd, wälircnd KohlonwnssorstollVorltin- 
dung(m aus Elokirolyton gewounoji werden, dio ICohlousloirvcrhin- 
I hingen mlor lein verleilto Kohle enthalten. Als Elektroden luatcrial 
wird poröses Platin eilor IGihlo benutzt. Der Elektrolyt kann, synchron 
mit dom Wechsol.slrom, poriodiscli komprimiert worden. 

Nr. 7272. April 19. H. Bakor. Elüktrodüiikontakt. Jo 
zwüi bonachbarlo Kohlonköplb wciHlon mlt'oiiiom Sohraubenholzmi 
zwisclion zwei rjoisUMi fostgcklommt. Jodes l’mir wird dann diii’cli 
ICuplbrstroitüu verbunden. 

Nr. 8299 und 8900. .Mai -i. J. Y. Johnson IH. J. Dercuml. 
Rogoiioriorung von Ohi'omsiiuro. Dio vorbrauch to Tjösung gal- 
vanisohor Eloinonto, dio Ohnirasulfat und Zink outhlllt, wird zuorst 
diiroh (Ion ICathodoiiruum oinor Zollo geführt, um das Zink nbzu- 
stdioidon und geht dann in den Anodonraum, wo dio Chromsjiiiro 
i'ogcnorioi't wird. 

Nr. Oimi, Mni 20. M. Haas. Darstellung von Bloioh- 
fltlsHigkoit. 

Entspr. dem D.R.-P. Nr. 114739 (Kl. lai), dies. Monogr. Bil. 24 S.jö. 
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Nr. 9438. Mni 22. E. de Pass [J. Gunn]. Dnrstollnug von 
Mannit aus Glukose. 

Entspr, dem D,R,-F. Nr, 140318, dies. Moiiogr. Bd, 24 S. 201. 

Nr. 10925. Juni ]5. W. P. Thompson |Litzelmann & Tallfer]. 
Amalgamzersetzer. Bas Amalgam und das zersotzondo Hoagonz 
^verden in eine schnell rotierende Trommel mit golocliton Wiindon 
geführt, die von einem SammelgohUuso umgobon ist. 

Nr. 10940. Juni 16. J. Swinbiirne. Bars toll ung von Wolfram. 
Bin geschmolzenes Wolframat wird zometzt. 

Nr. 12434. Juli 10. H. H. Lake [W. J. Burke, H. A. Kaufold mul 
T. RusselJ. Kohloelektroden. Anthrazitkohlo wird in cinom gox 
schloBsenen Gofdß erhitzt, bis allo bronnbaron Gase aiisgotriohon sind. 

Nr. 12960. Juli 18. P. Gaputi und R. PompiK. Wussorzor- 
Setzung. Ein Bleoh (Big. 1) mit einem Schlitz ch wird längs h nach 
I II 7 hinten rochtwinkolig go- 


^ ll J 

”'Av.---K JA\\ V tiiTT k\ hogon, worauf dio boidon Ijappoii 

.M«ip 1 \ • j- ^ ^ 


.LJl 
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längs i und j nochmals rocliN 
winkolig gobogon worden, so daß 
das Gebildo Big. 11 ontstolit. Solche 
Zollen werden mit dun Kanton k zu- 
sammcngolütot, so daß ubAvochselnd 
oiTono und gcschlossono Zollon oiil- 
stehen, dio abwechselnd Anoden und Kalhoden onlhalion. 

Nr. 13542. Juli 27. G. W. Johnson |C. F. Boohringer & Sö]ine|. 
Boduktion von Nitrokörpern zu Aminen. 

Entspr. dem D. R.>P. Nr. 110942, dies. Monugr. Bd. 24 S. 174. 

Nr. 1354.3. Juli 27. G. W. Johnson |C. F. Boehringor & Sölinei. 
Boduktion von Nitrokörpern zu Aminen. 

Entspr. dem D.R.-P, Nr.117007, dies. Monogr. Bei. 24 S. 175. 



Nr. 14104. Aiig. 7. 0. Lauckner 
|A. Vogelsang], J^latinoloktrodon, bö- 
se ndors filr Bloieht'lUssigkoit. I%- 
tiufolio ist im Zickzack um Nichtloitor 
horumgoführt, so daß ein Toll als 
Anode, ein Teil als Kathode und ein 
Teil nur als Loitnng dient (s. Kig.). 

Nr. 14291, Aiig. 9. E. L. Graham. 
Zerkleinern von Krzon. Bio Erze 
worden in einer Lösung von Soliwofol- 
oderlflußsäuro der Einwirkung der Elok- 
trizität unterworfen. 
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Nr. U4Ö3. Aiig. 13. P. Schoop. Darstellung von Bloioli- 1900 
fltlssigkoit. 

Entspr. dem D. R.>P, Nr. 121525 (ICl, i2i), dies, Monogr. Bd. 34 S. 56. 

Nr. 14880. Aug. 20. C. W. Roepper. Darstellung vou Al- 
ktilion und Chlor mit Quooksilberkathode. Das Amalgam wd 
durch oin Schaurolrad unter elnor BrUcko hitidui'oh in oiiiou Zer- 
sütisungsrauin befördert, wo ein Magnetpol in dasselbe ointancht. 

Nr. 15010. Aug. 22. R. H. Gould. Gewiiiiiung vou Zinn 
und Zinnsalr.on. 

Entspr. dem D. R.>P. Nr. 1.12433 (Kl. 40a), dies. Monogr. Bd. 24 S. 109. 

Nr. 15873. Sept. 0. 8. J. W. Smith | Vertreter für C. HoepfnerJ. 
Gewinnung von Zink, ISison, Kupfer, Nickel und Chlor. Ein 
Metallüxyd wird so behandelt, da II man ein Alknlisulfit und die ont- 
sprochendo Hctailchloridlösung erhillt. Diese wird olektrolysiort. 

Nr. lOBÜl. Sept 20. L J. de Brite e Cunha. Darstellung 
von Alkalien und Chlor, Diaphrugmon. Die Anoden bolindeu 
sich in Zellen mit doppelter poröser Wund. Duroh den Zuischeu- 
rauin k wischen den doppol ton Wunden zirkuliert Kochsalzlösung. — 

Die Diaphragmen worden aus Barium- oder Aluminiumsilikat, Wasser- 
glas, Ätznatron und Koohsalzlösung hergeslellt und sechs Stunden 
einem Druck von 00 Pfund aiisgosotzt. 

Nr. 17180. Sept. 27. A. Simon. Antimongowinmiiig. Kom- 
plexe Erze worden mit Schwofoliiatrhim aiisgolaugt und die Düsung 
wird oloktrolysiert. 

Nr. 17 100. Sept. 27. A. Simon. 

Darstellung von Mangaii und Korro- 
mangun. Ein 11 i öderes Munganoxyd wird 
üvont. mit oinom anderen Molullexyd in 
gescdiniolzonom Kliitlsput aufgelöst und in 
einem Ofen zersetzt — Dieser ontliült 
auf einem Wagen l) die wugorcehto 
Kathode </, boweglioho Anoden //, Eiii- 
füllölt'iuingon n und Abführungskaniilo 
r, 7 . Die Temperatur botrilgt 1300 bis 
1400® C. Das Mangnnexyd ^vi^d i*ogol- 
miißig ornenort. 

Nr. 17485. Okt. 2. H. J. U. Palas 
und F. A. J. Cotta. Darstellung von Alkalien und Motall- 
Bulfat. Bol dom Yorfnliron nnoh Patent 9800/1800 (s. d.) wird 
zwisohon die Elektroden oin doppeltes Diaphragma oingosohaltet, 
duMh das vordünnto Schwofolsiluro oder angesftuorto Alkalisulfat- 
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lösnng strömt. Aus der Spilllösung wird dos Schwormotiill durch 
Sobwefelwosseratoif oder elektrolytisch gefitllt. 

1900 Nr. 17611. Okt. 4. J. Swinburne und E. A. Ashcroft. Go- 
winnung von Zink und Chlor, Dos geinnhlono Erz wii'd in go- 
sohmolzenes Chlor eingetragen und mit Clilorschwofol bolnmdolt. Es 
entstehen Chloride, wlihrond Scliwefol obdcstilliort. Dio finnidon 
Metalle wei’den entfernt und dos Chlorzink wird oloktrolysiorl. 

Nr. 17 612. Okt. 4. J. Swinburne und E. A. Ashcroft. Koinigung 
von Chloriden fttr schinolzflttssigo Eloktrolyso. Dio goschmoU 
zenon Chloride worden mit Luft oder Chlor und Zinkoxyd bohamlolt. 

Nr. 18397. Okt. 16. J. D. Gllmour. Durstollung von Al- 
kalien und Chlor mit Queoksilborkathode. 

Entspr. dem D.R.-P. Nr. 139389 (Kl. 12I), dies. Monogr. Hd. 2.| S. .j?. 

Nr. 19029. Okt. 24. C. Schneider. Rogonorioruug von 
Chromsliuro. 

Entspr. dem D.R.-P. Nr. 117949 u.138441 (Kl. 1211), dic,s. Monu|>r. Ikl. 2.| S.Oo oi. 

Nr. 19879. Nov. 6. G. W. Johnson [C. F. Boohringer & Söhne). 
Regenerierung von Zinn aus organischen Lüsungon. Diu 
Stannolösiing, die beim Hoduzioron von Nilrokürporn mit Zinn und 
Solzsüure erhalten wurde, wird in don Kothodonranm einer Zullo 
gebracht, wodurch das Zinn wiodor gewonnen wird. 

Nr. 20200. Nov. 9. J. H. Noble 
und A. Merry. Dorstullung von 
Alkalien, Seife und Chlor. Das 
Vorfahren mudi l*alout 2.372/190«) 
(s. d.) wird durch oine Zirkulation der 
Anodonlesiiug verbessert, dio aus der 
Figur olme woitei'es zu erkennen ist. 

Nr. 20513. Nov. Id. A. Slmoii. 
Eisongowinniiiig. Naeli dem V(jr- 
fahron und mit dom Ofen, die in 
X>ntont J 7 1 90/1 900 (s. d.) bes(diriei)on 
sind, worden lOisonerzo mit Klullspat 
goschmolzüii und oloktrolysiort. Dio 
Toinponitur soll gegen inOO'M*. be- 
tragen. 

Nr. 2 1 228. Nov. 23. Bastian 
Meter Co, und C. 0. Bastian. Elek- 
troden. Dio lOloktrodcnd Wihto wor- 
doii an der Stollo, wo sio in den 
Elektrolyten ointouohon, vordickt. 
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Nr. 21533. Nov.28. J. Matthews und W. Davies. Gewinnung 1900 
von Zinn aus Abfilllon. 

Entspr. dem D. R.-F. Nr. 128536 (Kl. 40 a), dies. Moiiogr. Qd, 24 S. 109. 

Nr. 21557. Nov. 28. M. Meslans. Darstellung von Fluor. 

Entspr. dem D. K.'P. Nr. 129825 (Ki. 121), dies. Moiiogr. Ed. 24 S. 53. 

Nr. 22406. Doz. 8. J, Greenwooti. Darstellung von Al- 
kalien und Chlor mit Quocksilborkathode. 

Entspr. dem D. K.-P. Nr. 142713 (Kl. 12]), dies, Moiiogr, Ed. 24 S. 47. 

Nr, 22098 und 22090. Dez. 12. H. A. Frasch. Gewinnung 
von Kupfor, Kobalt, Nickol und Alkali 011 . 

Entspr. iin wesentlichen dem D. R.>P. Nr. 131 415 (Kl. 40 a), dies. Moiiogr. 

Ild. 24 S. 89. 

Nr. 22903. Doz. 14. E. Edsor und M. Wilderman. Darstellung 
von Alkalien und Chlor mit Quocksllberkathodo. Um die 
Zorsotzung do« Amalgams bei A^crwondiing der durch Patent 
IS 985/ 1898 (s. d.) geschtttzton Apparate zu orleichtorn, werdon ont- 
'.vodor galvauisici'io oder mit Draht umwickelte Kuhlostuckou in das 
tiuooksilhor nullorhnlb dos Zorsotzors gotaucht, oder die Zersolznngs- 
kimimor erhält oino oisenic KIcktrodo und os wird mit IJntcrbrocliungoii 
oin Strom durch das Amalgam gclcltot, um den Übergang des 
Amalgams zu besohlen nigon. 

Nr. 2S4. Jan. A. H. A. Frasch. Niedorsohlagon von NMckol. J9Ü1 
Der Eiükirolyl hat etwa die Zusmntnonsctzuiig Ni CI. -|- (>NH.,. 

Nr. 39 : 1 . Jini. 7. P. A. Newton |Natioiial Electrolytlc Co.|. 
Darstollung von chlorsau ron Salzen. Die Anoden (mit l’lntin 
üherzogoiie Bleche) und Kathoden (Kiiprordrähle) liegen sich dicht 
(1,5 — 3 uiiu)gogcufiberund die Temperatur wird durch die Strom wänuo 
aul' 11(1 — 120® K. ((3— 48® C.) gehalten. Die orhnltono Dösung 
Oll (hält weniger als 3 Chlurat. 

Nr. 1758. Jan. 25. H. H. Lake |A. G. Betts]. Baffinleron 
von Blei. Blei wird in Losungen ron Bloisilicium-, Bloibor-, Blei- 
(ilaniluorid und überschQssigor Kiesel llullsüuro zur Anode gcinncht 

Nr. 1783. Jan. 25. P. La Cour. Durste! hing von Alkalien 
und Chlor mit Quocksilberkathodo. 

Entspr, dem I). K.-P. Nr. 148044 (Kl, 12I), dies. Munogr. Ed, 24 S. 48. 

Nr. 1849. Jan. 2(1. A. Brocliet und G. Ranson. (iowiimung 
von Jürdnlkalion. 

Entspr, dom D.R.-P. Nr. 129324 (Kl. 12 in), dies. Moiiogr. Ed, 24 8,64. 

Nr. 2282. Fobr. 1. C. L. Geistharpe und F. Gelstiiarpe. Ge- 
winnung von Zinn aus Abfilllon. Die Abfiillo worden auf oin 
uinlaufondos Bund ohne Nndo goschiUtot und dienen dabei als Anode. 
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1001 Nr. 2294. Eobr. 1. G. W. Johnson fLecomte und Compagnie, 
Electro-Sucriöre]. Boliandlung von StHrko mit TöloktriKitHt. 
Stlirke beliebiger Herkunft wird mit Wassor jju einer diokon Paste 
angeschleinmt; diese wird mit einer Lösung von Soda oder Natron 
verdünnt und duroh Elektrolysouro mit abwoohsoliul positiven und 
negativen Elektroden geleitet, liier oloktrolysiort und darauf iillriort. 

Nr. 2690. Eobr. ‘7. F. Crötte. Bohnndlung von J3ior mit 
Elektrissitiit. Mittels hooligospanntor Elektrizität sollen dem Bier 
kleine Mengen von antiseptisohon Mitteln, wie Boi-sauro, zugorührt 
worden, um seine Haltbarkeit zu erhölion. 

Nr. 33 LS. Eebr. 15. W. P. Thompson [Soc. Mangano-Eloctriquo 
pour la Purlfication des Eaux et des Bolssonsj. Behandlung von 
Trinkwasser, ln dos Wassor worden nnlöslicho Manganulo ge- 
bracht, worauf dieses elektrolysicrt wird. 

Nr. 4089. Nov. 26./] 900. J. C. Clancy und L. W. Marsland. 
Zinkgowinnnng. Die Erze werden mit Bleisulfat und ovoiU. Kalk 
geröstet und aiisgelaugt; die Lösung wird hierauf oloktrolysiort. 

Nr. 'M80. März 2. A. A. Vogel- 

I sang. Darstollung von Bleiuh- 
flüssigkeit. Elektroden. Dnppol- 
poligü Elektroden werden aus Stäiien 
/y, die mit Platinlbliu umwiekolt sind, 
und anderen Stilbon f zusaniniengc'Kotzt. 

Nr. 5265. März 12. J, F. Wobb, 
J. E, Llliey und J, Chaptnan. Ge- 
winnung von Edolmotallon. Ein zylindriselies OunUi, das (iueek- 
sUberkathoden und ICohloanodon ontliiLll, Avird an endloson Koilun, 
die über rotierende Solioibeii laufen, anfgoliiingi und dadu 1*011 gedreht. 

Nr. 5596. März 16. J. G. Atklns. Darstellung von Hypo- 
ohloritlösiing. Dio Anodo bildet ein hohler nalbzylindor aus Kohle, 
in dom mit geringem Abstand diu zylindrisclio Kathode rotiort. 
Salzlösung fließt langsam durah den Apparat und kann nach dom 
Austritt durch Ansänom mit Snlzsilnro unter Absoheidnng von Olilor 
zersetzt werden. 

Nr. 6764. Mäi’z 19. L. Mond. Zinkfllllung. Dio Kathoden siml 
mehrere rotierende Zylindor, die gogonoinnndor guproßt worden und 
von denen einer außerdem eine hin- und horgohondo Boivognng enthält. 

Nr. 6867. April 2. j. Swlnburne und E. A, Ashoroft. Z in le- 
ge winnung. Clilorainklösiiiig Avird oingodninpft, bis sich Salzsäure 
entAvickelt Die Losung Avird zunächst bis zur EntAviokUing von 
Chlor elektrolysiert, wodurch eine Eisen -ICupfor-Bloi-Z in kloglorung 
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abgeschieden wird. Hit dieser wird das Blei niedorgeschlngon, 


worauf der Hlektrolyt rein ist 

Nr. 7397. April 10. A. Brochet und G. Ransoti. 
Üowiniiuiig von Alkalien und Schwefel. lu 
einer geteilten Zolle wird Sohwofelalkalilösung bei 
40” 0. KOi’seUt 

Nr. 8086. April 19. Graf B. Schwerin. Ge- 
winnung von Zuckerlüsung aus Rliben- 
schuitüoln .oder Zuckerrohr. In ein Oafiiß 7, 
desson iiiißero Wand 2 aus feiner Kupfergn^e be- 
steht, worden dio kli oxtrahieronden Schnitsol ge- 
füllt. Bor Raum Ö ist mit Wasser gefüllt und 
durch eine poröse Wand 3 von Raum 1 getrennt 
Tn 5 ist die positive Elektrode 4 angebracht, während 



<lie Iuipforga;{C 2 als negative Elektrode arbeitet; durch lotztero liiuduj’cli 


wird von dom Strome dio aus den Oewebozellen der Schnitaol kommendo 
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ZuckorlÖsung in dio Tlinno G bordrdort. 

Nr.Slßli. April20. W. B. Johnson | Pitts- 
bürg Reduction Co.|. Raffinioron von 
Aluminium. 

Entspr. dem D. U.-P. Nr. >33909 fKl.^oa), dies 
Monogr. Md, 24 S. i<|. 

Nr. 8376. April 23. H. Brandenburg 
und A. Weyland, Gewinnung von Zinn 
aus Abfllllon. Dio Abfällo worden mit 
hüiilor \ntriiiinbisuirailrisitng hohandolt und 
dioso wird oloktrolysicrt 

Nr. 9676. Hai 9. British Aluminium Go. 
[A. H. Cowles]. Darstellung von Alu- 
minium und Natrium. Der Ofen hat 
eine poröse Kohtonknthodo /j du roh die 
Natrium in don Mantel r/ voi*dampfon kann, 
(lor mit oinom Kühlmantol b umgobon ist 
0 ist dio bowoglicho Anodo. Bas Natrium 
wird bei //, das Aluminium bei j abgelassoii. 

Nr. 9903. Mai 13. British Aluminium 
Co. [A. H. Cowles], BarstoJliing von Na- 
trium, TCalium, Zink und Phosphor. 
Bor ZowotKor hat eine poi*Ö8Q Kathodo c, 
oinon durchloohtou Boden h und einen Sam- 
molraum g. 
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Ni\ 10665. MdI 23. G. Bel! und G, W. Bell. Dnrstollunp; 
von Alkalien und Chlor mit Qiiooksilberkathodo. a ist die 

Ainnlgam- 
bilduiigs-, /i, 
b dio Zor- 
sotzungs- 
knniinor, i 
dio Anodo, 
0 dio Ku- 
tliodo. 

Durch pori- 

odiscliee üffnon und Schließen der WnssorstolTloituiig m kann das 
Quecksilber abwechselnd in dio Kammern b odor a gedruckt woidon. 

Nr. 10076. Mai 28. P. M. Justice [Gaetner Electrolytic Al- 
kali Co.]. Eisonelektrodon. Kathodon von geringem Widerstand 
worden aus parallelen Bleohstroifen , dio durch Zwisclionsclioibcn ge- 



trennt sind und am einen Kndo vorschwoißt worden, hergoslelll. 

Nr. 10974. Mai 28. P. 
M. Justice. IGastner Eloc- 
trolytlc Alkali Co.|. Kohle- 
nnodon. Anoden für d(Mi 
Castnor Prezell bcstoluMi aiiH 
Stücken von iinigckolirtcr T- 
Korm, doren Vlanscli s (iucr- 
oinscdinitto enthält, um das 
Ifintwoichon des Chlora zu er- 
loielilorn. 

Nr. 10976. Mai ‘JK. P. 
M. Justice [Castner Electrolytic Alkali Go. |. Ki pp ap pa rat fü r d i o 
Horsteilung von Alkali und Chlor mit Quocksilborkatluide. 





Dio Zelle c mit der gußolsornon Gfrundplatto h ruht auf oinor Solinoldo 
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Nr. 12 186. Juni 14. G. W. Johnson IChemische Fabrik Gries- 1001 
heim - Elektron]. Bars toll uug von Bleisuporox}'^«!. 

Kntspr, ( 1 cm D.R.-P. Nr. 12451a u. 133379 (Kl, 12 n), dics.Monogr. Dd.a4 8.124. 

Nr. 12250. Jimi 15. 6. W. Johnson fChemische Fabrik Gries- 
heim -Elektron]. Barstollung von Ohromaton. 

Kntspr dem D. R.-P.Nr. 143320 u. 1 40 491 (K(. 1 2 m), dies. Moiiogr.Bd, 24 8,62/63. 

Nr. 12808. Juni 17. J. P. van der Pioeg. Antimongowinmiiig. 

Dio Ki'jjo v'ordon mit Kalk, Sohwofolkaluium und Wasser gemischt, wo- 
durch AiitimondoppolsuIHdo ontstohou, dorou ijösung olektrolysiert wird. 

Nr. 12825. Juni 17. G. W. Johnson [C. F. Boohringer & SöhneJ. 
ICumphidon und Kamphidin aus Kampforsünroimid. 

Kntspr. dem D, R.-P. Nr. 126196 (Kl. tsp), dies. Münogr, Bd. 24 8. 200. 

Nr. 12442. Juni 18. H. E. Dolphin. Bowegiing von Elektro- 
lyt on. Bor Eloktrolyt wird duroh eino Yorrichtung zugofhhrt, in 
dor or iiaoli Art dor Wussorstrahlpuinpo mit Luft goniischt wird. 

Nr. 1 : 1 206. Juni 28. C. 0. Abel jsiemens & Halske, Act.-Ges.J. 
Diaphragma. Asbosl odor Kieselgur wird mit einer organisch on 
Silicium Verbindung, dio mi fouohtor Luft ICiosolsäuro absclioidot, vor- 
sotzt. Sülcho Vorbindungen worden duroh Einwirkung von Clilor- 
Kiliciuni auf Alkohol orhaUon. 

.\r. 18662. Jiilld. J.Raschen 
und United Alkali Co. Zor- 
solKungsap parat für ge- 
scliniolisünü Salzo. Bio Sohlo 

do.s OfonK hat oinun Oberlauf f/, ülmr don das (ibcrschlissigo llohill 
in den . lieh ä Iler Ji lünfl. 

Nr. M75I. Juli 10. C. J.Tossizza. Uowinnung von Metallen 
(K upfor); Depolarisation. 

KnlS|)r. dein I), K.-P. Nr. i28.{86 (KI.40H), dies. Monogr. Bd. 24 8. 104. 

Nr. 14822, Jnli 20. J. G. A, 

Rhodhi. BarstoJlnng von Alkali 
und Chlor mit (Dic^ksilbor- 
kutliodo. Dio Scheibe g wird auf 
und ab liowogt, wodnroli dasAmalgam 
und Wnssor aus dom Bassin 0 dnroli 
das Uolir untor dio Scliolbo go- 
saugt und wiodor horniis gedruckt 
worden, 

Nr. 14826. Juli 20. C. J, 

Toeeizza. Zinkgowinnung. Im 

Kathodonraum boAndot sioh Zinksullat, Im Aiiodonraum Sohwofol- 
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säuro mit ICupforauodeu. Dio Anocleulösung Kirkuliort stark und 
wii’d außorhalb der Zelle von Kupfer befreit. 

1001 Nr. 1494:6. Juli 23. M. Haas. Darstellung von Bloich- 
fitissigkeit. 

Entapr, dem D. R.-P. Nr. 130345 (Kl. 12h), dies, Moiiogr. Bd. 24 S. 57. 

Nr. 15541. Juli 31. J. Baxeres de Alzugaray. (leid- und 
Silbergewinnung. Das gemahlene Erz wird mit Cynnkali-, Soda- 
und Kochsalzlösung gomisclit, ein Gemisoh von Luft und Brom 
durchgeblason und die Lösung oloktrolysiert. 

Nr. 15679. Aug. 1. A. J. Boult [Amerioan Alkali Co.]. Dar- 
Stellung von Alkalien und Chlor mit Quooksilborkuthode. 

In dom umgokohrton di-oh- 
bar aiifgohiington Oofüß 2 
sitzon dio Aiiodon 8. Der 
Elektrolyt wird von oben 
durch oin Rohr in dio V or- 
te! lungskam mor Jli^ (luroh 
das Rohr IG ubgeftthrt. Dur 
Boden 4 hat unter doii Anodon ülhiungon. Das ZorlogungswasKor 
fließt durch das iiußoro Oeftlß L 

Nr. 16493. Aug. 16, J. Bernfeld. Asbostdiaphragmon. Der 
Asbest wird z. B. durcli Eintauohon in goschmolzonos Aluminium 
auf eine Tomperatur untorhalb dos Verglasungspunktos orliitzt. 

Nr. 16874. Aug. 22. J. Mactear. Darslollung von Alkali 
und Chlor mit Queoksilborkathodo. Dio Anodon bonndon sich 

in der umgokohrton Knm- 
nior dio in oinu Ring- 
nut {• dor Kathodü .r 
tauch l, Da.s Quocksilbor 
wird durcli olno Soliillk- 
schraubo e aus dor Zolle nach außon gotriobon und kolirt durch diu 
Kantllo f zurück. 

Nr. 17320. Mürz 25. P, E, C. Corbin. Darstollung von 
ohlorsauron Salzen. Bol dor Eloktmlyse wird oino kioine Monge 
Ohromsiiuro zugosotzt, dio durch Zusatz kloinor Mengon Salzsiliiro 
im Zustand von Biohromat erhalten wird. 

Nr. 19088. Sopt. 24. H. A. Frasch, KobaltfiiUiing. Dor 
Elokti’olyt entspricht dor Eorniol Oo(NII|,)aOlBH-4NHa. 

Nr. 19501. Sopt. 80. j. A. 0. Walther, Gewinnung von 
Oxalsäure, Weinsäure, Zitroiionsäure und ICohlohydraton 
durch Reduktion von Kohlensäure. Es wird behauptet, daß 
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»ich oiiiü \vii8sori{;o Lösung von KohlensUuro oder von Karbonnton 1001 
oloktroly tisch rodnzioron liilit, wonu man dio Kathodonstromdichto 
kloinor macht als dio Anodoustromdichto oder >vonn man oino Eison- 
katliodo bunutzt. Daboi soll boi gowöhnliolior Tomporatur und kloinor 
Strom d ich to Oxalsäure und boi waolisondein Strome daun Woinsäuro 
und Zitroiionsäuro ontstehon, schliolllich boi hnhor Spannung und 
lüngoroi' Daiior auch noch Kohlonhydrulo und boi Gogenwart von 
AmmoniiiinsalzL'ii Kiwoillstoflb. 

Nr. llLhSr). Ükt. hl. F. Hiavatl. Roinigung von Zuckor- 
löKungon. Wülu'oml dos Eindainptbns wird duroli dio Zuokorlüsuiig 
boi GogcMiwart von Tioikohlo oin oloklrischer Strom goloitot, um dio 
Lösung zu ontfiirbon. 

Nr. 22 hü I. Nov. ö. Graf B. Schwerin. lüloktrosmoso. Das 
Matorial liegt aiil' flachon Siobon, dio die Katliodo bilden, und ist 
mit uiiodiKoiiLMi L’hitton bcdockt, die alle gleichzeitig gehoben werden 
könnon. 

Nr. 22 .'10 ;i. Nov.'). P. Martine und G. Martine. Dinphragmon 
aus Holz. 

Knlspi. dein 1). Nr. (Kl- ‘-lOi dies. Monngr. IUI. 2 .| S- 1.|3. 

Nr. 2201!). Nov. S. W. L. Wiae [R. McKnight). Edolniotall- 
gow Innung. Das Erz winl mit Kochsalz goröhtot, ovent. unlor 
Zusatz von .Salpotcr odor Scliwofcl und dio Ilücliligon Chloride werden 
cleklrolysiort. 

Nr! 21 020. Nov. 2(1. F.T.Mlim- 
ford. Kdoliuolallgowinniing. Kiii 
inilZahnkriinzon versehener Zylimlor 
nilil aiiT /all ni ädern, dundi dio er 
gedreht, wird. Dio Innonwaiid ist 
mit amalgaiuierlem Kupl'or hokloidoL, 
tiem die Anoden gegoiui hurslohen. 

Nr. 2(it)7h. Dez. ;il. F. E. El- 
more. K uprorfüllang. KomhL 
iiation von Dynamo und Klok- 
irolyaour. Dio Soliuiho c, dio den 
Anker /' oinur llnipolannaschino 
trägt, ist un mittel har mit den Ka- 
thoden r vürhumlon, dio in das ring- 
förmige Gofllll 0 tauchen. Der Strom 

wird iliüsom Oofiili diiroh die Ijoitung / und einen KUissigkoitskonlakt 
m ziigolüitot. ff, h, i ist das ^ragnetgostoll der Maschine, k dio 
Mngnotentwicklung. 
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1902 Nr. 118. Jan. 2. M. d’Andrlmont, Elektro tlon. Die Elek- 
troden werden aus Streifen xusammengosotsjt, die nn beiden Enden 
diirohlöchert sind und mit diesen Looliorn auf zwei nicht leitende 
Stäbe aiifgeroilit werden, wobei die oinscolnon Streifen durch Hülsen 
von bestimmtem Widerstand getrennt sind. Durch Bemessung dieser 
Widerstände kann man den Strom beliebig vorteilen. 

Nr. 573. Jan. 8. VIdal Dyos Syndicate fH. R. VIdal|. Dar- 
stellung von Aminophonolon und Aminonaphtolon aus 
Anilin und Aminonaphtalin. In einem mit Diaphragmen ver- 
sehenen Bado wird eine Losung von Anilinsiilfat oder Naphtylamin- 
sulfat der elektrolytischen Oxydation unterworfen. Dabei soll sich 
aus der oxydierten Liisung dann Aminophonolsulfat nusschoidon. ln 
dem Negativraum dos Bados soll gleichzeitig noch Nitrobenzol zu 
Anilin reduziert worden. 

Nr.l792. (Aug.7.,1901.) A.Nodon und J.PIettre. Reinigung von 
Zuckorlösungen durch Behandlung mit Elektrizität. Zuckor- 
lösungen werden mit Mangandioxyd und gelöschtem Kalk \ürselzt 
und mit Strom behandelt in elektrolytischen Biidorn, die mit Uührern 
versehen sind und deren Elektroden aus einer Legierung von 80 ToÜen 
Blei mit 20 Teilen Antimon bestellen. 

Nr. 2370. Jan. 20. H. H. Lake |G. Rambaldinii. Darslollung 
von Meta Hon (Kupfer). Schiohtung der Kloktroly tu. Dio 
Zellen worden duroh senk rechte umlnreh lässige Wände geteilt, ln 
den dadurch goschalTenen Abteilungen boiindot sich eine schwen* 
Elüssigkoit mit den Elektroden nahe der Oborfläehe und eine leichten' 
ElUssigkoit ist darüber und über die Oborkauton der Zw isehen wände 
gesohichtet. 

Nr. 2820. Eebr. 4. P. Gariiti und R. Pompili. Wasserzer- 
setziing. Zwisclien die oisomon Klektroden wird ein iiietulleue.s 
Diaphragma, duroh Asbest isolicit, eingespannt. Das Oiaplinignui 
bat feine Lüolior oder eine Olhinng, die mit Molallgewuhe IxMlec.kl ist. 

Nr. 2987. Eobr. o. R. Threlfall und G. E. Wilson. Da rst el I ung 
von chiorsaurou und überohlorsauron Salzon. 

Entspr. dem D.R,-P. Nr. 143347 (Kl. i2i)i dies. Monogr. lUl. 24 S. O2. 

Nr. 3930. Eobr. 15. J.Y. Johnson |Soc. des Produits Amylacdsl. 
Reinigung von Stärke mittols Elektrizität. Stärke wird mit 
Sohwofelsäiiro bohandolt; der so orlinltono Brei wird duroh einen 
Elektrolyseur geleitet und dann filtriert, gownsoiion und gotrooknet. 

Nr. 5277. März 3. 0. Imray [Farbwerke vorm. Meister, Lucius 
& Brüning]. Elektrolytische Reduktion von Indigo. 

Entspr. dem D.R.-P. Nr. 13956? (Kl. 12p), dies. Monogr. Jld. 24 S. 191. 
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Nr. 5718. Mürz 7. P. La Cour und J, J. Rink. Darstellung 1902 
vou Alkali und Chlor mit Queckailborkathode. 

ISntspr. dum D. R.>P. Nr. 1589 O 8 (KI. 12 I), dies. Monogr, Bd. 24 S. 209 . 

Nr. 0 : 110 . Mürz 14. W. P. Thompson [P. UlkoJ. Kaffinioreu 
V 0 n K u p f 0 r , N i c k 0 1 , K a d in i ii ni us w. Kii pt’or oder Kadmium werden 
bei sclnvaclion Strem dich ton gehillt, Kin Teil der Lösung wird 
periodisch abgolasson, mit Anunoniuinsulfat versetzt und das Nickol- 
salz auskristiilllslci't. Die Muttorhiuge kehrt zur lick. Das Nickolsalz 
wird gelüst, neutralisiert und üloktrol 3 ^Biort. 

Nr. 7001. April I. G. Betts. Raffinioron von Blei. Blei 
in ziisanimenhüngonder nichtkristallinisohor Perm wird erlialteu bei 
Anwoiidung eines Eloktrelyten, der Bleiflnorsilikat oder ein andei’cs 
iriuoL'salz des Bleies onthült, nebst einem kleinen Zusatz von Qclatine, 
Byrogallül, Rosorcinol, Saligenin, Orthoainidoplienol , Aincisensüure, 
ITydrocliiiion, scliwoHiger Siiiiro oder einem andern Rcduktiensniittcl. 

Die Anode ist Blei uder eine Legierung. Es kann eine Stromdichte 
von -0 Amp. auf den (iiiadratfiiß angowoiulot werden; luiliero Stroin- 
diuiitü licrorl einen härterun und weißeren Niedorsohlag von geringerem 
spuziflsohem (Jewicht. Das Vcrhihrün kann auch zum Verbleien 
benulzl werden. 

Nr. 7800. April 10. H. H. Lake |J. M. A. Lacomme undW. Lauder]. 
Wasserroiiiigung. K in Teil der WsisscrieiUmg ist der Länge luicli 
gevicrteill. und die isuliorLeit Teile sind mit Stromquellon verbundon. 

Nr. 7851. April :i. H. H. Lako |L. D. Giroux & L. E. Seddon|. 
Hlorilisieren von Flüssigkeiten. Die Flüssigkeit nird von einem 
Sehüpfwerk über <mie abwechseind kulhodische und anodische Bahn 
ausg(‘schU(h'l unri Hießt von du in !<'] tischen. 

Nr. 8;iOI. April 0. H. H. Lako {L. E. Seddon und L. D. Giroux |. 
Slori lisi ereil von Niihrungsmitteln mittels Elektrizität. 
Früchte, b’ Ische, Fleisch werden mit einer Faraßinscluehl überzogen, 
die «n zwei Blellon wieder entlürnt wird zum Finbringen von zwei 
Elekli-odon; durcli diese wird zur Storilisionmg Strom geleitet und 
darau r werden nueli die Floktrodonön’nuiigen mit raruflhi überzogen. 

Nr. 8750. Ajiril 15. H. W. Homlnßway. Oowinnung von Zinn 
aus Ab füllen. Der Elektrolyt ist angosliuerlü Korrisulfatlusung 
oder oiiio Lösung von Salpeter und Schwofelsüiire. Das gelöste Zink 
kann eloktroly lisch auf Kupfer oder Eisen niedorgosohlngcii worden. 

— Die ontstoliondo FoiTosulfntlösiing kann durch Zusatz von Salpeter 
und Scluvofolslliiro hoi 170‘*E. wieder oxydiert worden. Die salpetrigen 
Dump ft) worden in WoullTschon Elasohon mit Luft gemischt und in 
SalpctonsiUiro Uborgcftilirt. (Vorgl. Patent Nr. 81S3/A. D. 1000.) 
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1902 Nr. 9048. April 18. A. Kollrepp und A. Wohl. Hoinigiing 
von Zuoke rlösu II g 011 , Dio Ziiokerlosimgeii worden nnoli oiiior 
Filtration mit Bloisnccimrut versetzt und in Zollen mit rorgninout- 
diapbragmeu und !Blekti*od 0 n abwecheolnd uns Kohlo und Eisen der 
Einwirkung eines Stromos luiterworfon; dio Lösung wird daun iiltriovt, 
vom Blei Wreit und wie Üblich behandelt. 

Nr. 9803. April 28. M. Wlldermann. Darstolluiig von Al- 
kalien und Chlor mit Queoksilborkathodo. Bor Apparat ist 
eine Verbesserung des in den Patontoii Nr. 18058, A. 1). 189S, und 
Nr. 22902, A. D. 1 900 , bescliriebonon (S. 11 2 u. 123). Bio beiden Zollon 
sind durch eine Wand getrennt, dio aus ringförmigen Trögen von 
Y-Form gebildet wird, dio mit Quecksilber goflillt sind und mit dor 

unteren Hippe in den 
niiclisUiiitoren Trog lau- 
chen. Um soll n ollere Obor- 
lUhi'ung des AmnlganiK zu 
bewirken, worden iUihror/ 
angobnielu, die uiiHalimen 
27 befestigt sind. Die 
Halimou Uuifeii mit Hollen 
auf Seliiouen .77 und sind 
mit der Welle .72 verbunden, durch dio sie in sclinollo Drehung ver.setzt 
werden, — Dio Zelle hat drei Deckel 18, 22, 2/, mit Wassürversehliisson; 
fler mittlere Deckel 22 wird von dom rotienindon Italiinun 27 gi?- 
tragen. Der äußevo 21 trügt an eiiiom isolierten Hing dio Kohh'anodrm //. 

Nr. 9812. April 28. H. Solbort. Darstallung von Alkalien, 
Chlor und Bleich fl üssigkoit. Eine Alkalichloridlesiing wird in 
oinem metallenen OoHiß olektrolysiort, das die Ivalliudu bildet, und 
in dem ein großes G eftiß steht, das dio in -Koksb rocken eingepacktu 
iCohloanodo enthält Durch beide Gefäße libiift dio Siilzlösimg, wobei 
sie im äußern Gefäß alkalisch, im innern mit Chlor beladen wird. 
Das gasförmig ontweiohmulo Cliler strolcht in einem AbsorptiensUirni 
nooh einmal llber die Aiiodenlösung und in einem zwoituu iiber 
frische Salzlösung, in einem dritten über Wasser. Die Chlor lös ungen 
worden zum Bloiohon bomilzt und koliron dniin in dou Prozeß znrtu'.k. 

Nr. 10094. Mai 1. G. UV. Johnson [C. F. Boohringer & Söhiiel. 
Darstellung von Hydroxylamin aus Salpotorsäuru. 

Entspr. dem D,R.>P. Kr. 133457 u. i 37 <i 97 i dies. Alonogr. ßd, 34 8 . S3 u. K4. 

Nr. 10204. Mai 3. J. Hargroaves, J. W. Stubba und J. Kearsly. 
Kohleelektroden. 

Entspr, demD.R.-P. Nr. 154653 (Kl. ish), dies. Monoyr. IJd, 34 S. 137. 




133 


Nr. 10874. Mai 12. H. T. Davis und E. Peppett. Roinigung 1902 
von Kondonswnssor der Danipfmnschinou. 

Nr. 12091. Juni 3. H. Cu^nod und G, Foupnler. Darstellung 
von Alkalien und Chlor. 

Kntspr. dem D. R.-P. Nr. 141392 (Kl. t2|), dies. Monogr. Hd. 34 S. 35. 

Nr. 12790. Juni 4. J. Y. Johnson |C. F. Boehringer & Söhnoj. 

P 0 r 0 s 0 Z 0 1 1 0 n , I ) i a p li r ag in ou. Dine Mnsso aus swei Toilon Korund- 
pulvor und cinom Teil güscliHlmmton Kaolin wird gobrannt 

Nr. 13-1.30. Juni 13. 0, IniPay fFarbwerke vopm. Melstep, 

Lucius & Bpüning). Dnrstollung von bromiertom Indigo. 

Knlspr. dem D. R.-P. Ni. 149983 (KI. 23c), dies. Monogr, üd. 24 S. 193. 

Nr. 141.33. 3 uni 21. H. Baker und Castner Kellnor Alkali Go. 
J^jloktrodonkinitakto. Cm ^orfrosson dos Motolls m vormoidon, 
worden zwischon diosos und dio JColilonköpfo (s. Patent 7272/1900) 
graphillorto, mit Paraflin gotrilnkto Kohloblücko geklommt. 

Nr. 1 1 1.35. Juni 21. H. Baker, A. T. Smith und Castner Kellner 
Alkali Co. Darstülliing von Alkali und Chlor mit (^iiock- 
Silber k a th o d 0. Zur Knllbrnnng dos ächlninms, dor auf dom Amalgam 
schwimmt, wird diosi's zu nächst in ein tiofus Dockon goloitoL und der 
Si’hlninni von dor Ohorflitcho nhgosuiigt. 

Nr. 11380. ,|jin. S/1901. P. L. E. Lederlin. Darstollung von 
ohlorsauron und ü horch lorsauron Sal/on. 

Kntspr. dem H. R.-I*. Nr. i3iiri;S (KI. I2i), dies, Mimngr. Hd. 2<| S. (ji. 

Nr. 1 I3S7; Jan. s/MiOl. P. L. E. Lederlin. Darslollung von 
ohlorsauron und (ibcrohlorsiiuron Sulzen. Dio Chlorid lösung 
wiril während dor Kh'ktrolvsoduroh vordiinnto Salzsäure sauer gehniton. 

Nr. 1 1 (i-l l. .luli 1. C. G. Clark, H. G. Bleakly und j. G. Garson. 
Wasse rroinigu ng 

Nr. 1-1093. .liili I. M. Meslaiis und Camillo Pouleiic. Reinigen 
von Stahl mit Kalziunialiiminium. Darstellung solehor 
Legierungen. Cm Stahl, der in üincin Flammofon edor nach dom 
Hessemer-PrezeO horgestollt ist, von (Jason zu befroion, soll ihm oino 
klüi ne Menge oinur Logiorung von Kalzium, ßarium, Strontium oder 
Lithium mit Aluminium zugosotzt wordon. Eino solche Logiorung 
kann oloktroly tisch horgostollt wordon, indom in einom mit fonoiTcstom 
nichtloitondom Mntoriul gofllttorton Oofäß Chlorknlziiim tibor goschinoL 
zonom Aluminium gosohmulzon und oino Kohlo als Anodo oingotnncht 
wi rd , Auf älml ioh 0 Art künn on dio oudorn Logier u ngon erh al ton worden . 

Nr. 14739. . Juli 2. Th. Ewan. Darstollung von Natrium. 

Boi der Damtollung von Natrium aus Ätznatron soll oin porösos 
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Diaphragma, z. B. aus NatviumaUiniinnt ader Tonordo, verwondot 
werden. Um die Entfernung des an der Anode abgoschicdenon 
Wassers zu erleichtern, wird ein Luftstrom dnrcli oder über den 
Elekti'olyten ira Aiiodonraum geblasen. 

1902 Ifr. 16288. Juli 22. H. Sponce und Peter Spence & Sone, Ltd. 
Ti tani um tri Chlorid. Diiroh elektrolytische Eoduktion von Titan- 
ohlorid TiOlj und nnchfolgondos Vordninpfon wird ein nouos Chlorid 
TiOlß erhalten. Dor Elektrolyt ist 2- bis 2öpi-ozontigo Tilanchlorid- 
lösung im Kathoden-, yerdünnto Salzsiiuro o. dergl. im Aiiodonraum; 
beide RlUime sind durch oin porcsos Diaphragma gotronnt. Dio Strom- 
dichte ist etwa 200 Ampere auf das Qundratynrd , dio Spannung 3 bis 
4 Volt. Die erhaltene Lösung wird am besten boi niodorcr Tem- 
peratur und imtoi' vermindertem Druck eingodampft. Boi oinom 
spezifisohen Gewicht von 1,5 bei (15 bis 70« C. sclioidon sich, wonn 
abgoktihlt wird, i-eiohlioh Kristalle aus. Boi stiirkeror IConzontration 
erhalt man einen festen Kuchen. — Das nouo Salz ist luiclit löslich; 
08 kann zur Daretellung nndorcr Titnnvorbindiingon, als Eoduktions- 
mittel und zur Entfiirbnng von Oowebon dtonon. 

Nr.l6358. .ruU 13. L. G UP witsch. Alkali und Chlor millols 
C^uocksilborkathodo. 

Enlspr. dem D.R.-P. Nr. i 457 ‘iy (Kl- 12I), dies. Monogr. IUI. 21 S. .|«. 

Nr. 18108. Ang. 18. P. Spenoe & Go. und H. Spenco. Dar- 
stellung von Na tri um SU Hat. Eine Tjösung von Titimsulfal und 
Natrinmsnlfat wird olektrolysiert. 

Nr.l8216. Ang. 19. W.Lang. Oxydation von .lLanguiiasal/.tMi 
und organischen Vorbind ungoii. Bcnzuldohyd, Vanillin iisw. 
Mniiganosalzo wie Mnngnnoammoniumsulfnt worden in einer 
geflUterten Zello oloktroly tisch zu Hanganisalzon oxydiert. Das (loiall 
kann zugleicli als Anodo dionon, dio Kathodo kann auch von llloi 
sein, ein Diaphragma ist nicht notig. Mit don oxydierten Lösiingon 
können in demselben oder in oinom bosondoroii Qol'iUi Toluol zu 
Benzaldehyd oder BenzGüsiluro, Isooiigonul zu Vanillin, Bonzol, 
Naphthalin, Autlu'azon oder Plionnnthron zu don ontsproohondon 
Chinonen, Alizarin zu Purpurin, Anilin zu Aiiilinschwarz, Mothyl- 
nlkohol zu AmeisonsHuro oder Aldehyd oder Mothylul, (ilyzorin zu 
Glyzorinaldeliyd nsw. oxydiert werden. Die vorbrancliton .LöHungon 
worden uaoh clomselben Vorfahron rogenoriort. — Vorgl. Patoiit 
Nr, 17981, A.D. 1903 (8. 146). 

Nr. 19035. Aug. 29. W. Payne und J, H. GÜlles. Kupfor- 
gowinnung. Kupfererze werden mit Fcrrosulfat geröstet, ausgolaugt 
und die Lösung wird olektrclysiert. 
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Nr. 10178. $e])t. 1. 0. Imray (Farbwerke vorm. Meister, Lucius 
^ prüningl. 151 oktroly tische Oxydation organischer ICörpoi 
bßi Ciogciiwnrt von Corvorbiiidiiiigen. 
jjiitfipr. dem D. R.-P. Ni. 152063 (Kl. 120), dies. Moiiogr. Ud. 24 S. 20i|.. 

Nr. 103()8. Sept. 4. J. Hargreaves. Kohloolektroclon. Die 
33 roden sollon eine Verbesserung der in Patent Nr. 25519 , A. D 
(S. lüü) besoliriobonen bilden. StUcke von Ilotorton kohle werden 
jl^icslibohrt, auf eine ILetuUslungo aufgeroilit und durch Jiluttem odoi 
diü an den Kndoii der Stange aufgoschraubt oder oingestocki 
^0r(-lon, Tost Kusammongop roßt. Um einen guten Kontakt zu slohem 
■^yortl<jn die //wiseiienriUmio zwisolion Metull und Koblo mit Graphit 
0. dorgl. nnsgol'ttilt odor mit Blei ausgogossen. In diesen 
j'ull erhalten diu Kohloblöoko «ullor der Bohrung noch Nuten in 
iQiiorn, KU daß das oingogossono Metall diese ausfüllt und die Blooln 
1)01111 Erkalten zusiunnionziclit. Ancli kann ein dünnes Motallrohr 
nin besten iiuk Platin, die Rtange uinliüllcn, dieses kann gerifeit soii 
nn*l ihirch lOinstainpt'on von Metall feile o. dorgl. gegen die Kohle ge 
prellt werden. Kohr und Stange worden dann durch !MotiilIstroifei 
vürl>»n(l(m, ilie un die Stange gebilet sind und durch Koilo gegei 
eins Uolir geprclU woi’den. ~ IJnregolmiilligo Kolilestiickc wonlei 
tliit'di Auslioliren von Ilöldiingen und Kinselzeu von Müllen au 
Ivolile verbumli'u. 

l'Iiitspr. L'iiiigiTioiiljlni liein ]>. R.-P. Nr, >2li), dies. Monogi 

Md. 2 1 .S. I ^7. 

Nr. I 9 ö];i. Sopt. 5 . J. J. Crooko und Robert Crooke. Dunge 
111 i t tel. Km iieiüniles oilerulkulischcK Düngeiniltol wird aus den Nieder 
scliliigen \on Salzgiirltüi, odor uns einuni aus Torf' odor Dunglmufoi 
stniiimendon Malerin], oder aus dem aiisgohaggerlon Seldiunm vo 
Klullmündungüu usw., die reich an LIutniiSKiinreii sind, durc 
KI die Ire ly KO liergeslellt. Das ^luteiinl kommt in ruohtockige Hob 
kastüu um! wird zwischen süluniedeeiserncn Elektroden drei bis lüi 
StiiiKluii der Wirkung des Stromes nusgesotzt. Zuerst cnlwuichc 
AViiKserstolV, SiihwelülwasserslolV, Keiilonwussei’stoirgn», Chlor un 
nmluru (iase; imier Umstunden verbreitet sicli die alkaliselio Bcaklio 
biH zur Anode. Das Produkt wird gotnioknet, gopuivorl' und wi 
Holxasclie n. dorgl. zum 'Büngoii benutzt 

Nr, 1971!). Sopt 9. J. B. Bessey. Bohandlung von Xoi 
Miit EiektrizitiU. Torf soll in Rotorlon üingeschlofison, durch d 
Jdu lösche Wilniio von eloktrisohon Strihnon gotrooknot und bei Al 
«chluii von Luft pulverisiert wordon; bei lllngoror Einwirkung di 
^troinos entsteht Holzkohle. 
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1902 Nr. 19774.. Sept. 10. F. Ferrand. Darstolluus von Ätz- 
natron und Bloichflüssigkeit Der Apparat ist oiii zylimlrisclica 
vorbloites Gofäß mit oiner Achse, auf dor, durch isolioremlo Zwiachon- 
stllcke getrennt, dio soheibonförmigen Anoden aus Kolilo o. dorgl. 
sitzen. Die Lösung tritt diuxili dio iiohle Acliso am oinon lündo dos 
Zylindera ein und fließt am andern Ende ab. Dor Waasoretoff oiU- 
weicht durch eine obere Öffnung. Der Apparat kann senkrecht oder 
wagerocht anfgostollt worden. 

Nr. 20084. Sopt. 13. W. E. Evans [Elekfrochemisclio Werke, 
6. m. b. H.], Darstellung von Kalzium. Chlorkalzium (oder oin 
andoros Haloidsnlz des Kalziums) wiitl bei oiner Tomporatur nicht 
über dem Schmelzpunkt des Metalls gesclimolzon und mit großer 
Anode und kleiner Kathode olektrolysiort; es kann aucli olnu 
Mischung von Chlorid und Fluorid ango wendet worclon. Dor 
schwammige Niederschlag wird hetmisgenommou und in Kerosin 
0 . dergl. gokßhit, er onthftit 60—60% Metall. Uossor ist es, ihn 
vor dor Entforuung aus dor Zello mit lieißon Zangon zu piusson. 
Er kann dann an der Luft abgektildt worden und entliiill his zti 
90% Metail. Aus diesem Produkt kann «Ins roino Metall aiisg«-- 
schmölzon worden. — Dio Zolle besteht aus oineni hohlen, untiui 
durch einen Isolier- und Kühlkörper gesohlossonen Kohlozylhuh'r. 
Durch den Isoliorkörpor, dor durch eine Schicht Fluorknlziuni go- 
soliUtzt wird, goht ein Eisenstab als Kathode. Im Anlung wird das 
Sulz mit stranuhirchJlossonon Koliloslifton zum Sehniolzon gohratdit 
Entspr. teilweise dem D. R.'P. Nr. 153 731 (Kl. 40 c), dies. Monogr. Hd 2 1 S. 7. 

Nr. 20 657. Sopt. 22. E. Caspar [Benjamin Comba|. (i e w i n n u ng 
von Kupfer. Das Kupfer wird aus seiner Lösung clurtdi cd non 
galvanisoh erzeugten Strom ausgetllllt. Zu diosom Zweed« worden in 
einem Bohilltcr Bloiplatton, dio mit Crnphit oingcrieben sein köniuai. 
parallel zueinander an hölzern on ()iuorstniigon nufgohlingl. Auf diesi« 
Stangen werden Eisonabfiilto gelegt, dio das Bloi borühnm (also niil 
diosom oin kni'zgeschinssone.s Element bilden). Dor unten) Toll des 
Bohaltem wird mit heißem angesiiiiortom Wasser geflUll, w'oraiif man 
dio Lösung diiroh ein bis zum Boden roichondos liolir zugiht. Dio 
oi’schöpfto Lösung fließt oborholb der Eisonabriillo (Iber. 

Nr. 20022. Sopt. 25. H. H, Lake [Fabrik chomlechor Präparate 
von Dr. Richard Sthamer, vorm. Sthamer, Noack & Co.|. Dar- 
stollung von radioaktiver Substanz. Durch das Vorfahren 
sollen Motallüberztige horgestellt worden, dio radioaktiv auf Uran 
lind andere Metalle ivirkoti. Lösungen von Pooh blonde, dio radio- 
aktives Wismut enthalten, worden mit Kathoden ans Wismut und 
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und Anodeu tins Kohle elektrolysiert Die Lösungen werden aus 
den Rückstiindon erhalten, die bei der Behandlung von TJraiipeoh- 
blendo mit Schwofoläiiuro Zurückbleiben, und zwar durch Auslaugeii 
mit Salzstiure oder einer andern geeigneten Siiuro oder Salzlösung. 

Nr. 21021. Sopt. 26. G. J. Atkins. Darstolliing von Hypo- 1Ö02 
cbloritlösungon, 

Entspr. dem D. R.-P, Nr. 159540 (Kl. 12h), dies. Monogr. Bei. 34 S. 318. 

Nr. 22135. Okt 11. J. D. Gilniour. Darstellung von Alkalien 
und Chlor mit Quecksilberkathode. Der Apparat bezweckt eine 
Vorbossoriing der Vorrichtung nach Patent Nr. 18397, A. D. 1900 
S. 1 22. Statt oiuer mechanischen Pulsationspumpo zum intormittierondon 
Dtirchpiimpon der Alkalilösung wird eine kontinuierlich wirkoiulo 
Piimpo verwendet, die die Flüssigkeit in ein Reservoir pumpt, das 
poriodisoli mittels eines Syplions entleert wird (genau wie der Wasser- 
k asten dor modernen Klosetts), — In dem Quecksilber des iiii Heran 
Katho dünge ftißos worden Koldoplattou aurgebängt oder eingelegt, um 
die Auflösiiiig düK Natriums aus dom Amalgam zu boschloimigen. 

Diese Platten könaon In einem besonderen GofäH angobracht sein, 
in welches das .Aninigam gepumpt wird. Aus diesem Gebiß fließt 
oben das Wasser zu und die Lauge ab, withraml das Quecksilber 
ilurch oiueu 8yphon in ein Kippgel'iiß läuft, von wo es intermittierend 
in den Anodonraum zurnckllicßt 

Kntspr. dem I). K.-P, Nr, i3()3S<} (KI. 12 1 ), iUük Moiio^r. Hd 24 S. \T. 

Nr. 23612. Okt. 29. W. Traiitom. Keinigung von Salz- 
solo. Der Salzsolo wird, wenn die Vorimreinigungcjn aus Oips 
oder Magnosi umsul Tat bestell 011 , ein kleiner (l bersch uß ven Ihirium- 
kurbonut zugosolzt und es wird kalt gerührt; vorher kann die illagnosin 
mit Kalk iiindergcselilageu worden. Ist Chlorkalziuni oder Clilor- 
magnesiiim vorhanden, so wird erst Nntriunisulfat uiul dann wie 
oben Bariumkarbonat zugosetzt. Dor Niodomchiag wird mit Säure, 
z. B. Schwürelsäurc behandelt, um Kalk und Magnesia aufzuKisen, 
und das Bariumsulfat durch Glühen mit Kohle und Holiandoln mit 
♦Soda in Karbonat ziirückgofülirt. Dies wird so, wio es iiiedorgo- 
sehlngun ist (ohne vorherige Trocknung), benutzt. 

Nr. 24830. Nov. 6. F. E. Elmore. Darstellung von Alkalien 
und Chlor mit Qneeksilborkathodc. 

BclriÜt eine Anwendung der Unipolai*mascliinc nach Patent Nr. 2(1673/1901 
und entpricht dem D. R.-P. Nr. 156196 (Kl. r2h), dies. Monogr. Bd. 24 S.48. 

Nr. 24360. Nov. 0. voll Gernot Coppep, Ltd., und A. von Gernet. 
Kiipforgowiniuing. Kupferaxyd oder -knrbonat oder geröstetes 
Erz wird mit vonlünntor Schwofelailuro behandelt. Das Oxyd wird 
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in einer Mühle teiii gemahlen und gelaugt iu einen Trog, wo es 
mit Wasser zu einem Brei nngemncht wird. Dieser fließt in schrtig 
liegenden geschlossenen Behältern weiter, in denen er der Wirkung 
Ubemohüssiger schwefliger Säure aus einem Pyri toten ausgesotzt wird. 
Die erhaltene Lösung von Kupfersulflt wird iu einem andern BclitiUer 
geklärt und dann elektrolysiert. 

1002 ITr. 24542. Nov. 8. C. Kellner. Darstellung von Alkalien 
oder Zink und Chlor. Das entwickelte Chlor wird zur Her- 
stellung von Gcllnloso verwendet, wiihreiid die kathodisohon Predukto 
verkauft worden. 

Nr. 25353. Nov. 18. C. Al7ano. Darstellung von Alkalien 
und Chlor mit Quecksilberknthodo. Das Quecksilber fällt aim 
einem Trichter als dünnes Blatt durch den Eloktrolyton, wobei dem 
Blatt zu beiden Seiten Kohleanodon gogontiborstohon. Am Boden 
der Zelle sammelt sich das entstandene Amalgam in einem zweiten 
Trichter und fällt wieder als dünnes Blatt zwischen zwei lOisen- 
kathodoii hindui'ch, die in einer zweiten Zolle angebracht sind, ln 
dieser läuft das regenerierte Quecksilber am Boden zusammun und 
gelangt durch einen Piflssigkeitsvoi'sohluß nach aulicn in einen Be- 
hälter, von dem aus es durch ein Schöpfwerk in die Höhe bofördtjrt 
wird, um den Prozeß veu neuem durchzumachon. 

Nr. 25354. Nov. 18. C.Arzailo. Darstellung von AlkalitMi. 
Elektroden. 

Entspr. dem D. R-P, Nr. 160750 (Kl. ish), dies. Monogr. Bd, 2i| S, jni). 

Nr. 25 4‘] 2. Nov. 1 i). P, Imhoff & The United 
Alkali Company, Ltd. Darstellung von chlor- 
sauren Salzen. Die Kioklrüdon hestohon ans 
einer mittleren Schiefer-, Q-las- oder Strinpbdto r, 
auf deren einer Seite sieh die AikhIc a ans 
Plntindraht oder Platinstroiton beliiulct, wiilii'<‘iid 
die ICuthodo b aus Eisen, Kohle, Kupfer it. dergl. 
in Perm von Drähten, Stäben oder Plalten auf 
der andern Seite liegt. Die Verbindung goschiolit 
durch Drähte, die durch die Platte himlureh o<lm: 
um diese horumgoführt sind. Die riolitigu Knt- 
ferming der Elektroden von der Platte wird durch Zwischcnslück d 
aufrecht erhalten. 

Nr. 26868. Dez. 5. A. Wright. Quooksilhorunodon. Das 
Quecksilber ist in Tropfen verteilt, die in Vertiefungen eines wago- 
rochton Platindrahtnotzes liegen. 
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Nr. 28353. Dcx. 23. J. Wetter [Elektrizitäts- Aktiengesellschaft, 
«iii. Scliuckort & Co.]. Üurstollung von cliloTsnuron Salden 
und Hyp ocliloriton. 

ili:m D. R.-I\ Nr. 1.11372 u. 14172.1 (Kl. 12I), dies. Monogr. Bei. 24 

S.57» 58. 

Nr. 28925. Hoy.. 31. G. C. Marks IWaring Chemical Co.]. Qo' 
i n n u n g von Kupfer und Silber. Kiu Rü okstan d v ou Sei iwofol- 
jj-uj^for und Scliwofelsilbor aus der 55 ink Verhüttung wird kalJiiniort 
gesell mulzon und das Mcdall elektrolytisch geschieden. 

Nr. 9(M. .lau. M. G. Gin. Darstellung von Aluminium, 
j^iitspr. dem D. U.-l*. Nr. 14SC27 (Kl. 40a), dies. Monogr. Bd. 24 S. 15. 

Nr. 1 : 135 . Jan. 19. G. C, Marks |C. M. Ghapman]. Reinigung 
VDii Wasser u. dorgl. Das Vorlahren dient zum Reinigen und 
‘gieren von Klilssigkcitcn, besonders Wasser. Eis bernlit darauf, 
(las Wasser usw. durch ein (Jofiill geleitet wird, in dom es 
j2^vi Hohen Anoden aus Ahiiuiniinn odor AUuniniunmickol oder -zinn 
uiut Kathoden aus 55 ink oder ICohle mit sohwachoin Strom elektro- 
IvKic'i’t ^^il'd. Hici'aiif wird die Flüssigkeit iiltriort. 

Nr. 1717. Jan. 23. J. Doull. Kloktrosino.se. Das Material 
wii*<l r.wisi'lu'u zwei lionzmUrischon, rotieroiideu /ylindorn, von de non 
dfi' iiiuei'ü geluMzt 'wird, duri'hgül'ülii't. 

N r. I S3n. .1 an. 2li. C. Drohor. D u r s 1 0 1 1 ii n g v 0 n T i ta n 0 x y d ii 1 . 
Das litaiiiumluiltigo l{ohmalonal wird 111 einer Kim re, z. il. Sehweiel-, 
Siilx- otler Oxalsäure, gelöst und die Lösung mit nas/.ioremlem 
A\''iisserslol 1 ' lu'hundelt. Das Titan fällt in Form oinos bläulichen 
Xii^clorschlags, der aus oinein iiiodorou Oxyd l>e.steht, naehdom die 
Liisiing dinvh /usalz von Alkali oder Kullilou, Acolaion, FormiiiLün 
iisw. fast lu'utralisierl Ist. Der naszierende Washemloll' kann auHor 
(iiM*(di /jusalz von 55 ink, Kison nsw. auch elektrolytisch oiilwjckoll 
werden. 

Nr. 2-ir)(). Kehr. 8. A. E. Peyrusaoii. Reinigung und Kon- 
sor Vierung von Tannin und (lorbsäiiro. Tannin- und (lerb- 
Hüii i-olösungen werden am besloii goiHiinigt und aiifbewahrl in Oo- 
fallisn von /nun oder Zink; wenn (JeliiMe anderer Art bonntzL w'ordon, 
ist <'s, um farblose Ijösnngen zu erzielen, erforderlich, nilltels JClek- 
tLMHlon ans Znin oder Zink einen Strom dnreli diu liösung zu sehiokon. 

Nr. 257'!. Ang. 1., 1902. Mßchwapt, Coltrl &Co. aowiiiining 
von Motflllon (Kupfer) aus ihren Ifirzon. Goi-östoto suUidisclio 
Krssü ü. dorgl, worden imunlorbreehon duMh Trichter h nuf uimii- 
groifbnro, durch Rohre ^ goholzto Anoden gcsohllttot. Der lSlok< 
trolyt ist Natriiimsulfat odor Kochsalz und wird durch zwei Dia- 


140 


phrognieu c in droi Teilo Korlogt. Im innoi'Sten ßaiimo ontstcht nn 
der Kathode b Alkali, oder es kann dort die nii dor Anodo ont- 

stelioiido Motnlllüsiing eloktroly» 
siort und ’A. B. ICupfor nbgo- 
schiedon worden. Dio Flüssig- 
keit im mittloron Raum dient 
nur zur Xronnung und zirkuliei't 
mittels der Rohre q und r, Dio 
niisgol äugten Kr/o worden durch 
Sclmnfol rüder j auf ein Band k 
und duroh dieses aus dom Ap- 
parat hofOrdort. 

Nr. ni)02. Mär/ i;j. J. Y. 
Johnson [Chemische Fabrik Gries- 
helm-Elektronj. A ulsch 1 iodeii 
von Chromoisenstoin. 

Entspr. tlem D. R.-l*. Nr. 1.13251 
(Kl 12 m), dies. Monojrr. IUI.2.1 S (>i. 

Nr. 8170. April H. Davis-Perrett Ltd., H. T. Davis, E. Perrott. 
Reinigung von Kcsselwiisser. 

Nr. 88.38. April 18. G. W. Johnson [Chemische Fabrik Griesheim- 
Elektron]. Darstollung von Porinangnnaton. 

Entspr. dem D. R.-P. Nr. 115368 (Kl. 12I), diiis. Munogr. Hd. 2.1 S. 02. 

Nr. 0322. April 24. B. J. B. Mills |H. Barbior|. Da rM I u ng 
von Saccharin. Sacolinrin wiinl erhalten ans o-ToluolHuirimainid, 
wolohes man in einer nikalischoii Ijtisung von Alknlimanganulen oin- 
getragon hat, durch Oxydation mittolH dos elektrischen Slrornes. 
Din Diaphragma und gutes DurehrUhrou des poaitivou Badnimnos 
sind nötig; dio positive Kloktrodo bestellt aus Blei. Bei der Oxydation 
wird das Maiignnat durch den Strom in Permanganat verwandelt, 
dieses oxydiert das Toluolsulfonamul /n Saccharin, geht dabei wieder 
in Manganat Uber und beginnt den KroislauF von neuem. 
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Nr. 0806. April 25. H. Glltknooht. Darstellung von Per- 
B ulfaton, Behandlung von Q-nswassor. Oaswassor wird elek- 
troly tisch oxydiert, wodurch Sehwofol Wasserstoff und Cyanide /oi’stort 
und Persulfate gebildet werden. 

Nr. 10004. Mni 4. 0. M. R, Mollor, Heini gung von Wasser 
u. dergl. Dio Vorrichtung dient /um Reinigen von Wasser um! 
andern Flüssigkeiten. Die Flüssigkeit wird diii-ch das Rohr /J /iigo- 
ftthrt, fließt durch den Droiwoglmhn 11 imd das Rohr 0 nach dom 
Boden des Oefftßes 1 und ontwoioht duroh dio Rohre .9, ifJ, oder dio 
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Flüssigkeit nimmt, imch Drohung dos Hnlms //, den Weg 7, Ö, 12 
(lureli dtisGordß von oben nncii unten, irmid 18 sind dio tibAvoohsolnd 
]U)sitivon und iiogativon Fiok- 
trodüii (durulilöehürto Pintton). 

Dio onlwickeltcn Gnse (Siiuoi’” 

Stoff, WussorstoIV, Ozon) gohon 
duroli dio Öffnung .77 und 
streiolion diindi dio Kiltov 7.7, 

77, di") lins gomaltlonuin Quarz 
o. dorgl. Kiltor und l^loktrodon 
sitzen fest auf oinor Stange .VT, 
mit der sie zum Zweck der 
Iteinigung auf- und abbewegt 
werilon können, niiohdoin diu 
elektrisi'lu'n Zuleitungen gelöst 
sind. 

Nr. 111:J7. Miuli"). 0.1m- 
ray | Farbwerke vorm. Meister, 

Lucius & Brilmiinyl. liodnktien 
des Karhoxyai!tliyltriiiictliylc’y(!lulie.\onnns. Durch olcktro- 
lytisclu) Hcdiiktinn dos KarboxyaetliyllninethylcycluhcxtMions, geiöst 
in Nalnmlaiige, nnlL'r Ziisalz von Alkohol wird rliu (>i)tsprochendo 
(JycltilH'x an Verbindung erhalten. 

Nr. ILM); 12. Mai 2(1. J. Y. Johnson |H. B, Ford]. Ainaigainiorto 
ICalhoden lür Zink-, Natrium- oder Kadm iunigowiunung. 
Dio Zolle wii'd mit IhieekKilbor hoschieki, das dieso voDstiindig un- 
1‘illlt, wonn es rluroh den WussorslolT voluminös geworden ist. 

Nr. DJOSIl. Mai 27. E. A. Ashcroft. Apparat zur Diir- 
slolluiig von Al/natron mit illoikatliodo. 

Knlspr. ilem 1). R.'I*. Nr. Uioztjt (Kl, i.'I), die.s. Aluuogi*. ItiL S. zu. 

Nr. 1211)1. Mai 20. R, C. Turnor. Itoinigon und Storili- 
siuron von FlUssigkoitcn. 

Nr. 12 >‘177. Mai HO. E. A. Ashcroft, Darstellung von 
Natrium mit Zwischoneleklrodo aus Jlloi. 

Knlspr. dorn D. K.-P. Nr. 1585;.! (Kl. 400), dies. Moiuigr. Ikl. 24. S. 20;. 

Nr. 12022. Juni 2. M. Otto. Uoinigun und t^torilisieren 
von Wasser. 

Nr. 127‘IB. Juni ß. H. H. Lake ISyndIcat pour ^Exploitation 
des iiiveiitions du Professeur OettliJ. Horstoll iing von HloiwojiL 
DerKlektrolyt ist oinprozoutigoKoolisolzlösung, dio durch die Apparnto 
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läuft. Die Elektroden bestehen aus t cm dicken Bleiblechoii von 
1 qdm Fläche. Die Stromdichte soll nicht mehr als 2 Ampere auf 
das Qiiftdratdezimeter betragen, die Spannung 5 Volt. In die Bäder 
wird Kohlensäure geleitet; das mit der Lösung heraiisgcspülto Blei- 
weiß wird durch Zentrifugieren abgescliiedoii und das Filtrat in dio 
Bäder zurückgepumpt — Der Strom wird zur Verminderung der 
Polarisation mehrmals umgekehrt Auch kann Woclisolstrom geringer 
Poriodenzahl verwendet werden, was aber eine höhere Spannung 
erfordert. 

1903 Nr. 12710. Juni 5. H. H. Lake [Syndicat pour rExploitatlon 
des Inventions du Professour Oettlil. Darstellung von Zinknxyd. 
Der Elektrolyt besteht aus einer Lösung von Natriumsulfat, dio 
Elektroden sind Zinkbieche. Dio Einrichtung ist genau dieselbe wi(‘ 
die für Darstellung von Bleiwciß naoli Patent Nr. 1271.‘l/lü03 d. S., 
nur daß keine Kolilensäuro oingelcitot wird. 

Nr. 13110. Juni II. W. P. Thompson (Savon Frores & Go.|. 
Darstellung von Alkalien und Chlor. Der Elektrolyt ist ICochsalz- 

lüsmig, konzontriortes Muer- 
wassor ii. dorgl. von HO bis 
90® C. Dio Zersotzungszello 
li (aus llüiz, das mit eimu' 
Miscliimg von l^oinöl, ICaut- 
scluik und Ashost überzogen 
ist) enthält im eiioron Teil 
die Kathode, ein durcldöclier- 
toH OoHlß aus iriirthU'i. 1)|(^ 
Anoden sind dni'clilöeheito 
Kehoibon /‘, chenralls aus 
Hartblei, dio auf einem Hohr 
j sitzen, duroli das kein- 
priniiorto Jjuft oingoliIasiMi 
wird. Diese Iritt dunili einen 
Vorteil 11 ngsring (aus Hart- 
blei) in dio IHüssigkoil. Das 
Chlor entweicht durch llohro 
V, v\ dio Lösung Hießt bei ( 
zu und duroh Rohre «, «' ab und wird solange duroii den Apparat 
geschickt, bis dio letzte Spur von Chlor ontfornt ist. — Wenn Soda 
oder Pottasche dargostellt worden soll, kann Kolilensäuro oingoloitot 
werden. — (Das Verfahren ist goradozu läohorliüh. Mit Hloinnodöii 
kann man kein Chlor entwickeln; dio komprimiorto Luft ist voll- 
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ständig xwocklos. Das wiodörholto DiirchloiteJi des Ifilokti’olyten „bis 
die lütKto Spur Cliior entfernt ist“, ist auch bei Anwendung von 
unangreifbaren Anoden imausfttbrbar.) 

Nr. 14182. Juni 25. M. H. Mdller, D. Huether, A. H. Hough, 1908 
A. McNeill und R. Fisoher. lloiiiignng von Rohzuokorsäftou 
d ii i’o h K 1 0 k t r 0 1 y a 0 . Der Kolizuckorsaft wird suorst in Apparat 4 olok- 


trolysiort; die 
HÜhrwüllo die- 
ses Apparates 
besteht aus 
Kwoi voneinan- 
der isüliorton 
Teilen T, die 
leitend V erb un- 
siiid mit den 
Rahmen .9, //, 
von denen .0 
mit Drähten Ki 
und // mit 
Drllhlou tu be- 
spannt ist, 
■\Vrilir(‘nd dos 
Rührens nini 



dann ein Strotn von R^dunil» den Saft inu?li //goieitol. IJmlureli werden 
lOivvoido und l'’r('indköriH5i’ ansgelalll. Den* Salt wir<l in einem bo- 
Komh'reji K'essel erhitzt, dnndi (5 ine Filterpresse gesell iokt und dann 
in den zwidten Mloklnilysenr gedeitet. Dort lauft er ilureh das 
Rohr ,‘i'J über die Rahmen .V/, welche sieh In (»inom pemsen Oefüll 
:t(i hetindmi, Diese Rahmen aus 1 Matin oiler Alnmininm bilden den 
positiven l*ol, wälireinl als tu‘gative Rule Kisenplatteii «VT dienen, 
die aullerlnilh <les porösen (lel'iillos in dem (jefätl stehen. 

Nr. 1-1 195. Jnni 2ö. G. D. Aböl [Sioinons & Halske, Akt.-Ge8.|. 
JOlektrosinose. Reinigung von /uckorsilften, Abwässern und 
dorgl. Um Kltlssigkoiten voiielnander oder von gelosten oiler siispen- 
diorten Teilelion zu trennen, oder «u konzentrieren, worden sie in 
ilon einen Raum einer dundi ein poiHiaes Diaphragma gotoilton Zolle 
gobrueht, während der zweite Raum angosUuertos Wasser o. dorgl. 
oiithiilt, und in joden Kiuini wird eine Kloklrodo gotniieht. Zuckor- 
säfto z. R. worden direkt von den Diffusouron in die Anedonzollo 
goloitot. Das Wasser fjolit zur Kathode, die Säuren in den Anodon- 
rniim, wo sie durch Kalk gebunden worden, Die Eiweißsloffo werden 
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koaguliert und geföllt. Ähnlioh InsBGii sich Abfalhvüssor aller Art, Torf 
und Eisenohloridlösung behandeln. FUrEisonnlbiimiiilösung, Uliit oder 
Milch muß der Strom umgekehrt sein. Rogolmüßig gehen das Wasser 
nach dem negativen, die suspendierten Teile naeh dom positiven Vol 
1903 Nr. 14731. Juli 2. P. R. J. Wlllle |G. S. Shleld8|. Troiininig 
V on K u p fer un d N i c k e 1. Kupfornickol matten od er - erz , am besten 
durch Bessemern o. dergl. konzontriort, worden zerkleinert, geröstet 
und mit heißer vordUniitor Suhwefolsliurü behandelt, um Kupfer, 
Nickel und Eisen zu losen. Bio noch weiter vordümite Lösung wird 
mit Kupferkathodon und Platin- oder Oraphitkohleoloktrodon bei 
einer anfiinglichen Stromdichto von 0,3 Aniporc/qom KathodouHiioho 
elektrolysiert. Wenn das Kupfer gefüllt ist, wird eine weitere Monge 
Erz mit der Lösung behandelt und diese wieder elektrolysiert. Die 
letzten Spuren Kupfer können durch Eiltrieron über S(5hworolnicknl 
oder Sehwefeleison entfonit worden. Uionuif winl die Lösung mil 
Ätznatron fast neutral gemacht und auf Zusalz von Ammoniak das 
Eisen durch einen Luftstrom niodorgesch lugen. jNaeh di*m Ab- 
fiUrieren des Eisenniedorschlags wird init Niokelkathoduii \m 0,(5 bis 
0,9 Ampere Stromdichte unter Rührung miltels Luft oloktrolysiorl 
und so das Nickel goßillt. 

Nr.l4767. Juli 2. W.T.Morcier, Bluichiniltel für Mehl usw. 
Ozonisierte Luft wird durch die Aiiodenztüleii eines Koehsalzz4‘r- 
setzers geleitet. 

Nr. 15212. Juli 9. J. Heibliny. Darstellung von Alkalien, 
Chlor und Salzsäure. 

Entspr. dem D. li.-P. Nr. ifioyft? (Kl. isl), die.s. Moiiogr. Ikl. a-i S. -m«). 

Nr. 1.5317. Juli 10. J. H. Collls, A. Collis, W. Hoad. Ho- 
wognng des Elektro ly teil. Der Elektrolyt wird »luivli »du Jhdu' 
nahe dom Niveau angosaugt und durch ein Kohrsyslom mit feinen 
Löchern am Boden wieder ohigoruhi't. 

Nr. 15420. Juli 11. K. Kaiser. Zinkgewinnnug. Zinkerz 
wird geröstet, gemahlen und dureh eine genügende Monge Chlorzink- 
lösimg in zusaramonbacko Ildes Zinkoxyolilorid umgownndelt. Din M nsse 
wird gepulvert und mit Salzsänro botuindolt, wodurch Zink in J /mung 
geht. Die Lösung wird mit unlösliolier Anode und am beslen mit 
rotierenden Kathoden oloktrolysiort. Blei, Eisou und Silber werden 
durch Zinksclmitzel niodorgoschlagon, 

Nr. 15700. Juli 16. O.linray [Farbworko vorm. Meister, Lucius 
& Brüning]. Eloktrolytisoho Reduktion urguniseliei' Siib> 
stanzen unter Zusatz von Titanvorbindiingom 
Entspr. dem D, R.-P, Nr. i68 2?3 (Kl. lao), dies. Monogr. Hil, 34 S, 337, 
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Nr. Iß 988. Aiig.4. P.StöBnlet. Diaphragmen. Die Diaphragmen 1903 
bestehen aus durchlässigen Blättern aus tierischem, pflanzlichem oder 
miueralisohem Stoff, der mit unlöslichem Eiweiß, Gelatine o. dergl. 
Material getränkt wird, wie oa gewöhnlich zur Verbesserung der 
Metallniedorscbläge den Elektrolyten ziigesetzt wird. Das Eiweiß iisw. 
kann vor oder nach dem Tränken der Diaphragmen z, B. durch Be- 
handeln mit Forinaldeyd unlöslich gemacht werden. 

Nr. 17399. Aug. 11. G. T. Fuery [W. F. M. McCarly und W. 8, 
Beebe]. Waaserzorsotzuug. Dor Elektrolyt wird zuaanimongesetzt 
aus 2000 Pfund "VVassor, oinom Pfund 
ICaiiiimzitrat, einer Unze*) Natriumsuper- 
oxyd und oinom Teil Schwefelsäure, 

Weinsäure, Zitronensäure, Essigsäure 
0 . dorgl. auf jo 500 Teile Wasser. — 

Der Apparat bostolit aus zwei Gefäßen 
A 2, dio durch ein Rohr 3 verbunden 
sind und oben Gasauslaßventile A A 
der Seite oin EinfiUlungsrohr 8 fär 
Choniikalien und oin Zuflußruhr 11 für 
Wasser liaheu. 13 ^ 17 sind dio Elek- 
troden aus Platin, 18 ist oin Kühlgofäß. 

Nr. L7ns7. Aug. 13. G.W. Johnson 
[Chemische Fabrik Grlssheim-Elekironl. 

Eisenoxydanodon. 

Entspr. dem D. U.-P. Nr. 157122 (Kl. t’h), dies. Woiiogr. Bd. 24 S. 138, 

Nr. 17588. Aug. 13. G. W. Johnson [Chemische Fabrik Gries- 
heim- Elektron). Darstellung von Bicliroinaton und Alkali. 

Entspr. dem O. R.-P. Nr. 1413*0 (Kl- 12m), dies. Monogr. Bd. 24 S. 02. 

Nr. 17.589. Aug. 13. G. W. Johnson [Chemische Fabrik Gries- 
heim -Elektron]. Darstellung von Chromaten und Alkali. 

Entspr, dem D. Hr-P. Nr. 146491 (KI. 12m), Zusatz zum D. R.-P. Nr. i 453<'8 
(Kl. i2e), dies. Mdnogr. Bd. 34 B. 62, 63, 

Nr. 17G40. Aug. 14. E. A.AehCPOft. Darstellung von Alkali- 
metallen mittels Quecksilber. Eine Aikalichloridlösung soll 
über Qucoksilbor als Kathode eloktrolysiert worden und das ent- 
stehende Amalgam in einer Zolle mit leicht schmelzendem Elektrolyten 
als Anode dienen, so daß das Alkaliinetall an dor Kathode abge- 
schieden wird. Der Apparat kann dom in Patent Nr. 12 377/1908 
besohriebenon ähnlioh sein. Es worden zwei Zellen angewendet, von 
denen die eine am Goden Quecksilber enthält, das von da naoh der 

**) Ca. 28 Gramm. 
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(indem Zolle liinÜbergoftihTt worden kunn. Dieso lint eine Xickcl» 
kathode; der Elektrolyt wird durch den Strom geschmolison gohalton. 
— Als Elektrolyt in dor 7.weiton Zolle dient eine motokuluro 
Misohung von Natrium - und Knliunihj'-droxyd, die bei 200® solimilsjt, 
oder andere Yerbindungen oder Mischungen, B. Natriumamid, das 
unterhalb des Siedepunkts von Queoksilbor ßchini)r.t. 

1908 Nr. 17981 und 17982. Aug. 19. Badischo Anilin- und Soda- 
fabrik. Darstellung von Mangansuporoxy dsiilfat. 

Entapr. dem D. R.-F. Nr. 16381.^ (Kl. 12m), dies. Monogr. Bd. 24 S. 2t2. — 
Vgl. auch Patent Nr. 18215, A. O. 190a S. 134. 

Nr. 19196. Sopt. 7. T. Parker. Darstellung von Kalium, 
Natrium, Tonerde, Siliisium und Siliziumkarbid. Kalium- 
odor Natriuinuliiminat odor -siiikul wird mit Kohle 
odor Pech gemongt und in cinom oloktrisclieu 
Oien erhitzt, wobei Kalium oder Natrium abgo- 
scliiedon und vordamptt worden. Die Dilmpt'e 
worden verdichtet. Dor Rückstand ])ostüht uns 
Tonerde, Siliziumkarbid oder Silizium, je nach 
Ausgangsmatcrini und Tomporatur; or kann um 
Boden des Ofens entweder fest oder als lllissigo 
Sohlaoko ontfornt werden. Durcli den Ofen kann 
auch Stickstoff geleitet werden. — Die Kigur stellt den OCmi dar. 

ist der Fülltrichter, yl, H sind die Mloktrodon, C ein fciiurlcster 
Körper. Durch die Pugo JJ und die Rohre IC ontweiclion die 
Metall d am pte. 

Nr. 20055. Sept. 25. W. E. Evans [Eloktrocliomisclie Worko|. 
Darstellung dor Alkaliordniotnllo (Kalzium). 

Entspr. dem D.R.-P. Nr. 155433 (Kl. 40c), die«. Memogr. Bd. 24 S.7. 

Nr. 20889. Sept. 29. C. Kollnor. Darstellung von Alkul iou 
und Chlor. Das Vorfahroii bezweckt, Ätzalkalien und last reines 
Chlor zu erzBugon. Zu diesem Zweck wird eine Ifoillo ungosiltLigte 
Chlorid) ösnng durch liydrostn tischen t)bor(lmclc odor durch Saugen 
im Kathodonranm in dor Richtung von dor Anode naoli der Knlliodü 
durch ein Filterdiapiiragma getrieben, und zwar mit größerer (ie- 
sohwindigkeit, als die Hydroxylionon in ontgogongosetztov Riohliing 
zu wandern suchen. Dor Elektrolyt ist gerade so stark, (lall or die 
Zelle fast erschöpft vorlilßt. Das Diaphragma bosioht aus Asbest, 
Zellulose 0 . dorgl, Material, das mit oinor iohmigon (loumy) Sohiclit, 
z. B. von Bariumsulfat bodeokt ist. Dio Joitoiido Flilcho kann durch 
Einbetten von Porzollniipulver odor diu*ch Auflogon von durohlooliton 
Schieforplatten verringert worden. 
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Nr. 2315t. H. Koller und P, Askonaey. Dinphrngma mit 190 
Zirkulntiun doK Kloktrol^'ton. 

EiUspr. dem D. U.-P. Nr. Ui3.it» i (Kl. ish), dies. Monogr. TJcl. 24 S. 210. 

Nr. 2'j8()9. F, Hinz, Dars 10111111 }; von llngnosiuiii- und 
/inkperoxy d. 

Entspr. dem I). R.*P, Nr. 1.S1 13 () (Kl. 121), dies. Monogr, Hd, 24 S. 63. 

Nr. 25,550. F, E. Cloiten. Uowiiinuii}; von Zinn aus Ab- 
fiUlon. 

Entspr. dem IJ. R.-P. Nr, i.S3<jSi) (Kl, 400), dies. Monogr. Rd. 2|. S. loq. 

Nr. 2(1 3 M. W. Garroway. Dnrstollun}; von Vorrisulfat. 
BasiBclioH It’orrisulfat 7.11 m Kiillon von Kloakoinvassor 0 . dorgl. wird 
dargostüllt diircli Uurolilliononhisscn oinor IjUscuvitriollösung durch 
den in nobonstoliondor Figur 
dnrgostollton Appanil. Diosor 
beslolit aus oinor Uoiho von 
Kaininorn .1, diü durch 
liöl/.orno oder Ton (Implirngmon 
^’iii Anndon- uml Katliodon- 

riiiiino gotronut sind. IJio Anoden beslolion au.s oinor Anzaiil Illoi- 
rohro a und sind dincli llicistrcitbn v mit dor positivon Strom lei tu ng 
N vorliundon; die Katliodon sind EisonpiaKmi. Diu IMumo A ent- 
lud Ion nic'drigero Aldoiiungcn P' uml die Kammern sind tlurcli 
Holtro /^ If' vorbundon. Din Nisenvitrioilüsung IliolU in dor Iliciitung 
(ior Pfeile von den Kallioden- niieii den Anoden räumen. 

Nr. 27219. P. Garuti und Cavaliore R. Pompili. Wassor- 
7 .erKül 7 .iing. l)t*r Apparat dient zum Kernigen der nach Patent 
Nr. 2820/1902 (s. S. 130) dargestellten (läse. Aus «len Zellen // a 
gehen die (läse durch getnmnto Auslässe h // zun liehst in (Jefäno er', 
wo sieh Wasser verdicliU'l uml zurüokiliclll. Die (»ase ziohoii dann 
durch Ktdiro d d' nach zwei sonkrochton Zylindern r c\ wobei ilio 
Koliro seitlich ein treten und nahe his auf den Hoden der beiden 
inneren Zylinder ff gehen, in denen ihis 'tVassor sich obonfalls 
verdiehtüt, KUckHohlugventilo bildet und zu starkes Sehäiimen dor 
Zellen verliiiulort. Das Wasser läuft über und ilurch Uohre // // 
abwUrta nach einem Oefiili A, das durch die Wand i geteilt ist, um 
das Wasser dor beiden Zylinder getrennt aufzufangün. Dureh kleine 
Kolii-ü j ilioilt dos Wasser in die Zellen zurück. Das Ooflill h liegt 
höher als die Gefäße r 0 ' und hat eine Oltiuing zum Naohfttllon von 
Wasser. Die Gase entweichen aus den Zylindern r duroh lloliro 
k k' in Bohliltor l V mit Wnssoraiialaßvontllou m m' und gehen duroh 
mehrfacli gebogene Rebro zu blasen förmigen WuEiisorabsclioidorn 0 o\ 
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die ihrerseits mit AVasserauslilsseii vorsehen sind. Von hier streichen 
die Gase durch Bohre i) p' mit Ventilen x a;' q q nach Zylindern r r', 

wo Plntin- 
di'ahtspiraleu 
s\ die mit 
Wideratiln- 
don t i' und 
Schaltern /w' 
Kusnininon- 
1^ hiiiifjon, gltt- 
liond gehalten 
werden. Da- 
durch wird 
etwa vorhan- 
denes fmndos 
Oas ver- 
brannt. — Zur 
PrUrung auf 
Beinheitwird 

ein Teil des Gases mit Hilfe der Ventile x x nbgoloitot und <luroh 
die gläsornoii Syphons y y ku Dronnern ir geleitet, deren Klainnie 
auf Asbest u spielt. Enthält das eine Uns Spurcn des andern, so 
schlägt die Elamine zurück und brennt im Innern dos Uohres. 

Nr. 126. Jan. 2. B. Klttler. Eloktrosmoso. Das Idatorial 
wird durch einen senkrechten Kiobzyliiidor gerührt, der die Kathode 
bildet, während eine Wolle mit Bübrorn als Anode dient. 

Nr. 4i)ß. Jan. 7. S. Leethani und E. G. P. Boiisfioid. Dar- 
stellung von Chlor. Boi der Zersetzung von Kocbsalzlimung winl 
Atznati'on an der Kathode mit Chlurwassorstoll' neutralisiert. 

Nr. IßHü. ,(an. 21. 
M. Malzac. Uewinnung 
von Nickel und Kobalt. 
^ Kiesüligo Erze von Neu- 
i knlodonion oder Hohlesien 
I worden gopiilviirt und mit 
Slluro boimndoU. DovRück- 
p stund wird mit Ammon Ink 
^ misgozogcn und diese Jjü- 
snng olokti'ülyHiort. 

Nr. 2162, Jan. 28. J, Raschen, G. C. Clayton und United Al- 
kali Co. Darstellung von Alknliniotnllon aus tiogiorungon. 
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ßloinatriinn wird durch a in das Bocken A geführt; das Blei fließt 
bei a- nb. V iat die hohle Kathode. Der Elektrolyt füllt den Baum 
j bis zum Niveau l. Bas Natrium sammelt sich darüber an und 
Hießt durch d- in die hohle Kathode. 

Nr. 2503. Kohr. 2. 0. Rauk. Sterilisierung von Milch mit 1904 
hoohgoapaniiton Strömen. Milch wird Uber gonoigto Blatlon 
durch RHuino geleitet, in welchen Entladungen hochgespannter Ströme, 
idinlich wio im Ozon- Apparat, horvorgobracht worden; dadurch soll 
sie sterilisiert werden, 

Nr. 2(i0S. Eebr. 2. J. Y. Johnson [G. F. Boehringer & Söhne]. 
Durste Ihing von Azofarbstoffen duroh Elektrolyse von 
Aminen bei Oegonwart von Nitrit und einer sauren Kupp- 
lungskoinpononte. 

Entspr, dem I). R.-P. Nr. (ICl. 32a), dies. Monogr. 13 d. 24 S. n)3. 

N r. 4 29.Ö. It'ebr. 20. E. Marlier. Behandlung von S c h w 0 f e 1 - 
zink. Das Erz wird in einem Kuthudenraum der Einwirkung von , 
naszierendem WasserstolV aiisgosetzt. 

Nr, 4370. Eobr. 22. E. J, Liisby. BohandUing*von Tabak 
mit Elektrizitiit. Bohor oder vorn rbei toter Tabak wird mit hocli- 
gospanntoa Slrömen bohandolt, wodurch seine ilaltbarkoit verlängert 
und sein (ies<4nmick vorbosscrl werden soll. 

Nr.4372. Dez.Ml., 1903, P.Corbin. Darstellung von ohlor- 
saiiroii und überchlorsauron Salzon. Es wird periodisch ver- 
dünn to Salzsiiuro mit einer Alkaliord Verbindung und einer kleinen 
.Menge Harz zugesetzt. 

Nr. -liS?. Ajiril ()., 1903. H. M. Granier. Darstellung von 
.\ tzalkalien, Kupl'ersulfat und Salzsäure. 

KnlsjM.dcm 1 ). R.-l*. Nr. 1503^4 (Kl. »2n) dies, .^[on()gl’. ]M. 34 S. 3(1. 

Nr. 5101. März 1. A. G. Gloxam (E. A. Gibbsj. DursloHung 
von Bieliroinateu und Uhloraton. 

KiUspr. dom 1 ). R-l’. Nr. ia}88i (Kl. 12m), dies. Monogi. ])d. 24 .S213. 

Nr. 0832. März 21. j. F. Webb. (iewinnuiig von Gold. 
Elüklrodoii. Statt Anoden von leisen weitlcn solche aus Graphit 
benutzt uder aus Zink, das mit Graphit überzogen ist. 

Nr. 7050. März 23. E. A. Ashcroft. Darstellung von Al- 
kalimütullen, schwofüliger, salpetriger usw. Säure. Bei dom 
Vorfahren micl» Patent Nr. 12377/1903 (s, d.) wird statt Kochsalz 
Salpeter oder ein Sulfat, Sullld oder Eyposnliid benutzt. Im ersten 
'feil dos .Prozesses entsteht salpetrige, sohwofligo usw. Säure. 

Nr. 7462, März 29. A. Von Grätzel. Darstellung von 
»Sohwofolsttiire. Boi dom Kontaktvorfahron wird die Reaktion 



150 


durch Wasserzersetziing unterstdtzt, indem ein Strom durch die im- 
gefeuchtete Kontaktinasse (Forrosiliziam) geleitet ^vird. 

1904 Nr. 8812. April 16. M. Wildermati. Bührer nu Bloktro- 
lysenren. Das Lager der Rührwello wird gegen den Nloktrolyten 
durch Hinge gedichtet 

Nr. 8817. Male., 1003. M. Malzac. Niederschlagen von Kad- 
mium, Kupfer, Nickel, Kobalt, Silber und Zink. Die sul- 
fidischen Erze werden systoinntisch mit Ammoniak in Gegenwart von 
Luft niisgelnngt und die Lösung wird elektrolysiert 

Nr. 9703. April 28. E. Shackleton. Dnrslollung von Stick- 
oxyden. Behandlung von Getreide. Eine snui'c Salpetcrlöeuug 
wird zersetzt und das Auodengas in den Boiniger goloitot. 


Nr. 10211. Mai 4. J. L Lawson. Ilieiohflüssigkoit für 
Getreide. Es wird eine Lösung von Chlorkalzium, Borax und 
BorsUure elektrolysiert 


lg 








Nr.l0794. MailO. H.S.BIack- 
more und E. A. Byrnes. Durst el- 
Inng von Alknlimctiilloii und 
-liydroxydou mit KathodcMi uns 
I Scliwermetall. i ist das Kathoden- 
^ gofiifi, 34 die Anode, ein Dla- 
phragma aus gekörntom ^dagnotit, 
dor auf Drahtnetz ruht Die Lt'gierung 
^ gelangt in den Kessel .'J/i und wij-d 




durch gosohmolzunos irydraluus dom 
Kossol 13 zorsolzt. Die liOgioning 
kann auch im üefiUI / züi\setzl wei- 
den, indem man das Hydrat aus 
43 durch das Bohr 31 oinlliellon 
lilßt 


Nr. 11174. älai 1*1. V. Dorii. B oh mul hing von Wein und 
Spirituosen mit hoohgospnnntor Elektrizität Woin und 
Spirituosen werden in ihrem Oeschmaok älteren iHarkon ähnlich, 
wenn man durch sie hindnroh Sauoretolf leitet und gloiohzoilig hoch- 
gespannte Elektrizität durch sie entlädt 

Nr. 11470. Alai 18, J, G. Atklne. Zorsotzungsap parat für 
Kochsalzlösung. Der Apparat nach den Dntenloii Nr. 509(1/1001 
und 21021/1902 (s. d.) wird so aiisgofllhrt} daß dor halbe Ilohl- 
zylinder durch einen beinahe vollen, oben gosohlitzton Hohlzy linder 
ei’setzt wird, der die zylindrisoho Elektrode fast ganz umsoblioßt 
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Nr. IIM84. Juni 14. J.Dolder. Daratellimg von Strontium- lliÜJ 
saocluirut. Durch dio kochondo Mischung einer wUssorlgen Lösung 
von Strontiumhydrat und Zuckerlösung wird oin oloktrischer Sti^oin 
goloitot, wodurch Strontiumdisncclmrat goiilllt wird. 

Nr. 13 578. Juni 15. F. E. Elmore. Eloktrodon- 
anordnung für Er/oloktrolyso. Dio Eloktrodon c 
sind zwoimul im stumiifon Winkel gobogon, so daß dio 
Teilo ganz nahe zusammen kommon. Ein Elüssigkoits- 
Strom geilt mit dem Erz ahwiirts, ein andoror an den 
Wiindon aufwärts. 

Nr. M00:i. .Juni 21. W. J. Scliwoitzer. Vorrichtung 
zum Storilisiorcn von Abwässern. 

Nr. 152111. .hili 8. A. G. Betts, Darstellung von 
Antimon und Klullsäuro; Kaffinioron von Anti- 
mon, (joldgüwinnung. Das Metall wird aus dem 
Triiluorid entweder mit imlüslieher oder mit einer Anode 
aus unreinem Auliinon gofällt. 

Nr. 1.521)8. Juli 8. A. G. Betts. Oewinnung von 
Kupfer und Hl ei. Hlei und kuprerhultiger Anodonschlamm wird 
mit saurer KorrisulfatlöHiing boliandclt, wodurch Ifiiplor, Hlel usw. 
in Sulfate, Arsen in amenigo Säure verwandelt werden. Die ont- 
stohondo Säuro wird mit Kupforoxyd neuiralisierl. Dio orlialtene 
Lösung wird iin Kalhodenraum von Kupier befreit, worauf der Eisen- 
vitriol im Anodcnnuiin wieilor o-xydierL wird. 

Xr. I(i02!). .lulilll. G.W.Ges- 
ner. Elektrodenmaterial. Eine 
iinangreifliaro Legierung von lOisen 
und Wasserstoir wird durch Hehan- 
<leln von Eisen mit WasserstolV hei 
ISDO« K. erhalten. 

Xr. inisn. Juli 21. F.L. Bar- 
tolt. Darstellung von Hleicli- 
flUssigkeit. Der Ziilhill zum Elek- 
trolyseur wird elektrisch goragelL 

Nr. lOm Juli 25. G.D.Abel 
[Siemens & Halske Akt.-Gos.J. Zink- 
gowinnnng. 

ICntspr. dem D. R.-r. Nr, 1112785 (Kl. 

40 c), dies. Monogr. Ild. 24 S, 2i(>. 

Nr.KiOSi Aug. 2. H.H. Lake 

[W. M. Jewollj. VVasBorroinigung. Zu Patent Nr. 17532 * 
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Die Eeiniguug erfolgt durch Behänd limg mit Bariuiulcnrbonat und 
Elektrolyse. 

1004 Nr. 17497. April 26. 1. B. Bessey. Trocknen von Torf 

mittels Eloktrizittlt. Der Toii wird zuerst moclmnisch vom Wasser 


mögliohst befreit und darauf mit oinom 'Weohsolstrom von gcringor 
Spannung und Sti'omstilrke belinndolt. 



Nr. 17532. Aug. ]1. 
F. B. Hulkson und S. H. Hey. 

Sterilisiorung von Was- 
sor und Milch mittols 
Elüktrizitlit (s. Eigur auf 
S. I6L). Dio El Üssigkuit tritt 
durch (lio Loitnng 16 in don 
Apparat, passiort zwischon 
don glockonartig golmulcn, 
aus Aluminium-Nickct be- 



mit hohen Stromdiohten arbeiten. 


stehen don Eloktrodoii 2-1 y 26 
liiiuUu'ch, wobei sio cloklro- 
lysiortwird, und geht schließ- 
lich durch das Eiltur 6 in den 
oberen Teil des Behälters, wo 
sio (iui’ch den Halm 2H ai>- 
gülasson worden kann. 

Nr. iö042. Aug. 10. 
0. Imray | Farbwerke vorm. 
Meister, Lucius & Br()niiiy|. 
0.\y(iatiün und Bediik- 
tion organischer Kür per 
bei Üogonwnrl von Vana- 
d i n vo rbi II d u n ge n. AVonn 

man bei der Elekirolyso dem 
Bado Vnnndinverbindu Ilgen 
zusotzt, wird sowohl die O.Ny- 
dation als auoli die Iteduktion 
organischor Xörpor sehr be- 
günstigt; man kann hierbei 
Mit Bioioloktroden und einem 


Zusatz von ca. 1% Yanadinsalzon winl bei 80“ Antiiraeen in 


Anthraohiiion verwandelt. Boi Gegenwart von 2% Y^anadlnsalzon 
wird Anilinsulfat zuerst zu Oliinon oxydiert; nach Umkohr dos 
Stromes wird das Chinon in domsei bon Bado zu Hydroohinon rodu- 
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yjert. Azobenzol und Azoxybenzol, in vordüniitoi* Snlzsüiiro suspon- 
<liürt, Insson sich boi fiO“ in Oogenwart von 1% Vanadinsalzon leicht 
in Bouzidinsalzo überführen. Ala ISloktroden material ist Kohle gut 
verwendbar. 

Nr. IS 85(5. Aug. 24. F. L Bartolt. Apparat zur HerBtollung 1904 
von Mloiehflüssigkeiten. ln den Z wischen wiindon zwischen den 
Zellen sind ICanitlo angebracht, die die Flüssigkeit oben ab- und 
unten zuführon. 

Nr. 1840.8. Aug. 25. C. P. Townsend. Darstellung von 
Alkalien und Chlor (a. Figur auf S. 152). Der Apparat ist zu 
kompliziert, um eine kurze Beschreib ung zu gestatten. Wesentlich 
ist, daU die Anodonplattcn 2 in der Mitte der Zolle senkrecht stehen 
und auf beiden Seiten durcli Diaphragmen von den glciclifnlls sonlc- 
rocliton Kathodonplatton getrennt sind, wobei nur die Diaphragmen 
auf den Boden roiohon. Iliorduroh wird erroiclit, daß der Bloktrolyt 
(wogon des Auftriebos dor (laso) solir schnoll um die Eloktrodon 
zirkuliüi’t. 

Nr. 18810. Aug. .81. British Thomson -Houston Co. i General 
Eloctric Co.|. Källung von Motalien (Platin) mit Woehsol- 
strom. Soliwer angreifbare Metalio worden durch Wccli 80 l.strom 
auf beiden Klekti'Oden niedorgosohlagon. 

Nr. 181), 87. Scpl. 2. J. Hargreaves. Salzzulührung boi dor 
Zersetzung von Kochsalzlösung, (n dor Lösung wird eine 
.Säule aus Fei'mstüekon, die seitliche Ollhungon haben, auigobaut 
und diese wird dureh einen in die Lösung tauchoiulun Trichler mit 
.Salz gefüllt. 

Xr. 21 502. Okt. 7. £. B. Koopinaii |C. P. Townsendl. Dur- 
sl oll ung von Blei weiß. Die Kathodonüüssigkoit ist durch Per- 
gament- 0 . dergl. DiapliJ’agmon vom Anodoiiraum getrennt mul nimmt 
an der Zirkulation, Karbomitislorung ii.sw. nltdit toll. Dor Kloktrolyt 
besteht passend aus Soda und Natriumneotat im Anoden-, aus Wasser 
im Kuthodenraum. Die Anodontlüssigkeit wiid durcli eine Pumpe 
in ein Absilzgofiili goPttlirt, wo das Blei weiß zu Bodou sinkt, wilhreml 
die Lösung am oberen Bande überläuft, dureh einen ringförmigen 
Bohiiltor gesammelt und von da nach dom Kohlensllurosilttlgor ge- 
führt wird. Die rogonoriorte FlUssigkoU kehrt in die Zolle zurück. 

Nr. 24174. Nov. 8. 0. G. C, L J. Overbook. Entfornung von 
Arsen vor bi ndungon aus Getränken und Cltissigon Nnhrungs- 
mittoln. Die GoWlnko oder flüssigen Nahrungsmittel worden in 
oinoni Bado im Ziokzackwogo an ICupforolektrodon vorboigoführt, 
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wobei sich die in den Flüssigkeiten ontlialtenon Arsen vorbin dun gen 
zersetzen und das Ai’scn als Metall an den Elektroden hafton bloibt. 

1904 Nr. 24554. Mai 27. L. Scholvieil. Darstellung von Nonzol 
und Phenol durch Elektrolyse von Kohle, Toor odor Toor- 
produkten. Durch Elektrolyse von Kohle, Teer odor Teerprodukten, 
welche in verdünnter SHure, Base oder Salzlösung omulgiort sind, 
soll je nach der Dauor der Stromoinwirkung ontwedor Bonzol oder 
Phenol orhalton werden. 

Nr. 24670. Nov. 14. 0. Imray [Farbwerke vorm. Meister, Lucius 
& Brüning]. Elektrosmotisoho Trocknung. Das Hatorial wird 
zwischen Avagorechten odor scbAvach goncigton Biiiidorn, die die 
Elektroden bilden und über Rollen laulbti, durchgofülirt. 

Nr. 24 781. Nov. 15. H, S. Blackmore. A 1 u m i n i u m g o w i n n u u g. 
Tonerde wird in goschin oizonem Tjithiuni- und Kalziumoxyd gelöst. 
Das Bad wird durch besondere mit Wocliaolstrom gespeiste Elek- 
troden gesclnnolzcn und dann mit Glciclistrom zorsotzl. 

Nr. 25272. Nov. 25., ICO, S. G. E. Ounton. Zirkulation des 
Elektrolyten. Die Lösung wird durch U(dii*o, die bis zum Boden 
reichen, augosaugt und durch aiiclorc Rohre auf die Klcktrorlo zu 
gepumpt. 

Nr. 25331. Nov. 22. J. Hargreaves. Darstellung von Al- 
kalien und Chlor. Boi dor Elektrolyse von Salzsolo u. dorgl. 
Averden Chlorate und Hypochlorilo, dio sich im Anodonrmim bilden 
können, durch Zusatz von Kalium- odor Natriumbisiilfat zum Elek- 
trolyten zersetzt, so daß Chlor ontAviokclt Avird und diu iieulral(‘n 
Sulfate entstehen. In Apparaten nach Pntont Nr. LS 937, A. J). 1901 
(s. d.) überziehen sich dio Diaphrngmon loiclil mit einem sclilainmigmi 
Niederschlag. Dieser AAdrd durch einen Wasser- oder Soloslralil ent- 
fernt, dor mittels durolilöchcrtor Roliro in die Zollon gel'ülirl svinl. 
Der Niederschlag sinkt zu Boden und kann durch goeignoto rillhungcn 
entfernt worden. 

Nr. 28120. Dez. 22. H. Hirtz. Diaphragmon. CoAveho, z, 11. 
nitriertes BaumAvollouzeiig odor Asbosiluch, Avordoii mit dor lÄlsung 
eines Doppeloyanids und hierauf mit oinor Motullsalzlösung getWlnkt, 
so daß in dem ßoAvobe ein unlösliohos Doppol cy an id ahgosohiodon 
Avird. Geeignete Doppoloyanido sind Alkaliforro- oder Iforrioj^anido; 
dio zAveite Lösung kann z. B. Kiipforsulfat soin. — (Halbdurchlilssigo 
Moiubranon aus Fon*ooynnkiipfor hat bokanntlioh sclion vor tfahr- 
zelmten Pfeffor beim Studium dos osmotischen Drucks verwondot). 

Nr. 25830, Noa', 28. E. L. Thorp. Darstolliing von Bloich- 
flttssigkoit. Platluoloktrodon. Der Apparat diont zur Dar- 
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stoliiing von HloichlliifäSigkoit mul besitzt ^swoiseitig wirkondeZ wisohon- 
oloktvodon aus Platin. Diese sind auf beiden Seiten derart mit Isolior- 
material (Q-Ias, Pirnis, 

Sohiofor, Zelluloid) bo- 
deckt) daß die Klok- 
trodo an einer und 
dorsolbeii Stolle nur 
mit einer Klächo wirkt. 

Die neboiistehonden 
Figuren Ktellen vor- 
sohiedene Ausflih- 
rinigsformon dar. In 
Fig. 2 ^ -1, n ist e a v 
die isolioi’ende Aut' 
läge, fff «lie wirk- 
same Fläebo. In Fig. ß 
sind l’latinstilXo / in eine isolicrcmle Platte eingelassen. 

Nr. 27289. Dez. 17. «A. Kollrepp und A. Wohl, lioinigung |{) 0 ii 
von ZuckorlöHungon. Kin Teil 
der Masen der vorliandonon Salze 
wird durch oloklrolytisclio Ahwan- 
dening enlfornl, die oingowandurteu 
Siiiii'on worden diindi Kid h'ii mit 
Mloiliydrosyd oder MIoizuekor her- 
ausgosehail't. Man kann onlwedor 
mit Diaphragmen oder mit (^leck- 
.silbereioklrodon arboilen. 

Nr.292S2. l)oz.;il. F. E. El- 
nioro. Apparat zur oluklro- 
ly tischen Heliand lang von 
Krzen. Der Apparat ist eine 
Weiterbildung dos in Patent Nr. 

111578/1 i)()‘I (s. d.) besehri ebenen. 

(t ist das Kathudongetaß, a die 
rotiorondo Anode, ^dasZufilhrunga- 
rohr für Solllamm und Uisiing. 

Füll Teil (ließt durch »n, der gi'üßoro 
Teil oben diii'üh // ab. Die Eoiiro m sind so lang, daß beim 
Kvakiuorou dos Apparates die KlÜssigkoitssiiulo dom Luftdruck staiidhült. 

Nr. 2001. Kobr. 1. W. C. Wood und B, Oakaford. Bowogung 1905 
von ISloktrolyton. Auf dom Bodon dos Oofüßes boflndot sich oiu 
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Topf, in dom oiu durchbohrter Kolben nuf- iiml nbbowogt wird. 
Statt des Kolbens kann niioli die Wand des Topfes diirohbohrt sein. 



Ifr.dlOO. Fobr.a?. W.P. Thomp- 
son [Decker Manul^cturing Co.]. 
Zollen für Oowinnuiig von Me- 
tallen (Zink, Mngnosium) in 
Amalgainform. Dlo Wnnd dor Zor- 
setzungszollo ist von OUiiungon {liireh- 
broohen, in die Trögo 13 von fünf- 
eokigoin Querschnitt so oingosctzl sind, 
dall das in ihnen ontluiltono Quock- 



silbor mit don senk rächten Wänden 
l»a und 15 oinon Kl üssigkoi ts Ver- 
schluß bildet. Motullboschliigü 31 
bildon diü Stroinzuführung. Uns 
Quecksilbornivüim wird durch UOhr- 
choii 10 konstant golinlton, \viihrcml 
die Kölu'chon 17 das IDntwoichon der 
&nsG gestnlton. — Wenn nur ein 
Trog 12 vorhanden ist (s. die zwoho 
Figur), so kann das Amalgam durch 
oiu ondlosos Kupfer band 'IH enllbrnt 
worden, dos in dor Riclitnng des 
PfoiJüs umläuft und von dum das 
Amnlgnin durch Bürsten IHu ubgo- 
nommon wird. 

Nr. 5648. März 17. E.A. Ashcroft. 
lU l ok tr ü m agn e ti se h o Rü li rvor- 


riclitung für goschmolzono Eloktrolyte. Üio Krtlndung ist ciao 



woitoro Ausbihliing <loi' in 
Nr. 12083/lilüi'l lajschriobe- 
iion. hl ist dor inotalionu 
ilodon dos Schmolzgefilllos, 
das von dor ilüs.slgon Motall- 
Jeuthodo It bedeckt ist. J)ar- 
Ubor ist dor ISIoktrolyt Q 
gosohichtot, in don dlo Aiiodo 
N tnucht. — Das Oanzo ist 
unisohlosson von einem stilh- 


lernou öehäuse A, B mit dom Pol D, Kino in Zomont olngobottoto 
Spirale G ans Kiipferbaud wird von dom Zorsolznngsstroni durch- 


flosson, nacluloin er tlaa SelimolzgoRlß passiort hat Hiorduroli wird 
oiii üloktrißclios Fold erzeugt, das ein starkes Wirbeln dos Bades 
zur Folge hat. l'ls kann nun ein der Länge nach geteiltes Rohr R 
oingofühi't sein, so daß das llüssige Metall durch die Zentrifugal 
kraft in eine zweile Zolle golriebon wird, von wo es nach Abgabe 
des leichtoxydiorbaron Metalls zurtiokkehrt 

?^i'. 5882. März 20. J. B. Candon und A. Candon. Barstet hing 1005 
von Lithopono und Ätznatron. Eine Lösung von Schwofei- 
barium wird auf gewöhnliche Weise durah Auslaugon von geröstetem 
Bariiimsullat erhalten, irieranf wird NatriumsuHUt in einer geteilten 
Zolle mit Zinkolektrodoii clektrolysiert 

Na, SO , -h Zn + Aq « Zn SO^ H- 2 Na 0 JI -|- 11, -|- Aq 
und das erhaltene Zinksul Tat mit dom Sch wofei barium gemischt: 

ZnSO^ H-UaS-ZnSHaSO.,. 

Es kann auf Kochsalz zersetzt und «las Chlorzink mit Natriumsulfat 
und Sohwefoll)ariuni gomischt werden. 


Nr. 7020. April 12. R, Kotilor, ICloktrodonfür 
Hloi('.hap]>aral(‘. Körper h aus Clas, Cuinmi o. dorgl. 
werden mit IMntinft>lie oder -Drahtnotz n üborzoKOn und 


” 


Nr. 12221. G. 6. HopburnundMalher&Platt. Dar- 
sl(‘lluug v(Mi Chlor und Alkali, und llypochloriten 
nach dem (iloe.kensysLeni. ln die (lefäßo / sind die 
(iloekeii i* hineingohängl; .V sind die Kathoden, 4 die 
Anoden. Das Chlor wird durch 
das Kohr .7 abgideitot und 
eventuell durch das Kohr ii 
aus dun Ap])nralen geblasen. 

Durch Jtohre T, 7 steht jediss 
DuFäll mit der Kntloerungs- 
ieitung.iV in Verbindung. Diu 
iSpoisiing kann durch eine 
Ijcntung mit Kugel von ti len 2J 
oifolgon. 
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Nr. 15055. Juli 21 (2(1. Aug. 1901, Bontsohland). Eisengießerei 
und MaeGhinon-Fabriks-Akt-Gee. Ganz & Co. Extraktion von 
Metallen aus Erzen. 

Entspr. dem D.R.-P. Nr. 163/148, dies. Monogr. ßd. 24 S. 216. 

Nr. 17152. Aug. 21 J. F. Clarke. Rlllirvorrichtung. Auf 
dom IBodon der Zolle liegt ein durahlöohorlos Rohr, mit den Lödiem 
nach oben, damit Niodorsolililgo sich absotzon können. Außerhalb 
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der Zelle steht eine Pumpe, die den Eloklroiyton «bwoelisolnd mi- 
sniigt und wieder ausstößt, jedoch so, daß die Klüssigkoit von der 
Pumpe durch eine LuftsiUilo getrennt bleibt. 

1005 Nr. 18427. Sopt. 12. J. F. Lester. Wnssorreinigung. Dus 
Wasser strömt im Zickzackwog zwischen Anoden und Kathoden auf- 
wärts und geht dann durch ein Pilter. 

Nr. 20217. K. J. Vareille. WiiHsor- 
zersotzuiig. Das Zersetzungagefiiß Ist 
durch V-förmige Tröge ,9, die mit der 
Wand aus einem Stück gogoasen sind, 
in lOimmern zerlegt. Die Elektroden 
13 ^ 13 sind mit Sch rauben muttern an 
den Schraubonspindoln i</, 14 he festigt 
lind ragen in die Zwisohenräume zwiscrlien 
je zwei Trügen .9 hinein. Die Spindeln // 
sind isoliert durch den Duektd gerührt, 
isoliert sind auch die Oborfliiolioii der Tröge .9 durch SchicdihMi JH. 
Nr. 20898. Okt. 16 (15. Okt. 1004, Xorwegeii). C. N. Rüber. 

Diaphragmen schlitz. Zu beiden Suiten 
des Diaphnigmns b sind poröse Wände 
ft, ft angebracht. Der Elektrolyt winl 
zwischen« und ft, b eingurülirt und g(>lit 
durch die Wände ft, ft liindundi. Da- 
durch winl das Diaphragma z. 11. g(*gc‘n 
Alkalien und Chlor gusohülzt. 

Nr. 21049. Okt. 28. W. P. Dlüby. 
Anordnung bei der Darstellung von Hypochloriteii. Anod(M) 
und Kathoden werden in ziemlich ong iinliegondo Cehiiuse aus 
porösem Stoff (Asbest, bedeckt mit goschlitztoii El)unit.pltition) oin- 
geschlossen, und das Produkt an der oinon Etoklrudo wird in <Ias 
Gehäuse der andern geleitet. Boi bipolarer Anordnung wird seliwuidio 
Knlilaiigo zuerst in das Gchiluso der Endkaihodo, von da in das (lo- 
häuse Uber der Anodonsoite der nächsten Elektrode, liieraul’ auf die 
Kathodensoite dieser Elektrode geleitet und so fort. Die elek tro ly tisch uii 
Produkte bleiben also von dor Hauptinongo des Elektrolyten getrennt. 

Nr. 24638. Nov. 27. F, W. Howorth |M., E., E., E. und M. Kellner, 
C. Kellners Erben]. Elektroden für Bleich apparnto. 

Entspr, dem D.R.-P, Nr. 165486, dies. Monogr. Bd. 24 .S. 218. 

Nr, 24507. Nov. 27. G. Telchner. WasBorstoffsuporoxyd. 
Zur Darstollnng dient olelctroly tisch orlialtone Üborsoluvofül säure, die 
entweder destilliert oder mit Lösimesmittflln tÄthor'l hnhnndnil: wird. 
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Dio Lösung dnrf keine katnlytisolieu Substanzen entlialteu; Platin- 
spiirou milssen bei der Bai'stellung der Üborscliwefolsilure durch eine 
ini Anodenraum on gebrachte Hilfskathode oder durcli Aluminium 
nusgoschi eilen worden. Destilliert wird im Vakuum oder in eiuem 
Strom von Atliordampf, extrahiert im Soxhletapparnt. 

Nr. 2()813. Dg55. 22. E. A. Ashcroft. Darstellung von 1906 

Natrium und andern Loichtmetallen. Dio Erfindung stellt ein o 
Vorbüssorung der in den Patenten 12377 und 12083/1903 (s. d.) 
boschriebonon dar und benutzt die durch Patent 5648/1905 (s. cl.) 
geschützte 
Rührvor- 
richtung. In 
dem OoRiß L 
wird oino 
Legierung 
gebildet, nni 
in dem Ge- 6'' 
laß 2 zerlegt 
zu worden. 

II ist dio 
als Ivathodo 
dienende 
Legi Ol ung, 
rdiü Anode, 

/•'die rciier- 
fi'ste Ticgcl- 

wiind, fr der H 

Stahlmantoi, AJ die iiuluzierendo AVicklung. Das Rohr ./ ist diircli 
oino Seheid 0 wand A in dio beiden Teile i und Q geteilt; die Logier ung 
tließt durch Löcher K und das Rohr f von 1 nach 2 und das Metall 
durch Löcher K‘ und Rolir Q zurück. Jni Gefäß 2 bildet dio 
Legierung dio Anode, während dio Knthodo kugelförmig ausgobildot 
ist und gekühlt worden kann. Der Eloktrol^’t ist hier, wenn Natrinin 
dnrgostellt wird, Ätznatron. 

Nr. 20813A. Dez. 18. E. A. Ashcroft. Abscheidung von 
Eisen, JUei, Zink, Gold und Silber aus den Erzen. Dio Ei'zo 
worden in einem Apparat wie dem nach Patent 5648/1001 (s. d.) 
z. B. in geschmolzenem Ohlorzlnk mit einer Kathode von gosohmoizonem 
Blei oder Zink eiekti'olysiort. Wenn Eisen als fiüssige Logieriing 
mit Blei abgeschieden werden soll, muß die Zelle sehr heiß gehalten 
werden. Die Legierung wird in eine zweite Zolle getrieben, wo sie 
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dio Anode bildet, und mit foston odor fliissigoii Kntliodeii und bei- 
spielsweiso Oblorzink als Eiektrolytou wieder zerlegt. Dio HotnILo 
werden dabei fraktioniert, entsprechend ihrer olektroclioniisclion 
Beihonfolge, niedorgoschlagon. 

Nr. 27 000. Dez. 27. J.Y. 
Johnson [Badische Anilin- und 
Sodafabrik j. Durstullung 
Ton Ohromsiiure. Dio Elek- 
troden aay hk wovtlon (luroh 
ein nicht bis zum llodon 
reichendes Diapliragmti d ge- 
tronnt. Dor Ebktrolyt wird in horizontaler Schicht um J loden (l<>a 
Gcßlßes zngofülirt. 
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Nr. M 6 . Jan. 2. E. A. Ashcroft. Ab- 
sclioiduug von Motallon ans Eegic- 
rnngon (Blei aus Silber). Dio zweite 
Zollo dor Anordnung nach Daten 1 26 8 1 2/ 1 006 
(s. d.) wird mit dorsolbon in tigneii schon Ar- 
matur wie die erste Zeile (vergl. Dulonl 
6648/1906) veraohon. Wie dort liihhd die 
Legierung dio Anodo; dio Kathode ist c»im* 
schwimmendo, durch einen Stift zonlricrU) 
Scheibe, dio durcli das Eold in Itotaiioii ver- 
setzt wird. Das Gloi Avird dudureli zunirilugal 
fortgosclileudort und snnmiolt sicli in einer 
am ITinfnng aiigobrnobtcii kroislbrniigen llinne. 
Dor Elektrolyt kann z. 11. ans ges<;hmolzoiimn 
Clilorbloi bcstoboii, Wonn sioli das Silber go- 
nügond angoroichert bat, wird dio Legiorung 
ontfbrnt. 

Nr. 1716. Jan. 2fl. R. H. F. Finlay und 
A. H. Finiay. Zorsotzungsapparnl für 
Kochsalzlösung ii. dorgl. Der Apparat 
wird aus Kathoden, /iwischonstllokün, Dia- 
phragmen, Zwisohonstllokon und Antxlon 
wie oino Eilterprosso zusammongosotzt. Allo 
Platten haben entsproohondo Bobrungon , aus 
denen die Wege für dio Zirkulation dos 
Zu Patent Nr, 2465 . Elektrolyten gebildet wordon. Dio Anodon 
sindKohlestilbe, getragen von einem Toakholzrahmon, dio Diaphragmen 
aus Asbest, am Bando mit PnrafOn getränkt 
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Nr. *2405. J(in. 31. E. Hermite. Apparat und Biloktrodoii, 1006 
boaonders mw Zorsotsjung von Kochsalz- und Ohlor- 
inngnosiumlösung (s. Eigiir auf S. 160). Um dio Apparate speisen 
zu Idinnon, olino Yoreolialtwidorständo iinwendon oder Zollon in Serie 
sclialton zu infissen, iiängt inan dio IDloktrodenpaaro in verhiiltnis- 
iniUilg groHon Ahstiindcn in ianggostrookto Qolilße und schaltet sio 
hintere inan der. — Die Kathoden bostelion aus Zinkplatton c c, dio 
mit Vorsprüngen r* c* auf den Kanton dos Gol'llßos rulion. Zwischon 
r 0 sind l\>rzellanplatton h oingoklommt, dio mit Platindraht durch- 
tlochten sind. Dieser bildet dio Anodo. 

Nr. 281i3. Eobr. n. G. Teichner und P. Askeiiasy. Darstollung 
von Dersuiruton. Dio Ausbouto an Porsulfat ist desto größer, jo 
liülior das Potential dor Anode ist. Man kann diosos Potential or- 
höhen diindi Zusatz von StolVon, dio z. H. dio lonon P, CI, 010,„ 

Cr,, O 7 lioForn. Trotzdem sinkt dio Ausbouto bald duixih Dildung von 
OaroRclior Süurc. Dieso soll nun durch borochneto Mongou von 
Uoduktionsinitteln wie Nutriunisiiliit, Natriuinbisulfit, Salzsüiiro, Koch- 
salz in d(*m Mjille, wio sie sieh bildet, zorstürt werden. 

Nr. 2 !)S!). Kobr. 7. Louis Maurice Lafontaine. (Jowinnung 
von IC u |) l’e r aus d 0 n K r z o n u n d ii u s II ü c k s tön d on. Dor Kr_ 
liiulor meint, nieiit in dm' Anodt», sein lern im Kloktroi^don linde dor 
ülektridytiselie l’rozoll statt; die Amiilo leitet nur. Kr vorwondot 
also alle Sorgfalt auf den KluKti'ulytoii und setzt ihn zusammeu aus: 
Wasser, 10 ')/, Seliwol'elsiiuro, verbunden mit Hnriumsupün».\yd, ICupl'or- 
snlfal ins zur Sättigung und einem Ijoitor wie Uull. (Das Super- 
oxyd soll die Aul'iosnng von Kisen liindorn). Die Anoden bostohon 
aus SO Stein u. dergl. und 20 ungob rann lern Kalk, lioill gepreßt. 

Nr. <1710. Kebr. Hi. Frank McDonald. Ziikulation dor 
A noilüuliJKiing bei der DarsLellung von Chlor. Dio kon- 
zentrierte Ijösiing läuft aus einem hoeligelugencn Dnssin in die Zellun, 
von da in ein besonderes Überlaufgefäß, in dom ein Schwimmer, 
der auf das Ventil zwisiäien llassin und Zellen wirkt, den Zulauf 
reguliert. Die Lösimg gelangt dann in ein Sammulrohr, gibt hier 
das Chlor ul) und wird wieder mit Salz angoroiohort. 

Nr. S 02 ‘l. April 12. Sh. 0, Gowpor-Coles. Dehundlung von 
kupforhalligon Klektrolylen. Dio Lösung wird, um sio zu 
oxydioren, in Luft fein zerstliubt, am boston in Soniion- oder olok- 
trisoliem Dogon lieht, llioniuf wird dio Luft durch Absaiigou wlodor 
onlfornt. 

Nr. (1706. April 20. George Jones Atkins. Zersetzungs- 
npparat. Dol Apparaten, bei donon oino zylindrischo ISloktrodo 
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die zylindrische Öegenolekti’ode mehr oder weniger umschließt (vgl. 
Patent 11470/1004), sollen dio Elektroden ef durch ein gleichfalls 

zylindrisches Dinphrngmti g ge- 
trennt worden. Der Abstniul 
zwischen e und g wiM durch go- 
oiguoto Zwischen stUcko aiifrocht 
gehalten. Oben sind lllUinio zum 
AulFnngon dos Anodongosos aus- 
gebildet. 

Er, 10219. Mai 1. Johati 
Jacob Rink. Apparat zur Dar- 
stellung von Alkalien und 
Chlor mitQuocksilborknthodo. 
Der liaum zwischen dun Elektroden 
ist durch ein Diaphrngnui getollt, 
und beide Küumo stehen mit einem 
Anreichorungsgofuß in Yorbindung, 
so daß der Knthodonranm frei von Chlor bleibt. — Dor Knthoden- 
roum kann außerdem mit einem Waschraum in Verbindung sein, in 
welcliem das Amalgam zwischen verschiedenen Kathodon über TrupF- 
ilächen läuft. 

Er. 13072. Juni 18. Sh. 0. Cowper-Golos. Eiodorschiagon 
von dichtem und festem Kupfer. Dio Kathode wird äunorsl 
schnell — mit oiner Unifangsgesohwindigkoit von 1600 bis 2000 Euß 
in der Minute — gedreht, bei einer Stromdichto von 200 Ampoi'o 
auf den Quadratfiiß KathodeniUiche. Als Elektrolyt dient oino Lösung 
von 12,6% Kupforsulfat und 13 “/o Schwofelsiluro. Dio Tomporatur 
wird vorteilhaft auf 40® C. gehalten. 

Er. 18060. Aug. 11, Ai*thur Ramen. Eiodorschiagon von 
Mo fallen, besonders Kupfer. Aua oinoin Teil dor Lösung (ci*- 
halten durch Auslangen dor gerösteten Erze) wird das KupFor mit 
Eisen niedergesoiilagen, und die verbleibende Lösung, dio im wosont- 
lichen Perrosalze enthält, wird in den Anodonraum gebracht, um 
die Anoden zu dopolarisioren. 

Er. 22314. Okt. 9. (9, Okt. 1906, Verein. Staaten). R. Truswell. 
Gießen von Anoden für Metallraffiniorung. Um dio Anodon 
fi-ei von Eehlera zu bekommen, worden sie in aufreoht stehenden Eormon 
gegossen, statt in flachen wagei'ochton. 

Er. 22668. Okt. 13, E. Weichort. Apparat zur Horstollung 
von Bleichlösung mit Kühlung. Der Apparat bezweckt eine 
wirksame Kühlung des Elektrolyten. Die Lösung strömt aus einom 
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Zorsolzungsgofilß .7 tUiwih ciiio KühlschUingol in das nächste ZorsotKiings- 
gofäß usw. Dio Scldiuigon 1 liogon in einem Qefiiß 2 und werden von 
KÜlhltlüssigküit 
um8pttlt,dioZor- 
sotxnngsgefUßo 2 
sind über der 
ICtihlsohlango 
angobraeht. (Dio 
1^‘igiirou XiOigon 
einonLängs-imd 
oinen Qiior- 
sohnittdiirclidas 
Oofllß 2 ). 

Nr. 24806. jVov. ü. (9. Nov. 1905, Deutschland). P, Ferchland. 10( 
Eloktrodo aus Illoisuporoxyd. Massive Bloisuporoxydeloktroden 
worden diivcli eloktrolytiselioa Niedoi’scddagon von llloisuporuxyd auf 
Kulilo, Eisen o. dorgl. horgoslellt Der ursprünglielie Leiter kann 
naehlior ontl'oi’nt worden. 




Nr. ‘Jn489. Nov. 12. M, Perreur- Lloyd und Anno Marie Gardner, 
(lewinnung von Melalleu, besonders Kupfer, aus den ICrsen. 
AVcain man bei <lor Kleklrolyso mit Diaphragma dur<;h Einhlascn von 
schwelliger Siuiru in «Ion Anoden raum depolarisiert, so «»rliiilt man 
liörhsleiis zw«!i AcjuivahnUo S«djW(»r«dsi\ure auf ein Äquivalent ub- 
geschiedones Kupibr. Diese reielum aber nicht /.um Aushuigun d(*r 
Kr/.o aus, «hi in dicjsen in dm' ltog(‘l luohr Daacm (Kjilk usw ) ver- 
hamhm sind. — Um melir Sohwefelsäuro /.u «‘rhallen, soll man nach 
der Kriimlung liiifl in den Anofhmraum l)iuseu, wodurch das Eison- 
sal/i oxydiert wird, uml dio Amalenlosung auilerhalb der ZüIIü mit 
sohwel'liger Säum snlligeu: 

2bVSO, i 0 1 IlaSl),-K,(S(),),,-l lLo; 

Ke(SOD:, 1 S(L-| 21LO -2KeSO,-l-2M,S(),. 

Nr. 2«:id2. l)«v.. 12. (16. Mär^ 1906, Kranlcreich). Ad.J.M. Thirot 
uud L. A, Maiio. (lewinnung von Zinn. Zinnschlacken u. dorgl. 
worden an der Lull oxydiert und dann mit liuißer Natronlauge 
«)xtrahiorl. Dio Liiugmi w«inleu mit SchwoPelnatrium von Kupfor uml 
Diel hefndt und s<dill(dllic.h mit unlosliehen Anoden aus DIoi bei 
mindestens 80“ l). und nielit wi h«>hor Stromdiehte oloktrolysiort. 
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SaoliverzGiolinis. 

Anm. : Dto fottgodriiokton Znhloii bnlonton das Jahr (Im Toxto forllaufond nin Ituudn uurgofllhrl) , ilin 
JodosmnI folgendon Zlirom d(o Nnminor dos Patontos. (Bol don ongllwlion ihitonton bnginnl mit 
jodom Jahr olno nouo Nninoiloriing.) 


Abwässorroinigung, h. Desiufoktion 
Allmlibiknrbonat1887; 2387; ]8{)-l::0ß79 
Alknlikarbonaio J893: 6467; s. a. Bodu 
Alkalimotalle (auob Loiohimotallo), 8. a. 
Bleikathodo^Queokailborkathode, Zinn- 
kathoda 18r)1 : 13755; 1863; 2266; 
1882 : 4340; 1884: 551, 4417, 6116; 
1885: 7510, 1886: 8531, 15822; 
1887: 0004, 10100; 1880; 15702; 
1890: 13024, 13356, 16000; 1802: 
10735, 15640; J89»; 472; 1804: 5808; 
1806: 21027, 21076; 1808: 10660; 
1890: 11 078; 1001 : 0076, 0003; 1002; 
14730; lOOS; 17640, 10190; 1004; 
2152 , 7056, 10794; 1005: 26813 
Alkohol 1898: 1715» 

Aluminium 1855: 2756; 1801: 1214; 
J872: 715; 1878: 1033; 1870 : 4087; 
1882: 5500; 1883: 2888, 5110; 1884: 
551, 3000, ß'114, 16053; 1885; 7858, 
14325; 1886: 8531, 10607, 15322; 
1887: 1751, 2002, 7426, 10057, 
10109, 12575, 10853; 1888; 0783, 
15508; 1880: 359, 813, 4160, 5060, 
5670, 0745. 8562, 16704; 1800: 2002, 
8033, 9361, llßOl, 10344; 1801: 
10000,11134, 22854; J80S: 20004; 
1804: 20616; 1805; 6431; 180?; 
6151; 1800: 14220, 16555; 1001: 
8163, 0676; 1003:004; 1004: 24781 
Alumininmohlorid 1888: »42; 1880: 
18062 

Aluminiumaulfat, Boinigung 1888: 2606 
Amalgam, h. a. Natriumamalgam und 
QuooksilborkathodelSO?: 27'508; 1005: 
4100 


AmoiaonsiLuro 1808: 3710 

Amiuü 1882 : 384; 1800: 13071; 1000: 

4176, 13542, 13543; 1902: 573 
Ammoniak 1860:2507; 1862:264; 1882: 
2055; J802 : 6000 , 23,572; 1808; 
13722 

Anthi-azonBuiroKiUu'O I8S7: 14401 
Antimon 1880: 6882, 1423S; ISOI : 
22854; 1802: 12733, 15713, 16803, 
180Ü0; J896: 7123, 10070, 13371. 
13641; 1000: 17J80; 1901: 12308; 
1004: 10204 

Arsoii 1802: 18066; 1806 ; 7123 
Ätzalkalien,», n. Alznutron, llloi-, Qiiook- 
silboi'-, Ziniilcatliodo 1870; :5030: 

1880: 2020, 2631,4085; 1882:2763; 
1883; 4118, 5160; 1881 : 4 1 17, 6736. 
8218; 1886: 15042; 1887; 6417, 
14404; 1888: 1707; 1800:2206,2207, 
18000,20111,20768; 1801: 3738,5547, 
5083 , 1 i 620, 10 0.50, 204 1 3, 20 71 3 ; 
1892; 88 , 0340 , 0347 , 0700, 1Ü2(K), 
12077, 15118, 15107,16016, 16262, 
17100, 18871, 10710, 23733, 2301»; 
1803: 1001,2267, 5iü7, 5525, 0205, 
0206, 9207, 11105, IJ 100, 11107, 
11 108, 12 062, 12857, 13406, 13 722, 
14131, 14010, 15Ü10, löUÜO, 17127, 
18173, 10701, 204(M, 23436, 23013, 
24274, 24276; 1894; 2H00, 5721, 
6046 , 7085, 8061, 0761, 0041), 0070, 
11587, 11664, 13377, 18400, 18756, 
20259, 21888, 22613, 24541, 24630, 
7468, 10445, 12018, 12810, 18171, 
17288, 18406, 20642; 1806: 5008, 
6616, 10837, 12149, 25804; 1807} 
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0020, 11402, 171 OK 21178; 1808: 
ISIBI, 15D02, 1012Ü; 1800: 0048, 
5109 , 0800, 103 20 , 20925 , 22028; 
JflOO: 4269 , 6:il2, lOHOl, 1748B, 
20200, 22008, 2200Ü; 1901: 7397; 
1002 : 0812, 12001, 19774 , 245*12, 
25354; IflOß: 13110, 15212, 17588, 
17580 , 20889; IWH : 'M87, IS-KKl, 
18037, 25331; lOO:»: 12221. 
Atzimtinm, s, tu Mziilktillun 1^51: 13020, 
13755; tS02: 2014; 1872: 1376, 
1 742 ; 1 873 : 103*1 ; 1 Sh5 : 1 030, 1 887 : 
10 100; 1905: 5882 
Aziikörpor 1N9S: 12500 
AzorailwtofTo 1901: 2008 

llciiKuKlohyil 190*3: 18215 
lloiizol 1901: 2455*1 
Hcrliiior llliiu, ». lu Pri tu 1 lisch lUuu IS93: 
1 1080 

llLM'Iinor Orun IN93: 1 lONO 
llrryllmm 1S9S: 3*1 5 JT 
11(‘\vo{;iiii{; \<)ti Klcliirotyti'n, s '/Av~ 
kuliidnn 

llii'hi'oimit, K. n. (llnotn^uun* ISUS: 1024 
Hiliurhoiinl , h. AlktilUiilinrliuiuit 
lii|ilios|i|itllt> ISKS. 2It(iV 
iUnusiiiii'i' ISSS; 17 147 
1 llni I Mß : *225 1 , 211HH I Sr,7 : 87 ; l SSS : 
4020, 10821. IMIl; 4008, 5352, 
17715, 1S93: H»8l)3; IMKI* 7201; 
|S«|- 2011, 25074; 1890. 17071; 
1897 - 1 ; 831 , 2 1 1 2 1 , 1899 : 2 1 4(59, 
1901 : 1758; 1902 : 7(8 >1 ; 1904 : 15208; 
1900: 140 

illciiuttlnl i891::iK:i;t; ISlß 0009 
llluichrii, llImchliriHM^’.kcil |8r)7' 242; 
1 800 : 223(5 ; 1 8S(1 : : 51 157, 150 12 ; 1888 : 
8101; 1890: 5420; |SUI : 1 1(520; 
181ß: 0700, 10200, 20211; 1893: 
.5778, 13723; ISlU • H3.5; 1895: 17525; 
1896 : 2107, OOLli, 148.52 , 21154; 
IS9S: 1(K)7, 37111; 1899: 10215; 
1900 ; 9331, MUH, M 103; 1901: 
4480, 14 040; 11)02; 0812, 10774; 
I1K)3: 14757; IDOl: 1021 L, 10185, 
18350; 25839; 11)0«: 22 058 
llloikatlimh) 1893: 13508, 20404; IB94: 
5881,10197,21822,231 17; 1898:6036, 


60.37; 1H9«: 16035, 16917, 16903; 
1903; 12083, 32377; 1904: 1070*1 
BloisQpoi'oxyd 1883: 2763; 1898; 10*140; 
1901: 12180 

BlohvoiU 1800: 12414; 1H»1: 408, S833, 
16008, JSltö; 23B72; 1893 : 8345, 
20230; 1894: 20(!0; 189»: 14801; 
1 896; 14 088 ,10170; 1 S97 : 2(1 021; 
1899: 2382, 20025; 1903: 12713; 
1004: 21502 

Brom 1890: 11 600; IS«1; 15050; 1893: 
14 130 

Bromtitu 1S91 : 0120 

Bninicyiin 1895; 266Ü 

1 Irunüdo , ZorHOtzui i {; 1 8t)3 : 1 4 1 30 

Cor ISSS; 0783 
Corvorbimluiif'i'ii 1002: 19178 
Chlor 1853: 1(541; IS72: 137(5; 1S73: 
1033, 1034; 1870:358(1; 18S0 4985; 
ISsl: 1807; 1882: 1030, 4319; 1HS3: 
3101, 5160; I8S4: 1*117; ISS6: 0158, 
108(58, 11212, 15012; 1887: (5417, 
1 4 10 1 ; 1888: 13 30(5 , 1 *1 230 , 1 *1 240, 
173(57; 1889: 2310, 2.J31; 1800: 
121(5, 220(5, 2207, 11(500, 18000. 

21 »7(58; 1891: 3738, 10(58, .5352, 

5.517, .5083, .VJOO, 11131, 11(520, 

1.5050, 1771.5, 1037.5, 2(MlliO, 20413, 

20713, 21 0.50 ; 1 802 . 88, 082 , (MK)?, 
034(5, 0700, 10200, 10735, 15107, 

1.5610, 160115, 1(52152, 171(50, 18871, 
10710, 23733, 23010: 1893 472, 
115(51, 2*2(57, .5107, .552.5, 72151, 020.5, 
020(5, 0*207, 11105, 111015, 11107, 

11108, 12(562, 12857, 13336, 13 106, 
135(58, 13722, M 131 , 11010, 15(510, 

1 500(5 , 1 7 1 ‘27, 18 1 73, 1 0 (5H8 , 10 70 1 , 
20104, (-WtiKHiM*) 22270, 23436, 
23013, ‘24 175, ‘24 27*1 , ‘24 ‘276; 1891: 
2806 , 5721, 60*16 , 7085, 80(51, 0761, 
0049, 0970, 11.587, 11(555, 116(54, 

11724, 13377, 13 100, 1375(5, ‘20259, 
2 1 838, 22 613, 22 H‘2K , 23 1 1 7, 24 54 1 , 
24630; 181» : 584, 1348, 6565, 

6565 A , 7458, 10*1 4.5 , 1 2 3 16 , 1 581 3, 
1 7 288, 18406 , 205*12 , 23 572 ; 1890 ; 
5098 , 5616, IHHIM, ‘28764 , 20066; 
1897 : 6929, i08‘2ß, 11100, 11402, 



17101, 21178; JS9S: 15602; ISflO: 
80d8, 0100, 14278, 22028; 1000: 
1457, 1548, 2872, 4200, 0812 , 7028, 
15873, 10801, 17011, 20200; 1002: 
12001, 245-12; 1003: 18110, 208S0; 
1001: 450, 18408, 18087, 25831; 
1005: 12221; lOOß: 4710 
Chlomto 1851 : 18 755 ; 1 HK7 : 4080, 0417 ; 
IKNS: 2807; 1808: 4800, 15300; 
1804: 0120, 2-1800; 1805 ; 7801, 
23501; ISOß: 25081; 1808: 0002, 
1800: 1017, 10120; lOOl : 808, 17820; 
1003: 2087, 14 880, 14387. 25442, 
28853; lOOJ: 4872 , 5101 
Cliloruyan 1805: 2000 
ChloiidolSOO: 20111; 1803; 212; 1000: 
17012 

Chlorkalsiiim 1800: 2200 
Chlorofomi 1887: 1440'! 

Chrom 1853: 1188; ISOO; 0801; 1801: 
22854. 22855,22850; IK03: 10735; 
1803 ; 0751; 1805: (Forroutiiom) 

18487; ISOS: 18748 
Chromat», Chromsltvira ISSß; 5542; 
JKOS: 15724; 1890: 2502; 1900: 
8200, a80(), J002»; 1001: J2250; 

1003: 5002, 17588, 175S0; 1004: 

5101; 1005 ; 27000 
Cyna 1805: 2000 

])am|if»i'zoHguiiK 1802: 153; 1805 ; 4882, 
0505, 050r)j\ 

Dinphrnginoii 188 !•: 10 137; IS88: 18404; 
1800: 20111; ISOl; 11510, 10775, 
20718; 1803: 17053, ISOIIO; IK08: 
2580, 5L08, Ü0a5, 21031, 2-1283; 

ISO-l: 7801, 7950, 11687, 13750, 

15270; 1805: 0800, 10730, 23852; 
JS07: 17101; 22230; 1808; 15430; 
1800: 5200, 0087; 1000: 5010, lOKOl ; 
1001: 13S00, 10403, 228a3; 1003: 
2820, 12700; JD03; 10088, 23151; 
IflOl: 28120; 1005; 20808 
HoimlnriäRlIon , s. Polariantioii 
lloKinfokUoH 1858: 1400; 1S?0: 3300; 
1871: 2870 ; J 888 : 2702 ; 1803 : 22 270 ; 
1804:835,0407; 1805; 10020,10030; 
1808 : 2107, 14852; 1004: 14008 
Dostillntion 1805 : 4882 


DisaxofarbstolTo 1805; 172G0 
Düiigor 1871: 2870; 1002: 10513 
])yimmuina8chiiio 1875: 473; 1870: 2821 ; 
1001 : 20073 

IDdolmotalk«, s. a. Silboriind Gold 1807: 
285; 1872: 2650; 1874 : 4448; 1870: 
1445; 1880: 468; 1883: 4580; 1883; 
241, 1048, 1505, 2300; 1884: 10554; 
1880: 0810, 8130, 12205; 1887: 
2300, 10553; 18SK: 2071, 2778, 
4418, 4430, 4020, 8332, 17011; 
18S0: 3533, 8008, 10001, 14238, 
10044; 1800: 14000; 1801: 2518, 
12808, 14823; 1802: 7000; 1803: 
22307, 23431; 1804 : 2()J1. 5034, 
11307, 11707, 23557, 25010, 1805: 
2403 , 0071, 11478, 11762, 14 4fvi, 
1 0 557, 18177, 23 052 , 23 450 , 24 S03 ; 
1800: 3080, 13371, 14507; 1807: 
1535, 7218, 17834, 18010, 10035. 
22250; JOOI; 5205, 15541, 22510. 
24020 

Kindamprüii 1805 0505, 0505 A 
lüiaon 1853; 70Ü; 1807; 1087; IS71 
800; 1872: 2712; 1873: 174; 1871* 
3500; 1877: 1110; 1S70: 4870; 1SS3: 
5110; 1880; 00:)2, 11303; 170:17; 
ISÜO: 0001; 1805: 

18487; 1800: 20000; 1000: 20513 
llÜHOnwllasor 1803: 9302 
lUIoktriaclior Stnmi, Vurlailunf; 1878: 
4008; Vorhühing tlor TJmkphr 1870. 
2821, 3505; 1883: 1727; SuhalhM- 
18S3: 160; Wochaol- 1SK5; 800, 7108 
lilcktrüdoii, K. boa. KohloL'lokti'odoii, mu-li 
(^uuuksilborkalhüdo 1873: 1742; 188-1 ■ 
10554; 1880: 11242; 1888: 8101; 
ISSO: 0745, 10880; IKOO: 1240, 
10038, 17801; 1801: 5547, {H)7il, 
20713; 1802: 082, 0007, 0310, 0700, 
16800, 18030; 1808: 757, 4225, 5108, 
0207, OÜÜO, 10542, 23478; 1804: 
7050, 0286, 23007; 1805: 10020, 
22207; 1800: 1144, 11338, 13000, 
14303, 10057, 28288; 1897: 17101, 
23362, 20010; 1808: 3431, 14500; 
1800: 4008, 10320, 13074; 1000: 
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24«), neos, 024d, 14104, 21228; 
J»Oi : 4480, JOOrf); 1002: 1 1B, 14 Kill, 
25804; 1008: 17587; lOOt: 0B82, 
18578, 10020, 25880; 1005: 7020, 
24538; 1006; 22814, 2480(1 
Eloktrolysüun!, h. Zoi'HOtKuiiuK;;ol(lllo 
Eloktrosimsi) 1001:22801; IO«!: 1717, 
14105; lOlU: 120, 24070. 

ICoKin ISOO: 81b0 
Kiitiilkaliuii 1001: 1840 
Erwj, Vonirboiluiif; 1847 : 118.58; 1S51; 
1.508; ISOS; 817; 1S78; 474; 1SS2: 
1884; 1SS8; 012; INsri: ifiOHM; ISSO: 
0810 , 8180; 1.SS7: 0017; 1S98: 

22807; IMM: 2041, 704«; ISlß: 

7712; ISIIO: 22355; IN07: 10820; 

1000: 14201; 1004; 18578, 20282; 

1005: 1505.5, 20818 A. 

EssiKHiliir« ISOl; 24118; ISOS; 871!) 


18S0: 0882; IvSOO: 10181; 1801; 

8024; 1802: 18000; 1804: 10308, 
18172; lSOr5: 4030, 1G034, 10730, 
10737; 1896; 7788; 1807: 25400, 
27508; JSOS: 8807, 0147, 11001; 
1004 : 0882, 15204 

Uydmxoköi'por 1808: 12500 
Hydroxylnmin 1002: 10004 
llypoohlorito, h. n. lilüiuhon 1851 : 18755; 
1883:5100; 1886:8057; 1888:8101; 
IKKO: 10880; 1800: 1240, 2200; 

1801: 378H; 1802: 15107; ISO«: 

1001; 1804: 10032; 1890: 1017; 

1001; .5500; 1002 : 2102 1, 28358; 
1005: 12 221 

IiKli;>o 1880. 18080; 1002 ; 5277, 184:t0 
loolicrinatoriul INOO: 10247 


FiirliHtiiili), s, II, A/.(irnrl>MolTti 1.SS2: 884; 

1805: 22-lSJ 
kVri'ütyjuniln ISMi: 7126 
Kcrmulfiil IS02: IÜ281; 10118: 20814 
FornicyiinkiiUiiui als Klt'klrolyl 1804' 
7(HS 

Korrnijlinim tS05: 18 187 
kWriiiitiiii;;ilii 1000. IVIÜO 
1000: 8;)08 
Kl lim“ IlMH)' 215.57 
Klii(>n‘sri>ii)ili'riViil<i ISOO 8180 
Klnomli- ISHI; 10()!ll) 

KliillsiLiin> 1001- 15201 

Uiiriui;': 1818:0017; |sl7. 111104; IS5S: 
2007-, ISSO; 2081 

(iiisn, Tn‘liiiuiig, H.a. liisiidilf'iis 1851 ; 240 
(iaswnssnr 1008: 0800 
OaraOii, H. 

(l(‘i>iiBinill<4, H. Nahnia;,'HaiiLh)l 
(iiirlmiiK 1801 : 2Ü87; ISOl . 4885; 1008; 
2150 

(llyxui-iii 1806: 10887, 10120; 1808: 
22022; lOÜO; 8808 

Qold, H. a. I*klalmul;u11» IS51 ; 13755; 
1854: OK, 047, 011; IHNl: 1080; 
IHN»; 042, 8873, 4870, 5111); IKSi; 
0730; 1885 : 0074,8574; INSO: 0432, 
11242, MQOl: 1888 ; 8303, 14240; 


•lud 1.S7»: 700; I8SS: 1147!) 
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